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II Vorwort. 

Urkundliches Material zur Geschichte Kövigshergs ist bereits 
mehrfach veröffentlicht, aber an vielen Stellen zerstreut Da die gegen- 
wärtige Sammlung auf Vollständigkeit keinen Anspruch erhebt und 
nur als Ergänzung des früher Veröffetitlichten angelegt ist, wird es 
den Benutzern derselben vielleicht nicht unwillkommen sein, wenn hier 
die bisher zur Geschichte Königsberg ptMicirten Urkunden kurz ver- 
zeichnet werden. Die Reihenfolge der Werke, in welchen dieselbe zu 
finden sind, ist die chronologische, die beigesetzte Jahreszahl enthält 
das Datum der Urkunde: 

Privilegia der Stände Preussens, Braunsberg 1616 S. 14 — 16 (^1451), 
Erläutertes Preussen, Königsberg 1725, Tom. II, 72 (1509), 74 (1510), 
456 (1286). Tom. III, 353 (1381), 451 (1455), 462 (1327), 
480 (1455), 493 (1329). Tom. IV, 3 (1300). 
Acta Borussica, Königsberg 1731, Tom. II, 430 (1524). 
Bone, Beitrag zur Erläuterung des preussischen Seerechts, Vorberichi, 

Königsberg (1728), S. 18 (1473). 
Casseburg, Dissertatio de coenobiis Pru^ssia^, Regimontii 1740, S. 
8 (1364, 1447, 1451), S. 9 (1476 u. 1484), S. 10 (1413 u. 1484), 
S 11 (1438). 
Anioldt, Geschichte der Königsberger Universität, Kgsbrg. 1746 ff. 

I, 1 n. 1 (1376), n. 2 (1381). 
Codex diplomaticu^ Pomeraniae ed. Fr. v. Dreger, Stett. 1748 

u. 289 (1257), n. 290 (1257), n. 304 (1258), n. 314 (1263). 
Codex diplomaticus Poloniae ed. Dogiel; Tom. IV ^ Wilnae 1763 

n. 107, 111, 112, 113 (alle zu 1454). 
von Baczko, Versuch einer Geschichte Königsberg, Kgsbrg. 1790, 

S. 667 (1286), 672 (1300), 675 (1327). 
Hennig, Geschichte der Löbenichtschen Kirche, Kgsbrg. 1795, S. 6 

(1515), 14 (1514). 
Faber, Preussisches Archiv, Bd. I, Königsberg 1809, S. 207—13 (1524) 
Lucas David, Preussische Chronik, Bd. IV, hrsg. v. Hennig, Königs- 
berg 1813. Anhang enthält 15 Urkunden zur Geschichte Königs- 
bergs, darunter 13 aus der Ordenszeit und zwar n. 1 (129$), 
2 (1351 u. 1360), 3 (1352), 4 (1404), 5 (1376), 6 (1455), 8 
(1384), 9 (1445), 10 (1480), 11 (1482), 13 (1417), 14 (1300) 
/i. 15 (1450). 
Beiträge zur Kunde Preussens, Bd. VI, Königsberg 1826. S. 265 (1512). 
Nachrichten zur Geschichte des grossen Hospitals iyn Löbenicht, 
Königsberg 1831. S. 5 (1363, 1413 u. 1438), 9 (1420 u. 1465). 
Gehser u. Hagen, Geschichte der Domkirche in Königsberg, Kgsbrg. 
1833—35. Bd. I, S. 60 (1296), 61 (1302), 84 (1327), 87 



Vorwort. in 

(1S27), 88 (1333), 92 (1337), 93 (1339), 108, 110, 111, 113, 

117, 118 (alle zu 1333), 116 (1339), 120 (1335), 126 (1359), 

137 (1354), Bd. II, S, 41 (1395), 
Codex diplomaticus Prussictis ed, J. Voigt, K&nigsherg 1836 — 1861. 

Bd. I, n. 103 (1256), 114 (1258), 116 (1258), 143 (1260), 162 

(1277). Bd. II, n. 13 (1286), 40 (1302). Bd. III, n. 64 (1349). 

90 (1351 u. 1360), 77 (1354), 131 (1378). 
Jacobson, Geschichte der Quellen des preussischen Kirchenrechts, Kö- 
nigsberg 1837. Bd. i, Th. 1, Anhang 129 (1442), 131 u. 132 

(1444), 133 (1445). 
Faber, Die Haupt- u. Residenzstadt Königsberg, Kgshg. 1840. S. 

20 (1368), 140 (1502), 194 (1455). 
Neue Preussische Frovi^izblätter. Bd. IX, S. 31 (1363) u. 3 Folge. 

Bd. rill, S. 270—73 (1496, 1497, 1503). 
Mifiden, Geschichte der Königsberger Schützengilde, Kgsbrg. 1851. 

S. 5 (1407). 
Monumenta Warmiensis historiae ed. Wölky u. Saage, Mainz 1860 fj^ 

Tom. I, n. 122 (1302), Reg. n. 521 (1320). Tom. II, 317 n. 

15 (1359), 337 (1362). Tom. III, 376 n. 103 (1484), 381 n. 

155 (1486), 383 n. 177 (1486), 443 n. 272 (1505). Tom. V, 

n. 17 (1376) u. n. 182 (1385). 
Monumenta Poloniae historica ed. A. Theiner, Romae 1860 ff. Tom. 

I, n. 996 (1376). 
Königsberger Chroniken, herausgegeben von F. A. Meckelburg, Königs- 
berg 1865. S. 227 (1434), 228 (1506). 
Altprettssische Monatsschrift, Bd. VIII, Königsberg 1871. S. 658 

(1441), X, 185 (1348), XI, 267 (1454). 
Acten der Ständetage Preussens, herausgegeben von Toppen, Bd. I, 

Leipzig 1874. n. 9 (1286). 

Diesen bisher veröffentlichten Urkunden soll die erste Abtheilung 
gegenwärtiger Sammlung als Ergänzung dienen. Sie enthält zunächst 
vier bisher ungedruchte Urkunden in extenso (n. 1 — 4), von welchen 
n. 1, das Concept einer älteren Handfeste des Löbenichts darbietet, 
das mit n. I der 2. Abtheilung, zwei anderen, Ältpreussische Monats- 
schrift XIII, 484 — 87 abgedruckten Urkunden und ei7iem von Zacher 
in Haupts Zeitschrift für deutsches Älterthmn Bd. XII, S. 615 her- 
ausgebenen Fragmente des Waribm'g-Krieges von einer juristischen 
Handschrift der Königsberger Königlichen Bibliothek abgelöst ist; 
n. 2 u. 4 sind aus Fr. v. Dregers Nachlass (im Besitz der Gesell- 
schaft für pommersche Geschichte zu Stettin), zivar schon 1795 von 
Oelrichs kurz verzeichnet, aber bisher noch nicht gedruckt gewesen; 



IV Vorwort. 

ebenso wird n. 3 (zuerst von Lucas David in seiner Chronik Th, 4, 
S. 112 — 114 erioähnt) von Gehser u. Faber angeführt, war aber dem 
Wortlaute nach unbekannt. Von den übrigen ihrem ganzen Inhalte 
nach abgedruckten Stücken der ersten Äbtheilung enthält n. 15 eine 
Bauordnung des Lobenichts von 1385 (aus eifier Handschrift der 
Stadtbibliothek zu Königsberg), n. 16 eine Altstädtische Willkür von 
demselben Jahr, n, 34 w. 37 die Statuten des Kneiphöfischen Junker- 
hofes und Gemeindegartens von 1436 u, 1442 (Stadtarchiv), n, 97 
(Bestimmung der Äppellations-Fristen), n. 102, 103 (Kneiphöfische 
Kür- und Schöffenordnung) sind Handschriften dhr Königlichen Bi- 
bliotkek entnommen, n. 104 (Arrnenordnung) fand sich im Stadtar- 
chiv, ist übrigens schon in einer Zeitschrift des vorigen Jahrhunderts 
edirt, n. 119 (Stadtarchiv) Bitte der Kneiphöfer um Anlegung eines 
neuen Weges, bringt interessante Angaben über den Rückgang von 
Handel und Gewerbe unter Hochmeister Albrecht N, 19 (Brunnen- 
Ordnung der Altstadt von c. 1400) lieferte zugleich mit n. H von 
Abtheilung H eine Hatidschrift der Berliner Königlichen Bibliotkek 
(Msc. Boruss. 883 FoL), deren Inhalt, da er in Preussen noch nicht 
berücksichtigt ist, hier kurz verzeichnet iverden soll: sie gehört der 
Mitte des 16. Jahrhunderts an. 

1. Fol. 14 ft — 10 b. Willkür der 3 Städte Königsberg (von angeblich 
1394). Der Text ist mit dem von Steffenhagen Catal. cod. Begiom. 
I, n. CLXXV, 2 angeführteyi verwandt. Fol. Ha — 13b leer. 

2. Fol. 14 a— 20 b. Der Stadt Danzig wilköhr. Fol. 21, 22 leer. 

3. Fol. 23(r—27b, CuJmer Handfeste von 1251 in deutscher Ueber- 
Setzung. Fol. 28, 29 leer. 

4. Fol. 30a — 35 h. Das wasser recht (s. Güterbock, de jure mari- 
timo. Regimonti 1866). Fol. 36 — 38 leer. 

5. Fol 39 a—42 h. Königsberger Willkür s. u. S. 101—110. Fol. 42 h leer. 

6. Fol. 43 ah. Brunnenordnung s. unten S. 20 — 24. Fol. 44 leer. 

7. Fol. 45— 101a, Der alte Culm. Fol. 101h— 115 b leer. 

8. Fol. 110 a — 120 b. Etliche urtheil so ein rath der stadt Thorn 
sich etwan bei den scheppen von Magdeburg befraget und ferner 
recht darauf zu sprechen belernet hohen (vgl. Steffenhagen l. c. 
I, n. CLXXV, 7). Fol. 121a— 185b leer. Diese acht Stücke 
sind von einer Hand geschrieben, die beiden folgenden sind zwei 
spätere Nachträge. 

9. Fol. 186a — 191b. Responsum ad ea, quae nomine S. r. mts. Po- 
loniae magnificus dominus Achatius Zema palatiniis Marioibur- 
gensis ad praescriptum instructionis suae cum iU ustrissimo Prus- 
siae duce egit anno 1554. Fol. 192 leer. 



Vorwort. V 

10. Fol. 193 a— 195 b, Anlage der Ansehischen stedte betreff endt zu 

erhaltung der conthore. 

Als frühere Besitzer der Handschrift haben sich auf den beiden 
Vorstossblättern genannt : M. B. Nicolovius u. Johannes Oorius (17. Jahr,). 

Vo7i den als Regesten verzeichneten Stücken der ersten Abtheilung 
sind die meisten dem Königsberger Stadtarchiv entnommen, nämlich 
?ir. 5—14, 17, 18, 20, 21, 24—33, 35, 36, 38—40, 64, 70—96, 98—101, 
106 — 112, 114, 115,117, 118,120 — 130; dem Staatsarchiv entstammen 
(abgesehen von den bereits erwähnten vollständig abgedruckten Nummern) 
die Stücke 41 — 63, 65 — 69 Briefe der Gebietiger, die politische Stim- 
mung Königsbergs in den Jahren 1453 — 1455 betreffend, sowie n. 113 u. 
116, und auf der Königsberger Stadtbibliothek fand sich 105. 

In der zweiten Abtheilung ist alles zusammengestellt, tvas von Rech- 
nungen und Stadtbüchern in Königsberg sich noch ermitteln Hess, auch 
bereits anderwärts gedrucktes. Von I u. II ist soeben die Rede ge- 
wesen: das letztere Stück hätte man vielleicht lieber in der ersten Ab- 
theilung gesehen, doch Hess die Schwierigkeit es in den chronologisch 
geordneten Theil zusammenhängend einzupassen, es für den zweiten 
Abschnitt geeigneter erscheinen, lieber III (Gedenkbuch der Schöffen- 
brüderschaft in der altstädtischen Kirche) giebt die Vorbemerkung auf 
S. HO u. 111 genügende Auskunft, die Handschrift wird in der König- 
lichen Bibliothek zu Königsberg aufbewahrt. Von den Kneiphöfischen 
Fragmenten sind die unter a gegebenen Reste gedruckten Werken (Lie- 
dert u. Minden) entlehnt, b fand sich als Auszug eines Kneiphöfischen 
Stadtbuches über ein Grundstück in der Magistergasse im Stadtarchiv 
und c, Schöffenlisten von Liederts Hand, enthält eine Handschrift der 
Königlichen Bibliothek. V (Aelteres Löbenichtsches Stadtbuch) war bei 
Hennig, Geschichte der Löbenichtschen Pfarrkirche Königsberg 1795 
gedruckt, die Handschrift, aus der Liedert diese Auszüge gemacht, ist 
leider nicht mehr vorhanden; VI (Das Löbenichtsche Stadtbuch von 
1469 — 1541) ist das einzige noch erhaltene Stadtbuch Königsbergs, leider 
gerade das der unbedeutendsten der 3 Städte, die Handschrift gehört 
jetzt der von Wallenrodtschen Bibliothek in Königsberg. 

Drei hierher gehörige und bisher noch nicht publicirte Geschichts- 
denkmäler Königsbergs sind von dieser Sammlung ausgeschlossen : die 
sogenannte grosse Willkür von 1394, die Ordnung von Kostunge und 
Kindelbier von 1501 und die Wachstafeln d^s Nonnenklosters im Lö- 
benicht aus dem 15. Jahrhundert. Die Willkür von 1394 ist in zahl- 
reichen Handschriften in und ausserhalb Königsbergs verbreitet, von 
denen aber keine über das 16. Jahrhundert zurückreicht: wir haben es 
hier mit einer späteren Compilation einer Reihe allmählich erlassener 
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Landesgesetze und städtischer Ordnungen zu thun, denen ein Publi- 
cationsschreiben von 1394 angehängt ist, das sich auf ein in dieser 
Sammlutig enthaltenes Gesetz bezieht: den Sachverhalt icill Toppen 
ausführlich darlegen (Acten der Ständetage Preussens I, S. 71). Die 
HochzeitS' und Kindtaufe-Ordnung von 1501 hat Faber, Königsberg 
204 — 206 ausführlich analysirt, dass ein Abdruck des Textes nicht 
nothwendig zu sein schien, und die Wachstafeln, die sich auf der König- 
lichen Bibliothek zu Königsberg befitideti (Erläutertes Preussen I, 759 
n, 5, Steffenhagen catal. II, 4, Annu c.) enthalten nur die Zinsregister 
der Klosterdörfer Arnau, Lichtenhagen und Wolfsdorf, sind auch vom 
Zahn der Zeit bereits erheblich mitgenommen, so dass sich (1872) Glicht 
mehr der gesammte Inhalt entziffern Hess. 

Wir stellen endlich noch diejenigen Stadtbücher und Ordnungen 
Königsbergs zusammen, die noch im vorigen Jahrhu7ulert vorhanden, heute 
nur aus Citaten im „Erläuterten Preussen^^ bekannt sind. Essind folgende : 

1. Registrum vitrici ecclesiae parochialis venerabilis viri dn. magistri 
Nicolai Bendel ^) inceptum a. d. 1516, L c. II, 42. 

2. Gedenkbuch des Altstädtischen Bathes (zu 1517 citirt) l. c. II, 317. 

3. Brüderhaupibuch des altstädtischen Junkerhofes von 1508, con- 
tinuirt bis 1725, l. c. II, 495. 

4. Steindammer Gerichts-Protocolle von 1416, l. c. II, 847, Note i). 

5. Wachstafeln im Kneiphöfischen Rathhause, darin die Namen der 
Bürger seit 1400 mid andere Dinge ^ z. B. anno millesimo trecen- 
tesimo nonagesimo nono das geschrei kegen Polen, l. c.III, 479, 480. 

6. Gerichtsbücher des Sackheims von 1326 (?), l. c. I, 675. 

7. Ordnung des Löbenichtschen Schiessgartens von 1455 (Büchlein 
auf Pergament), l. c. I, 703 (Anm.). 

8. Willkür der Schoppen des Sa>ckheims, „älter als 400 Jahre in 
Mönchsschrift^^ (1724 geschrieben, also von 1324), l. c. I, 675. 

9. Altstädtisches Bürgerprotocollbuch (von 1513). Acta Boru^ssica 
II, 674 u. 683 (scheint identisch mit n. 2). 

Von allen diesen Quellen zur Geschichte Königsbergs ist heute 
nichts mehr erhalten. 

Greifs wald, .Januar 1878. 



Der He^^ausaeber. 

1) Vgl. unten S. 90 zu 1518. ^ 



Erste Abtheilung. 

Urkunden und Regesten< 



1299. März 29. Königsberg: 

Berthold Brühaven, Comthur von Königsberg, 
verleiht der Stadt Fr ei Stadt, am Wege bei der unteren Ordensmühle, 

eine Handfeste. 

Original- Concept auf Pergament {in 2 Theilen) im Staatsarehio zu Königsberg , 
abgelöst von Mbc. 27. der Königaberger Königlichen Bibliothek. 

Daraus hier. 

Universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, 
[frater] Bertoldus Bruhaven hospitaKs sancte Marie Theutoni- 
corum Jerosolomitane commendator in Eungesberch salutem in 

■ 

omnium salvatore. Ne de rerum gestarum serie labente tempore 
dubietas oriatur, tarn testium quam scripture salubris iuventa est 
commoditas, qua et omnis dubii occasio caveatur et gestarum rerum 
noticia perhenni memoria habeatur. Ad noticiam igitur tam pre- 
sentium quam futurorum volumus, ut accedat, quod nos communi- 
cato communi consilio et consensu fratrum nostrorum in Kunges- 
b erch locavimus*) civitatem ex utraque parte vie circa molendinum 
nostrum inferius, que civitas Vriestat^) nuncupatur, dantes Omni- 
bus habitatoribus«) civitatis predicte*) hanc perpetualiter libertatem, 
ut») in sentenciis ferendis, mulctisO sive penis iudicialibus infligen- 
disfl^) et aliis quibuscunque habeant ins civitatis Golmensis et eo 



a) Die Lesart ist nicht ganz sicher, b) Durchstrichen und verbessert: 
Nova civitas. c) Darüber incolis et. d) civitatem predictatn K. e) Darüber- 
geschrieben: in iudicibus, consulibus et scabinis eligendis. f) mucltis K. g) 
Darübergeschrieben: tam in Teutonicos quam in Prutenos Sambitas 
et in nostram familiam cuiüscunqoe ait condicionis. 

Perlbaob, QuellenbeitrXge. X 



2 Urkunden und Regesten. 

libere ntantor. ^) Judicem [ve]ro instituendum vel destituendum . . . 

utilitate volumus siquidem 

et stataimus, nt null[u8j in civitate predicta audeat brax[ar]e cere- 

(Timam . . *^) sine nostra li]cencia special!. Omnibus 

vero textoribtis >) 9 qui sepe[dicta]m inbabitant civitatem, hanc 

[libertjatem c[oncedimu8 , ut]°>) in civitate nostra 

Knngesberch omne ius babeant emendo et vendendo'^), sicut 
textores nove civitatis Thorun babere probantnr in antiqua 
dvitate^. Cives autem civitatis eiusdem de qualibet area, que in 
longitiidine quatuor babet virgas mensurabiles , dabit de qualibet 
Yirga in latam V« fertonem, que vero area amplius babet in lon- 
gitndine, quam quatuor virgas, dabit de qualibet virga in latitu- 
dine nnnm fertonem in festo beati Martini proximo nunc venture 
post biennium domui nostre. Ortos vero bolerum sepedictis civibus 
assignavimus perpetuo circa Prigoram ascendendo usqueP) ortum 
equorum nostrorum, ita dumtaxat, quod de quolibet orto post biennium 
a festo beati Martini nunc venture quilibet solvere tenebitur duos 
scotos domui nostre annuatim. Ut autem bee feli[ces] nostre dona- 



h) Am rechten Rande nachgetragen: salvis tarnen quibusdam articulis, 
sicut in privilegio civitatis aiitique plenius continetur. i) Lücke von ^—A 
Worten, k) Lücke von einem Wort, \) Darüber: iiicolis. m) Lücke von 3—4 
Worten, n) Darüber; commutando , accommodando, extorquenüo. o) Am 
oberen Rande nachgetragen: Insuper concedimus in perpetuum prefate civi- 
tatis civibus libertatem piscandi in recenti mari in parte fratrum de Kun- 
gesberch cum omnibus instrumentis piscandi, excepto rethi, quod ne[wod] 
appellatur , tribus tarnen tractibus exceptis, et a ponte [KungesberchJ 

a8cen[dendo Prigoram usque ad sanctam silvam ]*). Ceterum 

indulgemus omnibus habitatoribus civitatis nove, ut in omnibus silvis nostris 
sitis a soperiori termino [liberjtatis anti[que civitatis usque ad campum, 
qui]*) Laute n dicitur, ligna cedant ad usum ignium et edificiorum suorum, 
prout uniu8[cuiusque necessitas exposcit]»). Volumus tarnen, ne ligna dicta- 
mm silvarum per ipsos ad lacus [deducantur sine nostra licencia speciali. 
Et ut] a) fervor nostri amoris circa sepedictos cives magis elucescat, damus 
in perpetuum p[refate]b) civitatis et civibus et habitatoribus de Trage- 
[heym ad]b) commu[nia pascua et ad communes usus terram circa nostram 
pis] cinam •>) ascendendo sicut ipsi termini a nobis sunt distincti. Excipimus 
tamen [das Folgende am unteren Rande'\ latitudinem unius funis iuxta pisci- 
nam ascendendo usque ad pontem, ubi piscina terminatur. p) u. 2malim Or. 

a) Lücke von mehreren Worten, b) Lücke von einem Wort. 



1299. 1303. 3 

ciones, condiciones et promissiones inconvulse permaneant et firmi- 
tatis debite robur optineant pres[entes] conscribi fecimus ipsasque 
nostri sigilli fmunimine roborantes]. Huius rei testes sunt frater 
Ortolphus adYOca[tus] Sambie, frater Johannes Schrape 
[vi]cecomme[ndator, frater Henricus de DJobin, frater Walthe- 
rus trapariuSy frater Rudolphus magister pistorum et alii plures 
fratres ordinis nostri, seculares vero personeEngelbertus textor, 
Jacobus textor, Gotfridus carpentarius et multi alii, qui huic 
tractatui interfuerunt. Datum Eungesbercb anno ab incama- 
cione domini millesimo ducentesimo nonagesimo nono quarto Ka- 
lendas Aprilis. 

Diese bisher unbekannte älteste Handfeste des Löbenichts, die nicht zur 
Rechtskraft gelangte^ sondern durch die vom 27. Mai 1300 {Preussische Regesten 
No, 1238) einsetzt wurde, beruht auf der Handfeste der Altstadt vom 28. Febr, 
1286 (ebend, No, 969). Aus ihr stammt die Arenga Ne de rerum — memoria 
habeatur ; sie sowohl wie der folgende Satz mit der verbessernden Randglosse 
sind völlig in die Urkunde von 1300 übergegangen, nur trat an Stelle der Be- 
ziehung auf Culm die auf die Altstadt Königsberg. Weggefallen ist in der 
neuen Ausfertigung die Beschränkung der Richterwahl und des Braurechts, 
ebenso wird das den Webern verliehene Recht auf die ganze Bürgerschaft aus- 
gedehnt ; hinzutritt ferner durch die Nachträge das Fischereirecht, der Entwurf 
nahm hier den Wortlaut der Handfeste von 1286 auf die Ausfertigung von 
1300 b&ruft sieh nur auf dieselbe, ebenso wie bei der Begrenzung der Holz- 
gerechtigkeit. Die Freijahre waren ursprünglich auf 2 Jahre normirt, 1300 
werden sie auf eins (das andere war inzwischen verflossen) herabgesetzt. Die 
Zeugenreihe ist in dem Entwurf kleiner, es stehen nur 3 Bürger der neuen 
Stadt da, Engelbert heisst nur Weber, noch nicht SchuUheiss, [1. 

1303. Januar 10. o. 0. 

Bischof Siegfried von Samland beurkundet einen Vergleich des 

samländischen Domcapitels Ober Mühle wnd Vorwerk Lauth 

sowie über 2 Häuser in der Altstadt Königsberg 

mit dem Deutschen Orden. 

Abschrift, im Fol A 18,, Fol. 83 nr. 181 im Königsberger Staatsarchiv. 
Nach einer Copie Friedrichs von Dreger im Stettiner Staatsarchiv. 

Nos frater Syffridus miseratione divina episcopus ecclesie 

Sambiensis universis Cristi fidelibus, ad quorum audientiam pre- 

1* 
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sentes perrenermt, salntem in eo a quo omnis salus scaturit et ema- 
nai Ad universoram noticiam volumns devenire, quod de consensu 
nostro capitttlum ecclesie nostre ex una et commendator ac fratres 
de Königsberg ex parte altera super ferendo arbitrio in causa 
proprietatis allodii et quarundam YÜlaruni in Lauthen, que inter 
canonicos nostros dicti capituli et commendatorem et frafres de 
Königsberg contentiose vertebatur, in fratrem Conradum Sac- 
cum magistrum terre Prussie et dominum fratrem Gristanum 
prepositum ins nie sancte Marie compositores amieabiles com- 
promisissent ordinationem ab eis factam super eadem causa firmam 
et ratam omnimode habituri. Dictus vero magister et premissus 
dominus frater Gristanus prepositus insule sante Marie babita 
deliberatione maturoque consilio coram pocioribus terre fratribus 
arbitrando pronunciabant, ut premisse ville cum graniciis infrascriptis 
nostris canonicis redderentur et &atres allodium ad usus suos re- 
servarent graniciis sub eisdem. Prima granicia est a monte castrensi, 
qui burgwal vulgariter nuncupatur, a quo directe procedendum est 
super lapidem, qui ab ista parte yallis jacere dinoscitur, a quo super 
alium magnum lapidem, qui inter Menden et Gnaysothen jacere 
discemitur, linealiter est eundum, ab hoc lapide directe proceden- 
dum est usque super dimidium miliare , quod a Pregora directe 
versus Quedemnowe se protendit. Quidquid inter granicias istas et 
aquam molendinarem Lauthen et Pregoram continetur, ad allo- 
dium pertinebit, in cujus allodii recompensam dictus magister no- 
stris canonicis unam domum curie ipsorum contiguam comparavit, 
secundam videlicet domum Henri ci molendinarii, nostri canonici 
comparabant. Insuper comparavit eis totum spacium, quod est inter 
curias premissas et plancas versus aquam molendinarem in longum 
et latum, similiter et spatium ex alio latere versus Pregoram in 
longum et latum, ita videlicet quod sine contradictione quorumlibet 
edificia sua de ligno vel lapide in valle, ubi nunc plance site sunt, 
prout eis expedierit, valeant construere, ita ut paries eorum sit 
paries et municio civitatis. Et si ultra antiquum valbom, ubi nunc 
plance staut, edificare voluerint, hoc non faciant sine consensu com- 
mendatpris et fratrum Koningisbergensium et vigilem in parte 



1303. 1304. 5 

eofum habere debent et portam habere possunt versus Pregoram 
pro feno et lignis aliisque eorum usibus necessariis transferendis, 
cujus poi-te latitudo erit IUI«»»' pedum, altitudo VIII pedum. In cujus 
rei memoriam perhennem presentes literas ipsis dedimus nostri si- 
gilli et sigilli capituli nostri munimine roboratas. Testes sunt frater 
Johannes commendator in Koningisberg, frater Johannes 
Schrape vicecommendator ibidem, frater Albertus de Misna, 
frater Volx commendator in Rajgniten, frater Philippus de 
Bolant advocatus noster, frater H. de Weder commendator in 
Nessouia et alii quam plures ordinis nostri fratres. Actum et 

n O O O 

datum anno domini M. CCG. III. IIII. Idus Januarii. 

Ueberschrift : JDisser hriff spricht von eyner berichtunge die gemacht 
ist czwisschen dem bisschoff czu Sameland als von der dorffir 
wegen czu Lauthen, also dass die vorgenanten dorffir sullen 
wedir werdin gegeben den tumherren mit den grenitzen in dessim 
briffe geschrebin und dem ordin das Vorwerk etc. Scripta per 
copiam. 

Erwähnt: Oelrichs^ Verzeichniss der von Dregerschen übrigen Sammlung 
Pommerscher Urkunden S. 35. [2. 



1304. Februar 12. Königsberg. 

Conrad Sacky Landmeister von Preussen, giebt dem 
samländi sehen Domcapitel zwei Höfe in der Altstadt Königs- 
berg und erneuert eine Verleihung Meinhard's von Querfurt 

an die Bürger. 

Copie des 15. Jahrh. auf Papier im Staatsarchiv zu Königsberg. 

Daraus hier. 

Universis Christi fidelibus, ad quorum audienciam presentes 
pervenerint, frater Conradus Saccus magister fratrum domus 
Teutunice' per Prussiam salutem in omnium salvatore. Ad noticiam 
universorum cupimus devenire, quod nos de consilio fratrum nostrorum 
una cum consensu fidelium nostrorum civium in Konyngisberg 
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contulimus düectis confratibus nostris dominis preposito totique ca- 
pitulo ecclesie Sambiensis ac pleno iure in ipsos et ipsorum eccle- 
siam transferimus duas curias ab area hospitalis ad ipsos pertinen- 
tis») usque ad plateam totumque spacium, quod est inter plancas et 
easdem curias ac aream hospitalis in latum et longum, prout nunc 
predicte curie et area se extendunt, ita ut sine reclamacione edificia 
sua, prout maluerint et voluerint, de ligno vel de lapide construere 
possint super vallura civitatis, prout nunc stant plance, ut eorundem 
paries sit paries et municio civitatis. Si autem murum voluerint 
ponere seu edificia sua murare ultra locum plancarum ad finera valli 
commendatoris et fratrura de castro Konyngisberg, hoc faciant cum 
consensu. Tenebuntureciam partem illara civitatis, sicutest supradictum 
spacium eorum, per vigilem custodire. Item indulsimus ipsis, ut ha- 
bere possint portam unam versus Prigoram in curiam eorum in 
amplitudine quatuor pedum pro feno et lignis aliisque ipsorum usi- 
bus necessariis transferendis. Promisimus insuper predictis civibus 
pro persona nostra, quod ipsos non velimus pro area aliqua ultra 
plateam ammodo soUicitari. Verum quia predictos cives in prefata 
coUacione. nobis consentaneos habuimus, nos contra ipsorum deside- 
riis grato concurrentes assensu coUacionem ispsis factam a prede- 
cessore nostro reverendo fratre MeinherodeQuerrenfordt felicis 
recordacionis in spacio sub monte castri a domo monetarii murata 
usque ad plancas contra molendinum, in quo pro conservacione re- 
rum et bonorum suorum construant sibi domos in altitudine sedecim 
pedum de ligno et argilla, non de lapide, et macella camium, in 
quibus Omnibus nee homines habitare nee ignes haberi debebunt, de 
fratrum nostrorum consilio ratam et gratam habentes presentibus 
perpetuo confirmamus. Excipimus tarnen in predicto spacio quatuor 
domos, videlicet commendatoris advocati Sambie, monetarii et 
Theodrici de Lauten, quas cum suis areis liberas nostre domui'*») 
reservamus, adicientes eciam, quod si fratribus nostris ibidem alique 
domus in elemosinam largite fuerint vel fratres pro sua necessitate 
aliquas emerint, quod facere ipsis licet, ipsas possint, si voluerint. 



a) pertiuens K. b) dominii E. 
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sicut alii perpetuo possidere, sie tarnen, quod cives censu debito de 
ipsis dando aliqualiter non priventur. Porro ante confirmacionem 
nostram predictam alique domus pro parte extra spacium in mon- 
tem nimis locate fuerant, quod nobis prejudicabat, hoc inpune trans- 
ivimus , eo quod predicti cives promiserint pro sustentacione montis 
ponere murum, ad quem locabunt domos predictas, sed non supere- 
dificabunt, qui murus erit in spissitudine quinque pedum et in alti- 
tudine ad superficiem terre montis et extendetur de domo commen- 
datoris ex uno latere secundum cui'vitatem montis usque ad plancas 
et ex alio latere usque ad domum monetarii supradictam linialiter, 
prout ipsis a commendatore castri fuerit demonstratum. Quod si 
eundem murum non posuerint«»^ et ex eo dampnum aliquod incunre- 
rimus, hoc a domorum predictarum dominis requiremus. In quorum 
omnium memoriam perpetuam et firmitatem sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum. Testes vero sunt frater Johannes com- 
inendator in Konigisberg, frater Ortolfus advocatus Sambie, 
frater Wernko de Tapiow, frater Albertus de Misna, frater 
Johannes Schrapo, frater Eberhardus de Stoufe, frater 
Waltherus trappi[a]rius , frater Heinricus magister coquine, 
frater Hein ricu s de Pudabel et plures alii ordinis nostri fratres. 

o o 

Datum Konyngisbei^ anno domini M. CCC. quarto. Valentini 
martiris. 

Im Auszüge und deutscher Uehersetzung hei Lucas David, preussische 
Chro7iik ir, 112 — 114. Wo die erwähnten Oertlichkeiten lagen, ist mit Be- 
stimmtheit nicht mehr zu ermitteln; nur soviel ist sicher, dass es sich um den 
7'heil der Alfstadt, der zwischen Sc?iloss und Langgasse liegt^ handelt. Die Or- 
densmühle lag im heutigen Mühlengrund, die Domcurien sind in der Gegend 
des Heiligen Geist- Spitals zu suchest , das\ Haus des Münze^'S ist jedoch nicht 
nachweisbar. [3. 



c) possucrint K. 
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1333. Juni 23. Königsberg. 

Der Roth der Altstadt Königsberg stiftet im Georgs-Spital 

eine ewige Lampe. 

Abschrift in Fol, A 18. Fol. 84 nr. 183 im Königsberger Staatsarchiv. 
Nach einer Copie Friedrichs von Dreger im Stettiner Staatsarehiv. 

Universis Cristi fidelibus, quibus presens scriptum fuerit demon- 
stratum, tota unio consulum civitatis Eoningsberg salutem in 
filio Marie virginis gloriose. Omnibus ad quorum audientiam haram 
series literarum pervenerit, cupimus esse notum, quod quidam nomine 
Conradus Sutor beate memorie, qui dum adhuc viveret habuit 
suam prebendam apud sanctum Georgium prope civitatis Eonings- 
berg in curia leprosorum, hie aliquam summulam pecunie sub po- 
testate dominorum et fratrum in Eoningsberg eo moriente dere- 
liquit, qui domini piis ducti consiliis et salutem anime jam dicti 
Gonradi pretendentes nostrarumque precum instantia ex pecunia 
memorata XX marcas nobis contulerunt, pro quibus duas marcas 
censuales in sepedicta civitate nostra singulis annis sub annua pen- 
sione comparavimus promittentes in solidum unam lampadem cum 
sagimine piscium ob reverentiam sacratissimi corporis et sa[n]gumi8 
domini nostri Jhesu Gristi et in honorem ymaginis virginis gloriose 
in eadem capella depositi noctumis pariterque diurnis horis fre- 
quenter, ut ardeat in perpetuum, procurare. Geterum nos obligamus, 
si jam dictam lampadem^ ut pretactum est, non servaremus in pre- 
dicta capella, quod deus avertat, tunc ille due marce censuales per 
nos comparate in usus dominorum nostrorum in Eoningsberg re- 
dire deberent et tam diu sub eorum fore jurisdictione, quousque de 
lumine, quod promisimus, satisfaceremus. Sed si aliqua superfluitas 
fieret de duabus marcis censualibus predictis, preterquam predicta 
lampas consumere posset ardendo per annum, eadem superfluitas 
debet converti ad usus totaliter leprosorum. Et ut hec felix donatio 
perpetuam habeat firmitatem presentem literam conscribi fecimus et 
sigilli appensione nostre civitatis duximus roborare. Testes vero hujus 
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rei sunt Johannes Selandns proconsul et Johannes Bethe* 
manni socius ejus, Johannes Nigenkerke et Guntherus de 
Balga camerarios, Albertus Scriptor et Johannes Blanco 
provisores predicte curie et capelle et quam plurimi, qui tunc pre- 
sentes fuerunt, quando prenarrata sine dubio contingebant. Actum 
et datum in Eoningsberg anno domini millesimo trecentesimo 
XXXin<) in vigilia beati Johannis baptiste. 

Ueberschri/t : Scripta per copiam. 
Erwähnt: Oelrichs Verzeichniss etc, S, 70. [4. 



1336. März 6. Königsberg. 

Heinrich Dusemer, oberster Marschall und Comthur von Kö- 
nigsberg, beurkundet, dass die in der Stadt Königsberg anwesen- 
den fremden Bitter und Edle in der St. Georgskirche einen Altar 
gegründet und mit 13 Mark jährlicher Einkünfte dotirt hcAen\, 10 
von ihren Gütern und 3 hat Eberhardus Scriptor von seinen 
gegeben. Dafür soll ein Priester angestellt werden, für alle späteren 
Gaben, nach Maszgabe der damit beauftragten Bürger, Ornate, Bücher, 
Bauten bestritten werden, den Ueberschusz erhalten mit Einverständ- 
nisz des Comthurs und Convents von Königsberg die Armen. 
Zeugen: Ludwig Markgraf von Brandenburg, Philipp Graf 
von Amen, Johann und Hermann Graf von Hennenberc, 
Wilhelm de Subo, Heinrich von S. Anton, Johann von 
Eckerich, Heinrich Mönch Bitter. 

Eunigisberc, proxima feria quinta ante festum beati Gregorii 
pape a. d. 1336. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 18, daraus hier. 
Verzeichnet: Simon Grunaü's Preuss. Chronik, hrsg. v. Perlbach I, S.öSl, AnmA. 

[5. 

[1338.] yov. 10. Königsberg. 

Heinrich Dusemer, oberster Marschall und Comthur von 
Königsberg, beurkundet, dass Ludolf König, zur Zeit Gross- 
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comthur, ihm mitgetheilt, er habe als Hauscomthur in König s- 
berg, mit Zustimmung des verstorbenen Gotfried von Heym- 
berg^) Comthur in Königsberg, der Stadt Leybenicht^) 5 
Hufen in Lipa gegen 5 Mark und von 2 Höfen 2 Mark zu Mar- 
tini jährlichen Zins verliehen, auch behalt der Orden das Recht da- 
selbst Steine zu hauen und sein Holz zu schlagen. Die Grenzen der 
Hufen sind von der Brücke bei den Elenden^) auf dem Wege nach 
Arnow zum Ende der Hopfen -Gärten, den Pregore aufwärts 
bis zum Einfall des ersten Baches, diesen aufwärts bis zur Strasse 
von Königsberg nach Aman bis zur Brücke. Diese Verschrei- 
bung erneuert der Marschall. 

Zeugen: Johann Vogt von Samland, Br. Ortolf Haus- 
comthur in Königsberg, Br. Friedrich von Libenzelle, Br. 
Gysilher von Graba, Br. Johann Fischmeister. 

Datum in Kungisberg in vigilia beati Martini. 

Original im Stadtarchiv in Königsberg No, 22. Daraus hier. 
Erwähnt: Erläutertes Preussen JF, 7. 

Das Jahr ergieht sich aus den Ausstellern und Zeugen: Heinrich 
Dusemer ist Ordensmarschall vom Aug. 1335 bis 1339 Decemher 6 (December 
20 nicht mehr), Ludolf König ist Grosscomthur von 1338 Mai ^ (März 17 
noch nicht) bis 1342 «. Voigt Namenscodex ; «m 14. Febr. 1339 ist bereits Lud- 
wig Hauscomthur in Königsberg s. Gcbser, Domkirche 7, 94. [6 

1339. Äugiist 18. Königsberg. 

Heinrich Dusemer , oberster Marschall und Comthur von 
Königsberg , beurkundet mit Zustimmung des Hochmeisters Die- 
trich von Altenburg folgenden Tausch mit der Stadt Pregol- 
munde: die Stadt erhält 8 Hufen weniger 8 Morgen zu Wiesen 
vom Fusz des Haberberges bis an den Pregore, vofi der Brücke 
über den Bach am Ende des Damms von Königsberg nach dem 
Dorfe Nuedorf^), den Bach^) aufwärts bis an zwei grosse Linden, 



1) Also zwischen 1327 und 29. 2) Wird hie?' zum ersten Mal ausdrücklich 
erwähnt; darauf angespielt schon 1333, 25. Sept.^ Gebser, Dom/drehe /, 91. 3) 
Apud infirmos, es war die sog. Dombrücke ^ vom hl. Geist-Hospital auf den Kneiphof, 

1) Neaend&rf ö, v, Königsberg, 2) Der schönßiesser Bach. 
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deren eine umgraben, über einen grossen Stein und Baumstamm zu 
einem Pfahl in der Erde und umgraben, Eckegrenizze genannt, 
zu einem Pfahl jenseits des Grabens der an der andern Seite des 
Berges ist, den Graben entlang aufwärts bis zum Ende des Damms 
na^h Königsberg^). Dafür geben die Bürger den von dem ver- 
storbenen Hochmeister Luder von Brunswyg*) erhaltenen Bruch 
den Pregore abwärts dem Orden, ausgenommen ein Stück in fol- 
genden Grenzen: der Pfahl am Fusz des Berges, am Graben, jen- 
seits des Pregore längst der dem Orden vorbehaltenen 2 Seile, den 
Pregore aufwärts bis zti den 2 Seilen vom Wege nach St. Georg, 
und von da bis zum Pfahl am Graben^). Innerhalb der letzten 
Seile erhalten die Bürger einen Raum 4 Seile und 2 Ruthen lang 
und 3 Seile breit als Lastadie^), rechts von der Brücke nach St. 
Georg gegen eine Abgabe von 2 Tonnen Wein jährlich zu längsten. 
Das Gericht darüber behält der Orden. 

Zeugen: Johann Vogt von Samland, Ludwig von Wolken- 
burg Hauscomthur, Gysilher von Graba, Johann Fischmeister. 

Datum in Kunigsberg feria quarta infra octavam assump- 
cionis Marie virginis 1339. 

Original im Stadtarchiv in Königsberg No. 19, daraus hier. 

Erwähnt: Erläut^tes Preussen III, 468. [7. 

1372. Decemher 29. Königsberg. 

Ruthger von Einer, oberster Marschall, verleiht mit Zustim- 
mung des Hochmeisters Winrich von Kniprode den Bürgern 
der Stadt Knypab 5^2 Morgen bei ihrer alten Freiheit mit allen 
Rechten derselben gegen 5 Mark Preussische Pfenninge jährlichen 
Zins zu Martini, 

Zeugen: Johann von Lorich Vogt von Samland, Br, 
Benusch von Schonenburg Hauscomthur von Königsberg, Br, 



3) Diese Wiesen lagen also vor dem Ilaberberge, zwischen dem Branden- 
burger und FriedlUnder Thor, nördlich von Ponart u. Speichersdorf, 4) Eine 
Verschreibung desselben ist nicht bekannt* 5) Diese Gegend ist in der hinteren 
Vorstadt, etwa in der Knochenstrasse zu suchen» 6) Die grosse Krahngasse, 
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Hannus von Pectzkow Kdlermeister, Br. Wilhelm ton Teltow 
Firtnarienmeister der Herrenfirmarie, Br. Ulrich von Guysoiv 
Carvansherr, Br. Gieselbrechi von Bernsberge Firmarienmeister 
in ider Knechte Firmarie, Br. Arnold von Wichtrich Compan, 
Br. Heinrich von Burnburg des Vogts Compan. 

Gegeben Konigsbeig am mitwoch nach der kindelin tage 1373. 

Original im Siadtarchio zu Königsher g No. 27, daraus hier, [8. 

1375. August 6. M arienhurg. 

Winrich von Kniprode, Hochmeister des deutschen Ordens, 
bestätigt den Bürgern der Altstadt Königsberg den Raum 
atcsserhalb der Planken, wo sie Mauer und Thore erbaut haben, den 
ihnen Johann Schindecop und Rüdiger von Einer, oberste 
Marschälle, verliehen haben ^), unter der Bedingung, dass sie zwischen 
der Mauer und den Häusern einen Weg frei lassen, damit kein 
Feuer auskäme. 

Zeugen: Rüdiger von Einer Grosscomthur , Gotfried von 
Linden Marschall, Swedir vo7i Pelland Tressler, Nicolaus 
Caplan, Reinhard von Einer und Cuno von Libensteiti, 
Compane. 

Gegeben Marienburg am montage vor s. Laurencien tag 1375. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 28. 

Erwähnt: Erl&ut, Preussen II, 462. [9. 

1377. Xovemher 27. Königsberg. 

Ootfried von Linden, oberster Marschall, verleiht mit Zu- 
Stimmung des Hochmeisters Winrich von Kniprode den Bür- 
gern der Stadt Knipab drei Hufen und fünf Morgen bei ihrer 
alten Freiheit rom Ende ihrer Wiesen bis zum Haberberg, an die 



1) Eine B09iätigfttig RudigeiS von Einer (Marschall 1370 März — 1374 
Jk<*^ ist michi e$'hut(en. 
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Landstrasse, do sich der wedirberg wendet i), mit allen Rechten der 
alten Freiheit gegen 5 Mark 8 Scott jährlichen Zins zu Martini: 
sie erhalten ferner den Kütilhop) bei der neuen Brücke^) 36 
Ellen breit und 39^j^ lang, mit der Bedingung, dass wenn der Orden 
in der Gegend eine neue Stadt gründen will, die Bürger den KU- 
tilhof nach Schätzung rechtschaffener Männer verkaufen werden. 
Zeugen: Johann von Lorch Vogt von Samland, Werner 
von Ubischheim Hauscomthur von Königsberg, Hannus Franke 
Compan. 

Gegeben Königsberg freitag nach s. EatberiAen tag 1377. 

Original im Königaherger Stadtarchiv No, 30. Daraus hier, 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 469. [10. 



1378, Atigust 12. Königsberg. 

Gotfried von Linden, oberster Marschall, erlaubt den Bür- 
gern von Knipab Lehmwerk zu graben auf dem Anger zumchen 
den 2 Seen^) hinter dem Dorfe Trageheim zur Befestigung ihrer 
Stadt ^): auch dürfen sie Ziegelscheunen und Ziegelöfen daselbst 
errichten. 

Zeugen: Johann von Lorich Vogt von Samland, Wigand 
von Beldirsheym Pfleger zu Insterburg, Arnold Pfleger zu 
Gerdauen, Werner von Ubischheim Hauscomthur zu Königs^ 
herg, Hans Franke Compan, Hermann von Nordecke des 
Vogts Compan. 

Gegeben Königsberg am donnerstage nach s. Laureneien tag 
1378. 

Original {und 2 Abschriften) im Stadtarchiv zu Königsberg Nr^ 34. 

Daraus hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 469. [U. 



\) Am Haberberg, hintere Vorstadt, oder vor dem Thor. 2) In der vor» 
deren Vorstadt am Pregel, 3) Die Köttelbrücke. 

1) Damit ist der Ober- und Schlossteich gemeint. 2) Der heutige Hinier- 
tragheim. 
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1378. Octoher 21, König sherg. 

Gotfried von Linden, oberster Marschall, verleiht demGerke 
Hoppener 19 Morgen auf dem Haberberge vor der Stadt Königs- 
berg zu Culmer Recht, um sie als Gärten auszuthun: einen Morgen 
davon soll er frei besitzen, von jedem der 18 andern sollen die Be- 
sitzer jährlich zu Martini 3 Vierdunge Zins geben und jährlich 4 
Tage auf Geheiss des Pferdemarschalls arbeiten mit einem Freijahr 
für den Zins und i/a Scot Arbeitslohn täglich, Sie haben freie Vieh- 
weide am Wege vor dem Haberberge unter den Eichen bis an das 
Bergfried mit dem Orden und den Gärtnern vor St, Georg: zu 
ihrer besonderen Weide erhalten sie 9 Morgen innerhalb des Grabens, 
der von Ponart nach dem Haberberg geht, links wenn man nach 
dem Bergfried reitet. Im Winter beim Eisgang dürfen sie ihr 
Vieh auf den Haberberg treiben, wie der Orden seine Hengste. 

Zeugen: Johann von Lorich Vogt zu Samland, Werner 
von Ubischheim Hamcomthur von Königsberg, Wilhelm von 
Tettau Iferdemarschall, Hans Franke Compan, 

Datum Königsberg ipso die XI". virginum anno 1378. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No. 35. Daraus hitr. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 469. [12. 



1379. April 26. Königsberg. 

Winrich von Kniprode, Hochmeister des Deutschen Or- 
dens, ordnet an, dass die Neue Brücke^) zmschen Knipabe und 
Altstadt Ober den Pregor auf die Fischbrücke zwischen der 
Kokinbrücke^) und der Dombrücke halb von der Altstadt 
und halb von dem Kneiphof gebaut werden soll: die Zugbrücke 
soll den Kneiphöfern verbleiben und kein Gebäude noch Zins 
darauf errichtet werden. 



1) Die heutige Sehmiedebriicke, 2) Die KrämerhrÜeke, 
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Zeugen: Ruthger von Einer Grosscomthur, Gotfried von 
Linden Marschall, Ulrich Vricke oberster Spittler und Comth. 
von Elhing, Pilgerim Caplan, Johann von Schön feld, Rapot 
von Belle Compane. 

Gegeben Königsberg am mittwoch nach s. Marci 1379. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 36. Daraus hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen 11, 463. [13. 

1381. März 3, Kö nigshe rg. 

Cuno von Hat(zigen)stein, oberster Marschall, verleiht mit 
Ztcstimmung des Hochmeisters Winrich von Kniprode dem 
Nittge eine Speicherstatt am Pregor am Graben vor dem Damm 
in den Pregor, 6 Ruthen laiig und 4 breit, zu Culmer Recht 
gegen Va Mark Pfennige Zins zu Martini mit einem Freijahr, 

Zeugen: Johann von Lorich Vogt zu Samland, Her- 
mann von Nordecke Hauscomthur zu Königsberg, Otto von 
Hoensteyn, Wilhelm von Tettau Pferdemarschall, Hannus 
Romjpyheim Compan, 

Gegeben Königsberg am sontage nach Matthie apostoli 1381. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 40. Daraus hier, [14. 

1385. August 9. 

Heinrich von Gundolzheim, Hauscomthur von Königsberg, 
publicirt eine Bauordnung des Löbenichtschen Rathes. 

Original auf der Stadtbihliothek in Königsberg^ loses Blatt im Msc, 

S, 11, II, Daraus hier. 

Wir bruder Heinrich von Gundolzhen hu[s]kumpthur ») 
zcu Kongesberg thun wissintlich alle den, dy disen brif sehn adir 
horin lesin, das wir inyt dem rate und dy eldisten yn der Nuwen- 



a) hukumpthur K. 
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statt sscu Kongetberg vonaworten und mytelyben eyne willekfir 
zcu machende durch bessir bequemykeit und redelikeit willen unser 
•tat zeu holdende. Szo haben wir offenbar getan, welch borger myt 
dem andern muren wil, der sal muren kellers hoch, und andirs 
nicht, und sal ym zcu sagin iar und tag zcu vom. Yort me ab 
eyner willen hette hogir zcu muerende, do syn andere unbetwungen 
zcu. Vort me sal keyner anhebyn zcu murende adir gruntveste 
legin, der rat sy do by, das her ym underwise myt rechte, wy her 
thun sal. Vort me do man erst begunde zcu muerende an czwen 
huesen, do schach vorsumenysse von des mureres wegin, alzo das 
der rat das irkante und zcu herczen nam, und bebotyn unsern 
herren huskomtur dozcu, das der herre zcu uns quam und irkante 
myt dem rate iren beste synne das, daz keyne hindernysse bryngen 
mochte der stat zcu schaden. Nu ab keyn burger were, der do of 
redyn weide, so habe wir dise bewisunge und vulbort von unsers 
herren huscomtur wegin, der vor genant ist, under syme ingesigel 
zou bewysende gegeben in den iaren unsers herren tusent dryhun- 
dort in dem vunf und aohsten iare in sente Lorenzen abende. 

[15. 

c. 1385. 
Willkür der Altstadt Königsberg. 

OUiahwitig^ Abtch^i/t im Stadtarchiv zu Königsberg, Acta die alte Landes- 
nrdHUt^ betreffmd^ Oesetzeaehen No. 1, Stück 3. Baratts hier. 

iiiV ^ng«\flthre Datirung ergiebt sieh daraus, dass in der Handschrift ein Recess 

dm StüdMitg* t>«m 12, April 188^ folgt, vgL über diesen wie über den übrigen 

Inhalt der Handschrift Hansareeesse III, 165 JVb. 188. 

Wisset das unser herre der hoemeister zcu rote geworden ist 
myt synen steten: 

§ 1. Das keyn hantwerksknecht machen sal den montag zcu 
virtage noch kein Werktag scu virtagen ledik zcu gehen *>, unde ab 
keyn kneoht syn meister hiramme orlop gibt und synem meister 
syn werg nyderlegit» myt weleherleye wende ader ufsatse her das 



a) ak ausgestr. k. 
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thut, den sal man richten an syu höst umme syn hals. Und ist is, 
daz her wichet us eyner stat in eyne andere, do mag yn dye stat 
lasen halen, man sal en ouch der stat mit willen lasen volgen. 

§ 2. Welch hantwerkes knecht ouch ledig ghit und nicht me 
do zcu thuty den sal dy stad zcuchtigen nach irem willen. Und 
welch meister von allerleye hantwergke daz vorswige und nicht d«n 
rathe daz offenbarte, ab sin knecht kegen ym breche, ah vorge- 
schreben stet, daz sulde der meister dem rate bessern mit czyen 
marken nicht zcu lasen. 

§ 3. Eyn iclich man sal recht und redelich koufslagen. Is 
ensal keyn koufman des andern gut vorstien adir vortrotin, sundw 
wer da koufen wil, der koufe redelichen ader ghe dovon. Ouch 
sal keyn man mit eynes gastis gelde koufen und wer da kouft n&m 
wassere adir uf der brücken, der sal dy koufenschatzt in syne her- 
berge brengen. Ouch ensal keyn wirt synem gaste zcu der hant 
koufen busen markttagen by syme eyde, is ensi daz her is koufe ¥on 
eynem burger. Ouch ensal keyn vorkoufer adir vorkouferynne vrissche 
vissche koufen, sy kumen zcu schiffe adir zcu wegenen, is ensie 
daz der markt gehalden sie. Disse vorgenante artikel gebite wir 
zcu halden by der stat buse, und wer sie bricht eyns, zwir, dristunt, 
daz czvene biderbe manne zceugen, deme sol man zo gevach syne 
buse^) nemen, zunder bricht her zcum virden mole, zo sal man ym 
syn koufslagen nidder logen ior und tag. 

§ 4. Eyn itzlicher, welche hantwerkes her sie, der bewisen 
mag mit briuen, wo her bynnen landis gewesen ist, daz her sich 
erlich gehalden habe, ab her syn hantwerg kan, der mag syn bur- 
gerer ader sin hantwerg gewinnen nach der ratmanne willen, her 
habe wenig ader vil. Ouch ensal keyn lemiunge bir gebin der 
cumpenie, sunder waz her myt synem meister obireyn kumpt, do 
zal is bie bliben. Unde weide ynig meister eyn iungen, der is nicht 
Yormuchte, lern durch got sunder Ion, daz sal stein an des mei- 
sters willen. 

§ 5. Vortme ensal keyn hantwerg ynigerleye broch heyschin 



b) gebn ausgestr, K. 
Perlbaeb, Quell ei »beitrage. 
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ader nemin nach keynerley uf zatz machen, is ensi mit der ratmanne 
wissen und willen, und waz breche gevallen in allerley cumpenie, 
der zal man keyn leghin an bir zcu trinken, sunder an lichte adir 
in ander nutczsamkeit in gotes ere, und nach unsers herm des 
meisters gebot sal keyn hantwerk samelunge adir morgensproche 
halden, do ensie denne zcwene ratmanne by, bie Übe und by 
guthe. Keyn gilde adyr cumpenye ensol me zcusamene trinken, den 
zcu pfingisten unde zcu wynachten unde wen sie ir licht machen uf 
des heiligen lichams tag. 

§ 6. Is ensal keyn man, burger noch gast, noch dis landes 
inwonerel, noch gast von der zee komende, keynerley gut busen 
unser herren laut senden, noch vueren, noch vorborgen ane alle ar- 
gelist by dem selben gute und by siner ere, aber iclich man mag<>) 
mit dem andern koufslogen umme gereit gut, doch alzo, daz der 
Yorkoufer des gutes den koufman mit ym brengen sal vor den rat 
ader, dy do zu gesaczt werden, unde syne bewisunge do zcu thun, 
daz daz gut umme gereit gekouft sie ane alle argelist und bye der- 
selben buse, und dem koufman sal man des eyn brif geben zcu 
bewisunge, daz daz gut umme gereit gekouft zie unde dis sal man 
halden in allen enden unde steten dissis landes unser herren. 

§ 7. Wen eyn gast dielen herwert brengit zcu vorkoufene, der 
sal keyn man koufen by achte tage auf den kouf, sunder eyn itz- 
licher mag ir koufen zcu syner notdorft, und wen dy achte tage 
umme kumen, so mag eyn itzlicher, wer is begert, koufen uf den 
kouf sechs sdhok und nicht me, und der ensal keyn dielen me 
koufen, her enhabe den ersten 6 schok vorkouft. Vortme wenn dy 
dielen haben geleghin achte tage nach den ersten achte tagen, so 
sal sie, welch man ir nicht vorkoufen kan, .brengen hinder dy 
spicher. Ouch sal keyn man syne dilen leghin adir legin lasen 
czwisschen hie und der Lauthei). Ouch sal eyn iclich man kouf- 
slagen mit syns selbis gelde. 

§ 8. Is ensal keyn man bruwen bynnen sin 14 tagen. Ouch 
ensal keyn man meltzen adir bruwen, her enmuge selben eyn hus 



c) ühergeschr, nicht awgestr, K. 1) j\ LaiU, Östlich v. Königaberg, 
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ufhalden. Vortme ensal keyn knecht melczen adir bruwen in syns 
herren huws. Ouch ensal keyn man habirn melczen, alz e vorboten 
ist. Und wy man is mit allerleye koufenschaczt in der stat helt, 
glicher wis sal man is ouch uf der Lastadien halden, alzo 
daz keyner vorkoufer habe. Unde ab wider disse vorgeschriben 
artikele ymant czvir bricht, dem sal man is, ist her eyn koufman, 
syne koufenschaszt, ist her eyn bruwer, syn bruwen, an welchim 
her bricht zcum dritten mole, eyn ior vorbiten. 

§ 9. Eyn par volkis sal nicht me uf der brücken haben, wen 
eyn gewonclichen schrägen, und man sal vort uf eyner siten steyn 
und keyn vorkouf thun ee, wen der markt gethan ist. Ouch ensal 
keyner uf den zven vorkoufen. Vortme ensal keyner vule visch 
vorkoufen, her sie gesalczen ader ungesalczen bye der buse des 
kaxs, nach keyn schrägen zu vermyten nach dirrer zeit by der wo- 
nunge. Und setzt sich ymant wider dy zcum markte gesatzt 
werden, der zal vorbusen in der tymenitcze. Ouch ensal keyner 
vorswigen, ab yniger myt visschen uf der brücken pflit zcu steynde 
busen geborlichen cziten, der keyn burgerrecht enhat. 

§ 10. Eyn iclicher, der bir vorkouft umme pfennynge, der sal 
eyn vuUen stouf geben umme 4 phenninge und sal bynnen huses 
eyn vuUen becher von eym halben stoufe schenken umme 2 Pfen- 
ninge und eynen becher von einem pfenninge, der vir eyn stouf 
machen. Und keyner sal toppilspils und vrier markete gestaten 
in synem huse, is sie tag ader nacht. [16. 

1388. Beceniber 21. Königsberg. 

Engelhard Rabe, oberster Marschall, verleiht mit Zttstim- 

mung des Hochmeisters Conrad Zöllner von Rotenstein den 

Bürgern von Knypabe zur Ergänzung ihrer Viehtrift 5 Morgen 

Wiesen zwischen dem Graben und dem Pregor hinter ihrer Ziegel- 

Scheune, doch soll durch sie ein 2 Ruthen breiter Weg mit Gräben 

zu beiden Seiten hindurch gehen für des Ordens Pferde und Vieh: 

diesen Weg müssen sie in Stand halten. Für Defect des Maasses 

kommt der Orden nicht auf. 

2* 
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Zeugen: Johann von Lorich Vogt von Samland, AI- 
brecht von Schwarzburg Hauscomthur von Königsberg , Br. 
Heinrich von Bollendorff, Br. Ruprecht Marre Karbisherr, 
Br. Ulrich von Jungingen Compan. 

Oegeben czu Königsberg in die S. Thome apostoli 1388. 

Original im KUnigsherger Stadtarchiv No. 44. Daraus hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussm III, 469. [17. 

1398. März 16. Königsberg. 

Werner von Tettingen, oberster Marschall, verleiht mit Zu- 
Stimmung des Hochmeisters Conrad von Jungingen dem Gercke 
Wyntpurg eine Hof statte zu einem Speicher zunschen seinem Spei- 
cher am Pregel und Claus Vicken Hofstatt bei dem Damm eine 
Ruthe breit und Pregelabwärts 6 Buten lang und den Garten 
zunschen der Hofstätte und seiner alten Hofstätte von der hintersten 
Ecke seines Speichers an, nach Culmer Recht gegen i/a Mark jähr- 
liehen Zins zu MaHini. 

Zmgen: Heinrich Swelborn Hauscomthur, Niclos Viltsch 
Pfleger zu Schaken, Eberhard Auer Kellermeister, Johann 
Momolt Mühlmeister, Ruprecht Marwe Carvansherr, Ulrich 
Cz enger Compan. 

Gegebin Königsberg am sonnabinde vor Letare 1398. 

Original im Königsherger Stadiarchiv No, 47. Daraus hier. [18. 

c. UOO. 
Brunnenordnung der Altstadt Klhiigsberg. 

Abschrift des 16. Jahrh. im Msc. Boruss. Fol 883 der Künigl. Bibliothek 

zu Berlin^ Fol, 43. Daraus hier. 

Haltung der börne. 

Diese vorramunge haben wir mit eintracht unserer bürger ge- 
satzt, in welcher nachgeschriebenen weise man die börne in der 
Stadt halten sol, und von weme. 



1400. 21 

§ 1. Zum ersten aus Claus von der Heiden hause in 
der Eoggengassen aufwerts zu gehende bis in S. Nickelsthori) 
und an der andern seite niederwerts bis in das haus bei Gl eben 
die brewheuser, backheuser, mitteheuser, kaufheuser und buden 
sollen halten den born zwischen Crampen und Glüngern. 

§ 2. Item das haus Valentin Bernts hilft halten den 
Ketenborn und den born bei Karbesherrn, die beiden börne 
ietzlichen mit halbem gelde. 

§ 3. Item aus Asmus Gleben hause niederwerts gegangen 
unter dem berge bis in der priester haus oder Fürstenawen 
hause kegen der wiedem 2) über wieder aufwerts aus Johan Bran- 
denburgs hause in Aleff von dem Bruche, die sollen halten 
den born hinder Glement und Schunemann^). 

§ 4. Item aus Alb recht Mewrers hause niederwerts die 
gasse bis zum Bothenthore^) und wieder zurückgegangen bis an 
das Lastadienthor von beiden selten und vom Lastadienthor^) 
die gasse von beiden selten bis in das haus Hans Medenawen 
bei dem Koggenthor^) gelegen, vort in die Schugasse von beiden 
selten bis in die Langegasse in Beuerteichs^) hause von bei- 
den Seiten wieder in die Koggengasse bis an das haus Pfeil- 
schmids sollen halten den born auf der Laken, den Ketenborn 
und den born bei dem kirchhofe^). 

§ 5. Item aus dem hause Beuernickes und aus dem hause 
gegenüber W es tu als niederwerts von beiden seiten gegangen zum 
marckte werts in Volmers hause und kegen über von Merten 
Roden haus wieder zurückein die Konig Artus gasse 9) von bei- 
den Seiten bis in die Langegasse bis in der Gidantschen 
hause kegen den brotbencken über und wieder zurücke zum marckte 



1) Das Steindammsche Thor auf dem Beringschen Stadtplan von 1613, 
No, 96. 2) Der altsttidtische Tfarrhof, 3) Der Winkelborn hinder Wesseners 
be(i) dem Kirchenhause am lionde B. 4) Vielleicht das ^ySchtranthor** Berings 
(No, 91), das auf die Laak fährte. 5) Bering No, 87. 6) An der Krämer^ 
(damals Koggen) Brücke. 7) Nach § 5 scheint Bevernichs zu lesen sein, 
8) Der Kettenborn am Rande, ^) Der {altstädtische Junker-) „hoff'' ist zwar auf 
Berings Plan mit No, 72 bezeichnet^ auf der Karte aber fehlt diese No, Der 
Junkergarten (No, 92} lag am westlichen Ende def I^anggasse (Jetzt Jubiläumshalle), 
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Werts von beiden selten bis in Bollen haus und kegen über in 
Grolokes hause wieder aufwerts gegangen von beiden Seiten in 
Vochsgasse'^) von beiden seiten aufwerts in die Hundegasse^O) 
zum berge werts von beiden seiten bis an die wedeme und wieder 
zurück zum Toppermarckte bis inNitzsche Schmollen haus, 
die sollen halten den born hinder Strokirchen in dem winckel 
und den born etwan Flaminges born genant bei Heideman")- 
§ 6. Item aus Hans Gerts hause, do Hans Wintmolner 
inne wonet, niederwerts bei dem Pregel lang von beiden seiten 
mit den twergassen bis an das Holtzthori2), item kegen Johan 
Drosts wieder zurücke aus Merten Roden hause niederwerts 
mit dem marckte bis in die Langegasse in Johan Treptawen 
haus kegen über aus Tiedeman von der Sultzen hause bei 
dem Pfeiffenborne aufwerts bis an Nitzsche Schmollen haus 
wieder zurücke gegangen über den Kommermarckt in Lorentz 
Sehligenfeldes haus, item niederwerts mit den krombuden bis 
in die Langegasse und von beiden seiten in der Langengassen 
bis an das||Lebenichtsche thori^j, die sollen halten den Pfeif fen- 
born, den Kopperborn und den born bei Ludwig Tolcks^^). 

§ 7. Item so sol man wissen, das wir umb bitte willen unsers 
gnedigen herren marschalcks herr Wem er von Tettingen'*) haben 
erlaubt und gegundt auf unser und unser nachkömlingen wieder- 
sagen dem hof des spitals>6) röhren zu legen aus dem born bei 
Ludwig Tolcks auf unkost des spitals alleine bis in den born im 
spital und die buden auf des spitals seiten sollen mithalten die 
börne gleich andern buden. 

§ 8. Item aus Hase Sidawen hause gegangen unter dem 
berge bis an Eckart Grusen, item kegen Hase Sidawen hause 
aus Claus Meiers hause niederwerts in die twergassen in Gros 



10) Beide Namen fiiulen sich 1613 nicht mehr, 11) Der winckelborn bei 
Bastian Hogi»[e . .] in der Vochs^assen am Eatide, 12) An der ffohbritrke^ 
Bering No. 52. 13) Am fisf liehen Ende der AlfsUidtischen Langgaase. 
14) Am markte der pfclff'enborn, kopperborn am Rande. 15) 1392 — 1404, Voigt 
Namen- Codex S, 8. 16) Das Heiligegeist ' Spital am Östlichen Ende der 
AUstadt. 



1400. 23 

Albrechts haus, item die twer über die gasse von Claus Golt- 
schmiden haus aufwerts zu berge werts in die gasse under dem 
berge von Matz Magerman niederwerts in die twergasse bis an 
das Sarwerter haus, item die twer über die gasse von Tilken 
Yon Bingen aufwerts zu berge werts bis an Langebernts haus, 
die sollen halten den bom zwischen Claus Meiers und Jacob 
CruUen. 

§ 9. Item aus Langebernts hause niederwerts in die twer- 
gasse bis an Frawendiensts hause die twer über die gasse von 
Claus Bukowen hause aufwerts wieder in die Gerber gasse '7) 
von Claus Lowenhagen niderwerts gegangen in die Witz gasse '7) 
bis an Vitchers von den Siebenbrucken hause die twer 
über die gasse von Claus Schaffenschmids haus bei der ma^ 
wer aufwerts gegangen in die Gerbergasse under dem berge bis 
an Cort Crausen remeter, die sollen halten den born vor Claus 
Hundertmarcks in der Gerbergassen und den bom der 
Roszborn genant im winkelig). 

§ 10. Item zu wissen , mit was underscheidt und in was weise 
ein iederman die hörne halten sol: brewheuser und backheuser, 
die bei den hörnen gelegen sein, die geben vol geldt, mitteheuser 
das halbe gelt, kaufheuser und buden den dritten pfennig. 

§ 11. Item die eigene hörne haben in ihren heusem, vor den 
heusem, in ihren höfen, die sollen geben gleich einem kaufhause 
den dritten pfennig. 

Item diese ordinancia und vorramunge ist vorliebet und vor- 
williget bei gezeiten der rathmanne Heinrich Koffelingi^) burger- 
meister, Amt von Herwaiden sein compan, Johan Carwes- 
herr20) kirchenvater, Claus Meier voit vor der Stadt, Daniel 
Emicke pfleger zu Sanct Georgen, Kirsten Hundtschinder 
kemmerer2i) Johan Treptaw compan, Aleff von dem Bruche, 



17) Beide Namen ßnden sich 1613 nicht mehr; es handelt sich um den 
um deti nordöstlichen Theil der Altstadt 18) Der Rozsborn im Winkel am 
Hände. 19) 1389. Jan. 1. JRathssendehote Hans. Recesse III, 422 nr. 410. 
20) 1376. Juli 30. Eathsherr «. Lucas David IV, Anh, n. 5. 21) 1389. Jan. 1. 
RathssendhoU H. R.422 nr. 410. 
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Conrad! Zedelitz, Bernt HoUandt, Johan Westerfeldt, 
Lud wigTolck22), Nickis Frentzel schnitz, Johannes Frederici 
Stadtschreiber* [19. 



14:03. Febjuar 23. Königsberg. 

Conrad von Jungingen, Hochmeister des detüschen Ordens, 
verleiht den Bürgern der Stadt Knypahe das Werder, genannt der 
grosse Anker^J, zwischen Haff und Pregel zur Weide utid Auf- 
bewahrung des Heu's: Zins sollen nicht sie, sondern der Orden er- 
heben. Den Weg auf das Werder sollen sie behalten, tcie ihn der 
Marschall gehabt hat. 

Zeugen: Wilhelm von Helfenstein Grosscomthur, Werner 
von Tettingen Marschall, Conrad von Lichtensteyn SpitÜer 
und Comihur zu Elbing, Johann Rumpenheim Trappier und 
Cotnthur zu Chr istburg, Borghart von Wobecke Tresder, 
Marquardt von Salzbach Comthur zu Brandenburg, Johann 
Ochmann Caplan, Arnold von Baden, Eberhard Ketzels- 
torfer Cotnpatie, Nicolaus und Gregorius Schreiber. 

Gegeben . . Königsberg am donnerstag vor Matthie apostoli 
1403. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 48 a. Daratts hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 470. [20. 



1403. Februar 17. Königsberg, 

Ulrich von Jungingen, oberster Marschall, verleiht mit Zu- 
stimmung des Hochmeisters Conrad von Jungingen den Bürgern 
der Stadt Knypabe 22 Morgen bei dem Dorfe Damerau im Ge- 



22) 1360.iVbt?. 30. Bürgermeister [wohlseinVater]8, Lucas DavidlV, Anh. n. 2. 
1) ll'iese am lifdcen PregeUifer^ der linke Pregelarm ist Jetzt fast ver- 



sandet. 
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biet Tapiau^), vom Kretzmer zu Symnow^) ais an den Pregel 
frei und erUich. 

Zeugen: Heinrich von der Heide Hauscmnthur zu Königs- 
berg, Niclaus Stewig Caplan, Johann Könsecke Pfleger zu 
Tapiau, Friedrich Schutte Compan. 

Gegeben . » . Königsberg am dinstage nach Valentin! 1405. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No, 52 Daraus hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 470. [21 

Uli. August 21. 

Der Roth der [Ältjstadt Königsberg, wegen der Nähe der 
Feinde^) eine Belagerung fürchtend, bittet den von Dan zig dem 
Vorzeiger dieses Schreibens den Einkauf von 50 bis 60 Last zu ver- 
statten. 

Montag vor Augustini 1414. 

Original im Danziger Staätarchic. Daraus hier. [22. 

14U. August 28. 

Der Rath der Stadt Kneiphof bittet Dan zig um die näm- 
Vergünstigung, da der Feind ganz in der Nähe sei. 
Dinstag nach Bartholomei 1414. 

Original im Danziger Stadtarchiv. Daraus hier. [23. 

1416. März 17. Königsberg. 

Michael Kuchemeister , Hochmeister des deutschen Ordens, 
vergleicht mit dem Rath des Bischofs Heinrich von Sa ml and 
die Bürger der Altstadt Königsberg mit den Löbenichtern 



1) Südlich von Tapiau, 2) J, Zimmau am Pregel^ s. w, v. Tapiau, 

1) Der polnische Krieg vom Sommer und Htrbst 1414, Posilge Ss. rer. 
Pmfis. III, 343—47. 
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wegen der Erbe, welche 300 Altstädter im Löbenicht abge^ 
brocken haben: die Altstädter gebfn den Löbenichtern 500 
Mark, die diese nach Maassgabe des Schadens unter die Beschädigten 
vertheilen: der Orden hat 2 Jahre den Zins der abgebrochenen Erbe 
eingebüsst und erlässt ihn auch durch das laufende Jahr: wer die 
Zwietracht wieder aufrührt, soll seiner Busse nicht wissen. 

Zeugen: Der Bischof von Sa^mland, Friedrich von Zol- 
lern Grosscomthur, Martin von der Kempnate Marschall, Hei- 
ferich von Drahe zu Brandenburg, Lupoid Reytenbach 
von Ragnit, Friedrich von Mosbach von Memel Comthure. 

Gegeben . . . Königsberg am dinstag nach Reminiscere 1416. 

Original im Königaberger Stadtarchiv No. 60. Daraus hier, [24. 

1416. 0. T. 

Die Bathmannen der Neustadt Königsberg verkaufen mit 
Zustimmung der Schoppen und ganzen Gemeinde dem Nie los Ta- 
verne den Baufngartefi bei der Kouppermole zu Erbzins gegeti 
2 Mark jährlichen Zins zu Michaelis und eine Tonne Aepfel Lager- 
obst reife aber nicht abgeschüttelte oder abgefallene ÄepfeL Will er 
den Garten aufgeben, so soll er ihn nach des Roths Anweisung in 
„werende hant" bringen. 

Zeugen: Bertolt Kolr Bürgermeister, Heinrich Fulde sein 
Cumpan, Jacob Meckelborg Kemmerer, Hans Czundeslicht 
Cumpan, Peter Fryse Kirchenvater, Thomas Schönefeld 
Cumpan, Älbrecht Schuhmacher, Kirstan Steynhayn, Hein- 
rich Sachse, Simon VoegeL 

1416. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. Ö9. Daraus hier, [25. 



1417 Februar li. Königsberg, 

Martin Kempnather, oberster Marschall, beurkundet, dass 
Johann Ruicernik, Bürger im Knypabe, 4 Hufen in der 
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Wyllekye bei dem alten MiMgrcAen, wie ihm die durch den Brief 
des Ämbrosius von War gen seligen Gedächtnisses bewiesen sind, 
geJcauft habe. Diese soll er erblich besitzen und der Herrschaft 
oder dem Hauptgute zinsen, 

Zeugen: Jurge von Venyen Hauscomthur zu Königsberg, 
Herr Erlebach Pfleger zu Insterburg, Herr Cunze Bukym 
Pfleger zu Gerdauen, Herr Cuncze Amberg Pfleger zu Tapiau, 
Tylman Ilgemburg Caplan, Hans Pommersheym Compan, 
Luprecht von Wargen, lyomoldt sein Bruder, Hanns La- 
zarus von Wargen, Johann Kremer, Engelhard, Kirstan 
Gudemencz Bürger von Knypabe. 

Gegeben . . Königsberg . . am tage Valentini 1417. 

Original im Königaherger Stadtarchiv No. 62. 

Erwähnt: Erläutertes Freussen II, 463. [26. 



an. Febrmr H. 

• 

Die Rathmannen der Stadt Lebe nicht beurkunden, dass die 
Altstadt, der Bürgermeister Peter Grunhayn, Baltazar von 
Tryre sein Compan, Menzel vom Felde Kirchenvater, Claus 
Hoffmann Pfleger des Hofes St. Georg, Beymer Bylandt 
Scholze, TydemanRymenhoyr Compan, Jurge Tolke Vogt vor 
der Stadt, Hermann von der Vechte Kemmerer, Johann von 
Wenden Compan, Peter Branth, Dietrich Pampow, Heinrich 
Riidinger, Claus Wankow, nach dem Spruch des Hochmeisters 
für den Schaden und Abbruch in der Stadt 500 Mark gezahlt 
haben y. 

Zeugen: Bertholt Kolr Bürgermeister y Heinrich Bälde 
sein Compan, Jacob Meckelborg Kemerer, Hans Czundeslicht 
sein Compan, Peter Fryse Kirchenvater, Thomas Schonefeld 
sein Cmnpan, Nitsche Koch Scholze, Albrecht Schumecher 



« 



1) Vgl. No. 24. 
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sein Compan, Hinrich Sachze, Symon Lessin, Kirstan beim 
Thore. 

Gegeben am tage Valentini 1417. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 61. Daraus hier. [27. 

U20. September 27. 

Der Roth der Neustadt Thorn schreibt an denRath vonKnyp- 
abe auf dessen Anfrage, ob ihre Höker täglich oder nur an Markt- 
tagen iu der Altstadt feil bieten, dass die ältesten Höker vor dem 
sitzenden Rathe bezeugt haben, sie dürften kaufen und verkaufen, 
wenn sie wollen. 

Freitag vor Michaelis 1420. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 63. Daraus hier. [28. 

Ii24:. November 25. 

Die Rathmannen zu Königsberg Knypafe beurkunden, dass 
das Capitel von Samland dem Nonnenkloster im Kneiphof^) 
den Raum verliehen hat aussen an ihrer Mauer am Pregor zwi- 
schen dem Kloster und der Domherren Bude auf dem Petersplatz ^J. 
Braucht das Capital den Raum wieder, so sollen die Nonnen ihn 
räumen. 

An sente Katharinen tag 1424. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 65. Vgl. Oebser II, 50. 

Daraus hier, [29. 



U25. Juni 24. 

Wallrabe von Hunssbach, oberster Marschall, verleiht mit 
Zustimmung des Hochmeisters Paul von Russdorf den Bürgern 



1) Von einem solchen ist sonst nichts bekannt: ist etwa das Nonnenkloster 
im Löhenicht gemeinfi 2) Der heutige grosse DomplatZy vgl. Oebser l, c. J7, 
44. 45. 
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der Stadt Knyphoff den Theil des Speichers, der Gerke Wint- 
bnrg^) sei. Ged. gehört hat und an den Orden gefallen ist gegen 
den darauf stehefiden Zins. 

Zeugen: Johann von Trachnow Hau^cotnthur von Königs^ 
berg, Friedrich von Mosebach zu Insterburg, Heinrich 
Ochse zu Gerdauen, Hermann von Kochbergen zu Tapiau 
Pßeger, Johann Voitschen Caplan, Heinrich Messinger Com- 
pan, Dittrich von Schildern Schreiber. 

Gegeben am tage Joliannis baptiste 1425. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 66. [30, 

U26. April 28. Königsberg. 

Derselbe verleiht mit Zustimmung des Hochmeisters Paul von 
Bussdorf dem Kämmerer Niclis Plessen die Holzbraake zu 
Königsberg auf der Ordenswiese^) zu freiem Besitz. 

Zeugen: Johann von Trachenow Hattscomthur zu Königs- 
berg, Johann von Vosse Grassscheffer zu Königsberg , Frie- 
drich von Cunstadt Firmarienmeister ebendaselbst, Johann 
Voitschen Caplan. 

Gegeben . . Königsberg am sontage Cantate 1426. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 67. Daraus hier, [31. 

U27. Mai 10. König sl erg. 

Derselbe beurkundet, da^ ihn die Rathmannen der Stadt Knyp- 
hof um die Bestätigung eines vor' der Stadt gelegenen Raumes ge- 
beten hohen; derselbe erstreckt sich vom Graben hinter dem Gerbehof 
gegen die Sweykenwiese bis an den Damm der zu St. Georg führt, 
auf dem der Gerbehof steht, bis an Gercken Wintburgs Spei- 
cher^); diesen Raum sollen sie frei besitzen. 



1) Vgl. 1398, No. 18. 

1) Die aÜatädt. Hohwiesen auf der Pregelimel. 

1) Vgl. No. 18 vnd 30. 
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Zeugen: Herczog Conrad Pfleger zu Gerdauen, Johannvon 
Trachnow Hauscamthur zu Königsberg, Bernhard von Schönen- 
burg Pfleger zu Angerburg, Hermann Pasch Caplan, Hein- 
rich von Plauen-Busse Compan. 

Gegeben Königsberg sonabend vor Jubilate 1427. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No, 68. Daraus hier. [32. 

Erwähnt: ErlätUertes Preussen IV, 470. 

Ii28. Juni 24. Königsberg. 

Hans Trachenow, Hauscomthurz u Königsberg, beurkundet, 
dass ihm der Sath der Altstadt erlaubt hat einen Brunnen auf 
der Stadtfreiheit zu graben zum Nutzen der Ziegelscheunen; braucht 
die Stadt den Baum, so tvird ihn der Orden wieder räumen. 

Gegeben . . Königsberg am tage Johannis des toufers 1428. 

^ Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 69. Daraus hier. 

Encähnt: Erläutertes Preussen II, 463. [33. 

U36. Novenibet^ 24. 
Statuten des Kneiphöfischen Junkerhofes. 

Original im Königsberger Stadtarchiv^ Beptmirte Registratur, Acta den 
Junker ho/ betreffend, Aufschrift auf der Rückseite: 
littera curie. Des hoffes brieff 1486. 

In dem namen der heiligen dreyvaldikeit amen. Disse orde- 
nunge und gesettze synt begriffen umme regiments wille der kom- 
pane und des hofes zcu Konigesberg in dem Knypawe. 

§ 1. Gzum anbegynne sal man kysen tzwene vorstendige aldir- 
manne nach vorgehaldener weyse, den sal man zcu hülfe geben*) 
vire US dem rathe, die domitte zcu hofe gehen; die sechse suUen 
zcu in kysen vire der eldisten us der gemene, die ouch mitte zcu 



a) Ausgestrichen, darüber von späterer Hand {aber noch des 15. sec.) II 
und am Rande und II aus der scheppenbang K. 
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hofe gehen; die tzehene suUen fordan kysen tzwene girdemanne, also 
das die tzwelfe sallen rathen vor den hoff in zcu verwesen mit allir 
notdorfft nach irem besten synne, und was rathis man haben sal, 
der sal gescheen des morgens und nicht des abends. Wurden abir 
die tzwelff vorwesir vorbenumpt an irkeyner sache von des hofes 
wegen tzweifel adir tzweitracht haben, so sal is komen vor den 
rathy wie is denne von in wirt entscheiden , do bey sal is bleiben. 

§ 2. Den^) hoff sali man uff slyssen alle tage des«) heiligen 
tagis czu czwelffen und des werkeltages, zo der zeger hot eyns^') ge- 
slagen, und denne anheben zcu schenken und fordan des obends, 
wenn^) der zeger nune^^ sleth®)» so sal man orlob han und die 
banck zcuslyssenl'i). Und eyn ydermann schicke sich also uff den hoff 
zcu gehen, das her in disser ordenunge nicht strefflich werde ge- 
funden. 

§ 3. Gzum«^) ersten welch man so habende ist, das her den 
hoff vormag mitte zcuhalden und doruff nicht engehet, des kinder 
suUen euch doheyme bleiben, usgenomen ap her iuncfrauwen zcu 
styffkindem hette, wie wol Yxer nicht uff den hoff ginge, und der iunc- 
frauwen vater in vorczeiten doruff hette gegangen, so mögen sie 
ouch nach mitte zcu hofe gehen. Desgleichen ap eyn bruder swe- 
stem hette und in eynem huwse wonhaffbig weren, die mögen ouch 
mit irem bruder zcu hofe gehen. 

§ 4. Item eynem fremden manne, der in seynen geschefften 
tzwu adir drey wochen in disser stad zcuheld und bynnen der zceit 
des werklich tagis uff den hoff nicht engehet, deme sal man ouch 
nicht gunnen des heiligen tagis adir zcur tantzzceit doruff zcu 
gehen. 

§ 5. Der*») hoff sey verbothen alle den, die hokenwerk veile 
haben, den, die umme Ion dienen, ouch den, die eynem manne nicht 
mögen helfen zcu seynem rechte. 



b) Dieser Satz ist ausgestr. K. c) des— eyne steht auf einer Rasur^ von 
anderer Hand K. d) wen— nune steht auf einer Rasur von anderer Hand K. 
e) Ausradirte Lücke von drei Worten K. f) Am Rande: zunder zcur tanczeit 
mag roan scbencken bes czu czenen. K. g) Ausgestr, K. b) Vorher ein Er» 
gänzungszeichen darüber: quere infra quid tale siguum. K. 
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§ 6. ItemO were eyn man ynheimisch und den hoff zcum aii- 
heben nicht begriffe und weide domach eyne woche tczwu adir drey 
geleden doruff gehen, deme sal man nicht abeslaen. 

§ 7. Begriffe aber ymand eynen hoff doruff zcu gehen und 
wurde bynnen des hofes zceit kräng, let der seyn bier nicht holen, 
so sal man is im abeslaen. 

§ 8. Vordan sal eyn ydermann seynen knecht so tzücht^ hal- 
den, das her keyne unczemeliche gewere vor den hoff trage, nach 
k^yn geschrey adir ungeberde dovor tribe. Welch knecht das breche 
und Ton tzwen anderen knechten obirczeuget wurde, der sal das yor- 
bussen mit eyner tonnen bires adir drey nacht in dem torme l^en, 
welches her von den tzwen thun wil, das stehe zcu seynem wiUen. 

Disse abir nochvolgende artikele synt begriffen uff eyn osge- 
druckte busse. 

§ 9. Czum ersten welch man eynen fremden gast brenget in 
den hoff, es sey nach essens adir zcur collacien, vor den sal her 
betzalen desselben tagis, e denne man abegehet. 

§ 10. Heyn man sal geste bitten in den hoff, die unsir mitte- 
burger synt, usgenomen, die do gebethen werden von den aldirleu- 
then von des hofes wegen. 

§ 11. Ouch sal keyn gast andir geste uff den hoff füren, her 
sey denne mitte zcu hofe geschreben. 

§ 12. Nymand bitte geste in den hoff, her wisse denne vor wer, 
das sie des hofes wirdig synt, also das der wirth des gastes nicht 
entgelde. 

§ 13. Keyn man sal unczemeliche gewere adir wopin in den 
hoff tragen, her sey burger adir gast, und trüge eyn gast semliche 
gewere doryn, dovor sal seyn wirth bessern. 

§ 14. Item ap ymand den andern verczomte mit worthen 



i) Dieser Abschnitt ist ausgestr,^ dafür am Bande: item das keyn man 
der myt uns czu hofe geet, her sey barger ader gast, eynen andern man 
ans desen steten yn gast weysze uff den hoff sal füren des hiligen tages adir 
czur tantzczeit, der werkeltages nicht czu hofe geet. Dasselbe {ausgestrichen} 
mit dem Ergänzungszeichen am Schhtss E. 
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adir mit werken, das is gebort adir gesehen wurde, ap is nicht ge- 
claget wurde, wes die scholt ist, der sal is dem hofe verbessern. 

§ 15. Ouch sal nymand frauwen adir iuncfrauwen in den hoff 
füren zcu tanczen, her thu is denne mit orlobe der aldirleuthe* 

§ 16. Ouch sal nymand eynen reyen füren us dem hofe ane 
der aldirleuthe wissen adir willen. 

§ 17. Item nymand sal seyne kindere, knaben adir iunc- 
frauwen, uff den hoff mitte nemen adir lassen gehen, die undir 
tzehen iaren synt, is were denne das sie eyne bothschafft würben 
und gingen widder abe. 

§ 18. Ouch sal keynes mannes son, brudir adir frund mitte 
zcu hofe gehen, her folge denne seynem vatir, brudir adir frunde 
Tor eynen knecht, adir gehe mitte vor man zcu hofe gleiche andir leuthen. 

§ 19. Disse^) vorgeschrebene artickele obirall und eyn itcz- 
lichen besundern wellen wir von eynem ydermanne bey eyner halben 
last bires ernstlich haben gehalden. Wurden ouch disse ordenunge 
und gesettze von verhengnisse der aldirleuthe und girdemanne nicht 
also gehalden, als oben stehet geschreben, so sal eyn itzlicher 
von in deme hofe verfallen seyn die vorgeschrebene busse. 

§ 20. Were es abir sache, das ymand us dem hofe verweyset 
wurde von den aldirleuthen umme unredlicher sache adir missetad 
willen, die her begangen bette, und sich mit frevel do widder 
setzte, der sal das bussen mit tzehen marken, der sullen fumfe der 
stad und fumfe dem hofe; demnach sal her des hofes entperen. 

§ 21. Wurde dorobir ymand in dissen obenumpten artikelen so 
swerüch gebrechen, das der Sachen beyst^ndikeit') billich obirtrete die 
vorgeschrebene busse, so sal die sache komen vor den rath, wie sie 
denne entscheiden wirt, dobey sal is bleiben, und derselbe rath sol 
fordan die volle macht haben, disse artikele zcu wandeln adir zcu 
bessern also gefach, als is dem hofe wirt notdorfft seyn"). 



k) Am Rande: Item das keyn man der mit uns zu hofe geet, her sey 
burger adir gast, wetten sulde ym hoffe bey der obengeschreben busse mit 
seynera frund (?). Derselbe Abschnitt am Schluss, ausradirt^ ohne die letzten 
drei zweifelhaften Worte, K. 1) ausgestr., dy sache verbessert K. m) Hier fol- 
gen die beiden Randartikel zm § 6 und 19. 

Perlbaob, Qaellenbeiträge. 3 
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Anhang. 

§ 1. Oucb») ist der erbar raeth mit sampt den eldistenn disszis 
bofes obireyngekomen , das eyn itczlicb burger, der czu w^e 
unnd Stege gegangen hott onnd eynheimisch gewest ist uirnd nvill 
noch disser czeit eyne woche czwu ader drey heroff mit ans zca 
bofe geen, der sal voUenkomen den halben hoff beczalen unnd nicht 
weniger; desgleichen sal ouch eyn gast, der mit uns alhyr gelegen 
bot unde noch disser czeit ouch mit uns zcu hofe geen wil, Yor 
eynem gast beczalen unde andirs nicht. 

§ 2. Vort sult u- wisszen, das eyn itczlicb man, der nait uns 
zcu bofe geeth unnd zcu hofe geschreben ist, bot der eyn notlich 
gescheffte doheyme, alsze das her eynes tages von gescheffte wegen 
nicht heruff künde komenj, dem soll man seyn hier so wol enheym 
sendenn, zam ab her nicht eynheimisch were. 

§ 3. Den«) hof sal man des heyligen tags und ouch des wer- 
ckeltages noch essens zcu czwelfen uff schlissen und des obindes 
umb des segers zcebne widder zcu schlissen, ausgenomen des tancz- 
tags, als denne sal beide banck und hoff zcu eylfen des obindes 
zcu geschlossen werden. Welch gerderman adder compan, dem 
sulcbs zcu thuen bevolen, und dissze ordinancia nicht bilde, sal von 
wegen der vorachtung dem hofe eyn halbe last hier zcur busse 
seyn vorfallen, es weer dan, das herren des raths adder scheppen 
mit gesten im raith adder scheppen winckeln behaft weren, der stadt 
zcum eren, zo magk der gerderman adder seyn compan unvorbusset bes 
zcu zwelfen uugeferlich sitczen und den keller noch erkwtnus 
deriennen im rath und scheppenwinckel sitczenden zcu schlissen. 

§ 4. Es sal ouch nymandes von den iungen gesellen adder 
sust, er sey wer her welle, iuncfern adder frawen des tancztages, 
zo sy gesinnet seyn heym zcu geen, uff halden; eyn iczlicher, wer 
frewelichen hier widder tete, sal, szo ofte is geschit, eyn thonne 
hier seyn vorfallen. 



n) Das folgende, ausser der Datumszeile, sind zwei spätere ZaslUze, doch 
noch aus dem 15 gec. nach 1442, da sie in die Statuteti des Kneiphüßscheii 
Oemeindegarlens, welchen diesem- Hofbrief zu Grunde liegt, noch nicht aufgenom- 
men sind, vgl. unten No, 37. o) Hier beginnt eine andere Hand. K. 
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DieP) do begrijSen und geschreben synt am obinde der heiligen 
iuncfrauwen Eatherine in der iarczal unsers berren tnwsent vier- 
hundirt in dem sechs und dreysigsten iare. [34. 



14:39. Januar 23. Königsberg. 

Heinrich von ßabenstein, oberster Marschall, verleiht mit 
Zustimmung des Hochmeisters Paul von Bussdorf der Stadt 
Knyphahe den Raum längst des Pregor an der Brücke nach St 
Georg links bis Augustin Vicken Speicher in der Länge und 
vom Steindamm „als verre in den Pregor, als des Äugustyn bol- 
wergk ken dem Pregor wendet" breite) frei zu besitzen zu ge- 
meinem Nutzen, doch sollen keine Gebäude darauf errichtet werden. 

Zeugen: Ludolf Vestenberg Hauscomthur von Königsberg, 
Lorenz Caplan, Caspar Gattz Compan, Frantzko Grosse 
Bürgermeister, Hans Bote, Everhard von Elster Bathmannen 
von Kneiphof, Johann Pfarrer von Germau, Schreiber. 

Gegeben , . Königsberg in die b. Emerencie 1439. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No. 75. Daraus hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 470. [85. 



IMl. Mi 25. König sl erg. 

Conrad von Erlichshausen, Hochmeister des deutschen Or- 
dens, urkundet in Betreff 4 Artikel der Handfeste von Königs- 
berg (Altstadt), die nach Behauptung der Bürger nicht gehalten 
worden. Diese Artikel sind: 

1) Sie sollen freie Fischerei im Haff bis Pews haben, 3 Züge 
und das Nywad ausgenommen, und von der Pregorbrücke bis 
zum heiligen Walde; 2) ferner Holzgerechtigkeit in den Ordens- 



p) Am Rande von anderer Hand (sec. XV.) welche artikel. 
1) Es ist die Gegend links von der grünen Brücke^ zwischen der Damm- 
gasse (Steindamm) und dem Pregel, die jetzigen Kneiphößschen Holzwiesen, 

3* 
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Wäldern zu eigenem Bedarf, 3) den untersten Werder bei dem Mit- 
tdwerder zunächst der Stadt; 4) Heiz- und Heulager auf dem 

Vogtswerder. 

Darüber hat er als Ordenstnarschall mit 2justimmung des Hoch- 
meisters Paul von Russdorf folgenden Vergleich geschlossen: 

1) Jeder Bürger hat freie Fischerei auf detn Pregor zwischen 
Haff und hl. Wald. 

2) Sie erhalten die Wreckerei auf der Klapperwiese \}, doch soll 
PI esse sie lebenslänglich behalten: das Gericht daselbst behält sich 
der Orden vor: auch darf der Orden gegen Czelgdd daselbst Hdz 
aufstapeln. 

3) Sie erhalten 4 Hufen an ihren Grenzen und 2 Dörfer; 
Puschdorf mit 60 Hufen und Stabelaucken im KamtneraftU 
Wehlau^), dafür soll aller Streit ein Ende haben. Alle übrigen 
Bestimmungen ihrer Handfeste, toie sonstige Privilegien über St. 
Georg, das Spital, 28 Seile sollen in Kraft bleiben. Die Ordens- 
Scheune auf dem Alten Hause, die auf der Stadtmauer gebaut ist, 
soll stehen bleiben und erneuert werden ohne Verzicht für die Bürger 
auf die ihnen von Henning Schindecop verliehene Mauer. 

Zeugen: Hans von Remchingen Grosscomthur , Kilian 
von Exdorf Marschall, Ludolf von Vestenberg Hauscomthur 
^ von Königsberg, Wolf von Souwissheym alter Tressler, Er- 
win Huk vom heiligen Berge Pßeger von Lochstädt, Vicentz 
von Lichtenstein Kellermeister, Heinrich von Richtenberg 
Mühlmeister, Hans von Trachnow Pferdemarschall, Friedrich 
Schotte Firmarienmeister zu Königsberg , Silvester Caplan, 
Hulfrich von Sewolt, Gothard Rotstock Compacte, Wilhelm 
von Hundenborn Kellermeister des Hochmeisters, Martin, Johannes 
Schreiber, Hermann Slesier, Bertolt Huxer, Michel Matz, 
Niclas Plesse, Andreas Lessen, Andreas Brunau Bür- 



1) Vgl. 1426, No. 31. 2) Beide n. ö. von Wehlau, Kreta ImUrhurg, 
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germeister und Bathmannen von Königsberg , Nicolaus Emeke 
Stadtschreiber. 

Gegeben . . Königsberg am tage Jacobi apostoli 1441. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No 79. Daraus hier. 

Erwähnt: Erläuteftes Preussen II ^ 463. [36. 

1M2. August 25. 
Statuten des Kneiphöfischen Gemeindegartens. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 80. VgL oben No, 34, 

In dem namen der heiligen und ungeteilten dryvaldikeit amen. 
Desze ordinunge und gesetcze seyn begriffen umb regimentis willen 
der companie desis garthen czwisschen beiden thom an desir stat 
Koningisberg Kneiphoff, der aws sente Ulaffs gilde or- 
sprinclich ist gebuwet und begriffen. 

§ 1. Czura irsten sal man kysen czwene vorstendige alder- 
manne, den sal man czu hülfe gebin vire aws dem rathe, dy do 
mitte in den garthen geen; dy sechse suUen czu en kysen viere der 
eldisten aws der gemeyne, dy ouch mitte czu garthe geen; dy czehene 
sullen vordan kysen czwene gerdemanne, also das dy czwelffe sullen 
rathen vor den garthen en czuvorwesin in aller notdurft unde red- 
delichkeit nach irem besten synne. Unde was rathes man haben 
sal, der sal gesehen des morgens unde nicht des obindes. 

§ 2. Wurden abir dy czwelffe vorweser an eynigerley Sachen 
czwetracht haben van des garthen wegen, so sal is komen vor den 
rath, wy is denne van en wirt entscheiden, do sal is bey bleiben. 

§ 3. Den garthen sal man uffsliessen alle tage, des heiligen 
tagis nach morgen essens, des werklichen tagis, als man vesper 
lewtet, unde denne anczuheben czu schenken, unde vordan des obin- 
des, wen man dy andir glocke lewtet, so sal man orlob han unde 
den keller czuslissen. 

§ 4. Item eyn yderman schicke sich also in den garthen czu 
geen, das her in desir nachgeschrebin ordenunge nicht strefflich 
werde gefunden. 
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§ 5. Gzttitt irsten das nymand van unsim bürgern in desin 
garthen czu läge geen sal, her habe denne czuyor sente UlaflEs gilde 
gewonnen, awsgenomen dy geste. 

§ 6. Item welch (man so habende ist, das her den garthen 
vormag czu halden unde dorynne nicht engeet, des kinder sal man 
ouch doreyn nicht enholen, awsgenomen ap her iuncfrauwen czu 
stiffkindem hette, dy hoben ire czehen ior weren, wy wol her nicht 
in den garthen ginge, unde der iuncfrauwen vater in vorczeiten do- 
ryn hette gegangen, dy mag man wol mitte in den garthen holen, 
desgeleichen, ap eyn man swestern hette und in eyme hwse won- 
haftig weren, dy mögen ouch in den garthen geholt werdin. 

§ 7. Der garthe sal seyn vorboten alle den ienen, dy hock- 
werk treiben, dy umb Ion dienen unde dy eynem manne nicht hel- 
fen mögen czu seynem rechte. 

§ 8. Item begreift ymand eynen hoflf in den garthen czugende 
unde wurde bynnen des houes czeit kranck, leeth her seyn hier nicht 
holen henheym, so sal man is em abeslan bey der woche. 

§ 9. Item eyn yderman sal seynen knecht so czuchtig halden, 
das her keyn unczemlich gewer in den garthen trage, nach keyn 
geschrey und ungeberde dorynne treibe ; welch knecht des obirczuget 
wurde, der sal gebin eyne tonne hier adir drey nacht in dem thorme 
legin , welchs her van den czwen thun welle, das stee czu seynem 
willen. 

Desze abir nachfolgende artikel seyn begriffen uff eyne awsge- 
druckte busse: 

§ 10. Czum irsten: welch man eynen fremden man brengit in 
den garthen, is sey nach essens adir czur collacien, vor den sal her 
beczalen desselbin tagis, ee denne man abegeeth. 

§ 11. Item keyn man sal geste bitten in den garthen, dy un- 
sir mitteburger seyn, awsgenomen,, dy do gebeten werden van den 
alderlwthen van des garthen wegen. 

§ 12. Item keyn gast sal andir geste bitten in den garthen, 
her sey denne mitte czu läge geschrebin. 

§ 13. Nymand bitte nach füre geste in den garthen, her wisse 
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deiine, das sy des garthen wirdig seyn, is sey frauwe adir man, 
also das der wirth des gastes nicht entgelde. 

§ 14. Item keyn man sal unczemlich gewer adir wopin in den 
garthen tragen, her sey burger ader gast, hoben unsir stat wilkor. 

§ 15. Item ap ymand den andern vorcz&rnete mit Worten adir 
mit werken, das is gehört adir beseen w&rde, und ap is nicht ge- 
claget wirt, wes dy scholt ist, der sal is dem garthen vorbessern. 

§ 16. Ouch sal nymand fraüwen adir iuncfrauwen holen in 
den garthen czu tanczen adir reye fnren aws dem garthen ane der 

e 

alderlwthe wissen adir willen. 

§ 17. Ouch sal keynes mannes son, bruder ader frund mitte 
in den garthen geen, her jfolge denne seynem vater, bruder adir 
frunde vor eynen knecht adir gee mitte vor man czu läge gleich 
andern Iwthen. 

§ 18. Item das keyn man, der mitte •) czu garthe geet, dorynne 
ungewonlich wetten sulle. 

§ 19. Desze vorgeschrebin artikele obir all und eynen itcz- 
lichen besundern wellen wir van eynem yderman by eyner halben 
last hier ernstlich gehalden haben. 

§ 20. Item wellend' wir, das eyn yderman, der mit uns czu 
garthe geet, sal manczucht halden dorynne bey der obingeschrebene 
busze. 

§ 21. Wurden ouch desze ordenungen und gesetcze van vor- 
hengnisse der alderlwthe unde girdemanne nicht also gehalden, als 
obin steet geschrebin, so sal eyn itczlicher van en dem garthen vor- 
fallen seyn dy obingeschrebene busze. 

§ 22. Were is aber sache, das ymand aws dem garthen vor- 
weiset wurde van den alderlwthen umb unreddelicher sache adir 
missetat willen, dy her begangen hette, unde sich mit frevel do- 
wedir setczte, der sal das bussen mit czeehn marken, der suUen 
vunffe der stadt unde vunffe dem garthen gefallen, dennoch sal her 
des garthen entperen. 

§ 23. Wurde dorobir ymand in (deszen obinberurten artikelen 
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so swerlich gebrechen, das dy sache billich obirtrete dy obingeschre- 
bene busze, so sal dy sache komen vor den rath , wy sy denne ent- 
scheiden wirt, do bey sal is bleiben. Unde der selbe rath sal vor- 
dan fülle macht haben desze artikele czu wandelen adir czu bes- 
sern also gefach, als is dem garthen wirt notdurfb seyn. 

Dy do begriffen und geschrebin seyn in der iarczal unsirs 
[herrin]®) twsent vierhundert im czweundevierczigsten iar am sonn- 
abinde nach Bartholomei des heiligen apostels. [37. 

1M6. November 7. 

Albrecht Kalb von Welthausen, Hauscomthur von Königs- 
berg, beurkundet in dem Streit zuischen Einwald, Hans Lu- 
terfeld, Hans Volczke und Niclos Kurrow, Ordensgärtnern 
und den Gärtnern der Stadt Kneiphof über den Damm jenseits St. 
Georg^J, rechts vom Wege nach Brandenburg, 23 Ruthen lang, 
in dem die Ordensgärtner eine Schleuse haben, dass jeder Theil 
11^2 Ruthe in Stand halten soll und die Stadtgärtner frei darüber 
fahren dürfen. 

Zeugen: Hartwig Kr omer Bürgermeister, Franzcke Grosse 
sein Compan, Hans Rothe, Jurge Langerbeyn, Heinrich 
Braband Beisitzer des Raths, 

Gegeben am montage vor Martini 1446. 

Original im Königshergei* Stadtarchiv No. 85 (ebendaselbst eine Abschrift). 

Daraus hier. [38. 

liöO, Februar 25, Netiendorf. 

Gerlach Martcz, Comthur zu Brandenburg , beurkundet, 
dass Hartwig Crem er und Niclos Rebeyn Rathmamien 
vom Kneiphof auf dem Dorf Wennefeld des Bartholo- 
meus von Wennefeldt 13 Mark Zins stehen haben und bis 
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er den Zins zahlen kann, der Roth vom Kneiphof die Verwal- 
tung des Dorfes zu beaufsichtigen habe und Bartholomeus 
eventuell den Roth entschädigen muss. 

Gegeben uf dem hove Newendorff am mitwoche vor Remi- 
niscere 1450. 

Abschrift im Königsberger Stadtarchiv Ko, 81b. Daraus hier, [39. 



1452. December 24. Königsberg. 

Nicolaus, Bischof von Samland, beurkundet, dass Hans 
Gerhard, Rathmann der Stadt Königsberg, eine Vicarie von 
10 guten Mark und einen Altar im Elen denhause^) gestiftet hat 
für einen Priester, der dem Pfarrer uniergeben sein soll. Der Roth 
hat versprochen daselbst keine Vicarie und Almosen ohne Zusthn- 
7nung von Bischof und Capitel zu errichten. 

Gegeben Königsberg am heiligen Christabend in ecclesia Ca- 
thedrali 1452. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 93. [40. 



Ii53. Februar 11. Fischhausen. 

Bischof Nicolaus von Samland schreibt an den Hochmeister 
[Ludwig von Erlichshausen] : so habn etzliche unser thum- 
herren uns gesaget, wy sy heymlich habn vornomen zu Königs- 
berg: geschege es, das der bondt muste abegeen, szo weiden sy 
doch eyne sulche andir weysze ansehen und sich uffis neuwe also 
voreynigen, das sy er eintracht als vor wol weiden behalden. Der 
Hochmeister solle die kleinen Städte von der Tlieilnahme an dieser 
neuen Vereinigung zurückhalten. 

Datum Fisch wsen am sontage Estomihi anno etc. 53. 

Original im Staatsarchiv zu Königsberg, [41. 
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1453. Febmar. 

Die vereinigten Geirerke ton Königsberg bitten Ludwig ton 
Erlichshausen um die Bestätigung der ihnen von Paul von 
Hussdorf bewilligten und von Conrad von Erlichshausen 6e- 
stätigten Morgensprache: das sie sieb der beraten und mit sampt 
irer knmpanyen bereden, was en notdarft werde seyn und denn ir 
scbelunge brengen an den rot, in 2. histaiiz an den Orden. Beide 
Hochmeister haben femer erlaubt: das der roth uns hantwerkem 
unser borgemarunge nicht solde abelegen, sunder eyn iglicher sulde 
sich neren, was her künde, gleich seynem nokber. Der Hochineister 
möchte bewilligen: das der rath keynes uffl^e, beswerunge ader 
willkore mache, es geschege mit vorbort und mit wissen der werke. 
Sie bitten ferner um die Erlavbniss mit Zustimmung des Marschalls 
und llauscomthurs Bürger in ihrer Morgensprache aufnehmen oder 
ausschliessen zu dürfen und geloben darin nichts gegen defi Orden 
vorzunehmen. 

Auf der Rückseite: 

Dys sint die werke, den semliche gnade getan ist: gropsmede, 
kleynsmede, messersmede, koppersmede, gorteler, rymer, kannen- 
gissor, seteler, noldener und alle, die mit dem hamer arbeiten etc. 
Di88e geboren in eyn werk. Item dornach seyn disse acht werk: 
schumocher, schroter, korsener, gerbir, boter, becherer, hutter, bey- 
teler. Disse alle gehorn und habn eyn gespreche. 

Von anderer Hand: Der werke zu Königsberg zedel, die sal 
ich wol bewaren. Sie wart geantwort am dinstag nach Oculi im 
LIII jaro KU Waldow (1453. 6. März). 

Original im Staatsarchiv zu Königsberg. [42. 

HÖH. Mürz 25. Königsberg. 

Der Ordens- Marschall [Kilian vo7i Exdorf] schreibt an dm 
Uoihmeisti^r: das oyn genioyne genichte alhir in der stad ist, das ewer 
gnad uff fior und die freien uff zcwu meylen nahe disser stad sulle 
legen die stad zcu obirfallen, so das nu in unser lieben frauen 
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nacht 1) wol dreyhundert genwpent im Kneipabe ge wachet haben. 
So hatten wir gestern den rath und die gemeynen Yor uns bebotet, 
mit en do von geretb, das sie uns globeten solche waich nicht mee 
zcubestellen, und uns ouch globete der rath mit sampt der gemeynen, 
das wir keine fare irenthalben haben suUen, und sageten uns da- 
bey, das die freien faste wilde wort betten, das sie die stad obir- 
fallen weiden und itczunt der burger und irer weybir cleyder und 
gesmeyde zu koufe bythen, das denn in dem gemeynen volke vU 
arges mochte machen. Der Hochmeister mochte solche Beden auf 
dem Lande verbieten. 

Datum Königsberg am sontage Palmarum anno etc. 53. 

Original im Staatsarchiv zu Königsberg. [43. 



1453. April 4. Königsberg. 

Der Ordensmarschall [KU tan von ExdorfJ schreibt an den 
Hochmeister: wir hatten vornomen, das der rath alhie czu Kö- 
nigsberg des herren Romischen konigs briff ober die vorwillunge 
des bundes, den en seyne gnade im XLI*«» iar gegeben hat, und 
och die bestetunge, die sie nu gebrocht haben vom allergnedigsten 
heren keyszer, den gemeynen haben lasen lesen. So vorbotte wir 
heuten etczliche uszm rathe und begerten abeschrifte der selbigen 
beyden brife, so das sie uns keyne abeschrift wolden geben, sunder 
uns die abeschriften, die sie hatten, durch iren statschreiber lisen 
lesen im eyme geheyme, do wy nymands bey hatten, den unsern 
hauskompthur, und was wir denn dorus behalden haben, senden 
wir euer gnade hirinne vorslossen. 

Datum Königsberg am mitwoche nach ostern anno etc. 53. 

Original im Königsbergei' Staatsarchiv Schiebt. LXXVIII, 107, 

angeführt Voigts Geschichte Prei/ssens VI 11, 291 n. 2. [44. 
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14:53. Mai 4. Königsberg. 

Derselbe schreibt an denselben: di burger alhir zcu Königs- 
berg seyn bey uns gewest uns zere gebeten euer gnade zcu schrei- 
ben als von der Pillaw und des tiffes wegen in der Balge, des 
men das in zceitigen machte, so des men eyn geschos und dortczu 
gelt, was sie sulden gehen, das weiden sie mit willen och gut geben, 
80 des men als balde nach pfingsten anhübe zu arbeyten. 

Datum Königsberg am freitage nach crucis inventionis 
anno etc. 53. 

Original im KUniysherger Staatsarchiv. [45. 



1453. Juni 14. Königsberg. 

Derselbe schreibt an denselben, dass der rath alhir zcu Kö- 
nigsberg gestern die gemeynen yorbottet hat und en vorgeben, das 
der here keyser en geschreben sulle haben , das die ire botschaft 
mit voller macht hyn usz suUen fertigen, do her denn vorsuchen 
und sich dorinne bearbeyten welle, dass die Sachen sunder recht 
hyngeleget und zcu eynem gutten ende qweme, mochte denn das 
nicht seyn, so gynges denn dorumbe, als eyn recht were. 

Datum Königsberg am donrestage nach Barnabe anno etc. 53. 

Dabei ein Zettel: 

So uns euer gnade schreibet von den speellewten etc., so seyn 
sulche och alhir im jaarmarkte gewest und eyn sulches gesungen 
haben und seyn nu weg, das wir sie nicht haben kunt krigen. 
Wir haben vernomen, sie seyn ins Hynderland geczogen. Wir 
haben den kompthuir zcuir Balge entpoten, das her yo vleissige 
achtunge doruff habe. Hette wir ee davon gewust, wir weiden sie 
wol im iairmarkte haben gekreigen. 

Original im Königsberger Staatsarchiv Schiebl, LXXVIII^ 45. 

Angeführt: Voigt l. c, VIII, 315 «. 1. [46. 
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14:53. Juni 21: Königsberg. 

Derselbe schreibt an demelben, der Spittder zu Königsberg 
bitte um einen Keutelbrief für diess halbe Jahr wen her faste 
bowet an dem spittel. Der Marschall bittet um neue Zeitung. 

Datum Königsberg am donrestag vor Johannis baptiste 
anno etc. 53. 

. Original im Königsberger Staatsarchiv, [47. 



1453. Jtdi 12. Königsberg. 

Derselbe meldet demselben, das sie zcu Königsberg alhir in 
den steten uffte und gar vile samlungen macben, zcu ratbe gehen; 
was ire meynunge ist, können wir nicbt wissen. Am montage neest 
Vorgängen!) was Brownaw und Niclos Aldhoff fru weg ge- 
faren und wolden zcum tage zcu Marien wer der und qwomen am 
selbigen tage uffh obent widder und treten uffir brücken vorm 
Kneipabe vom wayne und gyngen^) von stunden an zcum burger- 
meister im Kneipabe, was ir betreip ist, können wir nicht wis- 
sen. Gestern seyn zcweyne uszm rate bey uns gewest, uns angelan- 
get, das wir die herren unsers covents weiden vorbotten und zcu- 
sampne lasen komen, sie weiden mit in reden von irer eldisten wegen, 
so habe wir en eynen tag uffn sonnobent-*) geleget, denn wir son- 
tag4) fru werden seyn zcuir Eylau. — Och als uns euer gnade 
schreibet von ihrer nydderloge, eyn sottans ist eyn gemeyne geruchte 
alhir, denn sie das alhir den gemeynen öffentlich haben lasen vor- 
kundigen. 

Datum Königsberg am obend Margarethe virginis anno etc. 53 >. 

Original im Königsberger Staatsarchiv Schiebt. LVII, 31. 

Angeführt: Voigt l. c, VIII, 308 n. 4. [48. 
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Ii53. Juli 16. Brandenlurg, 

Der Hatcscomthur von Brandenburg schreibt an denselben, d<i8S 
an dem neesten sonobende vorgangen Hux'ter der burgermeister 
von Königsberg und eyner von deme Knyphoff aws dem rathe 
mit ym hir czu Brandenburg czu mir qwomen under der frühe 
messen etc. und auch boten^ dass ich dy eldesten berren des covents 
czu hofe vorbotten weide, wen sy ein etczlich kleyn gewerbe und 
Sachen an sy czu werben betten von lande und stete wegen und 
ouch ir eldesten wegen, dy sy denne aus gesant betten etc. Hiruff 
ich en antworte das ich mit den brudem reden weide, also verböte 
ich achte der eldesten herren yn dy sacristeye und sagete en eyn 
sulches, so das wir czu rate wurden und sy czu uns komen lyssen 
und vorhörten ere gewerbe. 

Dabei ein Zettel: 

Ir anbrengunge. 

§ 1. K 1. h. man sal wissen, das uns ist vorkomen, wy das 
eiczliche werte gescheen synt und entstanden yn sulchem laute, wy 
das wir sulden willen haben eueren wirdigen orden czu vortreibeii, 
doran uns doch grosse kortcze geschit und wir eyn sulches wedir 
en willen addir yn gedanken ny gehat haben. Und wissen adir 
wellen keynen andern herren nicht haben, denne euch, alz verra alz 
ir selbir weit. 

§ 2. Ouch 1. h. czweifelt uns nicht doran, euch ist wol yndech- 
tigk, wy das vor etczlichen jaren gescheen ist etc., das unser herre 
bomeister seliger gedechtnisz ofif dy czeit eyn groser czweitracht und 
sch^lunge mit etczlichen seynen gebittegem und etzlichen coventen 
hatte, also Königsberg, Balge und Brandenburg etc.; umb 
sulcher uneynunge, czweytracht und schelunge willen wir unszem 
fleysze, ernste und grosse vermögen dorczu toten, das wir semliche 
czweitracht czwüsschen unserm herren homeister und den oben ge- 
nanten gebittigern und coventen heen legeten und czu rüge und 
eyntracht brochten. Also das uns dy oftgenanten covente ir brife 
und anhangende yngesegel wedir geben, dy wir denne noch yn guter 
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vorwarunge haben etc., uns wedir rath, hülfe und beystendikeit 
thun wolde, ap uns das ymmer noth thun wurde adir wir sy an-^ 
ruften. Dess treue und wolthoet is aller an uns vorgessen wurden. 

§ 3. Ouch, üben herren, hatten wir vor eyme iore etczliche 
unser briflfe an dy oben berurte covente gesant und lissen sye bitten, 
das sy uns rytten, das man semliche Sachen durch das beste mochte 
hyn legen, semliche briflf von uns man nicht of nemen wolde. 

§ 4. Ouch, liben herren, ist uns wol vorkomen, wy das man 
saldener ober uns ofihemen und füren wolle. 

Erwirdiger gnediger liber her homeister, dese artikel etc. der 
Convent lehnt jede Vermittelung ab und verweist sie auf den am 
kaiserlichen Hof schwebenden Process. 

Datum Brandenburg am montage nach divisionis apostolo* 
rum anno etc. 53. 

Original im Staatsarchiv zu Königsberg, [49. 



1453. Jidi 24, Königsberg. 

Der Ordenmnarschall [Kilian von Exdorf] schreibt an den- 
selben: als euer gnade uns geschriben hat zcu vorbotten den rath 
alhie zu Königsberg mit etlichen der gemeynen ewr gnade zcur 
Yorantworten der bedassunge und nachrede, die sie zcuir Balge an 
den covent gebracht haben von uffnemung der soldener etc., so 
haben wir die alhir heuten vor uns gehat und euer gnade des ho- 
geste wir künden vorantwort, doruff sie uns antworten, das lande 
und stete von der neesten tagefart zcu Greudentz gehaldea eu 
eynen briff gesant haben , nach inhaldunge desselbigen brifes hah^ 
sie den conventen angebracht und nicht anders. Sun,4er wer en 
solche dinge gesaget hat, können wir nicht von en dirforscben. -^ 
Sie haben och alhir dem covente solchen briff lesen lassen, wolUePt 
ober keine Abschrift davon geben, weil sie dazu keine Ermächtigung 
hätten. 

Zettel dabei: dasHuxer der burgermeister usz der alden stat 
mit eynem uszm rathe seyn weg gefaren, sie geben vor sie seyn 
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zcam Domenig geczogen^), das wir doch nicht meynen, denn es 
nodh allzcu bezceitigen were. — Och ist hie Byn gemeyne gerichte, 
das des kompthurs zcum Eibinge bruder die sendeboten des bnn- 
des sulde haben nydder geleget, durch ander bestalt habe, das die 
nydderlege gesehen sey. 

Datum Königsberg am obende Jacobi anno etc. 53. 

Original im Königsberger Staatsarchiv, l^- 



1453. August 6. König sh erg. 

Derselbe schreibt an demselben, ddss heuten zcwischen nennen 
und zcehenden seyn wir heym komen, so seyn etliche gutte frnnde 
uszir stad zcu komen, uns gesaget, das die rethe alhir zcu Königs- 
berg am sonnobend neest Vorgängen^) fru die gemeynen vorbottet 
hatten en vorgeben, das sie ken Greudentczzu tage wurden zhien, 
zcweyne von den scheppen und 2 von den gemeynen mit sich nemen, 
das sie den voUemacht methe sulden geben, wasz man uff dem tage 
wurde eyns werden und beslissen, das men das nicht widder heym 
zcurucke bedorffce zhien, sunder als men es alda eyns wurde, das 
sulde men alzo ane allerley widderzcoge veste und sicher halden. 
Do zogen sich die werke der Aldenstad des zcurucke sich mit 
den iren dorumben zcuberaten und en eyn antwort zcu geben. Dor- 
noch zcu tzweilfen zcu mittage geben die werke die in der Alden- 
stad dem rathe eyn entwort, sie weiden en sulche macht nicht 
methe geben und och nymant von en mit en zcum tage schicken, 
sunder sie bothen, das sie es alzo machen, das es gut wurde und 
en gutte zceitunge heim brochten. — 

So seyn wir im willen umben den sontag neestkomend *) unser 
dinstpflichtigen her uffs haus zcu vorboten unser haus mit en also 
warnen und schicken, das wir als got wil von en unbesorget wellen 
seyn und vort zcuschreyben dem meister zcu Leiffland, das uns 
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der L oder LX gewopente welle zcuscbicken. Do wir vort upser 
haus methe wellen bemannen — uns semliche gewopente zoa schiffe 
hU zcuir Memel zcuschicken und wir sie Yort in nassuten wellen 
lasen holen. Der Hochmeister wird um seine schleunige SSfustim- 
mung ersucht, 

Datum Königsberg am tage Sixti anno etc. 53. 

Zettel I. Alhie gehet och die rede, das sie den eyt der bol- 
dungen wellen uffsagen. — Euer gnade thun wir zcu wissen, das 
unser buchsenschutcze uns nichtes notcze kau seyn, so is not tbete, 
als wir underrichtet seyn von unszerm hauskompthur, und her pcb 
nicht kan zeugreifen mit den henden. Wusste euer gnade irkeynen 
andern, das ir uns den wellet zcufugen ee besser. 

Zettel IL Och haben wir in gebunge disses brifes bey uns ge- 
bat Huxer burgermeister uszir Aldenstad und Langerben uszm 
Kneypabe, en vorgehalden, das wir vornomen haben, das sie nicht 
mee zcu uns uffs hausz weiden komen. Do sprochen sie, die iren 
hotten wol handelunge dovon gehsit: sunder sie wellen geri^e zcu 
uns komen. So haben wir sie morne zcu achte zu uns vorbottQt 
mit en handelunge zcu haben, wie unser abescheiden wird seyn, 
wellen wir euer gnade wol schreiben. 

Original im Königsherger Staatsarchiv SchiebL LXXVIII, 135, 136. 

Angeführt: Voigt l. c. VIII, 310 n. 2, 312 n. 5, (öl. 

1453. August 7. Königsberg. 

Derselbe berichtet demselben: das alhir uszir Aldenstad ken 
Greudentz uffn tag seyn geczogen Brown aw, Hartwig Stange 
der scheppenmeister und nach eyner, sunder die werke haben ny- 
mant von en methe wold schicken. Uszm Kneibabe ist geczogen 
Gleist RoddQman, sust noch eyn n$zm rate ua4 ^ ^^^ ^^^ S^~ 
meynen. 

Zettel dabei: wir haben heuten vor uns gehat die rethe und 
etczliche von den gemeynen der stete Aldenstad und Kneipp- 

Perlbaeb, Qaelteabeiträge. 4 
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abe, die uns denn gesait haben, das en gestern were Yorkommen, 
das men zcu Brandenburg vaste vil hämisch in vassen und tonnen 
zcu wayne ins Golmische land schickte und och etzliche herren 
und diener dohyn zcogen , wasz men domete meynete , das wüste sie 
nicht y sunder sie es vor eynen groszen Unwillen uffnemen. Do 
underrichte wir sie, so eur gnade wol weis, die uns denn eyn sol- 
ches in bevelinge mete geben hatte, do sie denn wol ane vomuget 
woren. Sie uns vort gor gut vorgoben, meyneten, das sie nye im 
willen weren gewest noch im willen seyn uns keyne obirfexunge 
ader widderwellen zcu thuende und dergleichen uns gar schoen 
vorgeben. 

Datum Königsberg am dinstage vor Laurencii anno etc. 53. 

Original im Königsberger Staatsarchiv» [52. 



1453. Äugtest 13. Königsberg. 

Derselbe schreibt an denselben, dass alhie vor uns geweist die 
burgermeister und etlichen von den rethen disser dreyer stete Kö- 
nigsberg, uns vorgeben, wie en euer gnade geschreben hat, das 
lande und stete des bundes eynen tag nu uff sant Lorentz zcu 
Greudentz halden, uff den tag sie sich rostig und gewopent vor- 
bottet haben zcu komen; sie tmcndern sich über die Massregeln des 
Hochmeisters, da doch kein ätisserer Feind drohe; sie selbst würden 
immer treu bleiben und seien unbewaffnet zum Tage gezogen. 

Datum Königsberg am tage Ipoliti anno etc. 53. 

Original im Königsberger Staatsarchiv Schiebl. LXXVIII, 115. 

Angeführt: Voigt l. c. VIII, 317, ». 2. [53. 



1453. Attgust 23. Königsberg. 

Derselbe zeigt demselben an, dass ^norgen ein Tag zu Brauns- 
berg für die timliegenden Gebiete abgehalten werde: die Königs- 
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her g er schicken einen aus der Altstadt und einen aus dem Kneip- 
hof hin: der Ordensmarschall könne wegen Kürze der Zeit den Tag 
nicht mehr hindern^ habe aber den Comthur von Balga veranlasst, 
wie von ungefähr seinen Hauscomthur oder Waldmeister hinzu- 
schicken: es heisse, sie wollten daselbst die Vermittelung der Nie- 
derländer anrufen. 

Datum Königsberg am obende Bartholomei anno etc. 53. 

Original im Königsberger Staatsarchiv Schtebl, LXXVIII, 110. 

Angeführt: Voigt l. c. VIII, 320 n. 2. [54. 



1453. Octöber 2. Königsberg. 

Derselbe bittet denselben, statt der ihm übersandten Copie des 
kaiserlichen Briefes das Original zu übersenden, da die Copie von 
den Gegnern für eine Fälschung erklärt werden könne (wie sie es 
mit dem andern Instrument auch gethan haben). Daher hat er das 
Instrument noch nicht lesen lassen. 

Datum Königsberg am dinstage nach Michaelis anno etc. 53. 

Zettel: An sente Michels tag neest vorgangen ^) seyn die cleynen 
steten des Hinderlandes gemeynlich alhie zcu Königsberg ge- 
west, was aber ir handel ist gewest, können wir nicht eygentlich 
dirfaren. Die rede gehet , das sie das geschos nach wellen haben, 
das do nach nicht gefallen ist, das sie voUemacht von den cley- 
nen steten weiden haben zcu thun und zcu lassen, und so sie solche 
macht betten, so weiden sie vort zu euer gnaden, die im bunde 
seyn, komen und wellen euer gnaden vorgeben, das en euer gnaden 
solde richten und sie och vorantworten an den enden, do es not 
thut, weide das euer gnade nicht thun, so weiden sie der die hol- 
dunge uffsogen. Vor eyne gantcze warheit hat hers uns nicht ge- 
saget. 

Original im Königsberger Staatsarchiv. [55. 



1) September 29. 

4* 
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Ii53. Vecember 8. Eön'igsberg. 

Derselbe schreibt an denselben: so euer gnade uns schreibet, 
wie von allen steten des bundes eyner von den scheppen und eyner 
von den gemeynen usz itczlicher stad mit voller macht nu czu 
Thornn uffm tage geweist sejm, dergleichen alzo och usz dissen 
dreyn steten Königsberg usz itczlicher eyner von den scheppen 
und eyner von den gemeynen sulde seyn geweist etc., so thu wir euer 
gnade zcuwissen, das von Königsberg nymand alda ist, denn 
Niclos Aldhoff vom rothe uszir Aldenstad und Engelhard 
vom rothe uszm Kneip pabe, sust von scheppen und gemeynen ist 
nymand alda. Ebenso ist niemand am den kleinen Städten dort. 

Datum Königsberg in die concepcionis virginis Marie 
anno etc. 53. 

Original im Königsherger Staatsarchiv, [56. 

Ii53. December i2. Wald au. 

Derselbe schreibt demselben, dass am sonnobend neest vorgangen *) 
der rath in der Aldenstad die scheppen und gemeynen yorbottet 
hatten, en vorgeben, wie das en die iren, die sie nu zcu tage gesant 
haben, als KiclosAldhoff uszir Aldenstad und Engelhard uszm 
Kneypabe en her ab geschreben haben, das lande und stete des 
bundes, die nu vorsamlt seyn gewest zcu Thornn, en zere vor obel 
gehat haben, das sie alzo alleyne zcu tage seyn gekomen, und doch 
allen steten geschreben ist, das etzliche uszm rothe, etczliche von 
den scheppen und etzliche von den gemeynen usz itzlicher stad mit 
macht zcu solchem tage solden komen und andere stete alzo ge- 
komen seyn und sie nicht, denn sie alleyne vom rathe und nicht 
mit macht der gemeynen seyn gekomen. So haben sie sich ent- 
schuldiget, das sie eyn solches umben vormeyden groszer zceilinge 
geton betten und hatten vort gebeten, das sie es en nicht vor obel 



1) December 8. 
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hetten, denn sie weiden zcu racke heym schreiben und hoften wol 
vollemacht von den iren zcu krigen, und da bat der rath vertan 
die gemeyne, das sie en voilemacht geben, denn en die iren ge- 
schreben hetten, das sie sich besorgeten oberfallunge irer herren, 
und sulden am sontage^) zcu achten vor mittage en eyn antwort 
geben. Am sontag zcu achte geben en die scheppen und koufleute 
vollemacht, sunder die von den werken sprechen: lieber burger- 
meister, am irsten, do sich der bunt anhup, do gebet ir uns vor 
fier artickel, das denn unser bunt sulde seyn, zcu solchen artickeln 
haben wir euch vor macht geben, hülfe und beistand zcu thuende, 
dergleichen thu wir och nach; wurden dorobir die von Thorun oder 
sust ymand ichtes anfohen ader begynnen, das sich wyther, denn 
die fier artikel wurde czien, do gebe wir keyne macht czu und och 
keyne hülfe ader beistant wellen thun. Och machen sich die ding 
faste seltczen, ir habet uns vorgesait, das der bunt bestetiget sey, 
nu hat uns unser here marschalk unsers gnedigsten heren keyszers 
briff lasen lesen und sehen, dorynne seyne gnade schreibet, das her 
den bunt nicht bestetiget hat und och ungeme ichtes geben ader 
uszyehen weide lasen, das widder den hern homeister, seyne pre- 
laten, gebitiger und orden were. Och haben wir etzlicher heren 
rethe briflf gesehen, dorynne sie schreiben, das sie vom heren key- 
szer geloukent haben, das ir euch allhie berumet haben die.bestetunge 
des bunds. Dörumben geben wir euch keyne macht mee, denne wir 
vor gethon haben zcu den fier artickeln. Wurde dorobir ymand 
ichtes mee anfohen, dem wellen wir keyne hülfe ader beystant thun. 
Datum Waldow am mitwoche vor Lucio anno 53. 

Original im Staatsarchiv zu Königsberg. [57. 

1454. Januar 17. Königsherg. 

Derselbe räth demselben für die, Gebiete Königsberg , Bran- 
denburg und Balga einen Tag zu Mühlhausen abzuhalten und 
och disse stad alhie czu Königsberg besenden und en anbrengen 
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lasen y denn sie vomemen und och tegelichen sagen, das sie sich 
vaste zere rüstigen und czu krige schicken; und es och vorwair 
alzo ist, denn sie itczunt wol dreyszig zcymmerleute haben, die do 
tegelichen arbeyten, und losen machen schirme thorres und alles, 
was dorczu dienet, und sie doch stetes gehört hetten, das sich euer 
gnaden alwege czu rechte dirboten hette. 

Datum Königsberg am donnerstage vor Prisce anno etc. 54. 

Original im Staatsarchiv zu Königsberg, [58. 



7454. Jantmr 18. Königsberg. 

Derselbe schreibt demselben, das heute die rethe und gemeynen 
disser dreyer stete zcusampne seyn geweist und Brownaw hat das 
wort gereth und hat gesprochen: lieben frundes, wir haben unser 
brife, die wir vor unserm gnedigsten hern dem keyszer ins gerichte 
geleget haben, alle unvorsart widder gekreygen, und heuten uflF disen 
tag seyn die unsern vom keyszer ingekommen und seyn czu Thorun, 
und hat vort lasen leszen eyne abeschrift eynes brifes, an welchem 
brife wol 39 der gebitiger ingesegel sullen hengen, dorinne sich die 
selbigen gebitger vorschreben sulden haben bey her Pauls von 
Ruszdorffs geczeiten en hülfe und beistant in iren noeten czu thu- 
ende, und hat aber Brunaw gesait: lieben frunde, ir moget nu 
wol dirkennen, was hülfe und beistant wir von en haben und wie 
sie uns meynen, denn sie uns nach ere, leip und gut stehen und 
uns eygener, denn eygenen wellen halden. Wir wellen uns mit den 
Kneipaber und Lebenichter vorbynden und wellen unser stad 
quartiren und wellen yo zcehen eynen houptman geben, und hat 
zere streng geret und hat dach uffs letczte gesait: wir wellen unser 
stad schicken und warnen, ab ymand unser heren welle ober- 
fallen ader unser stad und uns das unsere welle nemen, das vrir 
eyn solches mögen weren und nicht gestaten. Folgt Wiederholung 
des vorigen Vorschlages. 

Datum Königsberg am tage Prisce anno etc. 54. 

Original im Königsbergei' Staatsarchiv, [Ö9. 
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liÖi, Januar 23. Creuzburg. 

Der Comthur von Brandenburg schreibt an denselben, dass 
dieselben gekorne [4] erbarleuthe noch rathe des obirsten marschalks 
ken Königsberg czihen, die reibe und gemeyne durch ire bethe 
zcusampne komen lassen und sie alle von iren wegen bethen, das 
sie ir wachen, schickunge und bauwunge, die biszher in desen lan- 
den unge wonlich sein gewesen, abeteten und vormeden, wenn sie 
keyne finde, wedef die es billich gescheen sulde, wüsten. Worde 
das nicht gescheen und eyn sulchs weder die hirschaft ge- 
schege, sulden sie wissen, das dese und alle ander erbarleuthe, den 
ere lieb were, euer gnade und unserm orden festiglich beystand und 
hulffe alsz getrauwe leuthe thun wellen, und meyne erbarleuthe ge- 
trauen, das die Samlender und Beigener sich in eyn sulches 
wol werden geben und hulflfen die gemeyne zcu Königsberg und 
euch die rethe mit gelimplichen werten also zcu dinnanen und ge- 
trauen sie durch eyn sulches von irem Unwillen wol abeczu- 
wenden. 

Datum Creutzburg am mitwoche nach Vincencii anno etc. 54. 

Original im KUnigaherger Staatsarchiv. [60. 



liöi. Jantiar 24. Eilau. 

Der Comthur von Balga [Heinrich Zolr von Richtenberg] 
schreibt demselben, dass am nächsten Sonntag ^) vier aus seinem Ge- 
biet und zwei aus Rastenburg ebenfalls in Königsberg sein 
werden. 

Datum 11 aw am obende conversionis Pauli anno etc. 54. 

Original im Königsberger Staatsarchiv. 61 
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1454. Janiiar 24. Wald au. 

Der OrdensmarschaU [Kilian von ExdorfJ schreibt dem- 
selben, dass auch zwei von des Bischofs von Samland Leuten tmch 
Königsberg kommen würden. 

Datum Waldow a.in obende conversionis Pauli anno etc. 54. 

Original im Künigsherger Staatsarchiv. [62. 



1454. Febrttar 5. Königsberg. 

Der Hauscomfhur von Königsberg schreibt an denselben wy 
das dy drey borgermeister der stete Konigisberg als in gebunge 
deses brieffes dy gemeyne vor sich vorbottet hatten, en vorgegeben, 
wy das en dy Thorner geschreben haben und haben das dier ge- 
meyne vort lossen lesen, also hirnoch fulget: lieben frunde etc. unser 
sendeboten dy sint von den gnaden gotis des almechtigen gesunt 
eyn gekomen, dy haben etzliche geletisleuthe mit sich gebrocht, 
dy .sy mit eren brieffen, dy en donne der keyszer unvorseret widder 
hot gegeben, her eyn in sicherheyth uflF das sy sicher vor anfechtunge 
fremder leute mit eren brieffen gebracht. Die Königsberger 
sollen sich rüsten: darauf hat der Bürgermeister die Gemeinde um 
ihre Meinung gefragt, diese Aufschub bis morgen verlangt und ^inen 
Abgesandten zum Hauscomthur geschickt und folgende Antwort ver- 
einbart: sie wollten ihr den Abgesandten des Niederlandes gegebenes 
Versprechen, sich ruhig zu halten und nicht zu rüsten, aufrecht er- 
halten. Sie wollen auch den kleinen Städten nicht schreiben, tvie die 
Thorner begehren. 

Datum Königsberg am dinstage nach purificationis Marie 
anno etc. 54. 

Aeussere Aufschrift: Marschalk wie die Thorner den Konigsbergern 
haben geschreben, bene servandum. 

Original im Königsberger Staatsarchiv Schiebl. LVII, 35. 

Angeführt: Voigt l. c. VIII, 370 n. 2. [63. 
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liÖi. April 10. Graudenz. 

Hans von Baysen, Gvbernator der Lande Preussen, Lo- 
renz Zceitcz von Culm, Tilman von Wege von Thorn, Jo- 
hann von Buden von Elbing, Johann Kaie von Brauns- 
her ff, Andres Brunau von Königsberg, Jorge Langerbein 
vom Kneiphof und Beinkold Nydderhof von Danzig, Bür- 
germeister und Bathmannen, beurkunden, dass sie den Musig mit 
seiner Rotte von ca: 300 Pferden, jedes Pferd wöchentlich für 2 un- 
garische Gulden an Sold, vom Mittwoch vor Palmarum V» Jahr lang 
mit Schadloshaltung in Dienst genommen: werden sie früher ent- 
lassen, so erhalten sie vollen Sold und Schadenersatz. Nehmen sie 
mehr Söldner zu höherem Sold an, so erhalten auch sie denselben, 
Na^h dem halben Jahr erhalten sie freies Geleit bis Krakau oder . 
Breslau nebst Schadenersatz, 

Gegeben . . . Grudenz am mitwoche vor Palmarum 1454. 

Original im Königsherger Städtarchiv No. 94, 

( Von 8 Siegeln noch 4 erhalten ) [64. 

liöi. Mai 31. [3Iarienbtirg,] 

Der Hochmeister [Ludwig von Erlichshausen] schreibt an 
die Werke und die Gemeine der Stadt Königsberg und verheisst 
ihnen Amnestie; die Gerüchte, dass er das kint im mutterleybe nicht 
schonen werde, seien falsch, nur die Verführer sollten der Strafe 
nicht entgehen. 

Datum am Sonnabende noch Christi himmelfart anno etc. 54. 

Concept im Staatsarchiv zu Königsberg. [65. 

1454. Juni 25, [Marienhurg^ 

Der Hochmeister [Ludwig von Erlichshhausen] wiederholt 
sein Anerbieten an die Werke und Gemeine der Stadt Königsberg 
[No, 65], entschuldigt die Aufnahme von Söldnern und verheisst ihnen 
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Gnaden und Freiheiten, wenn sie wieder zum Gehorsam unter den 
Orden zurückkehren. . 

Datum am mitwoche nach Johannis baptiste anno etc. 54. 

Concept im Königsberger Staatsarchiv. [^6. 

145 i November 30. Meive. 

Der Comthur von Mewe [Johann von Remchingen] be- 
richtet dem Hochmeister, dass die Thorner, Königsberg er , Elbin- 
ger und Danziger dem König [von Polen] vor Lessen 16000 Mann 
zugesagt haben. 

Datum Mewe S. Andrestag anno etc. 54. 

Original im Königsherger Staatsarchiv, [ö7. 

Ii55. 3Iärz 31. Osterode. 

Der Comthur von Osterode [Wilhelm von Eppingeri] 
schreibt dem Hochmeister [Ludwig von Erlichshausen], dass 
das Gerücht geht wie die 2 stete zcu Konnigsberg in merklicher 
czwetracht sein; also haben die Nederlengischen erbarleute, die 
itzunt allhie bey mir zcu Osterode sein, ir boten im Nederlande 
gehabt ein semlichs egentlich zcu irfaren; — wie die 2 stete die dritte 
nicht wellen molen loszen und die thoer tegelich vor in geslossen 
halden ; so ist als heute ein gor harstiger böte komen, der auch 
also lautt und spricht, wie die Zamelender mit 300 pferden in 
Koningsberg gereten sein zcu hilfe und vormeynen die zcwu 
stete uiSf eyn rettunge unserm orden zcu gutte zcu halden. Eyn 
semliche zcwetracht ist Ursache die czeisze, uflF das sie der losz wer- 
den mochten. — Derselbe böte mir gesagt bot, wie Brunnau und 
Dreer in Koningsberg nicht sein thorren, sunder von dannen 
sint gewichen, und wie die gemeyne in der dritten Stadt auch wol 
geneget were unserm orden, und so sie nichtes rettunge vrissen 
nichtes melden torren. 

Datum Osterode am montage nach Palmarum anno etc. 55. 

Original im Königsberger Staatsarchiv Schiebl, LXXX, 183. [68. 
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li55. April i, Marienhurg. 

Der Hochmeister [Ludwig von ErlichshausenJ meldet 
dem von Fannenherg und Both von Westemberg, dass die 
Altstadt Königsberg vier Mal um Hülfe gebeten habe, sie möchten 
daher schleunigst aufbrechen, am Osterdienstag^) zu Christburg^) 
sein und Stadt und Schloss besetzen. 

Datum Marienburg am gutten freytag anno etc. 55. 

Original im Königsherger Staatsarchiv Schiebt, LVII, 6. 

angeführt: Voigt VIII , 438 ». 3. [69. 



1455. Juli 14. Königsberg. 

Balthasar, Herzog von Sagati, Heinrich Reuss von 
Plauen, Spittler, Statthalter des obersten Marschalls und Comthur 
von Elbing , Graf Hans von Gleichen, Hauptmann von Königs- 
berg, Graf Adolf von Gleichen, Herr zu Thonnen, Joen 
von Wartenberg , Herr zu Blankenstein, Both von Eylen- 
bürg, Herr zu Sonnemvalde, Both von Wesennburg, Herr zu 
Steine, geloben die Bürger und Söldner von Kneiphof nicht 
zu beschädigen, den fremden Kaufmann sicher zu geleiten. Die 
Altstädter, die im Kneiphof belagert waren, dürfen in ihre 
Grundstücke heimkehren, sollen aber wege7i Verlust an fahrender 
Habe nicht klagen, nur Gorius Swake soll nicht in die Altstadt 
kommen: die Kaufleute aus Dan zig dürfen ihre Güter frei fort- 
führen: die Kaufleute aus Kauen oder anders woher dürfen frei in 
den Kneiphof zurück mit ihren Gütern. 

Gegeben zu Königsberg am montage nach Margarethe im 
jar 1455. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 101. Daraus hier. 

Angeführt: Faber, Königsberg 195. [70. 



1) April 8. 2) Saalfeld ausgestrichen K. 
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Ii55. Jtdi 19. Kneiphof. 

Niclaus Eckart, Hermann Lembgaw, Cleiss Helling, 
Hans Ellehogr, Marcus Bekentin, Hans Rumpfe Mattes 
Schone, Jacob Hermann, Hartwig beurkunden, dass in der 
Capitulation der Stadt Kneiphof die fremden KaufmännsgUter frei 
bedungen sind, und verpflichten sieh dafür den Sold der Söldner, 
nämlich Hans Germann, Halewegge, Tideke Linnenspe- 
ler , Jorge Jost, die sie zum Schutz ihrer Güter in den Kneip- 
hof gesandt, zu bezahleyi, vom Auszuge bis nächsten Montag^) 10 
Wochen, 545 Mark und 13 Wochen Kost, pro Person 8 ger. Scot, 
Summa 4007 Mark: das Geld soll an Hennig Germann, Raih- 
mann in Dan zig, ausgezahlt werden. 

Gegeben iraKneiphofe am Sonnabend vor Marie Magdalene 1455. 

Original im Künigsherger Stadtarchiv No, 102. [71. 

Ii55. September 4, Königsberg. 

Ludwig von Erlichshausen, Hochmeister des deutschen Or- 
dens, verleiht den Bürgern von Kneiphof unbeschadet der Beeilte 
der Altstädter eine Wiese hinter St. Georg, an den Gärten zu 
St. Georg, der Holzbracke, die Pless^) verschrieben, den Garten 
zum Haberberg bis an die Tränke und an einen Graben links 
vom Wege nach dem Haberberge, ferner eine Wiese von einer 
Wiese-an zwischen dem Wege und dem Pregel bis an die Ponarte 
zu Culmer Becht^J. 

Zeugen: Jörg von Hennenberg Ff erderharschall zu Königs' 
berg, Graf Hartmann von Kirchbexg , Graf Hans von Glei- 
chen Hauptmann im Lebenicht, Hans von Kokritz Hauptmam 
zu Ko-stryn, Both von Ilenborg Herr zu Sonnenwalde, 
Otto von Ilenbork, Wenzel Herr von Donin, VölkelBoeder 



1) Juli 21. 1) Vgl. No, 31 (1126). 2) In der Gegend des Fort Frie- 
drichsburfff am holländer Baum. 



1455. 1457. Ql 

des jungen Herrn von Flauen Hauptmann, Georgius Stein' 
haupt Schreiber. MitbesiegeU vom Spittler. 

Gegeben zu Königsberg am donnerstag nach Egidii 1455. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 104. Darauf hier. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen III, 470. [72. 



1455. Becember 11. Königs!) eng. 

Ludwig von Erlichshausen, Hochmeister des deutschen 
Ordens, verleiht den Bürgern der Altstadt für ihre treuen Dienste 
während des Abfalls und der Belagerung des Kneiphofs das Recht 
eine Brücke über den Natangen sehen Pregor^) und einen Weg^) 
durch die Ordenswiesen gegen die Holzbrücke hinter dem Dom im 
Kneiphof anlegen zu dürfen. 

Zeitgen: Heinrich Reuss von Plauen Spittler und Comthur 
von Elbing , Graf Hans von Gleichen Hauptmann im Lebe- 
nicht, Graf Jorge von Hennenberg Pferdemarschall zu Königs- 
berg, Graf Hartmann von Kirchberg des Spittlers Compan, 
Hans von Köckeritz Hauptmann zu Köstrin, Volkel Roder, 
Georgius Steinhaupt Schreiber. 

Datum Königsberg am donnerstag nach Urbani episcopi 14515. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 103. Angeführt daraus: 
Erläutertes Preussen 11^ 463, Königsherger Chroniken ed. Meckelburg 228 n, 69 

und Faber, Königsberg 196, 197 {zu Mai 26). [78. 



Ii57. Juli 25. Königsberg. 

Derselbe und Nicolaus, Bischof von Samland, beurkundefi, 
dass die für Ritter, Knechte und Freie auf Samland und die 
Bürger der Städte Königsberg, Kneiphof und LöbeniQht vom 
Spittler ausgeschriebene Steuer zur Bezahlung der Söldner von den 
drei Städten Königsberg freiwillig von Jacobi 1457 bis Jacobi 14§8, 



1) Die heutige Hohebrücke. 2) Der Weidendamm und die Lindenstrasse, 
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unbeschcuiet ihrer Privilegien, in Form einer Steuer auf Kauf, Müh- 
len und Zinse übernommen ist. Mitbesiegelt vom Spittler. 
Gegeben Königsberg am tage Jacobi 1457. 

Original im KUnigsherger Stadtarchiv No. 105. Daraus hier. [74. 

1458. Augtest 17. Königsberg. 

Ludwig von Erlichshausen, Hochmeister des deutschen Or- 
dens, und Nicolaus, Bischof von Sa ml and, schreiben zur Be- 
zahlung der Söldner für die Ritter, Knechte und Freien auf Sam- 
land, soune die Städte Königsberg, Kneiphof und Lebenicht 
von Ässumpcionis 1458 bis Jacobi^) folgende Steuer aus, falls nicht 
vorher der Friede zu Stande käme: 

1) Von Roggen, Weizen, Erbsen, Gerste vom Scheffel 9 Pfennige 
Mahlgeld. 

2) Von Hafer, Wicken, Gricken und Schweinekost 6 Pfennige 
von jedem Scheffel, der verkauft wird, von Hafer und Schweine- 
futter 4, von Malz 6, von der Tonne Bier 2 alte Scot, von der 
Tonne Tafelbier 1; jeder Brauer von der Tonne 2 Scot; auch 
soll er bei 3 gule Mark Strafe sein Bier auf dem Rathhause be- 
schreiben lassen, ebenso die Krüger auf dem Lande: von der Tonne 
Wein den 15. Theil des Werths, von der Tonne des besten Meths 
1 Firdung, geringen 4 Scot. Von jedem andern Kauf soll der Ver- 
käufer von der Mark 1 guten Schilling, von der halben 6 Pfennige 
geben, ebenso alle Handwerker von ihrem Verdienst alle Montag, 
desgleichen Dienstboten und Arbeitsleute, und alle Leibrentner und 
Zinszieher. Vom Stein Salz 4 Pfennige, Kaufmannswaren soUeti 
an der Wage und am Thore mit Steuerzeichen versehen werden. 
Bei Tausch wird die Steuer von beiden Theilen getragen. Alle 14 
Tage Dienstags sollen 4 Steuereinnehmer, einer vom Orden, einer 
vom Bischof, 2 von den Städten den Zins einsammeln und einem 
Ordenscommissar abliefern. Der Roth soll an die Thore Steuerein- 
nehmer stellen, in die Mühlen je einen Bürger und einen Ordens- 



1) Aug. 15 —Juli 25. 
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Herren; wer am hestimmten Wochentag von den Einwohnern nicht 
Jcommty büsst einen Firdung, wer den Zins nicht giebt, biisst 3 gute Mark. 
Gegeben Königsberg am donnerstag nach assumpcionis Marie 
1458. 

07'iginal im Königsherger Stadtarchiv No, 106. Daraus hier, [75. 



1459. August 10. König sherg. 

Dieselben erneuern die vorige Steuerausschreibung auf ein Jahr. 
Gegeben Königsberg am tag Laurencii 1459. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 108. [76. 

1460. Atigusi 24. Königsberg. 

Dieselben, erneuern die nämliche Steuer auf ein weiteres Jahr. 
Gegeben Königsberg am tag Bartholomei 1460. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 109. [77. 

1461. Juli 23. Königsberg. 

Dieselben erneuern die Steuer auf ein weiteres Jahr. 
Gegeben Königsberg am donnerstag vor Jacobi 1461, 

Original im Königsberger Stadtarchiv No, 110. [78. 

1462. Juli 24. Königsberg. 

Dieselben erneuern die Steuer auf ein weiteres Jahr. 
Gegeben Königsberg am abende Jacobi 1462. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 111. [79. 

1463. Juli 25. Königsberg. 

Dieselben erneuern die Steuer auf ein weiteres Jahr. 
Gegeben Königsberg am tag Jacobi 1463. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 112. [80, 
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lißi. JvM 23. König sherg. 

Dieselben erneuern die Steuer auf ein weiteres Jahr* 
Gegeben Königsberg am tag Jacobi 1464. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 113. [81. 

Ii65, Octöber 7. Königsberg. 

Dieselben erneuern die Zeise von 1458 auf ein ferneres Jahr. 
Gegeben Königsberg am montage nach Francisci 1465. 

Chnginal im Königsberger Stadtarchiv No, 1 14. [82. 



lä:66. September 9. Königsberg, 

Ludwig von Erlichshausen, Hochmeister des deutschen Or- 
dens, verleiht der Altstadt für ihre treuen Dienste im allgemeinen 
Abfall ausser Marienburg, Stuhm und Conitz und für ihre 
Wiederunterwerfung die Dörfer Neuendorf mit 29 Zinshufen^), 
Steinbeck^J mit 68, Kr aussen^) mit 41, Ottenhagen^) mit 
45 und die Mühle zu Neuendorf im Gebiet Brandenburg mit 
allem Zubehör, beiden Gerichten, Strassengerichtsbarkeit ausgenommen, 
ferner die beiden Lachszüge oberhalb des Doms und unterhalb des 
Kneiphofs: am letzten Orte sollen sie jedoch nur eine Fischerbude 
errichten, ferner 2 Keutel im Haff und eine Windmühle im Ross- 
garten oder sonst auf ihrer Freiheit, 

Zeugen: Ulrich von Eisenhofen Grosscomthur, Heinrich 
Reuss von Plauen Spittler, Gerhard von Mallingrade Land- 
marschall von Livland, Wilhelm von Eppingen Comthur zu 
Osterode, Ulrich vonKinsperg Hauptmann zu Deutsch Eilau, 
Seifried Flach von Schwarzburg Hauptmann zu Balga, Ste- 
fan von Streitberg Hauscomthur zu Königsberg, Veith vofi 

1) Ä'. ü. V. Königeherg. 2) ö. am Pregel, 3) ff. an der Osthahn. 
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Gich oberster Compan, Hauptmann zu Brandenburg, Herten 
Truchsess unterster Compan, Johann Winkeler unser Doctor, 
Mathias Scheunemann Licentiatus im geisU, Recht, Ludwig 
Braun Schreiber. 

Gegeben Königsberg am dinstag nach Maxie gebart 1466. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No 115. Daraus hier. 

Erwähnt-, Erläutertes Preussen II, 464. [83. 



U67, Mai 25. Stralsund. 

Erasmus und Rotger Steinwech mahnen den Roth von 
Kneiphof die ihrem verstorbenen Bruder Ar nd Steinwech schä- 
digen 920 Mark preussisches Geld nach Laut ihres Lösegeldbriefes 
an ihren Bruder Tobias Steinwech, Rathmann zu Danzig, 
zu bezahlen. 

Gegeben to deme Sunde an S. Urbans dage 1477. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 116. Daraus hier, [84. 



Ii67. Juni 25. Königsberg. 

Nicolaus, Bischof von Samland, und Heinrich Reuss 
von Plauen, Statthalter und Comthur von Morungen, Heinrich 
Reifflye von Richtenberg, Grosscomthur , Veit von Gich, 
Spittler und Comthur zu Brandenburg, Seifried Flach von 
Schwarzburg, Trapier und Comthur zu Balga, Martin Truch- 
sess, Comthur zu Osterode, schreiben für Samland und die 
Städte Königsberg, Kneiphof und Lebenicht eine Steuer aus, 
unschädlich ihren Privilegien, bis Michaelis nächstkünftig: von jedem 
Scheffel Getreide Mahlgeld 4 Pf., vom ganzen Malz 16 Scot gering, 
ein Schreiber soll darüber in den Mühlen Controlle führen in Fisch- 
hausen, Tyrenberg, Labiau, bei Tapiau, Schaken, Ros- 
sitten. In den Städten vom verkauften Scheffel 6 Pf., von der 
Tonne Bier 4 Pf., Tafelbier ein geringes Scot; der Brauer, der sein 
Bier verschenkt, 4 Schilling, er soll es auf dem Rathhaus beschreiben 

Perlbacb, Quell enbeiträge. 5 
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lassen bei Strafe von 3 Mark, ebenso der Krüger auf dem Lande. 
Von allen übrigen Verkäufen von der Mark 2 Schillinge, ebenso 
Handwerker, Dienstboten, Tagelöhner, Leibrenter, Zinszieher; vom 
Stein Salz 4 Pfennige, vom Wein Vis des Werths: der obersU 
Stadtknecht soll die Weine und Schenken anzeigen, die sie alle 14 
Tage ins Zinsbuch eintragen. Von der Tonne besten Meth einen 
alten Firdung, vom geringen 4 geringe Scot: alle Methbrauer sollen 
in der Bierlade die Zahl des verbrauchten Honigs angeben bei 3 Mark 
Strafe. Bei Tausch tragen beide Theile den Zins, 2 Schillinge von 
der Mark. Kaufmannsgüter müssen am Thor die Steuernmrke aus- 
weisen und zwar: von Flachs 1 Schilling von der Mark, vom Schiffs- 
pfund Hopfen einen Firdung, vom Holz 2 alte Schillinge, von Pech 
und Theer pro Last V2 Mark, von der Last Äsche 4 Scot, Stein 
Wachs 1 Firdung, getrocknete Fische 2 alte Schillinge, Tonne Aal 
4 Scot , Dorsch- und Tonnenfische pro Tonne 2 geringe Scot: alle 
nicht gewogene Waare, wie Herhig, Dorsch, Tonnenfisch, Treugefisch 
soll der Zeisemeister am- Thor kennzeichnen und das Register den 
Zeiseherren aufs Bathhaus geben, ebenso mit Lakengewand: vorn 
Garn pro Mark 2 alte Sek, ebenso Leinwand, Pfund Salz 1 Fir- 
dung Biemen von der Mark 2 Seh., die Einnahme wie bei der Steuer 
von 1458. 

Gegeben Königsberg am donnerstag nach Johannis baptiste 1467 . 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 117. Daraus hier, [85. 



liöT. September 29. Königsberg. 

Dieselben (und Ulrich von Kinssberg, Marschall, Martin 
Truchsess fehlt) versprechem dem Lande Samland und dem 
Städten Königsberg, Kneiphof, Lebenicht die bewilligte Steuer 
nicht länger als bis Michaelis 1468 zu erheben. 

Gegeben Königsberg iam tage Michaelis 1467. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 118. Daraus hier. [86. 
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1468. Ocftdber 19. Königsberg. 

Dieselben schreiben den Städten Königsberg, Kneiphof und 

Lebenicht eine Steuer bis Michaelis 1469 aus, und zwar Mahlgeld: 

von einer ganzen Metze V2 -^^v Getreide 3 Pf; om Thor 4 Pf,, und 

Safer 2., von der Tonne Bier 2 SchiL, TafelUer 1, Meth 2 Scot, 

Wein pro Mark 1 SchiL, Tonne Honig 1 Seh., Last Salz 1 Firdung, 

bei der Ausfuhr pro Tonne 1 Scot, Schiffspfund Hopfen 1 Firdung. 

Von der Last Mohn, Hirse, Erbsen, Hanfsamen, Ronen, Gerste, 

Korn, Weitzen 16 Sc., Pech und Theer, Knarholz, Koggenbort, 

Clappholz, Asche von der Mark 1 Schill., von der Last Heringe 20 

Scot, Dorsch V2 Mark, Tonne Butter von der Mark 1 Seh., von 

Tonnen- und Treugefisch ebenso, Last Flachs 16 Sc., in der Wage 

vom Stein 1 Schilling, Oberhaupt von jeder Waare pro Mark 

1 Schilling. 

Gegeben Königsberg am mitwoch nach Luce evangeliste 1468. 

.Original im König^herger Stadtarehiv No. 120. Daraus hier. [87. 

U69. Octdber 24. Königsberg. 

Heinrich Beuss von Plauen, Hochmeister des deutschen 
Ordens, schreibt zur Bezahlung der Söldner den Städten Königs- 
berg, Kneiphof und Lebenicht eine Steuer bis Michaelis 1470 
aus und zwar: Mahlgeld vom Malz V2 Mark, Scheffel harten Ge- 
treides 3, weichen 2 Pf., Last Salz 1 Firdung, Schiffspfund Hopfen 
V2 Firdung, Last Flachs V2 Mark, Strohwachs 1 Mark gering, vom 
Wein Vi 5 oder von der Mark einen Schilling, von Ausfuhrgetreide 
16 Sc. pro Last, Hafer 8: die Zeise vom Bier und die der Hand- 
werker fällt fort. Sonst von Kaufmannswaaren 1 Seh. pro Mark. 

Zeugen und Miibesiegeler : Johann von Kreckenberg Spor 
genamit Landmarschall und Lubert von Jorssheym Comthur zu 
Goldingen. 

Gegeben Königsberg am dinstag vor Simonis et Jude 1469. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No^ 121. Daraus hier. [88. 

5* 
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1^9. Oetober 28. 

Der Bath der Altstadt Königsberg verleiht den Einwohnern 
des Dorfes Stabelauken\) 33 Hufen zu Culmer Recht in den 
der Stadt vom Orden überwiesenen Grenzen, mit 4 Freihufen für 
den Schulzen und drei Freihufen für Steine, Brüche: von den 26 
übrigen soüen sie für jede jährlich zu Lichtmess 13 gute Scot Zinsen: 
dafür sind sie frei von Scharwerk: der Schulze erhält Vs d^ ^^' 
fälle von den grossen Gerichten und das kleine ganz: bei einer ge- 
meinen Landreise soll der Schulze mit einem Hengst erscheinen, ebenso 
die Bauern, aber auf des Baths Kosten. Eigene Schafe dürfen sie 
halten, fremde nur mit den Altstädtern zusammen. Bienen dür- 
fen sie nur gegen die Hälfte des Ertrages an den Bath halten. Sie 
dürfen in ihren Grenzen jagen, sollen aber vom grossen Wilde ein 
Hinterviertel an den Bath abliefern, ebenso die Bärenhäute, für die 
sie V« Mark erhalten. 

Zmgen: Johann Volmer Bürgermeister, Andres Colberg 
sein Compan, Philipp Heinke Kirchenvater, Johann Brascher 
Stadtvogt, Johann Diesteltau Pfleger zu St. Georg, Mathes 
Bauschenick Kirchenvater zu St. Niclas, Nicolas Stille 
Stadtkämmerer, Hans Stange Compan, Kilian Voxberg, Chri- 
Stoff Fürstenau, Gerd von Badeheim Mitcompan des Baths, 
Georg Glückesrad Stadtschreiber. 

Gegeben am tage Simonis et Jude 1469. 

Abschrift see, 17 in den Acta die Stadtdörfer Puschdorf und Stablacken 
betreffend ».142 im Stadtarchiv zu Königsberg. Daraus hier, [89. 

^ 1471. Januar 25. Königsberg. " 

Heinrich von Bichtenberg, Hochmeister des deutschen Or- 
dens, schreibt zur Bezahlung der Söldner für Sa ml and und die 
Städte Königsberg Altstadt, Kneiphof und Löbenicht nach 



1) Vgl. 1441 No. 36. 
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folgende Steuer auf ein Jahr aus bis Conversianis Pauli 1472: der 
seefahrende Katifmann soll von der Mark 3 Heller gd>en, von der 
Last harten Getreides bei Ein- oder Ausfuhr V2 Mark, Hafer 8 
Scot, Salz von Danzig oder nach Lithauen 4 Scot, von der Tonne 
Salz 1 alten Schilling, sonst von der Waare pro Mark 4 Heller, 
von einem grossen Strowachs 16 Scot, einem kleinen 8, von einem 
Schiffspfund Hopfen 2 Scot, von einem ganzen Malz in der Mühle 
8 Scot, Scheffel harten Getreides 2 Heller, auf dem Lande ist dies 
frei und Schweinefutter Oberhaupt: von der Tonne Bier 1 alten 
Schilling. Bürger und Handwerker in den 3 Städten sind von Kauf- 
lYiannsschatzung frei. Vom Wein pro Mark 4 Heller, wer ihn seihst 
verschenkt V20'* ^^^ Gewandschneider, die ins Hinterland zu Markt 
fahren, sind frei, was sie dort verkaufen, davon geben sie pro Mark 
4 Heller: vom harten Getreide Thorsteuer 3 Heller den Scheffd, 
Hafer 2, Btäter, Käse und Geflügel sind davon frei: von Tonnen 
pro Mark 4 Heller Thorsteuer: Salz zum eigenen Bedarf ist frei, 
sonst von der Mark 4 Heller: eigener Bedarf ist überhaupt frei, so 
die Lebensmittel der Danziger, die nach Kauen fahren und an- 
legen. 

Mitbesiegelt vom Capitel von Samland, Ulrich von KinS" 
hurg oberstem Marschall, Veith von Gich Spittler und Comthur zu 
Brandenburg, Sifrid Flach von Schwarzburg Trappier und 
Comthur von Balga, Hans Narbe Comthur zu Bagnit, Jorge 
Kottenhein Hauscomthur zu Königsberg. 

Gegeben Königsberg am tage conversionis Pauli 1471. 

Original im Königaherger Stadtarchiv No. 122. Daraus hier, [90. 



1472. Juni 25. 



Der Roth vmi Kneiphof verleiht von seiner Stadtfreiheit 
Bubain, die er vo^n Hochmeister erhalten hat, einen Wald und 
Acker dem Jacob, Jan und anderen bis Martini ubers Jahr frei: 
itidessen soll der geschwome Landmesser das Stück vermessen und 
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dann wird der Roth ihnen eine Handfeste geben, in der ihre Lei- 
stungen festgesetzt tporden. 

Gegeben am donnerstag nach Jacobi 1472. 

Absehriß im Königsherger Stadtarchiv No. 123. Daraus hier, [91. 

Uli. Mai 16. Königsberg. 

Der Bath von Kneiphof vergleicht sich mit Zustimmung des 
Hochmeisters Heinrich von Bichtenberg, des Grosscomihtirs 
Wilhelm von Eppingen, des Comthurs von Balga Sifrid von 
Schwarzburg und des Hauscomthurs von Königsberg Eras- 
mus von Beizenstein mit der Altstadt über die Klapper- 
wiese jenseits des natangischen Pregels gegenüber dem Dom hin^Jf 
die ihnen mit der Holzbraake vom Orden verliehen ist: die^e über- 
lassen die Altstädter dem Kneiphof , wofür diese ihnen eine 
Wiese hinter St. Georg abtreten, von St. Georgswiese an den 
neuen grossen Graben bis an den Pregor, diesen entlafig bis an 
den kleinen Graben hinter dem Gartest bei dem Neuendorf sehen 
Wege und diesen entlang bis zum Graben am Ende der St. Georgs- 
wieset). Ferner gestattet der Kneiphof den Altstädtern einen 
Baum auf der Klapperwiese am Pregor zu dem Zuge hinter 
dem Dom: jede Stadt, die Klapperholz, Waymchoss, Knarholz auf 
die Klapperwiese lagert, soll es durch ihre geschwornen Braaker 
braaken lassen: auch soll der Orden sein Holz wie bisher dort lagern 
dürfen gegen Arbeitslohn und Braakegeld. 

Zeugen: Paul Bede Bürgermeister, Thomas Cromer Com- 
pan, Hans Thies, Cleis Badicke, Hans Sligaw, Hinrich 
Meyer, Jacob Scoltze von Lub Stadtkämerer , Michel Aller- 
wange Unterkämmerer, Jacob Schulze von den Hüben, Hans 
Btiraw und Johannes Plato Stadtschreiber. 

Gegeben Königsberg Kneiphof am montage vor ascensionis 
domini 1474. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 124. Daraus hier. [92. 

1) Die heutigen Stadtwiesen hinter dem Weidendamm. 2) Diese Wiese 
scheint identisch mit der den Kneiphöfern 1 339 verliehenen ztoischen dem Fried- 
länder und Brandenburger Thor, vgl. No, 7. 
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Uli. Mai 16. König slerg. 

Der Rath der Altstadt beurkundet seinerseits vorstehenden 
Vertrag mit dem Kneiphof. 

Zeugen: Andres Colberg Bürgermeister, Johann Winke- 
ler Doctor der geistlichen Rechte, Compan, Christophorus Für- 
stenau Kirchenvater, Mathias Raus che nick Stadtvogt, Johann 
Brascher Pfleger zu St. Georg, Johann Distlein Landvogt, 
Heinrich Matz Stadtkämmerer, Hans Stange Unterkämmerer, 
Simon Sonnenstul Kirchenvater zu St Nicolaus, Kilian Fox- 
berg, Gregor Schadewinkel, Hans Grosseclaus, Georgius 
Geluokesrad Stadtschreiber. 

Gegeben Königsberg am montage vor ascensionis domini 1474. 

Original im Königsberffer Stadtarchiv No. 126. 
Erwähnt : Erläutertes Preussm II, 466 Note g. III, 470. [93. 

Uli. Octöber 22. Ällenstein, 

Christian Tapiaw und das ganze Capitel von Ermland 
ermächtigen den Domherrn Martin Achtsnicht die Privilegia und 
Register der ermländischen Kirche, die während des Krieges 
durch den ermländischen Vicar N. nach Königsberg zu den sam- 
ländischen Domherren geflüchtet sind, von diesen in Empfang zu 
nehmen. 

Datum in Castro Allenstein die vicesima secunda mensis 
Octobris 1474. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 127. [94. 

1475. December 15, Königsbei^g. 

Heinrich von Richtenberg , Hochmeister des deutschen Or- 
dens, erneuert dem Simon Leuckener seine Handfeste über den 
Krug am Hab erb er g mit 2 Morgen Hopfenbruch zu Culmer 
Recht gegen 5 gute Mark jährlichen Zins zu Martini: während des 
Winters darf er 3 Kühe auf den Haberberg treiben: er soll den 
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Weg von Neudorf auf den Haberberg mit Gräben und Zäuzen 
in Stand halten: vor dem Kneiphof soll kein anderer Krug er- 
richtet, noch Herberge, Bier, Hafer oder Heu gehalten werden bei 
drei gute Mark Strafe, 

Zeugen: Wilhelm von Epping en Grosseomthur, Berndt von 
Belsshofen Spittler und Comthur von Brandenburg, Seifiied 
Flach von Schivarzburg Trappier und- Comthur von Bcdga, 
Philipp von Angelach Comthur von Holland, Hans Norwe 
Comthur zu Ragnit, Erasmus von Reitzenstein Hausconthur 
zu Königsberg, Johann Christanni Caplan, Eberharl von 
Menzingen und Christof Lenkerother Compane. 

Gegeben Königsberg am frei tag nach Lucie virginis 1475. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 129. Daraus hier, [95. 

an. Novemler 28. 

Martin Truchsess, Hochmeister des deutschen Ordens, ver- 
sichert dem Samlande und den drei Städten Königsberg die 
Steuer nicht länger als dies Jahr zu erheben, 

Zettgen: Hans von Tiefen Grosseomthur, Bernd von Beiz- 
hofen Spittler und Comthur von Brandenburg, Sifried Flach 
von Schwarzburg Trappier und Comthur von Balga. 

Gegeben am freitage vor Andree 1477. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No. 132. Daram hier, [96. 

U78. Mai 12, 

Willkür der drei Städte Königsberg über die gerichtlichen 

Fristen bei Appellationen. 

Abschrift des 17. Jahrhunderts in 2 Handschriften der Königlichen und Univer- 

sitätS'Bihliothek zu Königsberg beschrieben bei Steffenhagen^ catalogus codi cum 

bibliothec. Regiomontanae II. n. CCXC. fol. 468b— 469a(i) u, CCXCI. 

fol. 476b-477a(a). Daraus hier. 

In») der iarczahl Christi unsers herrn 1478 an dinstag in den 



a) Überschrift {in 2 roth); Ein ander taffel auch im schranken, darauff 
etliche artikel verfassett unnd geschrieben welche die gerichte der dreyer 
stedte czu halten vorliebet. 
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heiliegen pfingsten haben die trawwirdigen Schoppen dieser dreyer 
stedtte Königsberg, Kneyphoff*») unnd Lobenieh uberein ge- 
kommen unnd vorliebett diese nachgeschriebene gesetze unnd ar- 
tickell czu haltden im gerichte. 

§ 1. Ins erste wer sich wirdtt beruflfen an unsem gnediegen 
herrn hoemeister, der soll tage darczu haben 14 tage, so ferne also 
er einheimisch ist. 

§ 2. Item wer sich wirdtt beruffen an unsem herrn hausz- 
compthur, der soll tag darczu haben 14 tage. 

§. 3. Item wer sich berufifett an den ersamen radtt, der soll 
tag darczu haben 14 tage. 

§ 4. Wer sich wirdtt beruffen an den radtt, vorbasz an un- 
sem herrn hauszcompthur unnd fortt an unsem gnädiegen herrn 
hoemeister, der soll haben czu ieglichem beruf 14 tage. 

§ 5. Wer einen czug begehrett binnen landes, als gegen Ma- 
rienburgk °), Danczig, Thorn unnd dergleichen, der soll darczu haben 
drey 14 tage. 

§ 6. Wer einen zug begehret binnen landts, dasz man in einem 
tage mag abereisen, der soll darczu haben 14*) tag. 

§ 7. Wer einen zug begehrett baussen landte, alsz gegen 
Rige, Revell, Libau, Breszlaw, Stettin, Sundt, Lubecke unnd der- 
gleichen, der tag soll sein tzwo 3. 14 tage, so ferne als ihn ehe- 
hafte nott nichtt verhindertt. 

§ 8. W^er einen zug begehret, als über see unnd über sandt 
auff ienseitt Lübecke, alsz in Flandern, HoUant und andere lande, 
der tag soll sein iar und tag. 

§ 9. Von der herrn geczeugniss weis sich ein iegliche banck 

woU recht czu hallten, ob sie ein müssedünken dorinne haben, 

deme wollen wir gerne unser güttdünken mitteylen. 

. [97. 



b) 2 schaltet hier: Altstadt ein. c) Marienbergk 1. 'd) drcy atisgestr. 1. 
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1482. September 22. Königsberg. 

Feter Legewitz, Probst, Johann Cham, Decan und das 
ganze Capitel von Samland beurkunden, dass Gerd von Rade- 
heim^J 96 Mark gering Geld für ein Seelgeräth von 8 Mark zum 
Andenken an seinen Vater Gerd von Radeheim, seine Mutter 
Anna und seine beiden ersten Frauen Katharina der Domkirche 
verliehen hat: das Geld ist zum Bauen der Buden und Wohnungen 
neben der Schule verwandt: nach dem Tode Gerds und seiner jetzi- 
gen Frau He st er werden auch {sie in das Seelgeräth mit VigUien 
und Requiem einbegriffen. 

Gegeben Königsberg am sontage nach Mathei evang. 1482. 

Dazu hat 1511 am Tage Mauricii [September 22] Bester, 
Gerts Witwe, der Kirche 100 Mark alte Münze, 20 Mark gering 
und 2 Mark Silber vermacht. 

Original (mit Nachtrag von 1511) im Königsherger Stadtarchiv No. 134. 

Daraus hier. [98. 

1482. December 29. Königsberg. 

Bischof Johann von Samland vidimiert auf Verlangen des 
Bathes der Altstadt, nämlich Heinrich Mattes Bürgermeister, 
Georg Glückesrad, Mathias Bückfincke, Feter Lukistie, 
Johann Grote, Klaus Albert Hering Bathmannen die Hand- 
feste der Altstadt von 1286. 

Zeugen: Michael Boemgarte, Jacob Strümechen Dotn- 
herren der saml. Kirche, Andreas Jackune Bischofsvogt. Beglau- 
bigt von den Notaren Johann Schröder Lübecker und Johann 
Wolfeskop samländischer Diöcese. 

Datum Königsberg in camera episcopi die sabbato vicesima 
nona mensis Decembris anno domini 1482. ind. XV. 

Abschrift im Foliant Acta publica II. des Königsherger Stadtarchivs 

(sec. 17, 1872 auf der Stadtbibliothek). Daraus hier. [99. 



1) Ein Rathmann der Altstadt, vgl. oben iVo. 89. 
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IWl. October 4. Königsberg. 

Hans von Tiefen, Hochmeister des deutschen Ordens, schlichtet 
mit Zt^immung des Bischofs von Samt and den 1491 zwischen 
Altstadt und Kneiphof entstandenen Streit über die Pregor- 
brücke, auf der des Ordens Buden stehen^): die Altstädter 
sollen ßie Brücke bis an der Kneiphöfer Bolwerk und Joch er- 
halten, und dürfen ihre Bohlen auf das letztere legen: schadet das 
Fahren oder Reiten über die Brücke dem Kneiphöfis chen Thurm, 
so sollen sie noch ein Joch unterlegen. Aus den Ordensbuden soll 
auf der . Brücke nur mit untergelegten Klötzen Holz geschlafen 
werden. 

Zeugen: Stefan von Streitberg Grosscomthur , Melchior 
Kechler von Schwandorf Spittler und Comthur von Branden- 
burg, Jeronimus Gebesattel Trappier und Comthur von Balg a, 
Hans Scharf ichen Comthur zu Ragnit, Jacob Streuwichen 
Domprobst, Michel Baumgarten, Niclos Treuder Caplan u. 
Domherr von Samland, Michel von Swoben Hauscmnthur von 
Königsberg, Ecke von Rischach Compan. 

Gegeben Königsberg am tage Francisci anno 1491. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 137. Daraus hier» 

Erwähnt: Erläutertes Preussen II, 464. [100. 

U91. 0. T. u. 0. 

Hans von Tiefen, Hochmeister des deutschen Ordens, verleiht 
dem Hans Schonenberg , Bürgermeister von Kneiphof, den 
wüsten Garten zwischen dem Garten des Hauscmnthurs und der 
Wiese hinter St. Georg , in der Quere bis an den Weg nach Neudorf, 
in der Länge von Christofs Garten, worin der kleine Teich ist, 
bis an die polnische Trenke^J, frei nach Culmer Recht 



1) I>ie Krämerbrücket denn die Schmiedebrücke gehörte zur Hälfte den 
KneiphVfern cfr. 1379 No. 13. 
1) In der hinteren Vorstadt, 
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Zetigen: Wilhelm Graf und Herr zu Eisenberg Grosscom- 
thur, Hans Schtrfen ehemals Camthur zu Ragnit, Michel von 
Swoben Hauscomthur zu Königsberg, Hans Gabelenz und 
Hans Kotwitz Compane. 

Original im Königsberger Städtarchiv No, 139. Daraus hier, [101. 



c. 1500. 
Ordnung für die Rathswahl im Kneiphof 

Abschrift des 17. Jahrhunderts in 2 Handschriften der Königsberger Bibliothek 
Steffenhagen catalogus etc. 11. n. CCXC. fol. 456a-.458»(») u.CCXCI.462a— 463*(*). 

Die*) Ordnung, wie mans zur köhre in der Stadt Eneiphoff 

Eonigsberck halten soll. 

§ 1. Ins erste, so die zeitt kompt, soll man die Ältstedter 
laszen fragen, uff welchen sontag die köhre gehalten soll werden. 

§ 2. Am montag vor der köhre soll entweichen ein radtmann 
nach dem andern, unnd soll umbgestimmt werden, ob man auch 
irkeinen aussitzende machen will oder nicht, da denne soll erkandt 
werden eines ieglichen radtmans gebrechligkeit, yerseumen oder son- 
sten unredligkeit, darumb er ausgesatzt möge werden. 

§ 3. Item darzu mag man denselbigen tag, so es die zeit 
heischt, ein zehlgeräthe durch rechenschafft zu geben richtig machen. 

§ 4. Item am dinstag soll man das ander zehlgeräthe vor- 
nehmen, unnd dazu sollen die spittelherrn zu S. Antonio') rechen- 
Bchafft thun, was sie dasz iar verliehen, empfangen und wieder ausz- 
gegebeu haben. 

§ 5. Item»*>) an der mittwoch sollen die hofherrn, anckerherm 2), 
wetteherm, die vögte aus Bubeinen unnd Wenefeld^), darczu 
die bolwerksherrn unnd vom pfallbürding rechenschafft thun. 

§ 6. Am donnerstag sollen die zwey bürger, die vor die 



a) Die Ueberschrift ist roth in 1 b) fehlt 1. \) Ist erst 1480 gestiftet. 
2) Das sind wnhl die Aufseher über die Pregelinsel Ancker, welche dem Kneip- 
hof 1403 verliehen wurde vgl, No. 20. 3) Stadtdörfer seit c. 1450. 



c. 1500. 77 

pferdefwiesen rathen unnd das geltt den sommer über empfangen 
haben, uffs rahtthausz bringen, davon giebt man ihnen eine mr. zu*» 
Tertrinken, ist diese summa 15 mr. oder drüber, so giebtt man 
ihnen einen hundegülden: item darzu sollen auch didenigen ver-^ 
hottet werden, so bericht werden, das sie buszfelUg gewesen seindt 
Tinnd in der ta£Eell verzeichent, darzu dieienigen, so*) ihren hinder» 
steUigen zinsz nicht gegeben haben. 

§ 7. Am freytag sollen die kemmerer rechenschafft than unnd 
darzu ander dinge sollen richtig gemacht werden: item desselbiegen 
tages soll auch bestallt werden, dasz von des rahtts vicarien am 
sonnabendtt desz morgensz messe gelesen werde vom hl. geist. 

§ 8. Item den selbigen sonnabendtt des morgens"^) umb segers 
8 soll man im namen gottes anheben zu kiesen rahttmanne, schnit- 
zen unnd scheppen, nach gelegenheit der zeit unnd der meisten 
stimmen volbringunge. 

§ 9. Item«) wen ein solches ist geschehen, so sollen dec bürge<- 
meister mit sampt seinem compan unnd vier eltesten entweichen 
von den iüngsten, so kiesen dieselbiegen iüngsten einen bürgermeister 
unnd compan unnd laszen darnach zu sich einruffen einen von den 
Sechsen und fragen auch umb sein guttdünken. Damach lassen sie 
aber einen von den fünffen einkommen und beschlieszen dan ein- 
trechtig einen bürgermeister und compan zubehalten; den so die 
entwichenen eltesten alle wieder einkommen, sprichtt der elteste von 
den iüngsten also zu ihnen: lieben herm, wir haben gekoren einen 
bürgermeister und companen, gott gebe zu wolfart dieser armen 
stadtt, sie werden sich guttwillig und gebührlich finden lassen, und 
scheiden also von einander. 

§ 10. Item desselbigen sonnabendtt befihlet fort der bürger- 
meister zwenen von den iungen radttleutten zum herrn hauszkomp- 
thur auffs schlosz zugehen unnd seine wirden zu bitten, daz er sich 
zur köhre wollte demüttiegen unnd verfügen. 

§ 11. Nach der empfahung am sontag des hermn hauscomp- 
thurs mitt sampt andirn herm unnd dienern spricht der herO bur- 



c) die 1. d) d. m. fehU 1. e) Item fehU 1. f) h. fehU % 
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069. Octöber 28. 

Der Bath der Altstadt Königsberg verleiht den Einwohnern 
des Dorfes Stabelauken^) 33 Hufen zu Culmer Recht in den 
der Stadt vom Orden überwiesenen Grenzen, mit 4 Freihufen für 
den Schulzen und drei Freihufen für Steine, Brüche: von den 26 
übrigen sollen sie für jede jährlich zu LicM/mess 13 gute Scot Zinsen: 
dafür sind sie frei von Scharwerk: der Schulze erhält Va ^^ f^^' 
fälle von den grossen Gerichten und das kleine ganz: bei einer ge- 
meinen Landreise soll der Schulze mit einem Hengst erscheinen, ebenso 
die Bauern, aber auf des Baths Kosten» Eigene Schafe dürfen sie 
halten, fremde nur mit den Altstädtern zusammen. Bienen dür- 
fen sie nur gegen die Hälfte des Ertrages an den Bath halten, Sie 
dürfen in ihren Grenzen jagen, sollen aber vom grossen Wüde ein 
Hinterviertel an den Bath Miefem, ebenso die BärenJiätäe, für die 
sie Va Mark erhalten, 

Zeugen: Johann Volmer Bürgermeister, Andres Colberg 
sein Compan, Philipp Heinke Kirchenvater, Johann Brascher 
Stadtvogt, Johann Diesteltau Pfleger zu St. Georg, Mathes 
Bauschenick Kirchenvater zu St Niclas, Nicolas Stille 
Stadtkämmerer, Hans Stange Compan, Kilian Voxberg, Chri- 
stoff Fürstenau, Gerd von Badeheim Mitcompan des Baths, 
Georg Glückesrad Stadtschreiber. 

Gegeben am tage Simonis et Jude 1469. 

Abschrift see, 17 in den Acta die Stadtdlfr/er Puschdorf und Siahlacken 
betreffend n, 142 im Stadtarchiv zu Königsberg, Daraus hier, [89. 

^ 1471. Januar 25. Königshei^g. " 

Heinrich von Bichtenherg, Hochmeister des deutschen Or- 
dem, schreibt zur Bezahlung der Söldner für Samland und die 
Städte Königsberg Altstadt, Kneiphof und Löbenicht nach- 



1) Vgl. 1441 No. 36. 
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folgende Steuer auf ein Jahr aus bis Conversionis Pauli 1472: der 
seefahrende Kaufmann soll von der Mark 3 Heller geben, von der 
Last harten Getreides bei Ein- oder Ausfuhr Vz Mark, Hafer 8 
Scot, Salz von Dam ig oder na^ch Lit hauen 4 Scot, von der Tonne 
Salz 1 alten Schilling, sonst von der Waare pro Mark 4 Heller, 
von einem grossen Strowachs 16 Scot, einem kleinen 8, von einem 
Schiffspfund Hopfen 2 Scot, von einem ganzen Malz in der Mühle 
8 Scot, Scheffel harten Getreides 2 Heller, auf dem Lande ist dies 
frei und Schweinefutter überhaupt: von der Tonne Bier 1 alten 
Schilling. Bürger und Handwerker in den 3 Städten sind von Kauf- 
mannsschatzung frei. Vom Wein pro Mark 4 Heller, wer ihn selbst 
verschenkt Vzo« ^^^ Gewandschneider, die ins Hinterland zu Markt 
fahren, sind frei, was sie dort verkaufen, davon geben sie pro Mark 
i Heller: vom harten Getreide Thorsteuer 3 Heller den Scheffel, 
Hafer 2, Butter, Käse und Geflügel sind davon frei: von Tonnen 
pro Mark 4 Heller Thorsteuer: Salz zum eigenen Bedarf ist frei^ 
sonst von der Mark 4 Heller: eigener Bedarf ist überhaupt frei, so 
die Lebensmittel der Danziger, die nach Kauen fahren und an- 
legen. 

Mitbesiegelt vom Capitel von Samland, Ulrich von KinS' 
bürg oberstem Marschall, Veith von Gich SpitÜer und ConUhur zu 
Brandenburg, Sifrid Flach von Schwarzburg Trappier und 
Comthur von Balga, Hans Narbe Comthur zu Ragnit, Jorge 
Kottenhein Hauscomthur zu Königsberg. 

Gegeben Königsberg am tage conversionis Pauli 1471. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 122. Daraus hier, [90. 



1472. Juni 25. 

Der Bath von Kneiphof verleiht von seiner Stadtfreiheit 
Bubain, die er vom Hochmeister erhalten hat, einen Wald und 
Acker dem Jacob, Jan und anderen bis Martini Obers Jahr frei: 
Messen soll der geschworne Landmesser das Stück vermessen und 
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§ 7. Wer uffstehet und nicht fraget oder orlob bittet, gibt 1 
orkunde. 

§ 8. Item*) wer uffstehet und sein guttduncken nicht bey der 
compeneyen lest, gebricht von allen orteilen 2 scot. 

§ 9-. Wer weg zeucht und sein guttduncken nicht von sich 
gibt, gebricht V2 mark. 

§ 10. Wem der scholtze boten schickt und nicht kompt, soll 
seiner busse nicht wissen. 

§ 11.. Wer im geleite gehet, do man was beschreibet, der soll 
die zeddel zu sich nemen und geben sie des morgens der compe* 
neyen vor ein^) in der kirchen, und gebe die zeddel niemand fremb- 
des; der sie aber einen frembden gibt, soll seiner busz nicht wissen. 

§ 12. Was zum scholtzen gehandelt wirt, was zu gericht 
kompt, daz gebe der eldeste des morgens der compeney in der kir- 
ehen in dem i) stul vor°^). Kompt der eldest nicht, so gebe es der 
ander vor, kompt der ander nicht, so geh es der iüngste vor, und 
haben die eldesten den iüngsten nicht gebeten, so gebricht itzlicher») 
2 scot. 

§ 13. Was die companey handelt, der das meldet, der soll 
seiner persohu der companeyen nicht würdig sein. 

§ 14. Auch wer von imande sagt, das er selber nicht leiden 
will gegen ander leute, der sol seiner busze nicht wissen. 

§ 15. Wer nicht ein feder Bei sich hat, giebt 1 orkundt. 

§ 16. Hat ein compan mit dem anderen zu thuen, der sol in 
beclagen vor der companey und nicht vor den leuten, uflf der gassen 
oder inn trinkheusem, wer solchs thut, soll seiner busze nicht wiszen. 

§ 17. Wenn einer in die kirche gehet, so soll er inn den stul 
gehen bey namen des heilligen tages bei der busse 2 scot°). 

§ 18. Wer nicht mit in dem circuitu des opffertages gehet 
ohne Ursache, gebricht 2 scot. 

§ 19. Ein itzlicherP) sol gehorsam sein dem scheppenmeister 



i) Fehlt 2. 3. k) FehÜ 1. \) Im 2. 3. m) Fehlt 2. 3. n) iglicher 2. 3. 
o) bei II schot busse 3. p) ieglicher 2. 3. 
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und der companey; der dowidder thut, sol seiner busse nicht 
wissen. 

§ 20. Wen 9) in gehegter bank einer dem andern sein orteil 
einraunitO oder saget ober die banke, giebt V2 orkunde. 

§ 21. Wer in gleite gehet und nicht recht aufzeuget, gibt 
2 scot. 

§ 22. So die companey die köre gehalden hatt") und indert^) 
einer doruff reden oder darwieder sein wurde, sol seiner buse nicht 
wissen. 

§ 23. Auch soll keiner aus der companeyen eine volmacbt zu 
sich nemen, sunderlich von keinen frembden, beider in der Stadt 
und ausserhalb der stadt, es sey dan sache, das einem die partey 
gefreundt were°) oder selber einer solche partey ichts^) were, das- 
selbige alles zu erkentnus der companeye stehen soll. 

§ 24. Auch wenn die companey begengnusz hat mit vigilien 
und seelmessen und die datzu verbot werden und nicht kommen 
mit ihrer hauszfrawen, itzlich'^) persohn sol sonderlich ein pfundt 
wachs gebrochen haben*) zu erkentnusz der companeyen. 

§ 25. Item 7) ober disse artickell alle ob imandes von der 
companey etwas thette, das hirinne nicht berurt were, sol alles 
stehen zu der companeyen gerichte und erkentnusz*). 

. [103. 

c. 1500. 
Verordnung über das Ärmenwesen. 

Gleichzeitige Abschrift im Königsherger Stadtarchiv Acta das Armenwesen 

betreffend No. 5. vol. I, fol. 1. 

Gedruckt {dar am f) : Preussische Mercktvürdigkeiten, Königsberg 1 742, Ä. 2 1 9 —222 

Aussatz der bethler. 

Kunth unnd wissenth sey idermenniglich, das mith gunst, wissen 
unnd willen unserer gnedigenn herrenn sampt geistlicher unnd 



q) wer 1. r) einräumt 1. 2. 3., einraunit Conjectur. s) haben 1. t) ir- 
gendt 2. 3. u) FehU 2. 3. v) sache parteyisch 2. 3. w) ieglich 3. x) verfallen 
sein 2. 3. y) FehU 2. 3. z) In 2. 3 folgt noch: dieses ist alles fast von wori 

PerlbAch. QaellenbeitrSge. ß 
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wertlicher •> prelaten, auch belibung der rethe dieszer dreyer stete 
Eonigszberg eyne ordenung, welcher sich dy armen, elenden, ge- 
brechlichen menschen bynnen dieszen dreyen steten das almus bit- 
tend halden sollen, gemacht, gesatczt unnd unverzüglich^) zu halden 
beschlossen. 

§ 1. Erstlich das man ein satczung gemacht hot, wye vil man 
armer menschen, mannes unnd weybesbilde, mith almussen fuglichen 
und ane beschwer imeren muge, unnd das über solche zcall key- 
nem lenger dan drey tage, er befal dan mith kranckheyth, alhir 
zcu betein gestat unnd yn einem monden widder zcu komen nicht 
vorgunth werde. 

§ 2. Zcum anderen das in der zcal derienigenn, dye wesentlich 
das heylig almus alhir entphahen, vorordent keyn uncrist, adder 
der seyn gebeth nicht könne, auch mith berichtung, beychtung unnd 
ierlicher entpfhahung des heyligen sacraments andern cristenmenschen 
sich nicht vorgleicht, sali uffgenomen werden, sunder allein dy aus 
des wirdigen orden umb des selbtigen underthan treulich gedint 
habenn«), 

§ 3. Zcum dritten das^) denihenigen, die alhir teglich bettelen 
mugen, zceichen gemacht unnd gegeben werden , auch eyn adder 
zcwene bettelvoythe vorordent, welche acht daruff zeugeben bevelh 
haben ine unnd vom steten, auch uffm schlos, das keyn fremder 
betteler sich eynmische adder lenger, wy angezceigt, alhir beharre, 
unnd wo eyn fremder betteler alhir bettelen wolde, das solchs mith 
des voyts gunst unnd wissen geschee, mit nehmung eyns beszundern 
zceichens, unnd geben ime dovor drey pfennyng. 

§ 4. Zcum virden das eyner des raths alhir vorordent ist, der 
umb gotes willen sich bemuhen wirt auflf solche sache acht zcu 



zu wort auff eine tafFel gesetzet und in schranken gehenget, welche auch 
noch vorhanden. Es ist aber nachmals diese Ordnung geendert und auff 
gegenwertige zeit gerichtet, da den alles daz, was bei den alten, so noch 
unter dem bapstumb geseszen, hatt müszen in kirchen undt andern derglei- 
chen ceremonien observiret werden, abgethan und abgeschaffet ist. 

a) weltlicher Pr, M, b) unverruglich Pr. M Die Lesart seheint besser^ 
als die im Texte, c) Die Stelle scheint corrumpirt; unth des selbtigen liest 
Pr. M. d) das man K. u. Pr. M. 
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geben, auch zcu welchem dy bettelvoythe ir zcuflucht habenn unnd 
ir beschwerung clagen mugen. 

§ 5. Zcum funftenn wo eyn fremder betteler frewelich unnd 
ahn«) redliche ursach lenger alhir beharren adder dem gesetcze 
widderkomen wurde, das alsdenne dy bettelvoythe solchs dem ihe- 
nigen des raths dorzcu vorordenth klagen, welcher alsdenne mith 
solchen frevell nach geschigklickeith der person und gelegenheit 
der handelung durch den bettelvoyth sali vorweyset werden, damit 
zcu enthaldung gutter ordenung der ernst den Übertretern und straff 
vor ogen stehe. 

§ 6. Item das dy testamenta, wie die getestirt bey den hos- 
pitalen noch alder gewonheit, bleyben, auch das keyn betteler, wy 
obenbemelt, ahn zceichen in adder vor den steten, auch bey dem 
schlos, vorhalden nach geherberget werde, unnd das eyn itczlicherO 
betteler mit dem zceichen wöchentlich dem bettelvoyth eynen Pfen- 
ning gebe. 

§ 7. Das auch dis loblich vornehmen myt Ursachen unnd be- 
wegnissen, dorumb es angefangen, von predigstulenn verkündigt 
werde und das volgk vormant, nymandes, dan den ihenigen, dy 
zceichen tragen, almus mit zcuteylenn. 

§ 8. Auch ist der burgermeister unnd rath der Aldenstadt 
Konigsbergk willens die elenden hir aus den steten myt der 
franczosen adder andern zcufelligen krangkeytenn beladen myt eynem 
hausz zcuvorsehen unnd zcwene zcuvorordenenn, die mit den taffeien 
alle heylig tage vor gemelte krancken das almus bitten werden. 

§ 9. Es ist bedacht, das man in der Aldenstadt 30, im 
Kneyphofe 20, im Lebenicht 10, unnd dergleichen aus dem 
Heyligengeiste vire unnd anderen hospitalen dieser stete, szo vill ir 
dy noith irfordert, myt iren zceichen bettelen zcugehen gestadt und 
vorgunth werdenn sali; item alle die ihenigenn ahn gemeynen gen- 
gen, als vor den kirchenn, vischbruckenn in ubung zcusitczen und 
ligen gehabt haben, sollen do von dannen getrebenn und zcu an- 



e) aüh ausgestrichen K. f) ieglicher Pr. M, 

6* 
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deren krancken gebrocht und gestalt werden, unnd welcher dowidder, 
sal durch alle drey stete ausgeweyset werden. 

§ 10. Es sali ouch keyner keyn almus, nemlich yn seelbaden, 
yigilien adder spenden, entpfahen, her habe den das zceichen unnd 
seyn gebette wisse, angeschlossen«^) bekanthe deutsche hauszarine 
leuthe. Man wirt ouch etliche halsbender anschlaen, dy ihenigen 
ir gebet nicht wissend, do hyn zcu stroff zcu setczen. [104. 



c. 1502. 

Die Schöffen von Magdeburg entscheiden auf den Antrag des 
Hochmeisters Friedrich von Sachsen den Streit der Altstadt 
Königsberg mit dem Kneiphof auf Grund des Privilegiums von 
1434 dahin, dass den Altstädtern durch das Privilegium Lud- 
wigs von Erlichshausen von 1455 trotz der Capitulation der 
Kneiphöfer, durch die sie in ihre früheren Rechte wieder einge- 
setzt sind, der Bau einer Brücke über den natangischen Pre- 
gel erlaubt werden konnte und die Kneiphöfer denselben gestatten 
sollen. Den Asch-, Theer- und Pechhandel, wegen dessen die Alt- 
städter die Kneiphöfer verklagt haben, sollen letztere, falls sie 
ihren Besitz durch den Bürgermeister und 6 Zeugen beweisen können, 
behalten. 

Abschrift sec. 16 in der Königsberg er Stadtbibliothek D. 64 fol. 176»--177b. 
Vgl. Steffenhagen, catal. cod. Regiom. II, n. CCCIII. n. 4 und Neue preuss. 

Frovincialbl. III. F. Bd. 8. 274. 

{Adresse: An den Bischof Hin b von Riesenburg.) [105. 



1503, Juli 2i. Königsherg. 

Friedrich Herzog von Sachsen, Hochmeister des deutschen 
Ordens, beurkundet, dass in den Streitigkeiten zwischen liath und 
Schoppen der Stadt Kneiphof den beiden vom Schöppenamt im 
Kneiphof ausgeschlossenen Bürgern Heinrich Blume als 



g) ausgeschlossen? angeschlossen Pr. M. 
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Schöppenmeister ufid Heinrich Hill als Compan dieser Ausschluss 
nicht an ihrer Ehre nachtheilig sei, und befiehlt die Streitigkeiten 
beizulegen. 

Gegeben Königsberg am Jacobi abende 1503. 

Original im Köniffsherger Stadtarchiv No. 142. Daraus hier, [106 



1506, Juli 13. Königsberg. 

Derselbe vidimirt den Bürgern von Lebenioiit Königsberg die 
Handfeste vom 27. Mai 1300 utid bestätigt ihnen den Wald Petra- 
schenhof und die Viehtrift in folgenden Grenzen: von der Ordens- 
Ziegelscheune nach der alstädtischen Grenze bis zur Probsteigrenze, 
des Pfarres Wald im Lebenicht, die Clause im Walde des Car- 
wansherren, die Schleuse: sie erhalten das in der Handfeste vorbe- 
haltene Seil am Oberteich bis an die Brücke, gegen 12 Mark jähr- 
lichen Zins von der Kupfermühle (jetzt des Ordens Schneidemühle). 
Die Tragheimer sollen die Viehtrift mit benutzen: das Lehm- 
graben für die Ziegelscheunen behält sich der Orden vor. Dagegen 
dürfen sie im Carwansherrnwalde ein Jahr Lehm graben. 

Gegeben Konigsperg am montage St. Margarethentag 1506. 

Original im Königsberg er Stadtarchiv No, 146. 

Erwähnt: Erläutertes Preussen IV, 7. [107. 



1506. Deceniber 23. Königsberg. 

Derselbe verleiht den Bürgern der Stadt Lebenicht, die ihr 
Getreide in den Häusern aufbewahren müssen, auf ihre Bitten wegen 
der Feuergefährlichkeit einen Raum hinter dem heiligen Kreuz ^) zu 
einer Getreidescheune, wie er ihnen von Nicolaus Pflug, Spittler 
und Comthur zu Ragnit, und Bartholomeus tmt Almanshöfen, 
Hauscomthur von Königsberg, begrenzt ist. Sie erhalten 2 Ein- 
fahrten, eine nach dem Krönchenthor und eine zwischen den Scheunen : 



1) In der Nähe der jetzigen Burgkirche. 
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dafür treten sie den Teich mit der Fischerei, an dem die vom Or- 
den neuerbaute PapiermüMe liegt, ab: sie sollen nicht ohne Erlauh- 
niss des Hauscomthurs darin fischen, trocknet er aus, so behält ihn 
der Orden. 

Gegeben Eonigsperg am mittwoch nach Thome 1506. 

Abschrift im Foliant Acta Publica IL im KUnigsherger Stadtarchiv. 

[1872 auf der Siadthihliothek] 

Erwähnt: Erläutertes Preussen IV, 7. [108. 

1507. Mai 3. 

Derselbe üherlässt den drei Städten Altstadt, Kneiphof utvd 
Lebenicht beide Gerichte in den 3 Städten auf drei Jahre: sie 
sollen von den Bussen jährlich Rechenschaft geben und die Hälfte 
der Hochmeisterlichen Kammer einliefern: Appellation an den Hoch- 
meister bleibt beMehen: das Gericht über seine Diener, Hofgesinde 
und Preussen behält sich der Orden vor. 

Geben am tag invencionis crucis 1507. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 148. Daraus hier. 

Erwähnt: ErläuL Preussen II, 464. [109 

1507. Mi 1. 

Simon von Drahe, Grosscomthur und Regent in Abwesenheit 
des Hochmeisters, beurkundet, dass der Bath von Kneiphof einen 
Uebelthäter Paul Schwarz, den er bisher gefangen gehalten, auf 
das Schloss zum Gefängniss zu überantworten willens ist, ohne seinen 
Privilegien dadurch zu vergeben. 

Gegeben am donnerstag nach Peter und Paul 1507. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 149. Daraus hier, [110. 

1508. Februar 28. Königsberg. 

Job, Bischof von Pomesanien, und Günther, Bischof von 
Samt and, Simon von Drahe, Grosscomthur, und Wilhelm von 
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Eisenberg, Marsclmllf Regenten in Abwesenheit des Hochmeisters, 
schlichten den Streit zmschen Altstadt und Kneiphof wegen des 
Dammes und der Brücke: die Alt Städter sollen statt des jetzigen 
Kastens ein Joch gleich den andern und 4 Durchläufe in der Wiese 
bauen, der nächste am Dom 2 mal so weit tvie die andern: siesollen 
keinen Stein, sondern nur Sand von dem Kneiphof nehmen und 
ivenn erforderlich noch mehr Durchlässe durch den Damm machen. 

Gegeben Königsberg am mitwoeh nach kathedra Petri 1508. 

Original im Köntgsherger Stadtarchiv No. 150. [111. 

1508. Äugelst 7. Königshe7'g. 

Bischof Günther von Samland, Simon von Drahe, Gross- 
comthur, und Wilhelm, oberster Marschall, Graf von Eisenberg, 
Statthalter des Hochmeisters Friedrich von Sachsen, schreiben 
eine Biersteuer von künftigen Batiholomäi an aus, vom Gebräu eines 
ganzen Biers 3 Mark, das Stof um 6 Pfennig zu schenken. Wenn 
einem Brauer das Bier missräth, soll er es durch die verordnete 
Commission zur Anzeige bringen und ihm seine Steuer tvieder er- 
stattet werden. Die Steuer soll in den Rathhäusern der 3 Städte in 
Gegenwart der vom Orden und den 3 Bäthen Bestimmten abgeliefert 
tind verwahrt tcerden: der 4. Pf emiig fällt an die 3 Städte zur 
Ausbesserimg des Tiefes. 

Gegeben Königsberg am montage nach Sixti 1508. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 152. [112. 

1510, August 14. 

Mathias Hesse, Vicar des Adalbertsaltars in der St. 
Nicolaikirche vor der Altstadt, resignirt vor Georg Sledornn, 
Schtdtheiss im Tragheim, Georg Resze, Jacob Sybeneyche, 
Symon Strossburg, Collatoren, sein Beneficium dem Valentin 
Grossdorffer, Caplan in der altstädtischen Pfarrkirche, 
iiebst der von ihm selbst errichteten Wohnung auf Lebenszeit. 
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ZeiAgen: Gregor Eynwalt und Joseph in der Firmarie, 
Priester, Notariatsinstrument des Andreas Bragweyn, Cleriker 
der Satnländischen Diöcese. 

1510 indictione XIII. die 14. Augusti. 

Original im Königsherger Staatsarchiv Schiebl. XXXIII, 36. 

Angeführt: Faber, Königsberg 133. [113. 



1511, Octdber 2. Königsher g. 

Georg Truchsess von Wetzhausen vom deutschen Orden, 
SpitÜer zu Königsberg im heiligen Geist, erlässt den Bewohnern von 
Schönfliess, wegen der kürzlich vergangenen vier „sterbungen" 
und Theuerung das Scharwerk zu Spittelhof auf 40 Jahre, näm- 
lich den Rossgarten zu mähen, das Heu in den Hof zu führen, zu 
umzäunen : dafür sollen sie jährlich V2 Mark Hufenzins geben und 
dreimal jährlich 1 Fuder Grünstrauch und Gras in die Kirche 
liefern, oder 2; den Kohlgarten sollen sie pflügen, hacken und eggen, 
aber nicht umzäumen: bei dieser Arbeit sollen sie Essen und Trin- 
ken erhalten. 

Gegeben Königsberg am donnerstag nach Michaelis 1511. 

Original im Königsberger Stadtarchiv: Alte Acten wegen der Grenzstreitigkeiten 
zwischen Schönßiess und Seligenfeld, Oeconomica SchUnfliess 155^. 

Daraus hier, [114. 



1513. Juni 25. Altstadt Königsher g. 

Der Rath der Altstadt verleiht dem Steffan Neumann 
den Krug zu Steinbeck mit 10 Hufen gegen 4 Mark gering jähr- 
lichen Zins zu Martini nach Culmer Recht. 

Gegeben in der Aldenstadt Königsberg am Sonnabend 
nach Johannis baptiste 1513. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. löö. [115. 
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151i. Fehrtiar 3. Königsberg, 

Albrecht, Markgraf von Brandenburg, Hochmeister des 
deutschen Ordens, bestätigt die von Friedrich von Sachsen ge- 
gründete St, Christophs Capelle neben der Kirche des heili'gen 
Kreuzes mit dem Altar und 60 Mark und 5 Schilling Pfennigzins 
vom Amt Tapiau und die Bruderschaft des hl. Christoph, deren 
Alterleute zur Zeit Hans von Schönberg der Aeltere und Georg 
Cramer, Bürger des Kneiphofs, sind: die Wahl derselben soll 
jährlich am Tag nach Jacobi^J stattfinden, nachdem die bisherigen 
in Anwesenheit eines Abgesandten vom Hochmeister Rechnung gelegt 
haben, Sie sollen die angefangene Capelle vollenden: der Eingang 
soll dem Schtvibbogen gegenüber durch die Mauer gelegt, ein Altar 
darin aufgerichtet, ein oder mehr Priester gehalten, um 7 hora 
Messe gelesen, Ornatnente, Lichte und Opferstock angeschafft und ein 
Kasten für Ornamente, Kelche, Geld, Kleinot und Register der 
Bruderschaft in der Sacristei der Kreuzkirche aufgestellt werden. 
Die Kirchenväter des heil. Kreuzes sollen auch die Capelle beauf- 
sichtigen und dafür alle Quartal 20 Schill, erhalten. Ist die Ca- 
pelle fertig, so soll die Bruderschaft die Hochmeister und Prälaten 
alle Freitag in den 4 Quatember mit Seelmessen feiern. Die Theil- 
ncihme an der Bruderschaft erwirbt man für 2 M. gering. 

Zeugen: Die Bischöfe Hiob von Pomesanien und Günther 
von Samland, Simon von Drahe Grosscomthur , Wilhelm 
oberster Marschall Graf von Eisenberg , Rudolf von Dipels- 
kirchen Ober-Trappier und Comthur von Rein, Michel von 
Schicaben Comthur zu Memel, Werner von Trachenfels 
Vogt zu Sold au (die sich für die Bestätigung verwandten), Phi- 
lipp von Creitzen Pfleger zu Insterburg, Michel von Drahe 
Statthalter zu Holland, Friedrich von Heideck, Eberhard 
von Freiberg Compane, Michel von Wirsberg Hofmarschall, 
Georg von D obeneck, Paul Milisch Secretarius. 

Gegeben Konigsp er g am freitage nach purificacionis Marie 1514. 

Original im Königsher ger Staatsarchiv Schiebl. XXXI II ^ 20. 

Angeführt: Faber, Königsberg 99. [116. 

1) Juli 26. 
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1516. August 4. Dan zig. 

Der BcUh von Dan zig beurkundet, dass vor ihm Richter und 
Schoppen eines gehegten Dinges erschienen sind und durch ihr Buch 
bezeugt haben, dass am Mittwoch nach Maria Magdale^ie^) Hans 
Kap ff und Wilhelm Bolle vor ihnen eidlich ausgesagt haben: 
auf dem letzten Königsberger Jahrmarkt Sonntag Abend zwi- 
schen 8 und 9 sei dem Bürgermeister Niclas Bendel der Alt- 
stadt verkündet, der im Trinkgarten sass, dass die Litthauer in 
einem Streit mit den Königsbergern einen erschlagen; darauf be- 
gab sich der Bürgermeister mit Niclas Pflaume dorthin, verbot 
aber zu schlagen und sie (die Danziger) hohen nicht gesehen, dass 
sie einen Litthauer geschlagen hätten. 

Gegeben Dan zig am montag vor Dominici 1516. 

Original im KUnigsherger Stadtarchio No. 156. [117. 



1518, Juli 27. König sl} erg. 

Claus von Bach, Grosscomthur, mid Jörg von Potenz, Haus- 
cofnthur von Königsberg, quittiren der Stadt Kneiphof über 
38 Mark 5 Scot 5 Pfentiig auf ihren Worzi?is, welche der Hoch- 
meister Hans von Tiefen und Br. Wilhelm Kaltenhof als 
Zinsen der 500 Mark dem Kathatnnenaltar in der Schlosskirche 
verliehen haben, 20 Jahre unablösbar auf denselben verschriebefi, 
aber nach Ablauf dieser Zeit vom Hochmeister Alb recht abge- 
löst sind* 

Gegeben Königsberg am dinstage nach Jacobi apostoli 
1518. 

Original im KöHiffsherfftr Stadtarchiv Xo. 157. [118. 

1) J'th 2a. 
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Bitte der Stadt Kneiphof beim Hauscomthur von Königsberg 
um die Anlegung eines neuen Weges bei Speichersdorf, 

Gleichzeitige Copie im Königsheryer Stadtarchiv: AUe Acten wegen der Gretiz- 

sfrettigkeiten zwischen Schön/lies und Seligen/eld, 
Oecoii. Schönfl, 155 b. 

Darin ein gleichlatäendea Schreiben an den Hochmeister und ein Auszug der 

Beschwerde in 5 §§ unter der Ueherschrift: ürsachenn waramb dy brück 

über das Schoneflische flis zu bawenn vorgenomenn. 

§ 5 folgt unten, 

Wirdiger her hauszcompthur, wir seynns szunder zcweyfel, 
E. wirde trage gutt wissenn, das der erbar unnd fest Ulrich Pil- 
ger im vonn wegen seyner Ueuth, dorzu die von Tharaw, Po- 
nart, Aweyden, Speicherszdorff unnd anderer umbligender 
dorffer sich des boszenn weges bey der clauszen, dorinn sie ir 
pferde, wagen unnd ander geschir, zo sy zu Stadt mit irer waren 
farenn wolden, vorturben, Uauths irer supplicacionn ann unsernn 
g. h. gethonn, beclaget haben mit anhangender beth, seynn f. g. 
wold ihnn über denn Haberbergk Schadens zu vormeyden zu farenn 
gestaten unnd zulasenn, dem noch seynner f. g. denn selbigen 
wegk zu besichtigenn denn vilwirdigen hern irkornen bischoflf zu 
Szamlandt'), ouch E. wirde, dorzu denn karbishernn unnd herren 
Hannszen von Schon bergk vorordent, aus welcher besichtigung 
dy aus der Aldenstadt sich, zo der selbig wegk vorgangk hett 
unnd zu farenn denniennigen , zo is gelibet, gestadt unnd zu ge- 
lossenn wurde, hochlichen, wy E. w. gutt wissenn het, kein unseren 
g. h., das*) ihn desselbig zu apbroch irer narung seynn») wird, be- 
claget^). Do myt sy sichs aber nicht zu beschwerenn habenn, bittenn 
E. w. in allem vleys fruntlich, E. w. wold disse volgend unser cleyn 



1) Georg von Potenz: sein Vorgänger Günther von Biinau war am 16. Juli 
1518 gestorben: er selbst wurde am 19. Jutii 1519 consecrirt: daraus ergiebt 
sich die Abfa-^sungszeit der Beschwerde, a) das — seyn am Bande K. b) habenn 
ausgestrichen K. 
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unnd wenige bericbtung fhmtlicher weysze gatlichenn annehmen 
unnd sy forthann ann unserenn g. h« denn hoemeister tragenn unnd 
die selbig seyner f. g. uberantwurtenn. 

Es habenn unns angeszceget dy vonn der Ponnart, Awey- 

den unnd Speycherszdorff bericht, wie ettwann unnd von 

alders eynn brück über das Schoneflische flies vonn ihnn ge- 

richt zu nach dem Newendorff zu farenn gewest sey, welche sy 

aus unvormc^enheit unnd dy weyll ire dorflfer fast vorwust inn 

dissenn schwerenn iorenn nicht habenn, wie etwann ire vorfamn 

gethonn, uflFrichtenn unnd bey wirdenn haldenn mogenn; nach dem 

aber dy selbigk brück eyn zceith langk vorfallenn unnd nidder ge- 

legenn, seynn sye, wy woll mit irem schadenn denn steinigenn, 

boszen wegk nach der Schone fl isser brück zu farenn verursacht, 

do durch ire pferde, wagenn unnd geschir niercklichenn zu nichte 

gemacht unnd vortorben. Dem weyter vorzukomenn ufif ir vleysig«) 

unnd fruntliche beth habenn wir ihnn, dy weyll derselbig wegk 

unnd ouch dy brück denn hoflf sanct Anthonienn zustendigk, 

zcum kirchwege kein Newendorff mit belanget, zo vill holz ihnn 

zur Verbesserung der bruek vonnotenn, aus trawherzciger meinung 

unnd guttenn nockporschaft zu hulff zugesaget unnd gegeben, daz^), 

als wir hoffen, sich unser nockpor dy aus der AI den sta dt nicht 

beschwert zu beclagen<» haben. 

Für das ander habenn unns der ernantenn dorffer inwoner be- 
richt, das der selbig kirchwegk unnd ouch die brück Hange ior vor 
dem grossen krige gewest unnd durch hulff des herrenn compthurs 
vonn Brandenburgk gebaut, do mit er desselbigenn weges, zo er 
zcum Newendorff denn richttägk im richthoff, welcher«) der 
sindt zcur kirchen gemacht, halden wold mit reyteim adder faren, 
zo unnd wie is die zceit erfurdert zugebrauchenn hot, sey uffge- 
richt unnd gebawet wurden, wy dy vom Schonenflies des unge- 
zcweifelt bey nebenn angezcegetenn dorffernn ouch gutt wissen tra- 
genn, seynn der trostlichenn hofnung unnd gutter zuvorsicht, dy- 
weyll der selbigk bau der brück dem gemeynen gutt unnd szunder- 

c) beth ausgestrichen K. d-d) Ausgestrichen K. e) doselbst ausgestrichen. K. 
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liehen denn armen lleuthenn zcum bestenn, widder vornewet unnd 
domit daselbst idermenniclich, denn is vonnotenn, unbeschwert 
faren möge, sey widder uffgericht. Werden sich die aus der AI- 
denstadt szemlicher brück unnd desselbigenn wegs, dieweyll der 
ander dobey hir mit nymandes zu farenn adder zu reytenn vor- 
botenn, nicht zu beschweren haben. 

Domit sich ouch.die aus der Aldenstadt keynns abbruchs 
irer narung desselbigen weges unnd der brücke halben befarenn 
dorffen, habenn sie nach, wy syevormols iwerle gehabt, drey strossenn 
der koufmanschaft in ire Stadt Hangende, nemlich dy Strosse des 
gantzcen Szamlandes^), item die strose der Llittawenn unnd 
Szamayten3) unnd dorzu mehren teils dy Strosse des gantzcen 
Natanges unnd der Masaw, dovonn wir itzcundt kommerlichen 
den vierden teilO haben. Des als unns billiger, dann sye, fast 
-habenn zu beclagenn unnd szunderlichenn der mannichfeldigenn 
zugenge der narung inn ire Stadt, als dye gefangnenn mit unserer 
hanttirung eynn zceith langk gesessenn. Sold dann disse«) brück 
unnd ouch der w^egk, des sie sich itzcundt beschwert beclagenn, zu- 
rück, wie wir doch nicht hofifenn, gestalt werdenn, muste disse arme 
Stadt ToUenn inn denn grunndt, das unns allen getreulichenn leith 
were, vorterbenn, dann es seynn gereith vill heuser in der Llan- 
gengassenn unnd andemn gassenn mehr, do in ehe zceyten bur- 
gerraeister, rathmanne unnd andere treffeliche koufleuth inne gewo- 
net habenn, die von schwacheit der narung, zo inn der stadt vor- 
handen, wo die mit hantwercksleutenn zcum teill unnd etliche ouch 
mit Llittawenn nicht besatzt weren, wüste legenn wurden. 

Derhalbenn ann E. w. unnser fruntliche unnd fleysige beth, 
E. w. wold bey nebenn andern sottann wegk denn angezcegeten 
dorffernn zu gutt besichtigen sich bey seyner f. g. befleysigen unnd 
bearbeyten, das die Aldesteter durch seyner f. g. aus disser an- 
gezcegetten unserer wenigen berichtung do hynn, dy weyll seyn f. g. 
unns arme seyner f. g. underthann zo vill guts als denn aus der 



2) In den Ursachen etc. wird hinzugefügt: zu sanct Niclis thor. 
3) ib. durch den Llebenicht. f) do ausgestr. K. g) die auageatr, K. 
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Aldstadt zu gönnen unnd unnser best zo woll als das ire zu 
wissenn schuldigk, geweysit wurd, dass der selbig wegk von idermen- 
niclich, dem is bequemet unnd belibet, möge zo woll als der, wel- 
cher zcur newen brücke letet, do mit wir nicht zo gar inns elende 
unnd gruntlich vorterbenn gestellet unnd gesatczt wurden, unvor- 
hindert geritten, gefarenn unnd gegangen werden. Wollen sulchs 
umb E. w. als unseren gonstigen herren unnd gonner allzceit mit 
unserem willigen dinsten gevlisseynn seynn zu vordinen. 

Rathmann Eneyphoff Königsberg. 

§ 5 der Ursachen etc. 

Item bey gezceitenn hertzogk Fridrichs hochloblicher ge- 
dechtnus wart die newe brück über denn natangschenn Pre- 
gell denn Aldesteter zu mercklichenn fromenn unnd unns zu 
grosem vorterb, wie öffentlich am tage, zu bawenn zugesaget. Des- 
gleichenn ungeferlich vor 2 iorenn wart denn selbigen denn thorm 
bey dem Llastadiennthor, dy weyll sie uflf das ire was sy wol- 
denn bawenn mochtenn, gestat, erlobet und zu bawenn ouch vor- 
heschen unnd zugesaget^) mit dissem anhange, wo wir ufif das unser 
hinfur ouch bawen wolden, sold unns als dann unerwert seynn. 
Nu haben wir dy brück dem aide wege noch uff das unser, nach 
dem wir Simaens hoff inn unsern besitz habenn, lossenn machenn 
inn aller hoffnung, es werde unns bey idermenniclich, das wirs ge- 
thonn habenn, seynn unvorweyszlich. [ll9. 
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Der Rath der Stadt Kneiphof schreibt an den Herrn Ulrich 
Pilger im, dass auf die Supplication von den Verwesern des Hos- 
pitals St. Anton und anderen wegen des neuen Weges bei Spei- 
chersdorf an den Hochmeister noch kein Bescheid erlangtsei, undfor- 



h) DU habe auageatr. K. 
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dert ihn auf, mit einigen ^on Tharau zu einer neuen Beschwerde 
am nächsten Tage 8 Uhr in die Stadt zu kommen. 

Fragment im Königsherger Stadtarchiv : AUe Acta wegen der Grenzatreitigkeiten 

zwischen Schönflies und Seligenfeld, Oeconomica 155 b. 

[120. 



1519. Mai 19. Kopenhagen. 

Cristiern, König von Dänemark, Schweden und Nor- 
wegen, verleiht auf Bitten des Hochmeisters Albrecht den drei 
Städten Königsberg auf drei Jahre zollfreie Schifffahrt durch den 
Oresund, doch sollen ihre Schiffe Bescheinigungen vom Rathe führen, 
in Helsingör sollen sie vom Zöllner ein Zollzeichen empfangen: 
den ungetreuen UnteHhanen, den Schweden, sollen sie in keiner 
Weise behülflich sein. 

Datum Havnie feria quinta post dominicam Jabilate 1519. 

Original im Königsberger Stadtarchiv JVo. 158. [121. 



1519. Juni 24. Königsberg. 

Albrecht, Markgraf von Brandenburg, Hochmeister des 
deutschen Ordens, erlässt der Altstadt Königsberg den Zins von 
ii/2 Mark an den Obercompan von dem Sandplatz hinter Marau- 
nen Garten, 30 Ruthen lang und 13 breit und am Wege 2 Ruthen 
breit neben Mar aunen Garten über dasGequebe nach dem Steinweg. 

Gegeben Konigsperg am freitag nach corporis Christi 1519. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 159. [122. 

1520. Juni 2i. Kö nigsherg. 

Derselbe versichert den Altstädtern, dass sie die im Kriege ab- 
gebrochene neue Brücke über den natangischen Pregel hinter dem 
Dom im Frieden wieder aufbauen dürfen. 

Gegeben Königsberg am tage Johannis baptiste 1520. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 161. [123. 
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1521, Octoher 2. Königsherg. 

Derselbe gestattet dem alten Grosscomthur Simon von Drahe, 
jetzt Spittler im hl, Geist, das Gut des Hospitals Schönflies deti 
Kneiphöfern zu verkaufen. 

Gegeben Königsberg am mittwoche nach Michaelis 1521. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No 163. [124. 



1521. Odöber 2. Königsberg. 

Simon von Drahe, cdtei* Grosscomthur jetzt SpitÜer im hei- 
ligen Geist in Königsberg, verkauft das dem Hospital gehörige 
Dorf Schönfliess, Kammeramt Brandenburg, an die Stadt 
Kneiphof: für das laufende Jahr behält der Spittler die Einkünfte 
desselben, in den beiden nächsten erhält er je 30 und vom dritten an 
50 Mark davon: die Viehweide des Hospitals, die die Seligenf ei- 
der zinsweise gebrauchen, behält er, ebenso die Fischerei im Fliess, 
Besiegelt mit dem Siegel des Grosscomthurs. 

Gegeben Königsberg am mittwoche nach Michaelis 1521. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No, 162. [125. 



1522. März 29. Königsberg. 

m 

Albrecht, Markgraf von Brandenburg, Hochmeister des deut- 
schen Ordens, weist die Stadt Kneiphof an, die Zinsen der Vor- 
stadt und des Haberberges, die er ihnen mit Bath des Bischofs 
von Samland, postuUrten von Pomesanien, Simons von Drahe, 
alten Grosscomthurs, Adrians von Wetlingen, Hauscomthurs zu 
Königsberg, Friedrichs Herrn von Heideck, Pflegers zu Jo- 
hannisburg, Wolf s von Heide ck,Obercompans, EbertsvonFrei- 
berg, Pflegers zu Tilsit, Dietrichs von Bebenhausen, Car- 
vansherrn zu Königsberg übertviesen, welche Zinsen sie dem Ober- 
compan, Hau^comthur und Carvansherren entrichten sollen, solange 



1521. 1522. 1524. 97 

an Lorenz Platener zu zahlen, bis die diesem schuldigen 2719 Mark 
voll sind. 

Gegeben Eonlgsperg am Sonnabend nach Oculi 1522. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No. 165. [126. 

1522. März 29. Königsberg. 

Derselbe verpflichtet sich, so lange die Stadt Kneiphof die Zin- 
sen des Haberberges und der Vorstadt an Lorenz Platner 
zahlt, den Obercompan, Hauscomthur und Carwansherrn , denen 
diese zustanden, aus seiner Kammer zu entschädigen. 

Gegeben Eonigsperg am Sonnabend nach Oculi 1522. 

Original im Stadtarchiv zu Königsberg No, 166. [127. 

1522. April 4. KneiphoJ Königsberg. 

Der Rath des Kneiphofs verpflichtet sich auf Befehl des Hoch- 
meisters, die Zinsen des Haberberges und der Vorstadt so lange 
an Lorenz Platner zu zahlen, bis die diesem vom Orden schul- 
dige Summe von 2719 Mark voll ist. 

GegebenEneiphof Königsberg am freitage nach Letare 1522. 

Original im Königaberger Stadtarchiv No, 167. [128. 

1524. März 29. Brandenburg. 

Kraft von Vestenberg, Statthalter zu Brandenburg , 
giebt in Abwesenheit des Hochmeisters mit Ztistimmung des Bischofs 
Georg von Samland, obersten Regenten, dem Hans Marscheide, 
Bürger der Stadt Kneiphof, Vormund von Jacob Simons Kin- 
dern, die Verfügung über 8 Haken, 1 Hribe Acker und 9 Morgen 
Wiesen zu Aweden, die Valentin Kegel besessen und Jacob 
Simon von dem Vogt von Brandenburg Hans Kotwitz ge- 
kauft und auf seine Kinder vererbt hat. 

Gegeben Brandenburg am dinstag in den osterf eiertagen 1524. 

Original im Königsherger Stadtarchiv No, 168. [129. 

Perlbaoh, QuellenbeitrSge. 7 
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1524. Becember 16. 

FriedrichHerr zu Heideck, Pfleger zu Johanisburg , und 
Christoff Gattenhof er , Secretarius, beurkunden, dass die Stadt 
Kneip ho f sich erboten hat den von dem Dorfe Schönfliess an 
den Hochmeister fälligen Zins mit 800 Mark abzulösen und ihtwii 
bereite 400 eingehändigt habe: sie wollen sich bei ihm dafür verwen- 
den: geht er darauf nicht ein, so erhält die Stadt zu Ostern die 
400 Mark zurück. 

Gegeben am freitag nach Lueie 1524. 

Original im Königsberger Stadtarchiv No, 169. [130. 



Zweite Abtheilung. 

Rechnungen nnd Stadtbiicher. 



i. 

Schuldenverzeichniss Königsberger Bürger von c. 1299. 

Pergamentstreifen im Königsberger SU-A,^ abgelöst vom Msc, 27 

der Königsberger Bibliothek, 

I[sti sunt] debitores commendatoris in Eungesberch: 
de Eibingo tenetur 18 marcas ...... 

Item tenetur 30 marcas et Vs fertonem denariorum. 

Item tenetur 65 lastas siliginis. 

Frizcho de Stadeni) tenetur 15 lastas siliginis vel pro 
qualibet lasta 31/2 marcas. 

Item Johannes Albus^) cum sociis suis tenetur 30 marcas 
denariorum. 

Nicolaus de Pokarben^) 30 marcas exami[nati]. 

Nicolaus Friso 30 marcas examinati. 

Henneko Hadebild (?) et Nicolaus Blotenberc tenentur 
30 marcas denariorum. 

Gedeko frater tenetur V2 marcam. 



1) Friedericus de Staden Bürger der Altstadt Königsberg 1299 Mttrz 11 
Luc. David IV, Anh. N. 1. 2) In der Handfeste der Altstadt 1286 Febr. 28 
erscheint unter den Zeugen Henniko Albus, in der Gerichtsurkunde vom 12. 
März 1286 Johann Wisse. Preuss. Heg. 969 u, 970. 3) Bärger der Altstadt 
1299 März 11. 

7* 
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Schulte Pruk tenetur V2 marcam denariorum. 

Werneko de Bremen') 37 marcas ex[arainati]. 

Burchardus Luschus(?) et Hermannus frater suus 30 
marcas examinati sine V2 marca. 

Frizco de Staden et Albertus 20 marcas exa[minati]. 

Arnoldus tabernator et H. Scotor(?) et Siveko2j 54 mar- 
cas examinati sine 1 fertone. 

Gotsalcus de Indagine 63 marcas examinati 

Item 12 marcas denariorum. 

Heinricus Mul3) 51 marcas denariorum. 

Arnoldus in Gelario et Johannes Eamerarius 22V8 
marcas denariorum. 

Frater Johannes Pruchenus*) 32 marcas denariorum. 

Jesco 3 marcas examinati et 16 scotos. 

Arnoldus tabernator 51/2 marcas denar. sine 10 denarüs. 

Hence 

Hermannus Lusci 8 marcas examinati et 4 scotos. 

Jo. frater Henkonis 5 marcas examinati sine 1 fertone et 
solvit 5 marcas denariorum et 5 scotos *>. 

Frater Leonardus tenetur 26 lastas siliginis. 

Commendator de Landeshute^) tenetur 27 lastas siliginis. 

Item commendator de Landeshute tenetur advocato domini 
episcopi 13 lastas siliginis. 

Weceloni dedit commendator 21 1/2 marcas. 

Hermannus Truppow tenetur 2 marcas .... 

Vitchow tenetur 28 examinati. 

Item Vitchow tenetur commendatori et fratribus 4 marcas 
sine 1 fertone et 55 hoed.(?) 



1) Wernher von Bremen Bürger der Altstadt in der G er ichtsur künde 
von 1286 März 12. 2) Albertus ist wohl Albert der Mümer , der 1286 
Februar 28, März 12 und 1299 März 11 erscheint, Arnold den Krüger haite 
ich für identisch mit Arnold Crttse (Crispus) und Siveko für Siegfried von 
Christburg von 1286. 3) Bürger der Altstadt 1299 März 11. 4) Es kann 
auch Pruthenus gelesen werden; 1286 erscheint Hennike Prusse. ö) Das 
spätere Ragnit» a) Der Rest der Seite ist nicht zu entziffern. 
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IL 

Willküren der Altstadt Königsberg über Lohn und Leistungen 

der städtischen Diener. 
1423. 1428. 1476. 1479. 

Abschrift des 16. Jahrhunderia im Mac. Barusa. Fol. 883 der Königliehen 
Bibliothek zu Berlin *) Fol. 39» — 42a. Daraus hier. 

In dem namen gottes amen*). Nach Christi geburt 
[im]^) tausent vier hundert drei und zwentzigsten iare zu Petri 
ad cathedram, so haben wir rathmanne der Stadt Königsbergk 
mit eintracht in Schriften gebracht diese nachgeschriebene Sachen, 
als maus von alters bis an diese zeit gehalten hat, auf unser und 
unserer nachkömlinge besserunge. 

§ 1. Zum«) ersten. Wer zu voithe gekoren wirdt, der sol 
allerlei gerichte haben klein und gros auf unserer freiheit mit sol- 
cher underscheit, was er nimpt über 3 gute mr., als von totschle- 
gen, abezwuen, abephlugen oder stemen, das er alleine richtet, do- 
ran sol haben die Stadt den dritten pfennig und der voit die zwene. 
Hat aber iemandt an des voits stadt als sein compan oder sonst 
iemandt das helffen richten, davon soll haben die Stadt den dritten 
pfennig, der voit den dritten pfennig und der die sache gerichtet 
hat den dritten pfennig. 

Ob ein voit in der stadt geschefte gesandt würde, so sol nie- 
mandt haben an seinem gerichte, sondern ausgenommen, was über 
3 mr. tritt, als oben stehet. 

Item was der voit nimpt, als von lembden und wunden drei 
marck guttes geldes oder dorunder, das er alleine gerichtet hat, das 
sol alleine gehören dem voite, alle kleine gerichte, was ein ieder- 
man richtet, das ist sein, so wol des voits als des compans oder 
der des voits stadt helt. — Was gut verstirbet in der freiheit ohne 



1) Ff/l. über die Ilamhchrift oben S. 20. a) Am Bande: Anno 1423. 
b) Fehlt B. c) Am Bande: Vom vogt. Vide im gcdenckbuche anno d. 61 
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erben, doran sol haben die Stadt, ob es da ist, die liegende grundt, 
und der voit die &rende habe. 

§ 2. Item vom gesindlohn aufs gutte gelt. Dem*) 
Schreiber 6 mr., 2V2 nir. zu hofgewande. Item so sol ein Schreiber 
haben vom lesen in der stadt buche oder briefe, als ein ieglicher 
heischet, 1 sz., also wol von lesen als von schreiben. Item von 
einem geschlossenen briefe, den er schreibet, V2 vierdung, von einem 
offenen auf pargamen 1 vierdung, von der werke brief, do entrichte 
er sich mit, so er beste kan. Item von dem echter Vs vierdung. 

Item^) dem obersten knechte 6 mr., 2V2 nir. zu hofgewande. 
Item 1 viertel von einem growen Marienburgischen ') zu vrin- 
ter hofgewande, das behelt 7 eleu min[der]«) oder mehr. 

Item die andern drei knechte, die heben drei quatuortempora 
in den ioren auf von ietzlichem par .volcks 4 gutte pf., von einem 
einlitzigen menschen 2 pf , sondern zur quatuortempora zu pfingsten 
so heben sie auf von dem par volcks 6 gutte pfenninge, davon sol 
'haben der iüngste knecht, der dem burgermeister volget, den vier- 
den pfennig und 2 mr. vom rathause, die andern zwen knechte 
behalten die drei pfennige. Darzu wem man es betrawet, der sol 
haben die kalckscheune und sol darzu schweren recht zu thun und 
sol haben von ietzlicher last 1 Schilling guter und von der tonne 
1 pf.*^, sondern von der stadt sol er nicht haben. 

Item der ander knecht sol haben das holen winden und sol 
davon haben vom schocke 4 sc. und sol sie bewaren, wen sie ge- 
kauft sein, das sie nicht hinweg fliessen. Den dreien gibt man ig- 
lichem bei sich 1 quatember von eim Marienburgischem 
growen, das sindt 7 ehlen min[der] •) oder mehr und iglichem 5 vier- 
tel von eim Konditschen2) gewande zu einem ermel und 1/2 nir. 
zum newen iahre« 

§ 3. ItemO op ff er gel dt gibt man des iahres zu dreien mah- 
len, als auf Ostern, pfingsten und Weihnachten, dem Schreiber 



a) Vom schreiberlohn am Rande, b) Von den dienern am Rande, c) min 
B. d) Von der last kalck zu messen 2 sz. am Rande, e) min B. f) opffer- 
geldt am Rande. 1) Vgl. Hirsch^ Danziger Handelsgeschichte 253. 2) Ko- 
nitzerf Hirsch L c, 252. 



r 
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1 vierdungy dem obersten knechte 4 sc., den andern dreien knechten 
ietzlichem 2 sc. 

Item wen man das yiehe lost zwier im iahr, so gibt man 
dem Schreiber 4 sc, dem obersten knechte Vz vierdung, den dreien 
knechten ietzlichem 1 sc. Die das kühgeldt aufnemen, das ist der 
scheppenmeister und sein compan, oder wer seine stadt helt, und 
der Stadtschreiber. Wer das schweinegeldt aufhebt, das sindt zwene 
scheppen, die von ihren eltesten werden darzu gefugt mit den 2 
kornmessern. 

§ 4. Mit^) den hirten helt maus also. Dem kühirten gibt 
man des iahres 8 m. und dem schweinhirten des iahrs 7 m. Wer 
kühe keufifet, die hie Tor nicht vor den hirten gegangen oder ge- 
trieben sindt, so gibt man dem hirten 8 gutte pf. Auch wer 
Schweine vor den schweinhirten treibet, die er baussen gekauft hat, 
der gibt ihe vom Schweine 4 pf. Hat er sie hie selber gezogen, 
der gibt vom schweine 2 pf. 

§ 5. Item^) dem wagenknechte gibt man 8 mr. und 
futtert ihm eine kuh, 2 schweine, 6 hüner; legerholtz mag er holen 
aus dem walde zu seiner fewerunge, seinem weibe einen groen rogk, 
daz sie wartet der bellen, beren und bocke; treber sol er führen 
und auftragen mit dem hirten. 

§ 6. Item«') dem marcktmanne gibt man einen growen 

rock Yon einem mitteltuche, das er heitzet das rathaus und sol 
fleien der hocken schrägen und den marckt rein halten, davor sol 
er haben die woche von ietzlichem schrägen 1 pf., also wol von den 
leiwandt schneidern und iszmengern, als von den höckem. Auch 
sol er haben die rechte masz, als tonnen, halbe tonnen, damit man 
das obs mist, als bimen, eppel, pflaumen etc. Da sol er von haben 
von dem messen von der tonne oder V2 tonne 1 pf. 

§7. Item<^) also sol maus halten mit dem ziegeler, das im 
der voit oder wem es von des raths wegen bevolen wirt, sol weisen, 
wo und was er hawen sol in dem walde, das holtz sol er hawen 



a) Von hirten am Rnnde, b) Vom hofman am Rande» c) Vom marckt- 
•nechte am Rande, d) Vom ziegeler am Rande, 
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und aus lossen führen auf seine koste, es sei dan, das es not thete 
von Wetters wegen, so mag man ihm hiilfife thun mit den Hübe- 
nern, ob der rath wil. Leem, sandt und bomen und streichen sol 
er thun auf seine koste, darzu sol ihn die Stadt vorlegen mit gelde, 
so lang das ers wieder abarbeitet, als von ostem bis auf Sinte 
Michaelistag alle wochen ihe des sonnabends oder wen der kern- 
merer ablohnet mit 3 marcken, und von S. Michelstage bis zu ostem 
ihe die woche mit IV2 nir. oder mit 2 nach bequemem duncken 
eines kemmerers. 

Item wen man die ofen berechent, so sol man bezalen das 
tausent mawersteins vor 10 V2 sc, das tausent dachsteins vor 17 V2 
sc, vor das tausent flachsteins 21 scot, der gebraute mawerstein 
V2 ehlen lang, 1 viertel breit, V2 viertel dicke, flachstein und dach- 
stein mus man latten nach ihrer lenge, firststeine und lochstein 
mag er frei machen und vorkeuffen. Item so sol man unsern bür- 
gern den stein wieder also verkeuffen, das tausent mawersteins umb 
14 sc, das tausent holsteins umb 22 sc und das tausent flach- 
steines umb 1 mr. 2 sc Were es sache, das ein bnrger auf 
ein altes haus, da vor ein rohrdach oder strodach gewesen 
were, mit ziegel decken wolte, der sol bezalen das tausent 
umb 3 fierdung, Enipaber, Leibenichter und die hie umb unse 
Stadt wonen sonder auf unser freiheit, sollen bezalen das tausent 
mawersteins umb 3 fierdung, holdachsteines um 1 mr. 2 sc, das 
tausent flachstein vor 5 fird. 

§ 8. Item vom kalckbörner, der sol den ofen, holtz ker- 
ben, spalten, bömen, ausbrengen und leschen, davor sol er haben 
von ietzlichem ofen 2 mr. 2 sc. und sol haben einen ort under zu- 
stehen; wen man kalck weget, davon gibt man ihm von der last 
10 pf , dem weger von der last 1 solidum. 

§ 9. Item») von dem mewerer, der sol nemen von dem 
tausent mawersteins von einer schlechten mawer 8 sc, in holtz- 
werck 9 sc, giebel, schorstein, vorkeller, ofen dinge ein iederman 
vom tausend, so er nechste kan. Item vom tausent dachstein, den 



a) Von me^rem am Hände, 
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man aufwindet und behenget, und nicht mit kalcke first, sol er 
haben vom tausent 2V2 sc. Item wo man ein schlecht dach vor- 
list oder umbwendet, sol er haben vom tausent 2 sc, wo man 
schlecht behenget und first mit kalcke, da sol er haben vom tausent 
3>/2 sc. Item wo man decket mit kalcke und mit first, sol er haben 
vom tausent 5 sc, darzu sol man ihm schaffen mulden, eimer, tinen, 
rüsteholtz und strenge. 

§ 10. Item^) von den zimmerleuten. Dem stadtzimmer- 
man , wen er arbeitet tagelohn , so gibt man ihm den tag 2 sc, so 
wol des winters als des somers, seinen gesellen von ostern bis 
Micbelis, der do erbeiten kan, gibt man iglichem vor einen tag ein 
loth, von Michaelis bis zu ostern ieglichem den tag 3 solides. Item 
freie knechte, die der Stadt arbeiten umb tagelohn, gibt man von 
ostern bis zu Michaelis des tages 1 sc, von Michaelis bis zu ostern 
vom tage 2 sc 

§ 11. Item^^ von den kohltregern. Weme sie eine last 
oder V2 kolen abtragen, do sollen sie von haben von der last 6 pf, 
von dem, dem sie tragen, und der vorkeuifer sol ihnen auch geben 
6 pf., von der halben last 3 pf., und von dem vorkeuffer auch 3 pf. 
Weme sie sonst tragen bei tonnen oder bei zwen, da sollen sie ha- 
ben ihe von der tonne 1 pf., und dieselben sollen geschworen sein 
recht zu thun dem armen als dem reichen, ob sie an diesem vor- 
geschriebenen busfellig würden, so sol man sie büszen mit dem kake. 
§ 12. Item®) von den kornmessern. Wen sie messen 
hoppen, gerste, maltz oder haber, so sollen sie haben vom schef- 
feH) 16 pf., von der last weitzen oder rocken sollen sie haben 8 
p£ und sollen geschworne sein zum scheffel recht zu thun. 

§ 13. Item®^ von den tregern. Wen sie wein aufschroten, 
sollen sie haben von der böten granates oder malmosir^) 1/2 fierd., von 
eim osterfasse 8 sc, vor ein Rheinisch fasz von 6 oder 7 ohmen 
1 fierd., von3V2ohrae und darunder V2 fierd., von eim Rosselischen 2) 



a) Von zimmerleuten am Rande, b) Von kolentregern am Rande, c) Von 
kornmessern am Rande, d) „S"B. e) Von tregern am Rande, 1) Malvasier. 
2) Von La Rochelle f 
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fa88e4 sc, von der lastlandtweins 2Va*^sc., vordasfuderGobinischi; 
weins V2 fierd., von einem molsteine V2 fierd., von einem sleifeteine*») 
von 7 •) fassen V2 fierdung, zwischen 6 fassen und 4 1 loth, zu des 
arbeit sol man treger nemen, und was davon gefellet, das sol das 
dritte part den arbeiten), das ander dritte part der kirchen, das 
dritte dritte part dem obersten stadtknecht. Item von 1 pfeiffe öhle 

1 gut loth. 

Item von dem fasz hier zu tragen aus einem keller in einen 
kretzschem keller 16 pf., von der tonne bier 4 pf., hie in der Stadt 
zu tragen, dergleichen auch auf den wagen zu tragen, zu setzen 
und zu spunden. Item von einem fasse biers zu tragen aufs bol- 
werck und vort ins schiff 2 sz. Von der tonne bier einzubringen 
6 pf., uf den Knipaf oder auf den Leibenicht zu bringen von dem 
fasse 2 sz., von der tonne 8 pf., ists das man das bier füret hie 
in der stadt, so sol das pferdt haben von dem fasse 2 pf., von der 
tonne 1 pf., füret man aber bier aus der Stadt, so sol das pferdt 
haben von dem fasse 4 pf. und von der tonne 2 pf. 

§ 14. Item^) von den weinschencken. Wer da wein lest 
lauffen oder zappet, der sol haben gepegilte kannen von der kir- 
chen und von anders niemande, davon sol er geben von der ohme 
Reinisches weins ihe von der kanne 2 pf., von der böte granates 
oder malmosir 4 pf , von der löge reinfals 2 pf., von dem fasse 
osterweins vor ietzliche kanne 6 pf , vor die last landtweins oder 
Gobinisch weins vor ietzliche kanne 6 pf.; und wer eine kanne 
zubricht oder vorleust, der sol sie bezalen vor 1 fierdung. Wer 
wein setzen wil lassen, der sol senden aufs rathaus 2 stöffe zu 
setzeweine, sondern an reinfal und an Welschem wein etc. sol man 
senden 1 stoff, als manch fasz, als er wil lassen setzen, als manche 

2 stöflfe oder 1 nach der wirde des weins, als oben stehet. Und 
wie man den wein setzet, so viel pf. sol man geben der kirchen, 
als 1 Stoff gesatzt wirdt, und von ietzlicher kanne des gesatzten 
weins als viel, als oben geschrieben stehet. Und wem man wein 
setzet, der sol ihn also lassen lauffen oder sol ihn binnen 3 tagen 

a) V. durchstrichen B. 1) Hirsch l. c. 262 vermuthet : von Guben, 
b) fleiföteine B. c) VIII ausgestr, B. d) Von weinschencken am Rande. 
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aus der stadt bringen bei der stadt busse, tewerer sol er ihn nicht 
lassen lauffen, neher mag er ihn wol lassen lauffen, ob er wil. 

§ 15. Item*) von der wicht mit dem pfunde gewegen. Der 
bür^er sol geben von der last saltzes 8 pf., ein gast 1 sz., item von 
dem pfunde 2 pf., von dem V2 pfunde 2 pf.: item von der last traben - 
saltz 1 sz. ; von dem pfunde 2 pf , ist aber gut in traben tonnen oder 
in ander tonnen geschlagen, als schmer, talck, stael, die tonne 4 pf.; 
item das pfundt .'eisen 2 pf., ein pfundt.hoppen 1 sz., 1 pfundt wolle mit 
dem pfunde 1 sz. Die last kalcks 1 sz., von 1 pfunde strengen zun schiffen 
1 sz., item von der last basts 2 sz., vor das pfundt 4 pf. ; item vor das 
pfundt drates 2 pf., item 1 pfundt anckers 1 sz., von 1 pfundt glocken 

1 sz ; item von der last kreide 2 sz., vom pfunde 4 pf., item von einem 
pfunde fisches 1 sz., die meise fisches 4 pf.: item mit schalen zu 
¥regen von*») dem pfunde 4 pf., ein stein oder zwene minner oder 
mehr treit nicht, sondern 21/2 stein oder 3 1 pf. an dem pfände. 
Von dem zentner 2 pf., item von 1 pfundt fleisches 4 pf. Item was 
man bei steinen keuffet als manchen stein als manchen pf. Item 
was beniden 1 viertel ist bei die lote gesetzet giebet nicht. Item 
ein ietzlich viertel 1 giebt seinen pf. gleich einem andern lote. Item 

2 steine saltzes in einem sacke 1 pf., item 3 steine in einem sacke 
2 pf., viere 2 pf., item talck in tonnen geschlagen von dem steine 
1 pf. 

§ 16. Item®) von allerlei holtz zu bracken. Und zum 
ersten von koggenborten. 

Ein gantz koggenbort sol haben 15 ehlen V2 ehle breit sonder 
spindt, in der wamme 2 finger dick, die halben borte 8 ehlen 
lang, dicke und breite sollen sie sein gleich den gantzen borten 
und sol gehen 2 schock vor 1 brackelohn, 8 sc. vor 100 borte. 

Item knarrholtz sol haben 5 ehlen lang, die breite und dicke 
gleich den koggenborten, 2 schock vor 100, brackelohn 4 sc, gleich 
100 halben borten. 

Item kistenstappen sollen behalten 3V2 fus in die lenge, V2 ehle 



a) Von dem weger am Rande, b) mit ausgestrichen B. c) Von aller- 
lei holtz zn bracken am Rande, 
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breit, 2 finger volkommen dicke, 2 schock vor 100, 6000») vor 1 
sechtzig, brakelohn vom 60 8 sc, auszuzelen auch 8 sc. 

Item klapperholtz also stapholtz sol halten in die breite zwi- 
schen dem daumen und dem nechsten finger, auf das ende des fin- 
gers nagel die lenge. 

100 und 20 fasz macht 100 stapholtz, 24 stehe 1 fasz. 

Item im ringe sollen sein 10 fasz, 1600^) bodeme vor 100. 

Item 16 ringe vor 100, 16 bodeme vor 1 fasz, brackelohn vom 
grossen hundert 1 sc. 

Item von kisteledem, das liet auf drei quartier zu hawen ist 
ein brack, der 3 schock vor eins. Item das do hat seine weite und 
nicht zurissen ist, nicht faul noch schraubich, gehet vor vol 1 schock 
vor 1 schock. Item öfüssig holtz gehet 40 vor 1 schock, 4fiis8ig 
holtz IV2 schock vor 1 schock, zahlholtz von 5 fiissen gehet stück 
vor stück, brack wirft man aus. Item 3 gutte sz. vor 1 schock zu 
braken, 1 sz. zu zelen®), der vorkeuffer gibt brakelohn, der keuffer 
gibt das zelegeldt. 

§ 17. Von*) christrahnen. Item zum ersten ist man eins 
worden als von den rahnen, die man zu weihenachten pfleget zu 
senden dem rath nach alter gewonheit, darinne viel vorseumnus und 
vorwarlosung an pferden geschach, das der kemmerer einem ieder- 
man entbietten solte mit einem der knechte, das er liesse holen 
einen stof Reinisch weines oder zwene stof landtweines zu zweien 
gezeiten im iahr als äwi weinachten und auf ostern, der kemmerer 
sols ausrichten. So sol des kemmerers compan zu pfingsten und 
unser lieben frawen wurtzeweihe dergleichen mit dem wein zu 
geben, als oben stehet, auch halten. 

Item dem burgermeister gibt man V2 last biers, 4 tonnen inge- 
brawen und 2 tonnen frenibdes biers, Wismersch oder Elbin- 
gisch, und des burgermeister s compan 2 tonnen, 1 eingebrawen 
und eine tonne frembdes. 



a) LX C.B. b) XVI c. ß. c) j4m Bande: Nota, d) Von christrahnen 
arn Rande, 
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Anhang 1. 

Man sol wissen, das der rath mit eintracht nnd 
reiffem rath ist uberein kommen im iahr des herren tausent 
vierhundert und 28*«° iahr diese nachgeschriebene artickel ein iahr 
zu halten mit dem voithe und mit den scheppen in der freiheit. 

§ 1. Zum ersten das die scheppen in der freiheit sollen haben alle 
kleine gerichte, die gefallen in der freiheit, do sie über sitzen und richten. 
Und wen sie ausrichten zu walde, was sie von axen oder von an- 
dern pfänden oder kriegen, die gerichte sollen sie haben. Queme 
aber der knecht in den walt und pfendte, do sie nicht bei weren, 
das sol der knecht haben, sondern was von stemmen oder grossen 
gerichten gefeit, das sol der voith behalten. 

§ 2. Auch were es, das des schultzen compan in abwesen des 
schnitzen Sachen richtete, welcherlei sie sein, ob nu wol die sache 
beim schultzen angehaben were, wirdt sie vor dem compan geendet 
und aus der handt gegeben, das gericht sol haben der compan und 
nicht der schnitz. 

§ 3. Item was ein geschwomer stadtmesser von kom mist, 
das sollen die treger auch tragen, würde aber iemands sein gesinde 
oder sonst einen lassen messen, das sein die treger nicht pflege zu 
tragen, sondern der kaufman mag es zum schiffe bestellen, mit wem 
er wiL 

Anhang IL 

Von dem ziegler. 

Item so ist es der rath eins geworden mit meister Merten dem 
ziegler, also das sie ihm geben sollen vor ein tausent dachstein 1 mr., 
auch vor ein tausent maurstein 1 mr. und sol zu allem stein zu hörnen 
den leem gewehren in den ziegelhof. Davor sol er haben vor seine 
person in seinen nutz zu bringen aus ietzlichem ofen fünfhundert 
estrichstein») und desgleichen sol er frei haben den grossen firs- 
stein, iedoch so sol ihm der underkemmerer von der stadt wegen 



a) estrichstein atn Rande. 
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alle iahr aufn herbst lohnen vor den leem, der aufs yoriahr zam 
dachstein dienen sol. Item so sol man ihm von der stadt wegen 
geben alle iahr 6 morgen wiesen, wo ihm die der stadtkemmerer 
weisen wirdt Darzu sol er auch haben die ziegelwiese, die vor al- 
ters darzu gehöret hat. Auch sol ihm der underkemmerer von der 
Stadt wegen zwene spaten, eine hawe und darüber karren, bom eimer, 
so viel er ihr zum hofe bedarf, alle iahr iherlichen ausrichten. Über 
alle diese sachen sol er haben seine eigene pferde, sein eigen ge- 
sinde und wagengeschirr, das darzu dienet Actum anno septua- 
gesimo sexto ipso die Michaelis. 

Anhang III. 

Item so ist es der ersame rath mit dem ziegler am freitage 
nach Simonis und Judae eins geworden, so das sie ihme vorbesse- 
runge gethan und zugesaget haben dis iahr auf den dachstein einen 
fierdung mehr zu geben. Actum anno domini etc. LXXIX^ die 
Michaelis. 



m. 

Das Gedenkbuch der Schöffenbrüderschaft der 
AUstädtischen Kirche. 

Der Codex der Königsherger Königlichen Bibliothek 2030 Fol ^ 
lang und schnal, enthält 6 Lagen Pergament, deren BlätterzaM 
ztdschen 8 und 12 schwankt. Vorn sind 3 Blatt Papier eingeheftet 
(Wasserzeichen anscheinend eine Krone): auf dem zweiten hat eine 
Hand des vorigen Jahrhunderts den Inhalt der Handschrift ver- 
zeichtet, auf dem ersten steht der Titel: E. E. Gerichts der Alten- 
stadt Leges und Schoppen Registratur. Der Codex ist anscheinend 
im 17. Jahrhundert paginirt. 

Den Inhalt bilden S. 1 — 3 die ^iftung des Schöffen Almosens, 



1) Beschrieben von Steffenhagen , CataloguB oodicum Regiomont. U. 80 
n. CCCXCIII. 
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A3 — 7 diverse Schenkungen an dasselbe, S. 8 — 36 Verzeichniss 
der Schöffen von 1449 — 1629, dann folgen verschiedene Statuten des 
Schöffengerichts von 1615, 1623, 1630, 1656 bis S. 51, S. 51—55 die 
Schöffen von 1630—1654, S. 56 u. 57 Statuten von 1650 und S. 58—75 
die Schöffen von 1655 bis 1721, S. 76—83 sind leer. S. 83 enthält eine 
Stiftung von 1485, S, 85 giebt Aufschluss Ober den Verbleib des In- 
ventars des Schöffenaltars in der Reformation: S. 87 bis 91 enthalten 
verschiedene Anordnungea aus den Jahren 1527, 1528, 1551 und 
1630. Dann folgen S. 93 — 96 diejenigen Personen, welche nicht 
Schöffen gewesen und doch zum Almosen beigesteuert: S. 97 — 104 
sind leer gelassen. Auf S. 105 — 108 steht das Todtenbnch, ein Ver- 
zeichniss der verstorbenen Wohlthäter des Schöffenaltars. Endlich 
hat auf der letzten Seite des Codex eine Hand des XV. sec. (offen- 
bar ein Caplan des Schöffenaltars) die „forma libri capellanorum" 
verzeichnet. 

Der Codex ist von sehr verschiedenen Händen, den Jahren 
gleichzeitig geschrieben. 

In dem namen der heylygen und ungeteilten dryfaldikeyt 
amen. Sint dem mole das got ist dy ewige und unusprechliche 
wisheyt und eyn anbegin derworheyt, unde der ewangelista spricht: 
czum irsten suchet das reyche der hymele, so werden euch alle 
ding czu gegeben, und got ist eyn orsprungk unde ambegin aller 
gatten dinge; dorumb so haben dy vorsichtigen und truwirdigen 
scheppen der Aldenstadt Konigisberg offgenomen und angeha- 
ben eyn almosen.czu geben von eren scheppenschillingen, gote czu 
lobe und czu ere vnde seyner gebenedieten mutter Marien vnd allen 
heyligen, uff das yn got vomunft unde wysheyt gebe vnd vor- 
lye in allen eren sachen. Welch almose vormols in vergangenen 
geczeyten pflogen czu geben czu zelebaden, merkende aber, daz do 
semliche umbequemikeyt und vordris von entsinnt, alzo das ein arm 
mensche das ander bestal, damoch alz man schreib in der iarczal 
UDsers hern thusent vierhundert und im nuwen und dreysigsten, dy 
oflF dy czeyt scheppen woren, han offgenomen eynen prister czu crem 
almose, gebende im ierlich czwelf margk geringis geldis von eren 
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scheppenschillingen, alz alle quarter temper drey mark geringis gel- 
dis. Dem selbigen prister mögen dy scheppen orlob geben, wen sy 
wellen. Ist is sache, das der prister den scheppen bequeme ist, 
wenne das iar ist umme gekommen, so sal her dy scheppen off das 
nuwe bitten durch got umb ir almose*), unde das sal her alle iar 
thun. Were is sache, das dy scheppen von der geisticheyt») hoer 
besweret wurden von des almoses wegen, so mögen dy scheppen 
das almose losen vorgeen unde geben das gelt umme groe gewand 
und umme schu und geben armen luthen in gotis ere^). Ouch 
mögen dy scheppen das messe gerethe vorkouffen und thun das gelt 
off czins und den czins geben in gotis ere. Domoch in der iar- 
czall unsers heren thusent vierhunderth und im XLIX*«° am frey- 
tage vor purificacionis Marie ') so haben dy vorsichtigen und tru- 
wirdigen scheppen eyntrechticlich mit reyfen rathe vorliebet und 
volbort gegeben das selbige almose stete unde feste czu halden, unde 
begeren is ouch von eren nochkomelingen das almose alzo zcu*^> 
halden, alz sy begeren mit in das Ion von gote czu haben und vor 
gote wellen vorantwerten. — Vorbas so hat her Gregor Scholtcze, 
off dy czeyt capellan in der pfarrekirche der Aldenstadt Koni- 
gisberg, gegeben czu dem selbigen almose 12 mark geringis geldis 
czins. Dy selbigen czwelf mark czinsz, dy sal her Gregor haben czu 
seyme leben, unde noch seime tode sal is komen czur scheppen al- 
mose. Wellen sy dem prister ichtis irhoen, das sal steen czu der 
scheppen wille. — Vortan so haben sy vorliebeth, das dy schep- 
pen, dy czu erem almose haben gehulfen und helfen, mit eren hus- 
frawen czum langen unde zeligen gedechtnisse in dis buch suUen 
geschreben werden**), alzo dy lebenden hir vor sunderlichen, und 
dy verstorben sint in das toden buch. Dy selbigen toden sal man 
begeen eyns im iare mit vigilien und zelemessen, und do czu sal 
komen eyn itczlich scheppe mit seyner husfrawen und oppem. 
Czu dem selbigen begengnisse sal man begem ader bitten dy kertczen, 
bore unde bolk us sunte Olafis gulde^) und thun do vor eyne 
mogeliche vornugunge. 

♦) p. 2. *♦) p. 3. a)geisticleyt K. b) UebergeachriebenK* c) Am Bande "K. 
1) Januar 31. 2) Uebei* eine Kneiphößsche St. Olafagilde «. oben No, 37. 
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Vorbas so begeren wir, dy de off deze czeit scheppen seyn, wen 
der egenante her Gregor stirbet, das deno dy do vor sterben seyn, 
werdin begangen mit yigilien und mit zelemessen des iares czu vier 
molen, alz alle quater temper eyn moU, und das do zcu kome eyn 
itczlich scheppe mit seyner busfrawen und oppere, und was do obir 
bleybet von den czwelf marken, dy dy scheppen pflegen czu gebin 
von eren scheppenschillingin, das dy werden ingeleget czu kaselin, 
czu messegerethe adir czu zelegerethe. 

Vorbas so begeren und bitten mit andachticlichem fleysze wir, 
dy off deze czeyt scheppen seyn, alle und eyn itczlichen unserer 
nochkomelinge dese vorgeschrebin artikell, so alz sy von uns eyn- 
trechticlich seyn vorlibet czu halden, das sy vorbas mit gantczem 
fleysze vertan unvorseret alzo czu halden, alz sy von uns gehalden 
seyn und werdin, und alzo sy das Ion mit uns von gote begeren 
czu entphoen und czu besitczen das ewige leben noch desem vor- 
genglichem leben amen. 

Item'^) in der iarczall Cristi unsers heren vierczehnhundert im 
czwe und sechczigsten habin dy truwirdigen scheppen off dy czeit 
wesende, alz Niclos Stille hoferichter, Ambrosius vom Kalke 
compan, Kilian Wohsberg, Petrus Scholtcze, Heynricus 
Hille, Jocob Sorgenicht, Simon Sonnenstuel kemerer, 
Johannes Fulm er compan, Hans Stange, Hans Scheuneman, 
Merten Quadegerd und Johannes Stronke mit wissen, willen 
und volbort des hern bischoffes Nicolai Schonecke und seynes 
capittels und der ratmanne dessir stat Konigisberg gebuwet eyn 
altar vor dem scheppenstuele und eynen nuwen kelch geczeuget, der 
weget 3 mark lotiges und 21/2 scotgewicht. 

Item^) dy tofele, dy do steet offm altare, dy gehöret in das 
closter czum Heligenbeile. Dy zelbige tofele ist den monchen 
czum Helige[beil] wedir obir geantwort im etc. LXXn*®° iare 
uff ostem»). 

Item in der iarczeit Cristi unsers hern thousent vierhundert in 
czweundzeben'>)zigsten iare habin dy truwirdigen scheppen off die 



♦) p. 4. a— a) Durchgestrichen K. b) funff ausgestrichen K. 
Perlbach, QaallenbeitrSge. ' g 
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czeit wesende, alz Simon Sonenstuell scheppenmeister und houe- 
richter, Peter von der Heide compan, Hans Scheuneman, 
Herten Smit, Coort Hoppeis, Johannes Geerd, Niclos 
Dorrefelt,' Hans Brant kemmerer, Caspar Bronne, Jorge 
Langeman, Albrecht Glottaw, Hans Groseclaus*) geczeuget 
dy tofele sancti Georgii off erim altare, dy bot gekostet achtzig 
Reynesche gülden, den gülden vor eyne mark und acht scot; 
das zelbige golt bot emfangenKoort Hoppelsz czu voller genage. 

In*) der iarczall unsers bem thousent vierhundert im vunff- 
undzebenczigsten iare do habin dy scheppen geczeuget und gekouft 
eyn paar zulbem und obirgoldt apoUen, dy wegen eyne mark und 
zeben scot lotiges zulbers, dy mark lotiges bot gekost vierczehn 
mark geringes geldis. 

In der iarczall Gristi unsers beren thousent vierhundert im 
zeben und zebenczigsten iare haben dy scheppen geczeuget eyne 
browpfanne, dy bot gekostet mit den pfaneysen und kratczim mit 
allim ungelde tzwuundachczig mark mynus 1 scot geringes geldis. 
Czu der selbigen pfannen seyn gekommen drey mark pfennigczins, 
dy seyn her Niclos Zeteler abgelost von seynen veterlicben gut- 
tem, dy suUen im dy scheppen vorgenugen. Bei geczeiten Her- 
ten Smit scheppenmeister , Niclos Dorrefeld compan, Hans 
Scheunemann, Goord Hopp seil, Hans Geerd, Hans Brant, 
Herten Rodde kemmerer, Veczentcz Heling compan, Thomas 
Ploman, Thomas Koslyn, Hertin Gunter und fetrus 
Grunaw. 

Is**) ist gescheen, dasHathis Freyenstein von der schep- 
pen der stat Konigisberg wegin an eyme, her Niclos Zeteler 
in vormuntschaft und Geerd von Radeheym am andern teile 
seyn gekommen vor ein geheget ding, brengende eyne czedel, dy sy 
von beiden teilen haben gelobet in allen czukommenden czeiten 
stete, feste, unvorbrochlich czu halden ane alle arge list, Uoutende 
von werte czu werte, alz hir nochfulgende steet geschreben: 

Is ist gescheen, das dy benumpten scheppen der s^tKonigis- 



*) p. 5 {ein eingeheftetes kleineres Blatt). **) p. 7. a) haben ausgestrichen E 
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berg haben bedocht czu stiften und czu machen eyn ewigis almosz, 
welch bedechtnis mich Nicolaum Zeteler, prister der alden stat 
Konigisberg, beweget hot alzo, das ich umme zelikeit meiner zelen 
und meyner eidern, den got genade, habe mit freyem, gutten willen 
czu gefuget, czu geegent und gegeben vierczehen mark geringes geld 
ierlichen pfennigczins meyner veterlichen gutter czu dem vorge- 
dachten almosz mit sulcher leutherlich *) umme gotis wille*), das sy 
dy czinser zelbir *>>und *>)sel . . . suUen manen, und ich Nicolaus 
sal der neeste und irste besitczer seyn des almosz, nicht durch bete, 
sundir durch mete stiftunge des zelbigen almosz, idoch mit sulchir 
underscheit, ap sich meyn wesen alzo schickete, das mir nicht ge- 
lüstete alhy czu seyn, so suUen dy vorgedochten scheppen dy vier- 
czehn mark czinszes unvorhindert lassen fulgen, wo ich denn wurde 
seyn. So denn got wurde obir mich gebieten, alz wir alle sterplich 
seyn, so sullen dy vorgedochten vierezehn mark czinszes bleiben bey 
dem almosz czu ewiger czeit, welch almosz sy und ere nochkome- 
linge sullen halden in wirdikeit nu und czu ewigen czeiten. Ouch 
hot eyn erbar metekompan der scheppen, genant Geerd von Ra- 
deheym, eyn metehelfer das der vorgenante Nicolaus ist prister 
geworden®), umme gunst deszelbigen Nicolai hot her umme seyner 
zelen und seyner elderen zelen zelekeit hülfe und trost czu dem 
zelbigen almosz gegeben vier mark geringis geldis ierlichen pfennig- 
czinsz, ouch czu ewigen czeiten czu bleiben bey den zelbigen almosz, 
idoch mit sulcher underscheit, ap ymand wurde seyn aus den ge- 
slechten des benumpten Nicolai Zetelers, Geerd von Rade- 
hey ms ader seyner elichen husfrawen geschicket czu pristerlicher 
wirdikeit und das almosz begerende were, der sal der neeste seyn. 
Were is denn sache, das nymand us den gesiechten is begerende 
were, so sullen dy vorgedochten scheppin das almosz vorllen eime 
arme prister noch erim besten synne, welch almosz her alle iar ier- 
licb umme gotis willen von in bitten sal, das mögen im dy schep- 
pen geben ader vorsagen noch erim irkentnisse. Dy zelbigen acht- 
czehen mark sullen ungeteilt bleiben bey dessim almosz, und were 



a) 1.— w. am Rande K. b) Uehergeachriehen K. c) Am Rande K. 

8* 
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Sache, das irkeyn erbe, do disses almoses czinsere offe weren, vor- 
fille, Yorbrente ader vorwustete, das got nicht en welle, zo geloben 
wir scheppen unseren hogesten fleisz dorynne czu beweisen, das dy 
zelbigen erbe weder in werende haut komen. Ouch vorheisen und 
geloben wir gemelten scheppen dem benumpten Nicoiao vier mark 
geringes geldis ierlich czu seynem. leben us unser lade czu geben« 
Ouch geloben wir scheppen vor uns und unser nochkomelinge disz 
almosz in keyn lehen ader ander werk der mildekeit czu wandeln, 
sunder alzo czu halden, alz is begunt und gestiftet ist, zo alz oben 
berurt ist. Das czeuget richter, scheppen und eyn geheget ding im 
zc. LXVn*«»» lare am*) tage Dionisii'). Gescheen bey geczeiten 
der ersamen und truwirdigen scheppen Simon Sonenstuel 
hoferichter, Hans Scheuneman, Peter von der Heide, Hans 
Stronke, Herten Smit, Martin Freyensteyn, Geerd von 
Badeheym kemerer, Nickil Eanntz compan, Hans Brant, 
Jorge Langenaw, Hans Geerd und Goort Hoppelsz. 

In der iarczall Gristi unsers herren *) vierczehnhundert im acht 
und zebenczigsten iare haben dy scheppen geczeuget und lasen 
machen vunfif zilbern obirgoldete spangen ufif eyn humerale, dy wegen 
eynundcz wengist halbe scotge wicht zulber, das scotgewicht vor vunfczehn 
scot. Gescheen bey geczeiten Niclos Dorrefeld hoferichter, Hans 
Scheuneman compan, Thomas Eoslyn, Hans Geerd, Hans 
Brant, Herten Rodde, Veczentcz Heling kemerer, Merten 
Gunter compan, Baltczar von der Heide, Andres Berlyn, 
Ffrantzke usr Poggemole und Niclos Pfloume. 

Dys**) sint dy, dy scheppen gewest seyn und czum almose ge- 
hulfen haben: 

Hans Dreer*»), Katherina uxor*») dedit 10 mark, eynen vor- 
golten gortel von 2 lotigen marken, 1 alba, 2 manipel, 2 stolen. 

Reymer von Hals^), Girdrud*») uxor dedit 10 mark, eyn 
humerale mit 22 vorgoltin spangen und 1 mark. 



♦) p. 6 {Die Rückseite des eingelegten Blattes), *♦) p. 8. a) h. Gristi wie* 
der holt E. b) Ausgestrichen K. 1) October 9. 
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Hermann Gziner*), Elizabet uxor dedit 2 mark, dedit Igutte 
mark czinses von Gritten seyner stiftochter wegin, dedit 2 mark czu 
kelche. 

Hartwigk Stange*), Barbara seyne husfraw») dedit 12V2 
mark czu missali, eyne palla und eynen Ungerischen gülden, alzo*) 
gut alz 5 mark, eyne palle von 3 marken, eyn corporalen futter, 
das steet ane knofel ö firdunge, eyn humerale alz gut alz 9 scot, 
dy alba ist alzo gut alz IV2 mark und eyn par Engelisscher 
appollen*). 

Marcus Ruemekiste*) dedit 4 mark und 19 zulbem spangen 
czum humerale. 

Hans Geerd*), Margaretha seyne husfrawe dedit 2 mark. 

ßerthold Huxer*>, Margaretha seyne husfraw*). 

Andreas Breunaw»), Barbara seyne husfraw*). 

Niclos Plese*), Barbara seyne husfraw. 

Eatherina Rosengarten^), dy czum almose der scheppen 
geholfen hot. 

Niclos Bolle*) dedit eyne palle obir den gantczen altar. 

Jocob Bretelinde dedit 6 mark. 

Mattis Sagheym») dedit eyne cleyne palle mit 4 zulbern 
knofeln, Margareta seyne husfraw. 

Im**) XLIXfn iar. 
Der lebenden buch. 

Heinrich Grologk hoferichter*) dedit 2 mark, Anna seyne 
husfrawe *). 

Hans Huxer*) compan, Margarete seyne husfrawe. 

Hans Schoff*) dedit 4 fiiark und 1 mark czins, Dorothea 
seyne husfrawe*). 

Ambrosius Schackwn, Barbara seyne husfrawe. 

Niclos Mekelburg*) dedit 1 gutten firdung czins, Ffrone 
seyne husfrawe*). 



*) Auf einem eingehefteten Zettel. **) p. 9. a) Ausgestrichen, b) Ueher- 
geschrieben. 
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Hans Brymmer*) dedit ein enfel, 1 alba, ey&e altardecke 
und eyne halbe mark czins, Katherina seyne husfrawe^). 

Steffan Eunczel kemerer dedit 1 Ungerischen gülden, 
Elizabeth seyne husfrawe*). 

Peter Brand compan dedit 1 mark und 15 scot, Elizabet 
seyne husfrawe. 

Caspar Hewke dedit 20 scot, Dorothea seyne husfrawe» 

Niclos*) Glabbun*) dedit 1 mark, Katherina seyne hus- 
frawe»). 

Lineas us der Poggenmöll») dedit 1 mark, Katherina 
seyne husfraw*). 

Steffan Rintschu») dedit 1 mark, Katherina seyne hus- 
fraw. 

Marcus Smidt scheppenschreiber, Margaretha seyne hus- 
fraw*). 

Scheppen gekorn im L*«° iare. 

Hans Kroll*) dedit 1 mark und eyn cleyn osculare, Anna 
seyne husfrawe. 

Peter von der Hey de*) dedit IV2 mark. Idem dedit 1 mark 
czur tofel. Barbara seyne husfraw. 

Thomas Schunemann dedit 2V2 mark, Elzebet seyne 
husfraw. 

Scheppen gekorn im LI*»° iare, 

Mattis Rodde dedit 2 mark, Margaretha seyne husfraw. 

Ambro sius [von dem] Kalke*»), Anna seyn husfraw dedit 
13 mark, alz eyne gutte mark czum gülden stücke, 10 mark vor das 
altertuch ader verhäng und 1 mark gereeth gelt und eyne kröne 
off unser frauwen bilde und eyne veronica. 

Scheppen**) gekorn im LII*®° [iare]. 
Ambrosius Gudfeld*) dedit 5. mark, Barbara uxor*^ 



*) p. 10. *♦) p. 11. a) Ausgestrichen K. b) Ausgestrichen und nicht 
mehr lesbar. 
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Hans Hartwig*), Eatherina uxor»). 

Andres Poddekeke dedit V2 mark, Eatherina uxor. 

Scheppin gekom im LIH*«» iare. 
Caspar Seyzan*), Elizabet uxor*\ 
Jocob Dameraw*), Anna uxor*). 
Niclos Stille»), Katherina uxor*). 

Schoppen gekom im LIV**** [iare]. 

Johannes Schile*), Ursula uxor*). 
Hans Hrasche, Katherina uxor. 

Scheppen gekorn im LV*«» iare. 

Hans Hildebrant*), Katherina uxor»). 

Eilian Vochsberg i 

rr XI. • X ( dedit V2 mark. 

Katherina uxor*) > 

Schoppen*) gekom im LVI***> iare. 

Jeronimus Wilkendorf, Anna uxor. 
Niclos Kirsten, Katherina uxor»). 
Hans Distelaw, Elizabet uxor. 

Scheppen im LVn*«° iare. 
Daniel Barenwalt*), Elzebet uxor. 
Peter Scholtcze»), Orthey uxor. 

Scheppen gekom im LVHI*®" iare. 

Hermans Hille») dedit 2 mark geringes geldis, Osanna 
uxor»). 

Simon Frondenberg*). 

Niclos Sneidewint*) dedit IV2 mark geringes geldis, Ortey 
uxor. 

Scheppen gekom im LIX*«° iare. 
Jacob Sorgemeht*) dedit V2 mark geringes geldis, Ger- 
drud uxor. 

*) p. 12. a) Ausgestrichen K. 
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Scheppen gekom im LX*»° iare. 

Simon Sonnenstul^), Barbara uxor. 

Johannes Fulmer dedit 1 mark geringes geldes. Idem de- 
dit V2 mark, Margareta uxor. 

Hans Stange»), Birgitta uxor»), dedit eyn licht von 10 
pfänden und 2 Engelisch ampoUen. 

Hans*) Scheuneman, Anna uxor dedit 2 mark, eyn pater- 
noster, korallen und bomeste[in] und eyn humerale mit zulbem 
Spangen, item 2 mark. 

Ofif**) »)dem humerale, das Hans Scheuneman und Anna 
seyne husfraw gegeben haben, seyn vunflf grosse spangen, dy steen 
V2 mark altgelt pfandis. Eumet ymand mit worhaftiger beweisunge, 
dem sal man die losen fulgen»). 

Dy zelbigen spangen haben gehöret in dy bruderschaft der 
prister czu Meelsagk, dy haben sy von den scheppen wedir ent- 
phangen**). 

Scheppen gekorn im zc. LXI*«» iare. 
Merten Quadegeerd dedit 1 firdung gering, Eatherinauxor. 
Johannes Strube*»), Katherina uxor. 

Im LXn*«° iare 
wart nymand in dy bang noch dorus gekorn, sunder der aide 
Bcholcze bleip. 

Scheppen gekom im zc. LXILL^^ iare. 
Mathias Rouschenick dedit V2 gutte mark czins, Kathe- 
rina*») uxor. 

Mathias Freyenstein, Appolonia uxor. 

Gregor Schadewinckel dedit IV2 mark, Orthey uxor. 

Scheppen gekorn im zc. LXIV*«° iare. 
Cristoferus Forstenaw*»), Orthey uxor*»). 
Ambrosius Sagheim, Elizabet uxor dedit 1 mark lotiges 
czu kelche. 



♦) p. 13. ♦*) Auf einem eingehefteten Zettel, a) Durchstrichen K. b) -4t«- 
gestrichen K. 
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Scheppen gekom im zc. LXV*«° iare. 

Herten Smidt, Margareta uxor dedit 1 mark. Idem de- 
dit 1/2 mark czu[r] tofel. 

Nickel Kamtcz«), Margareta uxor dedit 1 mark. Idem 
dedit 1 mark 9 scot unnd 9 pf. czur tofele. 

Hans Brand, Eatherina uxor dedit 5 Bcotgewicht zulwer 
und 2 mark zcur tofele. 

Scheppen gekom im zc. LXVI*«» iare. 
Gerd von Radeheym, Katherina uxor»). 
Jorge Langenaw, Elzebet uxor dedit 1 mark czur tofele. 
Hans Geerd, Barbara uxor dedit 6 mark czur tofele. 

Scheppen*) gekom im LXVII*««* iare. 
Cort Hoppelsz^n dedit 10 mark czur tofele, Girdrudt 
uxor. 

Scheppen gekorn im LXVin*«» iare. 
Nicolaus Dorrefeld, Anna uxor dedit 1 mark czur tofele. 

Scheppen gekorn im LXIX*«° iare. 
Caspar Brundt, Katherine uxor dedit V2 mark czur tofele. 
Heinrich Mattis, Margaretha uxor dedit 10 mark czur 
tofele. 

Scheppen gekom im zc. LXX^»» iare. 
Albertus Glottaw, Eatherina uxor dedit 5 firdung. 
Idem dedit 1 mark czur tofele. 

Scheppen gekorn im zc. LXXI*«» iare. 
Hans Groseclaus, Katherina uxor dedit 1 mark czur 
tofele. 

Scheppen gekom im zc. LXXH^en iare. 
Niclos Strokirche, Elizabet uxor. 

Scheppen gekorn im zc. LXXIH*«** iare. 
Thomas Plawmann, Katherina uxor. 
Merten Rodde, Barbara uxor*), Elizabet uxor. 



*) p. 14. a) attsgestrichen K. 
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Scheppen*) gekom im zc. LXXIV^i^ iare. 
Veczentcz Helingy Katherina uxor. 

Scheppen gekorn im zc. LXXV*«» iare. 
Thomas Eoslyn, Anna uxor dedit 1 Ungerischen golden. 
Merten Gunter, Margaretha uxor. 

Scheppen gekom im zc. LXXVI*»*» iare. 
Petrus Grunaw, Elizabet uxor. 

Scheppen gekom im zc. LXXVII^" iare. 
Baltczar von der Heide, Margareta uxor dedit 1 Beyn- 
schin gu[ldin]. 

Andreas Berlyn, Dorothea uxor dedit 1 mark. 

Scheppen gekom im zc. LXXVIII**" iare. 
Ffrantczke usr Poggenmole, Elizabet, Anna uxores. 
Niclos Pfloume, Agnitte uxor. 

Scheppen gekom im zc. LXXTX*»" iare. 
Johannes Eretschmer, Elizabet uxor. 
Steffan Geerd, Barbara uxor. 

Scheppen gekom im zc. LXXX*®° iare. 
Jocob Heerzegrim»), Potenciana uxor*). 
Caspar Wilde, Barbara uxor. 

Scheppen**) gekorn im zc. LXXXI*«»» iare. 
Erasmus Gleue, Birgitta uxor. 
Niclos Jereke, Barbara uxor. 

Scheppen gekoren im LXXXIV*«» iare^). 
Jocob Salomon, Margaretha uxor. 

Scheppen gekornn im LXXXV*«" iare. 
Symon Speeleman, Barbara uxor. 
Hanns Hartwich, Anna uxor. 
Michell Haue, Elyzabeth uxor eins. 
Hanns Scholtcze, Ortey uxor. 



•) p. 15. ♦*) p. 16. a) Ausgestrichen K. 1) Für die Jahre 1482 und 83 
sind keine Eintragungen vorhanden. 
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Sclieppen gekoren im LXXXVI*«» [iare]. 
Pawel Reynyke, Katherina uxor. 

Scheppen gekoren im LXXXVII*«» [iare]. 
Jörgen Zeydel, Eatherina uxor. 

Scheppen gekoren im LXXXIX*»» [iare]i). 

Peter Scholtcze, Llucia uxor. 

Marx*) Meewis im zc. XCI*««» iore2), Katherina uxor.' 
Jörgen Koszlyen im zc. XCII*»» iare, Elyzabeth uxor. 
Bartholomeus Geerth im zc. XCV.3) [iare], Sophiauxor. 
Bartholomeus Beritcz im zc. XCV. [iare], Grytte uxor. 
Valentin Brant im zc. XCVI. [iare], Katherina uxor. 
Niclos von Gera im zc. XCVI. [iare], Anna uxor. 

Albertus Scholtcze, Margareth uxor \ 

Aiu A TT jj A f im zc. XCVII. 

Albertus Vedderaw, Anna uxor J 

Arnth Freeze, Katherina uxor j 

TT o i. IX Ti X • ? im zc. XCVni. 

Hans Scholtcz, Potencie uxor \ 

Magister Nicolaus Bengel, Barbara uxor ( 

iiyr X Ä/r i. A 101 ZC. XCIX. 

Marquart Matcz, Agnes uxor ) 

Pawel**) Langenaw, Anna uxor eins ) 

? im XVö»*«° 
Jörgen Vitkaw, Katherina uxor ) 

Gregor Laurentz, Anna uxor 1 

T^ X n 1 1? XI. i°i XVOiten undc 1 iar. 

Jost Lzolner, Ermuth uxor ) 

Borchardus Blumenaw cum uxore [A]gnite», scheppen- 
schreiber seynes dyensts im achtczende iore im XV^'*«^unde 2 ior. 

Niclis Dethort cum uxore Ortey, Dirick Greuerade, 
Anna uxor XV ^ et III. 

Anthonius Marquardt, Gritte uxor im XV^**«" unde 
IV iore. 

Hans Vedderaw cum uxore Appollonia ) 

17 Ti 1 A XVc et V. 

Erasmus Becker cum uxore Anna ) 



*) p. 17. **) p. 18. a) Am Rande K. 1) 1488 fehU, 2) 1490 /cÄft. 
3) 1493 und 94 fehlen. 
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• Im XV c-»««» unde VI. 
Sebastianus Voyt cum uxore Szophia. 
Urbanus Beuernick cum uxore Elze. 

Im XVc«te» unde VII iare. 
Borchardus Grunaw cum uxore Anna. 
Lenhardus Boeth cum uxore Barbara. 

Im*) XV c-*«» unnd IX iar i). 
Jeronimus Simonis, Barbara uxor eins. 
Dirick Mollerer, Anna uxor eius, Gerdrutt uxor eins. 

Im XV o»»«» unnd X ior. 
Dominick Plato, Dorothea uxor eius. 

Im XVc-ten und XI ior. 
Allexander Beyor, Dorothea uxor eius. 

Im XV <^»*«» unnd im XII iare. 
Berent Boettiger, Gristina uxor eius. 
Georgius Standoff, Anna uxor eius. 
Nicolaus**) Richow, Barbara uxor. 

Im XVCiten XIII. 
Macz Bogner, Barbara uxor eius. 
Herr Thomas Lobetancz. 
Her Michael Bewerus. 
Adalbertus Pöleman Schreiber. 
Hedewich uxor eius. 
Eaterina Landisbergis. 
Barbara Baudinsche. 
Gritte Berndis. 

Hans Putte, Anna uxor } 

II TT u u xvc-t«» XVI. 2) 

Hans Ungerman, Barbara uxor ' ^ 

Im XV c XVII. 
Petrus Langerfelth, Dorothea uxor. 



♦) p. 19. *♦) p. 20. 1) 150S fehU. 2) 1514 u. lölb fehlen. 
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Im etc. XVm. 
Mertenn Federow, Margareta uxor. 
Jacob Maltsitczy Gerdrut uxor. 
Andres Rabe, Anna uxor. 

Im etc. XIX. 
Jocheym Streckfus, Elizabet uxor. 

Im*) etc. XX-'*«. 
Valtin Ernst Wolprecht, Katerina uxor. 
Hans Speleman, uxor Anna. 

Im etc. XXI-*«». 
Clement vonn Seilen, Elisabet uxor. 
Nickel Joenn, Anna uxor. 
Hans Wittich, Elisabet uxor. 

Im etc. XXII -t«». 
Jorgenn Lengenick, Margareta uxor. 
Wensel Lindeman, Margaret uxor. 

Im etc. XXm-**«. 
Hans Bierfrunt, Marta uxor, 
Albertus Schuester, Gerdrut uxor. 
Hans Konrath, Anne uxor. 

Im etc. XXIV-*«». 
Magister Bartholomeus Götz, Agnes uxor. 
Jacob Seydell. 

Im**) etc. XXV-**». 
Hans Radicke, Anna uxor. 
Albrecht Gerlach, Anna uxor. 
Thewes Reynefelth, Anna uxor^). 



♦) p. 21. *♦) p. 22. 1) p. 22—86 folgt das Verzeichnis» der Schnffen von 
! 526 — 1629, p. 37—82 s, Vorwort, 
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Erasmus Cleae*). 

Is ist gescheenn, das Erasmus Cleue ist gekomen vor eyn 
gehegt dingk unde hot gelawtbarth, wy das Barbara Cleuesche 
unnde Anne Kalis sehe seyne groszmutter vnde Katherina*> 
Wernersche von Bocken seliger unnd Mertin Ladiger unde 
von der andern frunde wegen eyn itczlich gelt gegebenn haben yn 
gotis ere, also acht gering marg pfenningkczins czu ewigen gedechtnis 
unnde testament. Sulch gelt der gedochte Erasmus Cleue hot 
czugefuget unnde gegebenn, also her ghemechtiget ist, czu der 
ficheppen almosze der stath Eoningsberg bey sulchem bescheyde, 
das men sal geben 2 marg geringes zcu sehnen armen lewten uff 
Michaelis alle ior ierlich unnde dy andern 6 marg gering sullen 
komen czu lichten czu irem altare und ire cappelane mitte czu 
halden, unde dy scheppen sullen dorvor roten sulche schu auszczu- 
richten in gotis ere armen lewtenn. So hot der genante Erasmus 
Cleue sulche acht marg geringes uff seyn hausz genomen czu gutte 
der scheppenn altare, unnd ap sulch gelt wurde abgelost, so sullen 
dy scheppen ouch dorvor roten, das der czins wurde bestetiget yn 
gotis ere uff ander erbe. Das is vorbasz also gehalden wirt, also 
obenberurt ist, unde ap ymandt were, der ausz Erasmus Gleuen 
gesiechte adir ausz seynen halpbrudem adir swestem gesiechte 
prister wurde unnde wurde begern der scheppen almosz ir cappe- 
lan^) czu werden, deme mögen is«) dy scheppen zcufugen adir vor- 
lenen, so ferro ap her en **)beqweme ist, idoch sal her alle ior 
ierlich umme das almosz dy herren scheppen bitten noch innehält 
ires ansatczis. Das czeuget rat, scheppenn unnd eyn gehegt ding 
im zc. LXXXV"*««» iore. 

Anno***) fumffzcenhundersten und XXV begab sichs, das von 
wegen des ewangelii, noch dem durchs wort anngezceigt wart, das 
messehalden, vigilien, das priesterthum, in massen wie es ein lange 
zceit von unserm vorfar *) mit den cerimonien gehal- 
ten mochte were, und wir als nochkomeling zcu der zceit auch 



♦) p. 83. ♦♦) p. 84. ♦♦♦) p. 85. a) Amgeatr. Kalii K. b) Amyeair. 
thun K. c) Uehergeachr, K. d) Ein Wort amradirt. 
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also bericht etc., hot ein ersamer ratht das silberwerck, so bey un- 
serem lehen irzceuget, als nemlich kelche, patenenn, pacificalia, hu- 
meralia, wie das namen hat, zcu sich genommenn und domoch 
solchs y. g. h. dem marggrauen zcu Brandenburck und herzcog 
zcu Preussen, noch dem er den orden übergab und zcum fursten 
dis lands erbher mit zculos königlicher maiestat von Polen v. g. h. 
geworden, uberantwort, nemlich so vil bey unserem lehen an silber- 
wercke gewest, 18 ader 19 mark lottiges ungeferlich. 

Item noch ein ersamer ratht von uns entpfangen einen grossen 
Yorgulten kelch mit eyner patenen, wellicher bey diser kirchen ir- 
halten. 

Dieweyl aber die hendell dergestalt zcu der zceit also vorge- 
nommen, haben wir das uberige, was von caselen und leynewerck, 
das in nicht dinete, noch dem solchs zcu dem gebrauch nicht meher 
nutz sein solt, vorkeuffen lassen und das gelt, so douon geworden, 
dem baw unsers stuels zcu hulff gethan, wie folget: 

Item ein alt keminicht kasel mit alben vor 8 mark, item IVa 
mark vor eine alte kasel, item 1 mark vor 1 antipendium, item 4 
scot 1 glockichen, 15 scot ein sprengfas, 8 scot 1 messing leuchter, 
item 2V2 mark ein alt kasel, 1 mark von ampollen, 2 mark von 
Vorhänge, item 8 scot vor alt eyser, und was sunst uberig gewest 
umb gottes willen gegeben. 

Zcu*) der zceit wart auch der hern scheppen taffei von altar 
auf irbitten Andres Moszs in seinen Speicher gefurt, der sie wol 
vorwaren wolle. 

Disze**) nochgeschreben personen haben geholfen zu der scheppen 
almosz und nicht seyn adir woren scheppen. 

Hans Mewis dedit 6 mark geringes. 
Margareta Bernd dedit 1 mark geringes. 
Heinrich Smit dedit 1 mark geringes. 
Llorentcz Farnsholtcz dedit 1 firdung geringes. 
Peter Wol ff dedit V2 mark geringes. 



^) P 86. **) p. 93 {S. 87-91 vgl, Vorwort). 
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Andres Mollner dedit 2 mark geringes. 

Michel Hantel dedit 1 mark geringes. 

Elze Michel koppersmedis husfraw dedit 8 geringes. 

Heynrich Motter dedit 3V2 mark. 

Ulrich von der Winze dedit 1 mark. 

Lludeke Abbing dedit 1 mark. 

Eoord Hoppelszi) dedit 1 mark. 

Reynold Hodde dedit 1 mark. 

Sparaw dedit V2 niark gering. 

Niclos Dorrefelt^), Andres Enoffel dederunt 5 firdunge. 

Claus Wossaw dedit 2 mark czum kelche. 

Anna Ealers dedit 8 scotgewicht lotiges zulbers czum kelche. 

Geerd Radeheym^) dedit 3 mark gering. 

Hartwig Stange dedit 3 mark gering. 

Petrus Molner, Margritte seyne hus&aw, haben gegeben 
1 lotige mark czum kelche. 

Austin Butener*), Katherina Rosengarten haben ge- 
geben 1 mark czins. 

Michel*) Barenwalt dedit 2 mark und eyne grose palle off 
den altar und 20 elen leynwant under den bolligk. 

Item Merten Scholtcze dedit 1 kamelin czum bolke. 

Niclos Voith dedit 1 mark. 

Niclos Woymer dedit 2 mark. 

Ffritsche Hogenest dedit 1 Reynesche gülden. 

Gert von Radeheym und Gort Hoppelsz haben gegeben 
eyne kasel von eyme kemmechen mit allir czubehorunge. 

Gert von Radeheym dedit sammet czu eyner kapse^^ do 
das corporal inne leit. 

Gert Radeheym dedit 1 firdung von eyner nobele czu dem 
Rupertus czu obirgolden. 

Item der Rupertus weget 3 margk ane 1 quart, der wart 
gemacht im LXVI*«» ior. 



♦) p. 94. a) Auagestr. K. b) czu ausgestr. K. 1) Wird Schöffe 1467. 
2) Wird Schliffe 1468. 3) Wird Schöffe 1466. 



-A 
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FreyensteynO dedit 2 scotgewichte und 1 quart sulber czu 
dem Rupertus. 

Item Hans Gertz) dedit 2 mark czu dem Rupertus. 

Item Merten Smit^) dedit 1 mark czu dem Rupertus. 

Item Gort Hoppeis dedit 1 üngerischen gülden czu dem 
Rupertus. 

Item Merten Quadegert^) dedit eyne brille(?) czu dem 

Rupertus. Item 20 scot ane 2 Schilling vor eddel gesteyne czu 
der kröne. 

Hans*) BrantS) dedit 31/2 scotgewicht silber und 2 mark an 
gelde. 

Merten Liebescherer dedit 1 mark, Katherina seyne 
husfraw. 

Hans Wilde dedit 3 firdung 3 Schilling. 

Brosie Sagkheym dedit 9 scot 9 pf. 

Lludwicus Rroun dedit 14 scot 1 schill. 

Hans Rebeyn dedit 5 firdung 5 schill. 

M Ott er Rodde dedit 1 mark 9 scot 9 pfenning. 

Caspar Soysan dedit 1 mark minus 3 schill. 

Kilian Vochsberg^) dedit 5 firdung 5 schill. 

Brosius vom Kalke^) dedit 1 firdung. 

Orban Molner dedit 5 firdung 5 schill. 

Peter Zebenpferd dedit 3 firdung 3 schill. 

Michel Stolbom dedit 3 fifdung 3 schill. 

Clanke Pauwel dedit 3 firdung 3 Schill. 

Pauwel Glottow dedit 1 mark. 

Mattis Schölte ze dedit 9 scot 9 pf. 

Llorentcz Parsaw dedit 12 schill. 

Mattis Bronser dedit 9 scot 9 pf. . 

Hans Otman dedit 1 firdung. 

Dy DistelawscheS) dedit 1 mark 12 schill. 



•) p. 95. 1) Mathias Freiemtein ScMffe seit 1463. 2) Schöße seit l4fiß. 
3) Schöffe seit 1465. 4) Schöffe seit 1461. ö) Schöffe seit 1466. 6) SchöJle 
seit 1465. 7) Schöffe seil 1151. 8) Hans Distelaw Schöffe seit 1456. 
Perlbaob, Qacllcnbeiträge. 9 
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Garius Dameraw dedit 9 scot 9 pf. 

Jocob Damerawi) dedit 5 firdung 5 Schill. 

Bartolmus Grose dedit 9 scot 9 pf. 

Hans Kroll 2) dedit 3 firdung 3 Schill. 

Stentczel Barenwalt, Barbara uxor. 

Andris Kolberg dedit 3 firdung. 

Bernd Peetsche dedit 1 mark und 12 schill. 

Karle Meyemrysz dedit ö firdung und 5 Schill. 

Kirsten Scholtcze und Jocob Wayner haben gegeben 
2 mark. 

Item entfangen von Jocob Rickwynes erbe 3 mark und 1 
firdung. 

Her*) Abraham von Donne^) dedit % njark. 

Johannes Boteher dedit 1 mark. 

Burchard Meltczer der anckersmit. 

Ffritsche Lockaw dedit 7 firdung. 

Katherina Lantbergische dedit 10 eime albe. 

MargaretaFfalentine Berntische dedit 1 humerale silbern. 

Emmerkynne dedit 1 roeth czammet kasel und 1 humerale 
von pärlen. 

Anna Kläcczkynne dedit ein antipendium mit einem czam- 
meth creutze in der fasten uff zcu hengen unnd einen Davitcz 
gülden. 

Dy Schaffenortsche dedit czu unserem alemysse 1 pacem, 
dorvor ist ir vorligen die brüderschaft. 

Dis**) ist das thoden buch. 

Peter Strokirche. 

Niclos Bolle, 

Elizabet uxor. \ Dy scheppen gewest seyn. 

Jocob Treptaw, 

Katherina seyne husfraw. 



*) p. 96. **) p. 105 (97—104 leer, vgl. Vorwort). 1) SchVfe seit 1453. 
•J) Schüfe seit 1450. 3) Wohl „tjon Donin'', 
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Hans Libekirsten. 
Niclos Bogk. 
Hans Schoff, 
Dorothea seyn husfraw. 



Dy scheppen gewest seyn. 



Hans Schoff, , ,, 

' ' eldern. 



Aleit, 

Mertten Wamkaw, Katherina Mertten Wamkaw hus- 
fraw gewest. 

Elizabet und Margaretha der Jürgen Tolkeschen toch- 
tere gewest. 

Niclos Grologk, Margaretha uxor und vor alle. 

vor Hans Huxersi) eldern und vor alle. 

Heinrich Schackun und vor alle dy. 

Niclos Mekelburg2), Frone seyne hus&au. 

Albrecht Mekelburg pater^ Aleit uxor und vor alle. 

Hans Brymmer3), vor Hans Brymmers eldern und vor alle. 

Salomon, Gerdrud uxor und vor alle. 

Jocob Kunczel, Margaretha uxor und vor alle. 

Herman'*') Heuke, Aleit seyne husfraw und vor alle. 

Niclos Glabbune*) und vor seyne^) eldern und vor alle. 

Bernd von der Poggemoll, Aleit uxor*) und vor alle. 

Hans Talaw und vor alle. 

Nitsche Smidt, Gecilia seyne husfraw und vor alle. 

Hans Kroll^), Anna uxor und vor alle. 

Heinrich von der Heide, Girdrud uxor und vor alle. 

Claus Schunemann, Eatherina uxor und vor alle. 

Hartwig Stange^), Barbara^) seyne husfraw gewest. 

Ambrosius Gudfeld^), Barbara seyne husfraw gewest. 

Hans Mewis der czum almose der scheppen bot geho[l]fen. 

Austin Butsaw. 

Marcus**) Beumekiste. 



*) p. 106. ♦*) p. 107. a) Uehergeachriebm, b) Uebergesehrieben, auara- 
dirt Niclos Glabbune K. c) AusratUrt K. d) üehergesehrübm, Hartwig Stagn 
durchgestrichen K. 1) Schöße 1449. 2) Schöffe 1449. 3) Schöffe 1449. 4) Sehöff» 
1449. 5) Schöffe seit 1450. 6) Vgl. oben S, 128. 7) Schöffe seit 14ö2. 

9* 
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_ Hans Gerd. 

Bertold Huxer. 

Andris Breunaw, 

Heynrich Grologk, Anna seyne hasfraw gewest. 

Steffan Küntczel, Elzebet*) husfraw. 

Hans Hartwig. ^ 

Katherina Nicios Kirstens husfraw. 

Daniel Barenwalt. 

Niclos Sneidewint. 

Heynrich Smidt. 

Niclos Plese. 

Llucas usr Poggemole. 

Nicolae Materne. 

Hans Brymmer. 

Margritte, Merten Quadegeerd husfraw. 

Heynrich Tczierslce. 

Niclis Rouszchenick, Mathien Rouschenick vater. 

Michel Hannuber, Margaretha uxor und vor alle, dy ausz 
erer beyder gesiechte seyn vorstorben. 

Steffan Ryntschu. 

Osanna Heynritcze Hiller husf...»). 

Niclis Voith. 

Michel Dannel. 

Niclos Stille, Katherina seyne^) hausfraw gewest. 

Hans*) Krolle. 

Jorge Schuneman, Albrecht und Girdrudt seyne kynder 
gewest. 

German Steynborn, Girdrud. 

Kristoffer Furstenaw, Dorothea, seine hauszfraw gewest. 

Jocob Smit, Girdrud seyne mutter gewest. 

Peter Scholtcze, Merkil Scholtcze seyn bruder. 

Herman Czyner, Elzebet seyne husfraw, Margareta ere 
tochter. 



*; p. 108. a) JEine Ecke des Blattes abgerissen, b) lieber geschrieben. 
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Hermannus Westirhoff, Odilia seyne husfraw. 
Elzebet Langen, Jorge Freyensteyn er zoen. 
Hans Hogenest, Barbara seyne mutter. 
Katherina, Kilian Vochsbergis husfraw. 
Margareta Scheppenschreibers. 
Barbara, Merten Rodden husfraw. 



Ista*) est forma libri cappellano(rum). 

Item fratres fraternitatis sancti Georgii dabunt de vigiliis 
9 leccionum plebano tantum oflfertoriura; nobis cappellanis quatuor 
scot leuis monete, duobus locatis unicuique bonum solidura denario- 
rum, duodecim scolaribus unicuique duos denarios, campanatori bo- 
num solidum denariorum pensalera, pro libro mortuorum dabunt 
bonum solidum, pro memoria mortuorum plebano nichil vigiliis 
venite addatur. 

Item dy brudere der bruderscliaft scnte Jorgens geben vor dy 
vigilie mit 9 lecgen dem pfarrer alleyne das opper, uns cappellanen 
4 scot geringis geldis, czween locaten itczlicben eynen gutten Schil- 
ling, czwelff schulern itczlichim 2 pf., dem glockener eynen gutten 
Schilling leutelon, vor das todtenbuch eynen gutten Schilling, vor 
das gedechtnisse der todn dem pfarrer nichts. Dy vigilie mit dem 
venite sal gesungen werden. 



IV. 

Reste Kneiphöfisch er Ätifzeichnungen. 

a. 

Fragnumt der ältesten KneiphUfer KümmireirechnmKjen. 

1374. Dy malczit, alzo wir dy scheppen czu gaste haben gehat, 
unde dy hat gekost 3V2 mrg. Dy malczit, do der kumpthur 

*) p. 118. 
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uf dem rathüze as, 2 mr. carpo(?). 1 mr. da^ her das bal- 
werc besserte nach dem stürme. 

Item 1 mr. vor den gebel in der badestaben und vor 
dy pforte czu bessern und dy fellebruge. 
1376. 3 mr. minus») 3 scot vor sant uflf den tham. 

Angefahrt bei Liedert, das jubilirende Königshe^-g 1755. 4«. 

S. XLVl, n, fk^), 

1376. 11 scot vor eyne thonne hier den schützen. 
1455. schefiten und stücken von 32350 pfeilen und vor buchsen, 
steine, propffen und pulver zu stossen. 

Angeführt bei Minden^ Geschichte der Königsberger Schützengilde 1851. 

S. 10 u. 13 n. 2«). 

b. 

Fragmente eines Kneiphößschen Stadtbuches, 

Aus den Acta den Kneiphößschen Junkerhof betreffend No. 1, Abschrift 

sec. XVI, im Königsberger Stadtarchiv, 

Pfennigzinser auf dem selben erbe zu der bruderschaft 

der schützenn altar^). 

Im erb Andresz Schultzenn in der Wassergassenn^) 
gelegenn 3 mr. gering zins, die alle in einer summa mit 50 mr. 
wider abzulösenn, termin Job. bapt. 5) nehstkommend, zeugt ein 
gehegt dingy dinstags nach Kiliani^) anno 1504. 

Gro(sies) seelgeret. 
Im erbe Andres Schultzenn in der Wassergassenn bei der 
Greutzbergischen gelegen 2 mr. zins mit 12 abzulösenn, termi- 
nus Nat. Christi 7), zeugt ein geh. ding, dinstags vor Barbarei) 
anno etc. 14(48). 



a) czu L. 1} 1377 tcird der neue Kittelhof und das Bergfried beim aUen^ 
1387 Baukosten zum Bathhaus erwähnt ib. 2) 1388 wird die Schützengilde er- 
wähnt, Z) Am Rande: Auszzug aus Orban Mitzen beigebrachtem verzeich- 
nus, 80 er ausz eyns erb. raths buche bekommen. 4) Die Magistergasse 
im Kneiphof hiess früher Wassergasse, vgl. Erläutertes Preussen III^ 474, 
tttif dem Beringschen Plan von 1613 steht jedoch schon Magistergasse, 5) Juni 
24. 6) Juli 9. 7) December 25. 8) December 3. 
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Rosenwinckel. 
Im erb Andresz Schultz gelegen nehest dem hause etwan 
Brosien Schultz zugehörig 3 mr. ger. pfennigzcinsz , dieselbig 
in einer summ mit 50 mr. abzulösenn, terminus Catharinae i), zeugt 
e. g. d. dinstag nach Catharinae 2) anno 1504. 

Schoppen*) altar. 
Item im erbe Brosienn Schultrenn bei der statt orthhausz 
gelegenn dem garten über in der wassergassenn 1 guete marck 
zcinsz, die mark mit 12 mr. wider abzulösenn, term. Job. bapt.3) 
nehstkommend über ein iahr, unnd soll das erbe nith höher be- 
schwert werden ohn der scheppen wissenn unnd willenn, daz zeugt 
ein g. d. dinstag vor Phil, et Jac.^) 

Item wissentlich ist, das Andres Creutzbergk von der Stadt 
wegen hat empfangen von den scheppen 1 guete mr. zcinsz, V2 mr. 
Tiff weihenachtenn 5) nechstkommend zugebenn, unnd were es sach, 
daz die guete mr. nicht würde mit 12 gueten mr. abgelöset, so soll 
der kemmerer von der statt wegenn gebenn 1 guete mr. zcins uff 
weihenachtenn über ein iahr, daz zeugt ein gehegt ding, vigilia Ja- 
cobi apostoliß) (14)64. Diese guete mr. soll gefallen von Brosien 
Schultzenn hausz unnd der stattkemmerer soll diso guete mr. dem 
gro(szen?) seelgeret vergnügen iar ierlich. 

Neue bruderschafft beim grossen werck. 
Item im erbe Ambrosienn Schultz in der Wassergassen 
nehst Mathias Sommer feldt gelegenn 1 guete mr. zcinsz, die 
mr. mit 12 gueten mr. wider abzulösenn, term. cathedra Petri^; 
nechstkommend, zeugt ein g. d. dinstag nach MatthieS) apostoli 
anno (14)92. 

G r o( s z e s) ** j seelgeret. 
Item im erbe Brosien Schultzenn in der wassergassenn 
gelegenn 2 mr. zcins, term. cath. Peti-i^), dinstag vor Ambrosii^) 
anno (14)92. 



*) p. 2. *♦) p. 3. 1) Nov. 25. 2) Nov, 26. 3) Juni 24c. 4) Ende April 
5; Decemher 25. 6) Juli 24. 7) Febr. 22. 8) Febr. 26. 9) April 3. 
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Oloffs Gilde. 

Item im erbe Brosien Schultzenn nechst desz raths newe 
hausz gelegen 2 mr. ger. zinsz, term. Ostern ') anno (14)51. 

Item im erbe Andresz Schultzenn in der wassergassenn 
nechst Peter Luterbecks erb gelegen 50 mr. ger., dieselbige 
ierlich mit 3 mr. ger. zu verzcinsenn, term. mitfastenn % zeugt ein 
g. d. anno (150)9. 

c. 

Fragmente KneiphUfischer Schöffefilisten. 

In die Papierhandschrift Bibl. reg, n, 2031 (im Catalof/ be- 
zeichnet als Annales iudicii Kniphoviensis^^^ sind 48 Pergament- 
Blätter eingeheftet Der Codex enthält Statuten und Verzeichnisse 
der Kneiphöfischen Schoppen von 1630 an. Auf p, 57 hat J. H. 
Liedert bemerkt: 

Weilen aus diesem Buch nur eigentlich zu ersehenn, welche 
Personen seit 1630 in Raths- und Gerichts-Mitteln gekohren sind, 
so wird nicht unbedienlich seyn, alhie ein Suppleinent seit 1530 
von denen Chur und Wahlen, auch wie der Schöppenstuhl jährlich 
besetzet gewesen, davon die Specification alhie nur de anno 1629 
anfängt, zu verfassen, wozu insonderheit das Kneiphöff^sche Chur- 
und Todten-Buch des Magistrats behülflich gewesen. 

J. H, Liedert. 
Es folgen dann kurze Listen von 1530 — 1628 (S. 64). Dann 
j). 65 — 69 der ob, S. 79 — 81 unter No. 103 abgedruckte Schöffengehorsam, 
S. 79 (70 ist leer, 71 — 78 fehlen gänzlich) die nachfolgenden Ver- 
zeichnisse, die von Liedert s Hand wieder bis 1628 fortgesetzt sind. 

p. 79. tempore 1430. 
Hans Balg, eltermann. 
Caspar von Becker, compan. 
Hans Rumegang. 
Marcus Mäher. 



1) April 2ö. 2) März 1. 3) Steffenhagen, catalogus II, S. 79, n. CCCXCIL 
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Nicol Rebeyn. 

Hans Duman. 

Hans Heze. 

Gerhard Jacob Creutzburg ij. 

Nicol. Freybotte. 

Nicol. Weland. 

!>. 80. tempore 1501.. 
Ghristophorus Stulmacher, scheppenineister. 
Henrich Blume, sein compan. 

1503. 
Heinrich Bluhm. 
Heinrich Hille^;. 
Gabriel Remburger. 
Hans Lippert. 
Hans Pyring. 
Paul Lichtenfeld. 
Mertin Reimar. 
Lorentz Lohende. 

p. 81. tempore 1510. 
Heinrich Pynning, scheppenmeister. 
Merten Coselin, sein compan. 

1512. 

Merten Coselin, scheppenmeister. 

Henr. Pinick, sein compan. 

Hans Muth, | ,, , 

elteste. 

Georg Braun, ) 
Valentin Spylmau, kemerer. 
Hans Gerth, sein compan. 
Hans Bartram, altarherr. 
Hans Glogaw, sein compan. 
Thewes Bergman, stuhlherr. 
Otto Roszaw, sein compan. 



]) Die zwei Vornamen sind auffUllig. 2) Vgl. S. 84, 85 n. 106. 
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j lüngste. 



Michel Radicke, \ ... 
Georg Dorinck, 

1520. 

Valentin Spelman, scheppenmeister. 

Michel Radeke, sein compan. 

Thewes Sackheim, ) ,, , 

elteste. 

Georg Braun, i 

Jacob Stulmacher, kemerer. 
Hans Glogaw, sein compan. 
Hans Barteram, altarherr. 
Georg Ludicke, sein compan. 
Thewes Berckman, stuhlherr. 
Cort Schmit, sein compan. 
Andreas Richter, iüngster. 
Jochim Kniexer, compan. 

V. 

Beste eines älteren Löbenichfschen Stadtbuches 

(vor 1469). 

Gedruckt hei: Hennig, Geschichte der Löhenichf sehen Kirche. 

Königsberg 1795. S. 2—4. 

Anno 1397 ist eine Verschreibung des Löbenichfschen Baths 
des Inhalts verfertigt: dasz Bernd Holland und sein bruder 
Petrus von unsrer pfarrkirchen gekauft ein leibgeding für 80 mr. 1. 

Anno 1405. Es geschah, dasz unser pfarrer her Michel uffm 
berge hätte lassen machen der lyben iungfrowen sante Barbern 
bild und wolte das setzen in unsre pfarrkirche uflf dem hohen altar, 
da gingen wir zu yhm und sprechen: lyber her pfarrer, wir bitten 
euch, das ir das byld uffen hohen altar nicht setzet, wenn wir er- 
kennen, das yr der kirche doraethe sehr werdet schaden, in deme 
das ir der capellen das oppir von wachs und weyn werdet benemen. 
Do sprach er, er wolde der kirchen und capellen nicht schaden, er 
wolte aber das bykle nicht obirgeben. Do gingen wir uff eene 
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andre czyt wider czu ym und baten yn, das er das byld uff den 
bogen ältar nicht solde setzen, do sprach er, er wolde es nicht 
obirgeben. Do gingen wir uff eene andre czyt wider czu ym mit 
den scheppen und der ganzen gemeyne und sprechen: her pfarrer, 
wir bitten euch mitenander, das ir das byld uff den bogen altar 
nicht setzet, wenn wir alle wol erkennen, das es schaden der kir- 
cben und der capellen inbrenget. Do sprach er: gebet myr wieder 
das geldt, das ich vor das byld habe gegeben, so wyll ichs obir- 
geben, seczet es denn, wor ihr wolt, und sprach vortme vor dem 
ganzen rathe, vor den scheppen und vor der ganzen gemeyne, er 
wolde uns allzoUnes (?) me nymmer anmutende syn. Ouch sproch 
er me, er weide keyne n&we funde») me vynden, dy wyl er lebete. 
Das geschah bei des rathes geczyten Thomas Scbonveldt bür- 
germeister, Peter Fryse. syn compan, Heinrich Sachse scholcz, 
Czundeslicht syn compan, Simon Boegel kemerer, Hans 
Hoeckerlin syn compan, Bertoldt Kole kircbenvater , Johan- 
nes Pauli syn compan, Nitczsche Koch, Hartwich Donau, 
anno 1405. 2* 

Anno 1406. Wissentlich sy, das dese vorigen pfarrer uns des 
ny anmutende woren, was uns her Michel anmutende ist, her Jo- 
bannes, der eyn thumher was 1), her Jerhart Walter Koch son, 
ber Conrad von der Quedenow, her Ulrich von Lemegow, 
ber Niclas, der von Tapiow qvam, her Johannes, der us dem 
beiligen geiste qvam. Nu qvam her Michel von dem huse, der 
wolde dis von uns han, das wachs, die helfte von sante Bar- 
baren capelle, ouch das opper, das man bittet mit dem bylde vor 
der capelle in dem stillen freitage, in sante Barbaren tage und 
czu der kirmesse, des haben wir uns gewert mit unser hen'n hülfe, 
do was marschalk her Werner von Tettyngen, her Henrich 
Schwellborn huscumptur, dos hat her Michel obirgeben und 
sprach, er weide es ny me forderen. 3. 

Anno 1414 hat her Michel, pfarrer uff dem berge, mit Kir- 
stan einem rathmann sich verglichen wegen zween stellen, die 

a) frinde H. 1) Derselbe erscheint am 30. Nov. 1360 urkundlich^ Voi<jt, 
Cod. dip. Pruss. III, 121 n. XC, 
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Kirstan uflf des pfarrers freiheit gebauet hat, und soll dem pfarrer 
zu ewigen zeiten gewissen zins zahlen. 4. 

Anno 1416 wir rathmanne der Nuwenstadt czu Königs- 
pergk bekennen uffenbar, das dy inwoner des dorfs derLype und 
Sackheymer sollen alle rechtigkeit haben in unser pfarrkirchen, 
als an geluthe und an andern kirchen rechte, glycher wys als methe- 
burger in unser stadt, dovor suUen dy vorgenannten inwoner des 
dorffs der Lype helfen dy kirche bessern und das geluthe und alles, 
do notdorfift ist, beede czur kirchen und czur Stadt behulf. 5. 

Anno 1419. W. s. das der erbare mann Kirstan Steinhayn 
hat gegeben eynen kelch mit frien willen der lieben iungfruwen 
sente Barbarn ufm berge mit sothaner unterscheit, ob syner 
tochter kinder eyner priester wyrde und messe wyrde lesen in der- 
selben kirchen, so sulde er des kelchs gebruchen, wirde er aber in 
eyner andern kirche belenet, so soll der kelch im nicht folgen, sun- 
der er soll ewig bliben in sente Barbern kirche, das cziget 
richter, scheppen und gehegit ding. 6. 

Anno 1420 hat Hans Lange empfangen dy hovestad von 
dem herrn czu sante Elizebethen ') und von dem pfarrer ufm 
berge und von her Henriche dem vicario ufm berge und von her 
Cunrad dem vicario in der firmarie vor 2 mark czinsz. 7. 

Anno 1421. W. das dy Lyper und dy Sackheim er sullen 
geben von der grossen glocken, wenn sie se Avollen geluth han, 
eyner lyche 10 ff., sunder in sante Barbarn gilde sullen sy se 
fry han czu luthen, allin sollin (?) czwir in dem iore und nicht me. 8. 

W. s. das. [die] erbar vrove die Mekelburgsche hat ge- 
geben der kirchen sante Barbarn eynen kelch alzo bescheidighcL, 
es sey das Petrus ires bruders son eyn prister wirdt, und wenn er 
darinne belent wirdt, also das er eyn pfarrer adir eyn vicarius 
wird, so soll der kelch der vorgenannten kirchen czugehören. Ge- 
czeuge sind her Michel unser pfarrer, her Borcliardt sein kap- 
lan, der pfarrer von Rudau, Peter Friso burgerineister uff die 






1) Die ehemaliye TAthauhche Kirche auf dem Sackhciin, 



Reste eines älteren Löbenicht'dchen Stadtbuches. 141 

czeit, Bertold Bai au sien kompan, Nitsche Kolch scholcze, 
Henrich Falde kemerer, Hans Büttcher sien kompan. 9. 

Anno 1437 hat der erbare rath gekauft ein haus von her 
Michel dem pfarrer uflfra berge. 10. 

Anno 1441. W. s. das dy kirchenveter haben gethon Hanke 
Lüdke zehn mark gutes geldes czyns uff sine erbe, und dieselbige 
zehn mark ist gemacht, das man dem caplan und dem Schulmeister 
soll davon lohnen, das sie dy antifaney alle tage singen von(?) dy 
Vesper des werckeltages. 11. 

Anno 1447. W. s. wie das das altar sancte Catherine in 
der diener ffrmarien, das nehste altar bey der diener vicarien, hat 
1 fird. czyns uff Andreas Ruthen bude. 12. 

Anno 1467. W. s. das die erbaren mane her Ambrosius 
Voitlender pfarrer uffm berge, der her huscumptur, her Caspar 
vioarius in der firmarie ufm altar sante Elisabeth, her Johan- 
nes Braun vicarius sante Jostis uffm berge und die kirchen- 
veter synte Barbara haben wegen des hauses, worinn Hans 
Krüger wonet, und des czinses sich verglichen. 13. 



VI. 

Das Löbenichfsche Stadthuch 
von 1469—1525. 

Aus dem Löbenichf sehen Stadtbuch von 1469 — 1541, welches die 
von Wallenrodt'sche Bibliothek in Königsberg besitzt (Ms. Fol. 114), 
iverden hier die der Ordenszeit a'ngehörigen Partien (Fol. 1 — 29 2l) 
mitgetheilt. Die Handschrift scheint früher in Hennig' s Besitz ge- 
wesen zu sein, da dieser mehrere Stellen derselben in seiner „Geschichte 
der L()be7iichV sehen Kirche, Königsberg 1795^', abgedruckt hat. Durch 
ihn, der Bibliothekar der WaUenrodf sehen Bibliothek war, ist sie 
wahrscheinlich in diese letztere gelangt. 
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Dys ist des ersamen rathes gedenckebuch disser Stadt 
Konigisberg Llewbenichtt. 

Im*) zc. LXIX. iare am tage Nicolai i) hat der ersame rath 
die gemeinde angelangith umb hulffe das rathusz czu bawin, das 
nicht konde vorczog habin ; doruff habin die scheppin sich dirbotin 
hulffe zu thuende. 

Item die gemeinde habin ingebrocht, das der rath der stad hin- 
derstellige czinszere losse inmanen, forder keyne hulffe czu thuende, 
sundir scharwerg wellin sie dorczu thuen. Och sinth sie begemde, 
das mens lisse noch eyn ior lang ansteen, so lange bis die czeise 
und das geschos abgestalt werdet). 

Item so hat der rath vorgegebiny ap en duncket gerotin, das 
sie eyn summa geldis yffs rathuss mochten nemen eyne czeit lang 
czu Yorczinszen den houptstam wedir helffe usczurichten. 1. 

Im zc. LXX. iare am tage Innocentum^) bei geczeiten Nie los 
Kosselin burgermeister, Hans Wilde sein compan, Niclos 
Braun eldister gesworn mitkompan des rathes, Herten Grunaw 
stadtkemerer, Mathias Llinckenhove sein compan, Eberth 
Messingsloir kirchenvatir, Henrich Mekilburg sein compan, 
Caspar Brand czigelherre und Niclos Wenden stein gesworn 
beisitczer des rathis, Matthis^) Eckard schultisse^^ habin sich mit 
meister Niclos dem meuerer eintrechticlich vortragin, das rathuss 
czu mauern, alse nämlich den gebil bes^) an die hoptbalken^), die 
seyte kegin der gasse und die hindermauir, dovon sullin sie em ge- 
bin Yumffundczwenczig margk guttis geldis,. dorczu sal die stad em 
schaffin alle czubehorunge; allerley ander arbeyth, alse abebrechin. 



a) Darüber später eingetragen : Item Hans Scholcze redeinit 1 gut firdang 
a scabinis proxima feria sexta post Johannis baptiste anno zc. LXXXn ter- 
minus Petri et Pauli probat et testatur ius contestatum. Item Hans Scholcze 
rederait 1 gutt firdung czins a scabinis terminus visitacionis Marie, qnod testa- 
tur ius contestatum feria sexta ante oculi anno domini zc. LXXXII. la. 
b) Am Rande nachgetragen W. 1) 1469 Dec. 6. 2) Am 24. October 1469 
hatte der Hochmeister für Samland und die drei Städte Königsberg eine Steuer 
bis Michaelis 1470 atisgeschriehm, s. oben S. 67 Reg, n. 88. 3) 1469 Dec, 28. 
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fassunge, was czum beyle gebort, und das dacb wedir czu machen, 
sal der rath sunderlich vorlonen. 2. 

Llene Habirbergis. 
Im LXX. iare am fireitage noch Valentinii) hat der ersame 
rath die sachin czwuschin Brandt czu sanct Jorgin und Llene 
Haberbergis von wegin der schulde, die her vormeynethe czu ir 
czu habin, gentczlich hingelegit, so das se em sal gebin 25 marg 
geringes, die sal her nemen gleich andern schuldigem noch schep- 
pin orteil. 3. 

Jocub Daleke. 

Im*) LXX. iare am &eitage noch Judica^) hat der ersame 
rath Jocub Daleken von^) dem^) hause bei dem rauthause den 
kirchenczins und stadczins 2 iar lang los gegebin und czugesagit, 
das hers new gebawit hat, so das her der stad uff Jacobi im LXXI. 
iare seinen vollen czins und der kirchin «) uff Petri und uff ostern im 
LXXI. iare och iren vollin czins*) gebin sal*\ 4. 

Ambrosius Girlach, 
Hans Delerth. 

Im LXXI. iare am freitage noch Egidii^) hat der ersame rath 
die czweetracht czwuschin Ämbrosio dem scherer und Hans De- 
lerth, die se undir enandir hobin gehat, doruff hat der rath eyne 
pena gesatcz der kirchen V2 stein wochs und dem rate eyn vas 
hier, wer obirczugit wirt mit czween personen, frauwin adir man, nicht 
czu dirlossin. 5. 

Niclos*) Molner. 

Wissentlich sey, das der ersame rath hat gefugit Niclos 
Molner von dem gebrant[en] Speicher in der Glostirgasse 
den halbin czins czwee ior lang, anczuhebin im LXXIL iare uff 
Michaelis *). 6. 



*) p. Ib. a) Durchstrichen W. b) Uehergeschriehen, darunter das ausge- 
strichen W. c) Vorher stad ausgestrichen W. d) Uebergeschrieben W. I) 1470 
Febr. 16. 2) 1470 April 13. 3) 1471 Sept. 6. 4) 1472 Sept. 29. 
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Die Denstirsche anno LXXII. 

Wissentlich*) sey, das die Denstirsche hat vor dem sitczen- 

den rathe bekanth, das sie von Llene Habirbergis hat empfan- 

gin 10 geringe marg minus 13 scot uff 40 marg geringes geldis 

erbegeld*). 7. 

W. s., dasW Hans Kuxstirnigk hat dem rathe uffgesait sein 
anteil des hauszes bey Alt h man gelegin am fi&eitage noch Johan- 
nis baptiste^) anno LXXII. mith seyner hawsfrawin wissen und 
willen. 8. 

W. s.y das Georgius Sachs ze ist vornugit czu vollem genüge 
von wegin Hans Habirbergis 14V2 mark geringis'») geldis, das*») 
der rath em hatte gethon czu getrawir band. Sulch geld ist och 
getot wurdin im stadtbuche, do is mit* geleite gehegtis dingis ist in- 
gebracht, im zc. LXXII. iore. 9. 

W. s. etc., das der ersame rath hat entwichen Niclos Kosse- 
lin2) von dem vorsessin czinsze keem rathause obir, so das her von 
allen hinderstellige czinse sal gebin 5 marg uff Michaelis neest 
komende, dornoch uff dy czukomenden ostern 3 mark geringes uff 
Ostern im zc. LXXIII. iars mith houbtczinsze inczurechin. 10. 

Pawel Alexwange sal der kirchen gebin uff Michaelis neest- 
komende 1 marg geringis im LXXII. iare; dornoch uff osteiii eyne 
marg geringes. 11. 

W. s. etc., das der ersame rath hat gegunst den korszenem'), 
alse meister Ambrosio und Lorentcz Czymraermanne in ire 
gewercke zcu sneiden und czu volffaren zcu eyner zceit, so lange 
bis ire gewerck also tüchtig und mechtigk in unsir diesser Stadt 
wurde, das die korszener ein werck vormochten uff zcu haldin, dor 
obir habin sich die oben benumpten korszener ken den wirdigen 
rath dirbothen von eyns itczlichen korszeners wegin 5 gutte«) marg") 
in zcu legin, der alhie ins werck sneiden und vulffaren wil; were 



a) Durchstrichen W. b) Uehergeschrieben W. c) Ausgestrichen^ daßir 
am Rande ane die molczeit W. 1) 1472 Juni 26. 2) 1469 Dec. 28 Bürget 
meister vgl, n. 1. 3) Kürschnern. 
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es abir sache, das die korszener in diesser stadt Lewenicht nicht 
vormochtin zcu styflFtin und uffczuhaldin, so sali sulchin ingelegt 
gelt in gotis ere zcu sunthe Barbarin kirche i) gegebin werdin. 
Dis ist gescheen und vorliebet vor sitczendem rathe am flfreitage 
vor Margarethe im zc. LXXIIL iar2). 12. 

W. 8. etc. das der ersame rath und her Orban vicarius inr 
ffirmarie^) sein es eyns wordin mit Cristoffer Scholczen von 
wegin des erbis gelegin czwusschin Jocob Altman unä Petir 
Tregirs erbe, so das der gedochte Cristoffer hat angenomet 
das benumpte erbe von dem ersamen rathe vor den czinsz sechs iar 
langk czins&ey zcu sitczen. Gescheen am fifreitage vor Margarethe 
itn zc. LXXIIL iar 2). 13. 

Diesse*) artikele wurden von landen und steten uffir togefifart zcu 

Molhuszen beslossen uff Symonis und Jude 

im zc. LXXIV. jar«). 

Item ins erste das die woUenwebir in den steten Königsberg 
ir groe gewandt noch aldir gewonheit in der lenge, brethe und wirde 
Yorbasz machin suUen, sundir von den obirlendischen tuchmecheren 
ist nicht gehandelt noch beslossen. 

Item das nymant in den steten noch krugen uffim lande keyn 
P reu seh gesinde haldin sali nach keyn hantwerck sal lernen, und 
ap ymande sein Preusch gesinde in die stete wurde louffen und 
reddeliche zcusproche zcu en hette, dem selbigen sal men sein ge- 
sinde gutwillig lassen volgen, ausgenomen: patet im grossenn 
recess. 14. 

W. 8. etc. das der ersame rath sich vortragin hat und vorainet 
mit den erbarin scheppen und allen melczenbrauwirn von wegin 
merckliches Schadens und gebrechens, den sie von beyden teylen 
haben, und irkant, so ist es der wirdige rath eintrechticlichin und 



*) Fol. 2 a. 1) Die jetzige LöhenichV 8che Kirche, auch die Kirche auf 
dem Berge genatmt; sie war der hl, Barbara und St. Johann dem Täufer ge- 
weiht, 8, w. 21. 2) 1473 Juli 9. 3) Vgl Hennig^ Geschickte der Löbenichischen 
Kirche 1795, S. 5. 4) 1474 Oct. 28. 

Perlbaeta, QaellenbeitrSge. "[Q 



146 Rechnungen nnd Stadtbücher. 

• 
mit reyffen rathe ejns wurden mit den benumpten scheppen und 
melczenbrawirn, so das kein melczinbrawirn sali gönnen und zcu- 
lassen eyme ffremden menschen in seyme hausze zcu melczen und zcu 
brawin bey der stad busse, alse denn klerlichen in der stadt wilkor 
beschrebin steit. Diesse vorliebunghe ist gescheen im zc. LXXIV*®" 
jar. 15. 

W. s. etc. das Hans Unru ist irschenen») vor dem ersamen 
rathe mit den aldirleutin der knapen und hat angenamet das hausz 
gelegin czwusschn Symon Klingespor und Niclos Brant an den 
czins, das zcu bauwen und zcu bessern und da mit seyme nocbar 
zcu weychin unden und obin, wo es von nothen ist. Dys ist ge- 
scheen am obinde der heyligen drey konighe im zc. LXXVI*«" 
iari). 16. 

W.^) 8.*) das Barbara, Pauwel Scholczin hauszfrauw ge- 
west, ist irschenen mit Merten Grimyszch irer tachter manne 
vor dem ersamen rathe und hat uffgesait und gentzlich uffgetragen 
dem wirdigen rathe das hausz gelegin czwusschen Jost Lichten- 
ffelt und Jorghe Zommerffeldis erben. Dis ist gescheen im 
zc. LXXIV'e» iar. 17. 

W. s. etc. das Steffan der Rysopptschin eelicher man ist 
irschenen vor dem ersamen rathe und hat gentzlichin vflfgegebin 
und uffgetragin demselbin wirdigen rathe dass halbe hausz gelegin 
czwusschin Jocob Kommeraw und den neuwin hewszem mit sul- 
chim undirscheit, so das der benumpthe Steffan sal im selbigen 
hawsze wonen von Michaelis nehistvorgangen obir czwee jar und 
sal damitt dem ersamen rathe 2 marg geringes gebin, die eyne marg 
hat her gebin, die andere marg sal her vorbas gebin vff Michaelis 
nehistkumfiftig. Dis ist gescheen nach Michaelis im zc. LXXIV*«» 
jar 2). Item im LXXVI*«° iar sal der gedochte Steffan aus dem 
benumpten hausz czihen und sal es rawmen. Item dedit die ander 
marg. 18. 



*) FoL 2b. a) Uebergeschriehen W. b) Darüber nachgetragen: Item Gre- 
Jlfor Beyobaw redemit 1 gutt firdung czins von den knapen anno zc. LXXX, 
ptx>bat et testatur ius contestatum. 16 a. 1) Jan. 5, 1476. 2) Sept, 29, 1474. 
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W. 8. etc. das Juncker Pauwel von Tryntkayme und Jorghe 
seyn bruder habin etczliche zcusproche gehat zcu Lucas unserm ku- 
hirtin, so das ;der benumpte Pauwel wulde twingen uff seyne wüsten 
hüben den gedochten Lucas. Also hat sich Lucas unser kuhirte 
seynis geldis getröstet und hat dem eegemelten Pauwel 9 firdung 
geringes gegeben, damit habin die obin benumpten Pauwel und 
Jorghen ledig und losz gelosszen den gedochten Lucas vor dem 
ersamen rathe, das her sich möge sosszen mit seyner wonunge, wo 
es im bequeme ist. Dys ist gescheen am donnerstage nach trium 
regum im zc. LXXVI'«» iar ^). 19. 

Item*) Johannes Magenaw hat 2 geringe marg czins ge- 
nommen uff sein^) part erbis am steynhewsechin von her Hans 
Schoneychen ffirmarienmeister yn der herren ffirmarien uff 
slosse^). Gescheen am ffreitage vor Tyburcii im zc. LXXVIII. iar 3). 
Terminus Johannis baptiste. Dys czeuget r(ichter), s(cheppen) und 
ein gehegt ding. 20. 

W. s.*) etc. das Lorentz Bencher hat angenamet das hawsz 
in sunthe Barbarin gassen^) gelegin hinder Pauwel Lutke 
Hanneken<^) hawsze^) an den czins, das etczwan Andris Raw- 
then hat gehört, so das der benumpte Lorentcz sal czins&ey 
von wegin des hawszes sitczen von diessen nehistkomänden ostem 
bis wider uff ostem, so men schreiben wirt im zc. LXXIX*«"* iar, 
denn so sal der gedochte Lorentz czinsen der kirchen sancti 
Johannis baptiste und Barbare und der Stadt. Dabey hat 
Lorentcz Bencher gelobt vor«) dem ersamen rathe, das her das 
eegemelt hawsz wil abebrechin und new bauwin, so das es eyne 
gestalt habe. Dys ist gesehen am ffreitage vor Judica im zc. 
LXXVI^iarS). 21. 

W. s. etc. das Niclos Brant hat angenamet das hewsechin, 
das phaffe Können zcugehort hat, mit sulchim undirscheyt, das der 



♦) Fol. 3 a. a) Später nachgetragen W. b) 'imal W. c) hinder durch- 
strichen W. d) das durchstrichen W. e) Am Bande. 1) Jan, 4, 1476. 2) d, Ä. 
in der Ordensfirmarie, 3) Aprü 10, 1478. 4) Die heutige Löbenichtsche Kirch- 
gasse, 5) März 29, 1476. 

10* 
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benumpte Niclos sal czinsen der Stadt V2 gutten firdung von Jo- 
hannis nehist körnende obir ein jar und pffaffe Können nochge- 
lossen hauszfrawe sal her herbergen, die weyle sie lebet. Dys ist 
gescheen am flfreitage vor Invocauit im zc. LXXVII**° iar*). 22. 

W. s. etc. das Hans Ploman ist irscbenen vor dem ersamen 
rath und hat augenamet das hausz, das etczwan Hans Ffeustel 
zcugehort hat, das zcu bawen newe von gründe ufif noch seyme 
besten vormogen, also das her von Michaelis nehist körnende ober 
vier ior langk sal czinsflfrey sitczen. Donaoch ist her pfflichtig 
zcu czinsen der kirchen 1 geringe marg, her Peter Trumpen 
1 marg gering und her Jobannes Braun 1/2 S^^^S niargk. Dis 
ist gescheen am flfreitage vor Invocauit im LXXVU*««' iar i). 23. 

W. s. etc. das Lineas Karpe ist irschenen vor dem ersamen 
rathe und hat bogeret, das im die kirchenvetere etczliche iar ffugin 
soldin am czinsen, uff das her sein erbe*) desto bas bawin mochte. So 
ist im geffiiget vier iar lang von diessem iar anzcuhebin. Gescheen 
im zc. LXXVnt«« iar. 24. 

Item Peter Lichten ff elt redemit ab ecclesia nostra parro- 
chiali dimidiam bonam marcam. Terminus pasce anno zc. LXXXo. 
Probat et testatur ins contestatum. 25. 

Item Niclos Senffteleben der topper hat sich bey seyme 
hantwercke und bey trauwen und eren vor dem wirdigen rathe vor- 
willet, das her nicht abronstig wil werden und wil sich yn allen 
Sachen rechtvertig halden. Gescheen am tage Petri ad cathedram 
anno LXXX2). 26. 

W.*) s. etc. das der ersame rath hat gekoufft von Marg ritthe 
Tydeken einen stal gelegin bey dem stadthoue vor 20 geringe 
marg, also hat die*») benumpte Margritte 6 geringe marg zcur 
awszweysunge und vorbas jerlich von«) Michaelis obir eyn iar sal sie 
uffbornen 4 geringe marg erbegelt und vort ierlichin 4 geringe 



*) Fol, 3 b. a) Drübergeschrieben W. b) dem attsgeatricheti W. c) wey- 
nachten obir ausgestrichen W. 1) Febr. 21, 1477. 2) Febr. 22, 1480. 
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marg, so lange bis die summa beczallt ist. Gescheen am ffreitage 
vor Bartholomei im zc. LXXVII*«*» iar'). 27. 

Item der weyszgerber und Jorghe Zommerffelt haben sich 
vorwilliget vor dem ersamen rathe bey der busse sunthe Barba- 
rin V2 stein wachs und dem ersamen rathe 1 gutte marg, wer un- 
dir in den andern irczornen wirt. Gescheen am fifreitage nach visi- 
tacionis Marie im zc. LXXV1II*«° iar2). 28. 

W. s. etc. das Hans Persone ist irschenen vor dem wirdigen 
rathe und hat sich vortragin mit her Lucas Grunawen von der 
branthmauir wegin, also beschey deutlich hat sich der benumpte Hans 
Persone vorwyllet vor sitczendem rathe alle iar ierlich 10 geringe 
zcu beczalen dem gedochten her Lucas, neralich uflF purificacionis 
Marie nehstkomende sal Hans Persone gebin 5 geringe marg und 
nehst dornach uflF mitffasten») sal her och geben 5 geringe marg, 
vorbas ierlich uff alle sunthe Mertenstag und uff pffingesten sal Hans 
Persone auszrichten und beczalen uff itczlichen termyn 5 geringe 
marg dem eegemelten her Lucas, bis solange 50 geringe marg zcu 
vuUem gnuge beczalt sein. Gescheen am obende conceptionis 
Marie im zc. LXXXI'®° iar 3). 

Item HansPersone dedit 5 marg geringes im zc. LXXXHI *"° iar. 
Item etc. im LXXXIV*«»^ 

LXXXV 
„ „ LXXXVI 

LXXXVIl. 29. 



>» >j 97 

9} 99 99 



Is*) ist gescheen, das Benedicte der czigeler ist irschenen vor 
dem wirdigen rathe, so das en der ersame rath uffs newe wider uff 
genomen hat zcum czigeler, also bescheidentlich sal derselbige czi- 
geler vom tawsent dachstein haben 1 mark geringes, ap her sich 
dabei behelfen kan. Gescheen am obende conceptionis Marie im zc. 
LXXXr««» iar 3). 30. 



*) Fol. 4 a. a) uff ausgestrichen W. 1) Aug. 22, 1477. 2) Juli 3, 1478. 
3) Dec, 7, 1481. 
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Is ist gescheen, das Jorge Kewle und Hans Bomhoir sich 
groplich von des werkis wegin irczomet, also ist die sache vor dem 
wirdigen rathe entscheiden so bescheidentlich, wurde vorbas eyner 
von en beiden semlich sache wider uflfruren, das es von czwen bid- 
dermannen ader flfrauwen behoret wurde, sal derselbige*) unnser 
Pfarrkirchen geben V2 stein wachs unnd dem wercke 1 tonnen hier. 
Gescheen am flfreitage vor pffingesten im zc. LXXXII *®'» iar '). 31. 

Vf.^) s. das kleyne Pauwel Lichtenffelt hat Bern- 
hardo Lemburg unnserm stadtschreiber eyne schemeliche 
sache mit unrechte zcugelegt. Semliche sache hat der gedochte 
Pauwel vor dem ersamen rathe entffurth und abe gebethen°) dem 
gemelten Beruh ardo dorch gotis willen zcu vorgeben '5). Wurde 
abir der gemelte Pauwelchen adir seyne hauszfrauwe irem munde 
nicht steuern, so das es von czwen byddermannen adir ffrauwen ge- 
hört wurde, sal [her] unnser pfarrkirchen geben 1 stein wachs*) 
und dem ersamen rathe 3 gutt mark*). Gescheen am ffreitage sub 
octauis corporis Christi im zc. LXXXII. iar 2). 32. 

Is ist gescheen, das Jorge Kuchenbecker mit seyner hausz- 
flErauwen und Cristoff Hornung seyn geselle hat sich mit schelt- 
worthen mit HansKuchinbecker und seyner eelichin hauszfrauwen 
groplich irczomet. Semliche sache ist von beiden teilen vor dem 
ersamen rathe guttlich entscheiden also, wurde ymandt undir en 
solliche sache uflfruren, so das es von czwen biddermannen adir 
frauwin behort wurde, sal der adir die geben unnser pfarrkirche 
eyn stein wachs ane alle widderrede. Gescheen am fifreitage sub 
octauis visitacionis Marie im zc. LXXXII *«° iar 3). 33. 

W.*) s. das der wirdige rath hat gefifuget Dionisio Braunsz- 
berge an dem czinse steende uflf seyme erbe, das her von grundt 
uff new bauwen wil, von diessem iar bis yn das LXXXVI'« iar. 
Gescheen am freitage vor Valentini im zc. LXXXII. iar 4). 34. 

*) Fol. 4 b. a) Davor dem wirdigen rathe vo atcsgestrichen W. b) Dar- 
über mit blasserer Tinte: Diesser benumpte kleyne Pawel ist obirczoget von 
der gantczen wache W. c) An der Seite nachgetragen W. d) Unten nach- 
getragen W. 1) Mai 24, 1482. 2) Juni 7, 1482. 3) JuU 5, 1482. 
4) Febr. 8, 1482. 
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Item Austin Srayt redemit a camerariis videlicet unum bo- 
num flfertonem super festum Martini et dimidiam bonam marcam 
super carnisbreuium, quod protestatur ius contestatura, fiferia sexta 
ante festum Symonis et Jude anno zc. LXXXP '). 35. 

Item Niclos Branth sal geben der Papekonneschen 
1 mark geringes von wegin der fiFreyen bethe stete, die sie zcu irem 
leben bedinget hatte. Damitte sal alle ire sache geendet und ge- 
lenget sein. Gescheen vor sitzendem rathe am ffreitage sub octavis 
corporis Christi im zc. LXXXIIIf» iar2). 36. 

Item Pauwel Pylgrym hatte gar gröblich gebrochen ken die 
trauwirdigen scheppen, das ist gutticlich vor dem wirdige[n] rathe 
entscheiden, also bescheidentlich sal der gemelte Pauwel geben 
1 mark geringes zcu der scheppen altare^) und eyn vas hier dem 
ersamen rathe und den scheppen. Wurde ymant der Sachen mehe 
gedencken yn czornigen muthe, der sal geben unnser pfarrekirchen 
1 steyn wachs. Gescheen vor sitczendem rathe am ffreitage sub 
octavis corporis Christi im zc. LXXXIII. iar*-). 37. 

Item Hans Lemcke eyn sneidergeselle hat sich vorwilliget 
vor dem wirdigen rathe, wurde her vorbasz begriffen werden bey der 
Kocheschen, so sal der gemelte Hans geben 1 stein wachs unn- 
ser Pfarrkirchen adir sali hartlich mit geffengknisse gestroffet wer- 
den. Gescheen vor sitczendem rathe am ffreitage vor Petri und 
PauU im zc. LXXXHI*««» iar 4). 38. 

W. *) s. das Hans Teleman und Lineas Wolff haben sich 
gröblich irczorneth im schyssegarthen, also dass der benumpte 
Lineas hat dubereye geczogen dem gemelten Hans Teleman. 
Semliche schentliche czycht hat Lineas Wolff nicht mögen obir- 
brengen dem gedochten Hansze uni hat es vor dem wirdigen 
rathe gelokenth, dergleichen hat Lineas Wolff durch gotis willen 
gebeten den benumpten Hans Teleman, das hers im sulde vor- 



*) Fol. 5 a. 1) Oct. 26, 1481. 2) Mai 30, 1483. 3) Diesen Altar er- 
tcähnt Hennig in seiner Geschichte der Luhenichtschen Kirche S. 7 nicht, 
4) Juni 27, 1483. 
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geben, damitte seyn sie ondir en beiden gatte ffininde geworden, und 
wurde Torbas eyner undir en beiden die benumpte sache uffiruren 
und in arge gedencken, der sali geben 1 stein wachs unnser pfarr- 
kirchen. Am ffireitage ist dys gescheen vor der czeentawsent . 
ritther tage im zc. LXXXV*" iar^). 39. 

W. s. das Merten Branth und kleyne Pauwel haben sich 
gröblich Yorczomet mit scheltworthen, also das sie sich vor dem 
erszamen rathe firuntlichin gebeten habin und sein gutte ffiiinde ge- 
worden, und wurde vorbasz eyner undir en beiden semliche schelt- 
worthe uffi-uren adir ire gliche hauszfrauwen, der adir die sullen 
geben unnser pfarrkirchen 1 stein wachs. Dys ist gescheen am 
ffreitage vor assumptionis Marie im zc. LXXXV^*^ iar^). 40. 

Von der elenden altare^). 

W. s. das der ersame und geistliche her Matthis Thoraw 
unnser p&rrer hat gote dem allmechtigen zcu lobe und zcu eren, 
seyne zelen zcu selykeit das halbe hausz am kirchhoue gelegin, do 
der ersame her Benedictus Qwandt inne wonet, gegebin zcnm 
testamentt zcu dem altare der elendin bruderschafft 4). Darczu hat 
der benumpte herre pfarrer gegebin zcu dem gemeltin altare eyn 
omath und eyn messebuch. Die ander helffte des gedochten hauszes 
haben die aldirleuthe der eelendin gylde dem herren pfarrer zcu 
vuUem gnuge beczalt. Vorbass ist der herre pfarrer mit her Be- 
nedicten*) eyns geworden, das herBenedicte sal nymandis zcu 
sich innemen ane wyssen und ¥ällen des herren pfarrers, des vrir- 
digen rathes und der aldirleuthe der elenden gilde. Dergleichen 
sal euch der herre pfarrer nymande heusunge zcusagen in dem be- 
numpten hausze, es sey denn her Benedicten wille. Äbir wurde 
der allmechtige got den benumpten herren pfarrer mit kranckheit 
besuchen, so das her weide ausz seyner wedeme czien, so sali her 
zcu seyme leben bey her Benedicten eyne bequeme wonunge 



*) Fol 5b. 1) Juni 17, 1485. 2) Aug. 12, M85. Z)Vgl Hennig, Ge- 
schichte der Löhenichtschen Kirche S. 13, too ein Auszug aus dieser Signatur. 
i) Jlennig S» 7, auch St. Antons Altar. 
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haben. Ouch so die pfarrer von Samelant ire bmderschafit alhie in 
iinnser pfarrkirche wellen begeeni), so suUen sie ire bequemekeit 
und berberge bey her Benedicten haben. Ouch sal her Bene- 
dictus nichtis bauwin in dem benumpten hausze ane wyssen und 
willen des herren pfarrers und des wirdigen rathes. Dergleichen 
ouch der berre pfarrer sali nichtis bauwin in dem benumpten hausze 
ane wyssen und willen des ersamen rathes und her Benedicten. 
Vortmehe sali der obin benumpte herre pfarrer mit sampt dem wirdigen 
rathe leenherren sein des gedachten zelegerethes. Abir so diesser 
here pfarrer dorch den gewonlichen todt verstorben ist, sal der wir- 
dige rath leenherren sein der gemelten gilde und altaris zcu ewigen 
zceiten. Dys ist gescheen am fiEreitage vor Elyzabeth im zc. LXXXIU. 
iar2). 41. 

W. s« das Jocob Buchhorne hat dem ersamen rathe zcu 
pffande gesatczt seyne erbleginde gründe vor nachmanunge von der 
Barbara Zemelauwin wegin uff den machtbrieff, den Merten 
Wilde eyn mech tigere entpffangen hat und ken St endall geffurth 
hat erbguttere zcuirffordern. Gescheen am ffreitage vor Bartholo- 
mei im za LXXXVI*«« iarS). 42. 

Is ist gescheen, das Jost Kirszburg der kromer hat abege- 
loset dem hern pfarrer Matthis Thoraw 3 gutte fierdung pffen- 
nigczins steende uff des benumpten Jostes erbe gelegin czwisschen 
Jörgen Euchenbeckers und des weyszgerbers erbe. Der termi- 
nus ist gewest Michaelis. Das czeuget ein gehegt ding am ffreitage 
vor Simonis et Jude im zc. LXXXVI. iar^). 43. 

Item*) Dominic Girmaw redemit 8 gutt scot ab ecclesia 
anno zc. LXXXVI, terminus Johannis baptiste. Item redemit 4 gutt 
scot a*) scabinis anno predicto. 44. 



♦) FoL 6a. a) UnfergeschriebenW, 1) Die fraternitas pauperum sacerdolum ist 
1354 vom Bischof Jacob von Samland gestiftet^ sie solÜe jährlich in der Octave 
nach Maria Gehurt in der Kirche auf dem Berge^ der aUstädtischen oder heili- 
gen Geistkirche Seelenmessen begehen. Gebser, Dom v. Königsberg S, 137 und 
138 w. 2) Aoo. 14, 1483. 3) Aug. 18, 1486. 4) Oct. 27, 1486. 
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Item die Babbeczynesche hat gegebin her Gerth Rade- 
hey m '} 2 geringe mark erbegelt im zc. LX XXVII*«" iar. Die ge- 
melte Babbeczynesche tenetur dem benumpten herGerdt noch 
2 mark geringes geben. 45. 

Item Peter Craffoll redemit V2 gutte marg czins her Jo- 
hanni Braun, terminus Michaelis. Probat et testatur ins con- 
testatum anno zc. LXXXVII<\ 46. 

Item Hans von Pütt hin redemit a doraino nostro») plebano 
4 gutt scot ex parte domus Pauli Pylgryms. Probat et testatur 
ins contestatum anno zc. LXXXVII. 47. 

W. 8. das dy Ältmansesche hat schentlich gescholdin Hans 
Grunawen eeliche hauszSrauwen, und wurde irkeyne frawe undir 
den benumpten frawin wider anheben mit scheltworthen, sal vor- 
vallen sein eynen steyn wachs unnser pfarrkirchen. Dys ist ge- 
scheen am flfreitage vor Barbare virginis im zc. LXXXVII. iar 2). 48. 

W.^) 8. das Cleophas gröblich hat mit scheltworten geschol- 
den fraw Orthien Dionisien eeliche hauszfrawen. So sal Cleo- 
phas unnser kirchen geben 1 steyn wachs und dem ersamen rathe 
der Stadt bussze, unnd wurde vorbas irkeyn vleyschzhoyr seme- 
liehe Scheltwort ken Dionisien hawszfrawen ufeuren, sali die vor- 
benumpte busse unnser pfarrkirchen und dem rathe vorpflichtet seyn 
zeugebin. Dys ist gescheen am ffreitage vor Johannis baptiste im 
zc. LXXXVniten iar»). 49. 

W.*) s. das die vleyschhoyr eyn uffrur eyns geruchtis gehat ha- 
ben ken Dionisien hauszffrawen, das denn gutticlich und frunnt- 
licbin vor dem ersamen rathe entscheiden also bescheydentlich, 
wurde irkeyn vleyschhoyr semlich geruchte uffruren, sali vorpflichtet 
seyn zcu geben unnser pfarrkirchen 1 stein wachs und dem rathe 
dy Stadtbusse. Dys ist gescheen am ffreitage vor Johannis baptiste 
im zc. LXXXVUP«» iar 3). 50. 



*) Fol, 6b. a) Uehergeschrteben W. b) Durchstrichen W. c) Davor 
grob ausgeair. W. 1) Ein Rathmann der Altstadt: er imrd 1466 Schuppe, ist 
1467 Kämmerer, 1469 Mitcompan des Raths: 1482 stiftete er ein Seelgeräth: 
1511 war er schon todt, s, oben S. 74. 2) Nov. 30, 1487. 3) Juni 20, 1488. 
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W. s. das Yitus Czymmermann eyn seherirgeselle hat 
eynen scheltbrieff von Marienburg her geschrieben obir unnsem 
Stadtschreiber Bernhardum*) Lemburg, also ist der ge- 
malte Yitus in sicheren geleyte irschenen vor dem ersamen rathe 
und hat mitsampt seynen eidern unnserm stadtschreiber Bern- 
hard o dorch gotis willen abegebeten und hat^) des zcu bürgen ge- 
satczt diesse nachgeschrieben manne, nemlich Awstin Bornstein- 
dreer der pletener, Niclosze der rymer«) und M. der kleyn- 
smyth^). Gescheen im zc. LXXXIX*«^ iar. 51. 

W.«*) R. das Hans Sontag hat sich vor dem ersamen rathe 
Yorwillet, das her uff Michaelis neestkomende sal geben unnseren 
kirchenveteren 2 mark, und dy Asmanesche von versessenem 
czinse sal euch 2 mark geben uff Michaelis neestkumfftig, bis das 
20 mark gering sein beczalt. Gescheen am ffreitage vor Hedwigis 
im zc. LXXXVIIP«»') iar'), und so die benumpte Asmannesche 
wurde vorsterben, suUen sich die benumpten kirchenvetere ires czinszes 
dirholen an iren gerötschen nachgelassen gutteren. Diszc^) istgentcz- 
lich bezcahlt von beiden teylen im zc. XGVIII. iare. 52. 

W. s.*j das dy Czundislichtische hat sich gutticlichin vor- 
tragen mit Matthewis Treptawen sone, so das sie im letczten 
erbegelde, das Jocob Komeraw geben wirt, sali uffbomen und 
entpffangen 5 geringe mark erbegelt, damit ist ire sache gutticlich 
entscheiden vor dem ersamen rathe. Gescheen am ffreitage vor 
omnium sanctorum im zc. LXXXVIII. iar2j. 53. 

W. s. das Albrecht Woyman mit seyme swoger Phelips 
Sperling ist vor dem ersamen rathe irschenen und haben ent- 
pffangen ausz des ersamen rathes vorwarunge eyne lade mit gelde 
und silwerwercke unnd hat es vort obirantwert seyme swoger Phe- 
lips. Gescheen am ffreitage vor Katherine virginis im zc. LXXXVIII. 
iare 3). 54. 



•*) Fol. 7 a. a) Davor amgestr. berg das. Von hier an schtcärzere Tinte. 
b) Ausgcstr. sich W. c) Amgestr, pletener W. d) plete ausgestr. W. e) Durch- 
strichen W. f) Von hier an mit anderer Tinte W. g) Das nUchste mit schwär- 
zerer Tinte, 1) Oct. 3, 1488. 2) Oct. 30, 148R. 3) Nov, 21, 1488. 
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Item Caspar Kemerer redemit tres bonos ffertones census a 
camerariis, terminus Michaelis, testator et probat ins contestatom 
fPeria sexta ante Michaelis im zc. LXXXVIII. annoi). 55. 

Item Hans Monsterberg hat sich schentlich gescholden 
mit Andrys Ewerbeken, also seyn sie vor dem ersamen rathe 
gntte ffmndt gewurden, vnnd wurde ymandt undir en beyden sem- 
liche Sache ufi&uren adir ire beyden hauszfrawen, dy suUen vorfallen 
sein unnser pfarrkirchen eyn stein wachs und dem rathe eyn gut») 
vas hier. Dys ist gescheen am ffreitage und tage sancte Sophie im 
zc. LXXXIX. iare^j, 56. 

Item*) Jorge der kuchenbeckir hat schentlich gescholden 
meister Jost den kuchenbeckir inr Äldenstadt, also sein sie 
Yor dem ersamen rathe gute frunde geworden, unnd wurde ymandt 
undir en beyden die sache uffruren, der sali unnser pffarrkirche vor- 
fallen seyn zeugeben eyn steyn wachs. Das ist gescheen am tage 
Sophie im zc. LXXXIX. iar 2). 57. 

Item Dominic Girmaw redemit hospitalario 8 geringe scot 
czins, probat et testatur ius contestatum fferia sexta vor Petri et 
Pauli apostolorum anno zc. LXXXIX *•" 3) 58. 

Item^) die scheppen haben gebethen her Matthis Thoraw 
unnsern pfarrer und unnsere kirchenvetere umme des cappelans 
leychsteyn den uff zcu nemen, und haben euch den selbigen leich- 
steyn uff genomen und haben en gelegt uff ire newe altare mit 
wyssen und willen des benumpten herren pfarrers und des ersamen 
rathes, und die*») benumpten scheppen haben vorheyssen und geloubt 
eynen andern leychsteyn so gut und grossz wider yn dy kirche zcu 
legin. Gescheen im zc. LXXXVII*«» iare. 59. 

Item dy korsener haben sich groblichin irczornet und seyn vor 
dem ersamen rathe ffrunde gewurden, und so sie sich vorbas wur- 
den mehe vorczornen, wer des wurde eyn anhebir seyn, sali gebin 



♦) Fol. 7 b. a) Untergeschrieben W. b) geloubt atisyesfr. W 1) Sept» 
26, 1488. 2) Mai 15, H89. 3) Juni 26, 1489. 4) Vgl. Hennig, Löbenicht- 
sehe Kirche S. 13. 
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unnser pfarrldrchen 1 steyn wachs«) und dem ersamen rathe eyn 
vas bier*^. Gescheen am fireytage vor assumptionis Marie im zc. 
XC *•» iare i). 60. 

W. 8. das der erbar prister her Benedi ctus Qwandt der 
eelenden bruderschaft vicarius hat 1 mark gering ewigis cadnszes 
gemacht zcu seynem altare und vicarien. Darczu sullen die aldir* 
leuthe der eelenden gilde alle iar ierlichin gebin 1 mark gering her 
Benedicten obingedacht zcu seynen lebetagen. Also gebin dy ge- 
malten aldirleuthe alle iar ierlichin 14 mr. ger., bissolange dy al- 
dirleuthe mit her Benedictes) das benumpte lehn yormogen zcu 
bessern. Dys ist gescheen am ffreytage yor Thome apostoli im zc. 
XCI*«'» iar 2) yor sitczendem rathe. 61. 

Item*) dy Dustersche hat zcu yuUem gnuge ir gelt gegeben 
den kirchenyeteren yon der seligen Kletteschen wegen. Dys ist. 
gescheen am tage sancti Augustinl im zc. LXKXIX^**^ iare ^), 62. 

Item Bernth Grotkaw unnd Merten Stoszffalke hatten 
sich gar groblichin mit schaltworten irczomet und sie sein yor dem 
ersamen rathe gutte ffrunde gewurden, und wurde yrkeyner undir 
yn beyden wider anhebin und semliche scheltworte uflfruren, sal 
geben unnserer pflfarrkirchen 1 steyn wachs und dem ersamen rathe 
3 gutt mark. Dys ist gescheen am ffreytage yor exaltacionis sancte 
crucis im zc. XCI*®** iare*). 63. 

W. s. das der ersame rath hat den yorsichtigen meister Gas- 
parum den barbirer uffgenomen unnd gegunst bey unnd nebin 
uns yn unnser Stadt sein handtwerck zcu treyben. Dabey hat der 
ersame rath zeugesagt dem benumpten meister Casparum, das keyn 
barbirer, so Hans Stunde yon hynnen geczogen ist, en obirczien 
sali yn diesser unnserer Stadt, unnd dy zceyt obir, dy weyle Hans 
Stunde bey uns wonen wirt, sullen alle gewunthe yn diessem 
unnserm Stadtgerichte gebrocht werden unnd geen zcu dem benump- 



*) Fol. 8 a. a) Unten nachgetragen W. b) iwerle ausgestr. W. 1) Aug, 
13, 1490. 2) JDcc. 16, 1491. 3) Aug. 28, 1489. 4) S^t. 9, 1491. 
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ten meistere Gasparum, der sol sy vorbynden und helen. Dys 
ist gescheen am ffreytage vor Michaelis im zc. XCI. *) iare »>. 64. 

Item Niclos Ffurstenaw dedit 4 mark Symon^) Spel- 
manne czins uff Michaelis im zc. XC*««» iare. Item Niclos Ffur- 
stenaw dedit 4 mark geringe czins uff Michaelis Symon Spel- 
manne im zc. XCI*»° iare. Item Niclos Ffurstenaw dedit 4 
marg czins Symon Speimanne uff Michaelis im XCII^^ iare. 65. 

Item die korsener hatten sich gröblich irczornet mit dem alden 
korsener Niclos, und wurde hienachmols irkeyner undir den korse- 
ner[n] dy Sachen uffruren, sal geben V2 steyn wachs unnser pfarr- 
kirchen und«) eyn vas hier®). Gescheen am fireitage vor Letare im 
zc. XGII. iare 2). 66. 

W.*) s. das her Pawel vicarius in der ffirmarie hat getan 
1 gutt mark czins uff seyn erbe gelegin yn der Langen gassen 
czwyschen dem kirchenhausze und Hans Dythlouffs erbe. Sem- 
licher czins ist und sal gehören zcu dem altare sancteGirdrudis 
yn sanct Niclas kirche hynder der thore^;. Der terminus sal 
sein uff nativitet Ghristi im zc. XGIII *«" iare. 67. 

Is ist gescheen, das dy Monsterbergsche hat sich gröblich 
Yorczornet mit scheltworten mit ^) der Kannegisserschen^), unnd 
der ersame rath hat irer beyder czweetracht gutticlich entscheyden, 
und so eyne unde en wurde dy sache uffiruren und wider anhewen, 
sal geben unnser pfarrkirchen 1 steyn wachs und dem rathe eyn 
vas hier. Dys ist gescheen am fi&eytage vor Dominici im zc. XGII. 4) 
iare«). 68. 

Ist ist gescheen, das Hans Wayszener hat gröblich irczornet 
meister Gasparum und seyne eeliche erbare hauszfrawen mit 
scheltworten, und ire beyder czweetracht ist vor dem ersamen rathe 



*) FoU 8 b. a) Der ganze Abschnitt durchstrichen, b) Uehergeseltriehen. 
c) Am Rande nachgetragen: zu ergänzen ist dem ersamen rathe. d) AmJRands^ 
e) Ueher diesem Abschnitt steht: Hans Monsterberg, die Monstergesche, 
Anna Kannegissche, Andrys Ewerbek steet och yn diesser bassze. 
\) Sept. 23, 1491. 2) März 30, 1492. 3) Die heutige polnische Kirche auf dem 
Steindamm, 4) Aug. 3, 1492. 
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firuntlichin entscheyden, und der gedochte Hans hat meist er 
Casparum dem barbirer und seyner hauszfrawen die scheltworth 
entffurt, unnd wurde der gemelte Hans solliche schelthworth ufiruren, 
sali geben unnser pfarrkirchen zcur bussze 2 steyne wachs und 
dem ersamen rathe eyn vas hier. Dys ist gescheen am freytage 
▼or Invocauit im zc. XCIII. iare^. 69. 

W. s. das Matthis Starcke und David Scholcze haben 
sich gutticlichin vortragen von des hynderstelligen erbegeldis wegin, 
nemlich 19 mark gering vor deme ersamen rathe, also bescheydent- 
lichin sullen dy gemelten manne, alse Matcz Starcke und Da- 
uid Scholcze, ierlichin uff Petri ad kathedram das obinbenumpte 
erbegelt von Matcz Schutczen entpffangen und undir eynander 
ffruntlichin teylen. Damitt ist ire sache gutticlichin undir en bey- 
den entscheyden. Dys ist gescheen am ffreitage vor Oculi im zc. 
XCni*«« iare2). 70. 

W. s.*) das der ersame rath sich mit meister Caspar dem 
barbirer vortragen hat von wegin des orgilwercks, so das im 
unnser kirchenvetere des iares geben sullen 10 geringe marg, nem- 
lichen alle quartalia 2^/2 marg gering. Des so sullen unnsere 
stadtkemerer den gemelten kirchenveteren alle iar ierlichin zcu 
huUfe geben eyne marg gering von unnserer lieben frauwen 
messe wegen, die men zcu ewigen geczeiten des sonnobendis gote 
dem allmechtigen zcu lobe unnd eren, dergleychen Marien der aller- 
heiligisten iunckffrawen unnd mutter gotis [singt]. Auch so sullen die 
trauwirdigen scheppen unnsem obinbenumpten kirchenveteren all 
iar ierUchin vorpfflichtet sein zeugeben 2 mark gering, nemlich alle 
quartalia 1/2 marg von wegin der messe, die men zcu ewigen zcey- 
ten des donnerstages dem allmechtigen gote, unnserm heben 
herrenn Jhesu Christo unnd seynem bittern leyden und sterben zcu 
lobe unnd eren singen sali uffim orgilwerck lobeUchin, unnd die ad- 
ventus messe ist eyme itczlichin Organisten mit ingeczogen und ge- 
rechent, das her neben des heihgen leichnams messe alle iar ier- 



*) Fol. 9 a. 1) Febr. 22, 1493. 2) März 8, 1493. 




160 Eeohnungan und Stadtbüohen 

Üchin vor*) die obinberorten czwu mark yorpfflichtet sali sein zca 
sloin. Dys ist gescheen unnd vorwillet am ffreytage und obendt 
sancte Appolonie yirginis ac martiris anno zc. XCIIIo.i) 71. 

W. 8. das 2) vor dem ersamen rathe die trauwirdigen scheppen 
irschenen sein unnd haben ^> Torwilliget unnd zcugesayt eyme itcz- 
liefain schulemeister alle iar ierlichin zeugeben 2 marg gering die 
adventus messe mit seynem succentener unnd seynen schulerem 
zcu singen ufiEs vleysigiste. Das sali dorch den herren burger- 
meister eyme itczlichin schulemeistere, so her uffgenomen wirt» Tor- 
lutbart werden, das her mit seynen schulerem die adventus messe 
vor die obin gemelten czwu mark vorpfflichtet sali sein zcu singen. 
Dys ist vorwilliget unnd gescheen euch am fireytage unnd obenndt 
beate Appolonie virginis et martiris im zc. XGIII. iare i). 72. 

Item Nie los F fürst e na w dedit 4 geringe mark czins ufif Mi- 
chaelis Symon Spelman von seyner brandtma wir wegin. Gescheen 
im XCm. 73. 

Item*) Elyzabeth Beckirsche ist d^n ersamen rathe basz- 
ffellig geworden von des garthen wegin, do sie dorch ire geste, dy 
eynen auszgangk hatten an den schysszegarten, do dorch die 
garthenbrudere vil stanckes haben etczliche zceyt geleden, darumme 
dy benumpte Elyzabeth Beckirsche sal vorbusszeth werden. 
Hirume ist der czaun uffgenomen und sol zcu ewigen zceyten bey 
dem gai*then bleyben. Dys ist gescheen am ffreytage sub octauis 
visitacionis Marie im zc. XCII. iare 3). 74. 

Item Jacob der schuknecht tenetur dy bussze dem ersamen 
rathe, nemlichin 20 gutte mark, also her nach der stadt wilkore 
obirczeuget unnd gerichtet ist. Wil der ersame rath im gnade 
thuen, das steet zcu rathe. Gescheen am ffreytage sub octauis visi- 
tacionis Marie im zc. XCIII*«»» iare 4), * 75. 

Item Hans Monsterberg hat sich gröblich irczomet mit 
Gritthen der Hokerschen, und wurde ir eyner wider anheben 



Fol. 9 b. a) Davor ausgestr. dy. b) Am Rande Vf. 1) Fehr. 8, 1493. 
.«. a. O. S. 13. 3) Juli 6, 1492. 4) Juli 5, 1493. 
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und uffruren, sal geben deme ersamen rathe 3 gutte mark und») 
unnser pfarrkirchen 1 steyn wachs. Dys ist gerichtet von dem 
ersamen rathe am ffreytage vor exaltacionis sancte crucis im zc. 
XCm. iarei). 76. 

Item Niclos Beckir mit sampt seyner^) hauszfifrawen Elyza- 
beth habin dem ersamin rath, scheppen und gantcze gemeyne 
schentlichin gescholden und an ire ere geredet, darumb suUen sie 
alle beyde ire bussze nicht wysszen und sullen mit ernste gestroflfet 
werden. Gescheen von den garthen wegin am dinstage nach visi- 
tacionis Marie im zc. XCIII*«» iare2). 

Item Niclos Becker ist gerichtet und sal geben dem ersamen 
rathe 10 mark. 77. 

Item Benedicte Petczolt ist vorburget dorch seynen bruder 
Andris Petczolt iegen den ersamen rath vor 10 gutt «lark etc. 

78. 

Item Philip Sperling ist buszfellig gewurden dem ersamen 
rathe etc. Der hat ungewönliche kouflfe gethon unnd hat Cas- 
par Butkawin den scholczen swerlich gescholden etc. und her 
hat sich och an dy gemeyne geruflfen. Gescheen im zc. XCIII*«» 
iare. 79. 

Item dy melczenbrawir habin sich groblichin irczometh mit 
Hans Monsterberge, und wurde ymant dy sache offruren, sal 
geben unnser pfarrkirchen 1 steyn wachs und dem ersamen rathe 
3 gutte mark. Gerichtet am flfreytage vor sancti Martini episcopi 
im zc. XCni. iare 3;. 80. 

Item*) Thewis Teleman ist dem ersamen rathe buszffellig 
gewurden von des ffewirs wegin, das in seynen buden by der stegill 
auszquam. Dy bussze sal sein ä gutt marg dem ersamen rathe« 
Gescheen im herbiste anno XCIU^. 8L 

Item Paawel Pylgrims fewir ist belawth mit der ratbglocke. 



*) Fol. lOa. a) die kB . . mugegtr, W. b) eeKch atugutr, W, Ij tUfpi. 
13 1493. 2) JuK 9 1493 3) Nov. 8 1493. 

Perlbach, Qiwlleabcilrig«. \\ 
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Dy bussze sal her dem ersamen rathe ynlegin, nemlich 3 gatt marg. 
Gesch'een im herbiste anno zc. XCIII^. 82. 

Item Pauwel Grosszen flfewir ist belauth mit der rathglocke. 
Die bussze sal her dem ersamen rathe ynlegin, nemlichin 3 gutte 
marg. Gescheen im herbiste anno zc. XCIII^. S3. 

Item Hans Lyge hat sich gröblich vorczomet mit sweren 
Scheltworten mit Laurencio Buchbynder, und so irkeyner undir 
en wurde semliche scheltworth unnd schentliche czicht uffruren, sal 
unnser pfarrkirchenn vorbussen unnd geben eynen steyn wachs und 
dem ersamen rathe 3 gutte marg. Dys ist gerichtet am ffreytage 
und obende conuersionis sancti Pauli apostoli von dem ersamen rathe 
im zc. XCIV. iare >). 84. 

Is ist gescheen, das Jorghe Kruger hat angenamet dy hove- 
stadty doJIansRyge innewonet^ eyn new hausz daruff zcu bauwen 
und hat es ouch new gebawet. So haben im die czinszherren ge- 
fiuget 5 iare lang, so men in der iarczal») schreyben wirtim zc. 
XCVII*«" iare, sal der gemelte Jorge seynen czins uff die gemelten 
termyn geben. Dys ist gescheen vor dem ersamen rathe im zc. 
XCni**» iare. 85. 

Item Hans Way szener ist von dem ersamen rathe gerichtet 
von Elze Beckirs wegin, die her schentlichin gescholden hatte, 
und wurde der benumpte Hans solliche scheltworthe uffruren, sal 
her geben unnser pfarrkirchen 1 steyn wachs und dem ersamen 
rathe eyn vas hier. Dys ist gescheen im zc. XCIII*«° iare. 8(3. 

Is*)2) ist zu wissen, das sich Hans Monster berg vorwillet 
hot vor deme ersamen rathe iegen Niclos Schultczen, das her seyn 
erbe, doher inne wonet, nicht hoger mit czinse besweren wil. Ouch hot 
Hans Monster berg vor dem ersamen rathe und vor Niclos 
Schulczen gelobet, das her denn czins dem heren probeste ■*) und 
ouch den bademn in dissem iare wil abelozen. Dys ist gescheen im 
zc. XGIV. iare an sonnabendt sub octauas corporis Christi*)* 87. 



♦) Fol. lOb. a) Uniergeschrieben W. 1) Jan. 24 1494. 2) Hier beginnt 
eine andere ff and. 3) Dem Probst des Nonnenklosters im Löbenieht. 4) 3fai 
81 1494. 
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Item ist zu wissen, das sich her»^ Hans Moller gröblich ir- 
czomet hot mit Mattis Polman und Michel seyme sone worter- 
halben im schiszgarte, und so hot das der ersame radt alzo ent- 
scheden, wer ündir in die sachenn wurde widdir uffhebin, der zal 
unsir pffarrkirchen geben eynen steyn wachs unnd dem ersamen 
rathe 2 vas hier. Dys ist gescheen im zc. XCIV. iare am Sonn- 
abende^) sub octauas corporis Christi J). 88. 

Is ist zu wissenn, dasz Niclos Schultcze sich groplich hot 
mit Worten vorczornet mit Hans Ligen, so hat der®) ersame rath 
die Sachen entscheden und in fFruntschofft hingeleth unnd eine pene 
doruff gesatcz, wer ein dem andern die Sachen wirt erst widdir uff- 
heben und im das nochbrengen kan mit 2 ffromen manneren addir 
2 bidder^) ffrawen, der zal gebin dem ersamen rathe 3 gutte mark 
und unsir pffarkirchen ein stein wachs. Dys ist gescheen im 
XCIVte« iare am flfritage vor Petri et Pauli 2). 89. 

Is ist zu wissen, das die Hans Hutsche hot sich groplich mit 
Worten irczornet mit der Hüttirschen, so hot der erszame rath 
die Sachen entpfflegen, unnd wer undir in erst wirt widdir anheben 
und das mit ffromen leuthen beczeugen, der sal geben unsir pfarr- 
kirchen 1 Ip. wachs unnd deme ersamen rathe 1 vasz hier. Disz ist 
gesehen am tage Dorothee virginis et martiris im XCV*®"* iare*^). 90. 

Hans Molner, 
Bartholomeus Molner. 

Lieber Bartholomeus, do seyn worthe gesehen unnd wie die 
denne seyn gesehen in druncken mutthe unnd®) die ich denne allir 
nicht gedencken kan, die villichte dir adir mir schadelich muchte 
seyn, sie seyn gesehen wie sie seyn gesehen, so bitte ich dich umme 
gottis willen, das du mirs vorgibbest. 

Mit sulcher bittunge von beyten telen gesehen hot der erszame 
radt Hans Mulner vorbusset umme grosser moege und ander scha- 



r 

a) Uehergeschr. W. b) corporis auagestr, W. c) die undir einander 
ausgestr. W. d) sehen ausgestr. W. e) Uebergeschr, W, 1) Mai 31 1494, 
2) Juni 27 1494. 3) Febr. 6 1495. 

11* 
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den halben, der villichte dorausz ensten und entsprissen mochte, 
alzo nemlich das Hans Molner unser pffarkirchen geben zal 1 
gutt raark und deme almissen der scheppen 1 gutt mark und deme 
erszamen rathe 3 gutte mark. Vorbasz hot der ersame radt eyne 
sunderliche bussze in beyden*) gestracket, so wer undir in erst 
eyn deme anderen szone sachenn wurde ufiFheben unnd im das obir- 
komen und czeugen kan, der sal geben unsir pfarrkirchen 1 Ip. 
wachs unnd deme ersamen rathe 1 vasz hier und den trauwirdigen 
scheppen 1 vasz hier. Disz ist gesehen am tage Mathie apostoli 
im zc. XCV*«° iare^. 91. 

Is ist zu wiessen, das die ffrawe Knorrebensche bot myt 
Worten groplich sich irczornet myt Jost Smuger, so hot der 
erszame rath die*) Sachen undernomen unnd doch entscheden 
unnd eyne mergliche bussze doruff gesatczt, so wer undir yn erst 
selliche Sachen unnd worte wirt uflfheben, der sal geben unser pfarr- 
kirchen eyn steyn wachs. Disz ist gesehen am ffirietage vor pfinge- 
sten im zc. XCV *«» iare 2). 92. 

Is ist zu wiessen, das Niclos Schultcze hot Merten 
Beynsz zugeleth dube holtczes halben, das her solde genomen 
haben bie dem kalgkoben unnd doselbest vorbornet, unnd hot in 
mit scheltwortern obirfaren schentlichenn. Dis hot der erszame 
radt entpfflegen und eyn bussze doruf gesatcz, wer erst unndir in 
Widder worde anheben das im kan oberkomen, der sal geben unser 
pfarkirchen 1/2 steyn wachs. Dis ist gesehen am ffrytage vor pfin- 
gesten im zc. XCV*«» iare 2). 93. 

Is ist [zu] wissenn, das des gerbers kindt, der mit der Cle- 
ments eben was, entfangen hot im zc. XCV «'«»"* iare uff Michaelis 
durch seyne Vormunde unde vordan uff Michaelis im zc. XCVI**«» 
iare aber 5 mark entfangen sol, unde so lange bis 15 mark czu voll 
bczalet werden, haben sich vorwillet des kindes Vormunde unde 
erbnamen vor dem erwirdigen rathe. 94. 



i') Fol, IIa. a) do'ppelt W. 1) Fehr, 24 1495. 2) Juni 5 1495» 
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Item Jost Bolle dedit 8 mark busse am freitage sub octavis 
corporis Christi im zc. XCVI"'«" iare»), 95. 

Is ist czu wissen, das Joachim Gorer hot angenomen den 
stall, den dy Katherina Eitelguts abegetreten hot unde ober- 
gebenn, mit sulchem bescheit, sal der gedochte Joachim geben uff 
Michaelis der kirchen vorsessen czinsz 5 mark*) unde der gedoch- 
ten Katlierina alle ior ierlich 1 mark^) uff Michaelis, bis solange 
3V2 mark der frauen bezalt seyn, unde der kirchen sancti Johannis 
baptiste ierlich 1 mark pfennickczins uff Michaelis abeczulosenn. 
Actum fferia sexta ante exaltacionis sancte crucis im zc. XCVP*«" 
iare2) coram consulatu. 96. 

Es*) ist gescheen, das Simon Marqwartist ersehenen vor 
dem ersamen rothe unde hot doselbist Simon Klingesporen frey 
unde qweit gelossen des wurczinses halben uff dem speichere uffem 
berge gelegen nehst Barbare Brawnschen erbe. Gescheen am 
tage XI™ iungfrawen im zc. XCVI«*«^ iare^), in keyner ansprechen 
czu ewigen czeitten czu haben. 97. 

Is ist gescheen, das Simon Klingespor^; hot abe gekouffib 
der kirchenn ein haus, das etwan Gruchman czugehort hat in 
der Langen gassen am orthe nach der Wullenweber gasse 
gelegen 5). Do is vorseen ane gescheen, das 10 gude scot wurczins 
uff dem selbigen erbe sein. Das selbige erbe hot Klingespor 
vorkoufft seiner tachter man Tewes Schulczen, der is komen 
vor den ersamen rathe desser Stadt und hot über sich genomen 
unde czu geben sulche 10 gutte scot der Stadt ierlichin uff Martini. 
Do vor hot em dy kirche dirlossenn 20 mark gering erbegelt unde 
Tewes Schulcze hot gestanden unde gelobet Simon Klinge- 
spore seiner hausfrawen vatere sein ausweisunge unde sein erbe- 
gelt czu geben unvorhindert des wurczins obenngedocht. Acta sunt 
anno zc. XCVP*®° feria sexta ante Thome apostoli^). 98. 



*) Fol. IIb. a) Unten nachgetragen W. b) bisso ausgestr. W. 1) Juni 
3 1496. 2) Sept. 9 14^6. 3) Oct. 21 1496. 4) rgl, n. 103. 5) :Ecke der 
Löhenichtschen Langgasse und Tuchmacher gasse, 6) Dec. 16 1496. 
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Is ist gescheen, das Materne Radeloff ist gestanden vor 
siezendem rathe unde bot vorczalt, wie her des synnes sei eine 
brantmawer czu strecken czwischen seinem hausze unde der Kom- 
merauschen so uffs ior kunfftick, do sich die gedochte Kom- 
merausche dirboten hot nach der stadtwilkore van irem anteile 
czu vorczinsenn. Acta anno XCVII"*®" feria sexta ante Philippi^). 99. 

Es ist czu wissenn, das Hans Jjighe unde seines brudern 
weib*) sich gröblich irczornet hat unde der ersame radt sich 
des undernomen und sie voreniget mit sulchem bescheit, wer ersten 
die Sache vordan^) ufifryppen wirt, das her beweisen kan, sali bus- 
felligk sein dem ersamen rathe 3 mark unde der kirchen 1 Ip. 
wachs. Acta anno quo supra feria sexta ante Philippi et Ja- 
cobii). 100. 

Es ist zu wissenn, das Michel Grünhain hatt vorsatczt sein 
erblegende grundt vor nochmanunge dem erszamen rathe gegenn 
richter unnd rath zcum Eibinge etc. Gescheen am freitags vor 
Barnabe apostoli anno zc. XCVII*'®"° iare2). 101. 

Es ist gescheenn, das MatczStarcke und Jorge Smidt sich 
gröblich irczornet habenn mit seheltwortenn. Semliche sachenn ist 
vor dem ersamen rathe guetlich hingeleyt unnd entschedenn. Doruff 
hat der ersame rath eine busse gesatczt, szo einer under in uflfrure 
wurde habenn, sali geben unser pfarkirchenn V2 stein wachs unnd 
dem erszame[n] rath 3 gute marg. Disz ist gescheen am abende 
Dominici im zc. XCVlI«*enn iareS). 102. 

Disz*) ist die vorwillunge der gartenbruder und gildebruder 

sancte Marie der mutter gotis. 

Wissentlich sey, das der ersame rath erkant hott der abnehmen 
und vorterbnisz der gilden und bruderschafft sancte Marien der 
muter gotis, unnd ist alsze vorfuget unnd bestetiget, das die garten- 
bruder alle mit eren hausfrawenn sollen haben diesze lobliche bru- 



*) Fol I2a. a) Uehergeschr. W. b) Am liandc W. 1) April 28 1497. 
2) Juni 9 14ii7. 3) Aug. 4 1497. 
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derschafft alzo beschedentlicb, das alle bruder undt swestern sollen 
alle ior ierlicbin ir wachsgelt geben in diesze gilde uffen suntag 
nelist vor nativitatis Marie. Oucb alle die bruder unnd burger in 
dieszer unser stadt, die diesze gilde gewynnen unnd ir gewynnegelt, 
als nemlich 1 firdung gegeben haben^ sollen den garten yolköme- 
lich haben, ab sie ir gewynnegelt in den gartenn gegeben betten, 
dergeleichen widderumbe alle die bruder unnd burger, die ir gewyn- 
negelt gegeben haben in diesze bruderschafft, bedorffen nicht gewyn- 
negelt geben in den garten. Vorbas zo hat der erszame rath vor- 
willet und vor das beste erkant unnd sali ouch ernstlich gehalden 
werden, das alle bruche unnd busze, die die alderleuthe im garten 
vorsamlen werden alle iar ierlichinn im gartengerichte, sal oberant- 
vurt werdenn den alderleuten inn diesze gilde sancte Marie, uff das 
sie unser lieben frawenn altar unnd ouch die messe, die man singet 
alle Sonnabende zu lobe unnd eren Marien der muter gotis, möge mit 
lichten vorsorget werden unnd ouch ufiem köre unnd ouch dem Or- 
ganisten sein licht. Fortme bot der erszame rath vor das beste er- 
kant unnd zugelaszen, das die alderleuthe im garten sollen all das 
gewynnegelt des gartens unnd das schengkgelt, das sie den sum- 
mer erubergenn können, sollen behalden unnd wenden das czum baw 
unnd vorbesserunge des gartens. Des czu ewigen gedechtnisz unnd 
urkundt der warheit sein dieze altikel(!) vorwillet unnd beslossen 
bey des erszamen raths gezceiten im zc. XCVII*«": Peter 
Hymmelreich burgermeister, Caspar Butkaw sein compan, 
Michel Schuller, Bernndt Lemburgk erdesten(!) des raths. 
Domnick Girmaw, JostSmuger statkemerer, HansBlanck- 
mester und Hans Moller kirchenvetere, Peter Kutenick, 
Hans Teleman zcygelhernn, Symon Klingenspor scholtisz, 
Hans Liege, Baltizar Sorer alderleuthe dieszer loblichen gilde, 
Matcz Botcherer unnd Hans Vischer obermanne dieszer ob- 
genanten gilde. 103. 

Es ist gesehen, das der ersame rath zcugesayt bot umbe an- 
langen und bethe willeun Symon Klingespori) das hausz, do 



1) Vffl. w. 103. 
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her itczt inne wonet, nach seinem tode seiner eelichenn hausfrawenn 
umb 7 mark gering zcinsz zcugesayt habenn zcu ^) eren lebetagen, szo 
sich die obgenante seine hausfrawe nicht verändern wurde. Gescheen 
am abende Katherine virginis im zc. XCVII*«** iar^). Wurde sie sich 
aber wider vorandern, szo magk ir der ersame rath den czins setczen, 
wie er will. 104. 

Es ist gescheen, das Niclis Braun unnd der becker uffer 
Catczebach haben sich gröblich erzcornet mit scheltworten, sem- 
liche zachenn ist vor dem erszamen rathe guetlich hingelegt unnd 
entschedenn. Doruff hat der erszame rath eine busze gesatczt, szo 
einer under inn ufiFrure wurde habenn, sali gebenn unszer pflfarkir- 
chenn V2 stein wachs unnd dem erszamen rathe 3 gute margk. 
Disz ist gescheenn am Sonnabende nach concepcionis Marie anno 
zc. XCVII -*««"> 2). 105, 

Hans*) Unru cum uxore, 
Baltizar Sorer. 

Es ist gescheen, das Hans Unru unnd Baltizar Sorer^) 
haben sich swerlich unnd gröblich erzcornet mit scheltworten. Sem- 
liche Sachen ist vor dem erszamen rathe guetlich hingeleget unnd 
entschedenn. Daruff hatt der erszame rath eine busze gesatczt, szo 
einer under in uffrure wurde habenn, sollen die obgenanten gebenn 
unnszer pfarkirchenn 1/2 steyn wachs und dem erszamen rathe 3 
gute margk. Das ist gescheenn am tage Appolonie virginis anno zc. 
XCVIII-*«»» iare«). 106. 

Symon Klingespor^). 

W. 8. das her Simon Klingespor dem erszamen rathe hott 
zugesayt V2 marg zcu hechten, zo die amp[t]hernn rechenschaflft thun 
werden vor der kore^). Unnd zo vordan szo ein ander herr noch**) 
dem obgenumpten herrenn Symon Klingespor zcum scholtczenn 



*) Fol, 12 b. a) szo sich ausgestr. W. b) he aitsgestr, W. 1) Nov, 24 
1497. 2) Dec. 9 1497. 3) Vgl n. 103. 4) Febr, 9 1498. 5) Vgl. n. 103. 
6) Vgl. die Kneiphöfsche Kürordming oben Ä. 76—78 No. 102. 
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unnd*) richter») gekoren wirth, soll ein solch obgeschrebenn gelth, 
-wie berurth, gefallenn unnd nicht abzcubrengen uff alle köre, das 
itczt herr Simon Klingespor scholtcze unnd richter uffgebrocht. 
Im iare zc. XCVIII "*««» mit vorwillunge aller herrenn im rathe. 107. 

Hans Preusze der korszner und 
Niclis Houeman. 

W. s. das Hans Preusze hatte 4 marg gering usz der leden 
genomen ane beuell des erszamen raths unnd ane wissen NiclisHoue- 
man sein compan. Semliche 4 marg hott her widder eingeleyt in 
die lade der korszner am freitage vor Letare im zc. XCVin*«»i). 
Desz szo hott sich der vorbenurapte Hans Preusze vorwillet unnd 
derbotenn sein starke recht zcu thun, das her in vergangenen zcei- 
ten etczlich gelt von des wergks wegen uszgegeben, nemlichen 9 fir- 
dung und 20 scot. Also ist der benumpto Hans Preusze nach 
schuldigk etczlichen czinsz einzculegen, nemlichen von 22 ioren, von 
iczlichen iore einzculehn 8 geringe scot zcinsz von der 4 margk 
wegen, die her zcu zcinsze in seinen guetem die obenumpten 22 
iore gehatt hott. Dis ist gescheen vom sitczend rathe am freitage 
vor Letare im zc. XCVni«'«»» iar^). Item der benumpte Hans 
Preusze hott uff die benumpte 4 mark 16 scot ingelegt. 108. 

Peter Hartwich der rymer, 
Jorge ein rymer vom Braunszberge. 

W. s. das Peter Harthwick unde Jorge vom Braunsz- 
berge haben sich swerlich erzcomet mit scheltworten. Semliche 
zache ist guetlich hingeleget unnd entscheden von dem erszamenn 
rathe. Doruff hott der erszame rath ein busze gesatczt, szo einer*) 
under in uffrure wurde haben, sollen sie geben unszer pfarkirchen 
ein steyn wachs, dem erszamen rathe 3 gute marg unde dem wercke 
3 gute marg. 109. 

Item Jochen n Du s nick unnd Vitus habeiin sich vortragen 
unnd vorwillet vor dem erszamen rathe als nemlich, das sie eine 



*) Fol 13a. a) Am Rande W. 1) März 2S 1498» 
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mawer wellen uff brengen von uff nehstkomenden sommer. Ge- 
Bcheen am freitage nach Egidii im zc. XC1X«'«° iare*). 110. 

Bernnd Czyrmer, 
Hinrick Krüger. 

W. s. das Berndt unnd Hin rieh haben sich swerlich er- 
czornet mit scheltworten. Semlich zache ist gütlich hingelegt unnd 
entschedenn vor dem erszamen rathe. Daruff hot der erszame rath 
eine busze gesatczt, szo einer under in uffrüre würde habenn, sollen 
sie geben unszer pffarkirchenn 1 stein wachs unnd dem erszamen 
rathe 6 gutte margk. Disz ist gescheen am freytage vor Invocavit 
im MVöHtan iare2). . 111. 

W. s. das her Berndt LemburgkS) zusagunge ist gescheen 
von dem erszamen rathe umb seiner bete willen das hausz, do er 
itczt inn wohnet, nach seinem tode seiner elichen hausfrawen umb 
10 gering mark zcinsz zugesagt haben zcu eren lebetagen, szo sich 
die obgenante seine eliche hausfraw nicht wurde verändern, wurde 
sie sich aber verändern, so magk ir der erszame rath») den czinsz 
setczen, wie er will. Und was^) besseren und zcu ba wen dorin sein wirt, 
sollen die stadtkemmerer bessern und bawen. Gescheen in der köre 
im XV C"»«» iar. 112. 

Der ersame radt Lebenicht. 

W. s. das der ersame radt mit sampt Steffen von Kaymen, 
Hans Wille, Gregor Kause von seyner kinder wegen sein ge- 
gangen und haben besichtigen und mit kerbin vorzceichent in Peter 
Kutenikes^) keller, nemlich das räum in genantem keller zu 
dreyen thonen und nicht mehr zu haben addir zu gnissen. Do mit 
allir zweitracht des kellirs alls Peter Kutenikes und Greger®) 
Kause entscheden und hingelegt ist wurden. Gescheen am ffrei- 
tage vor Lucio im XV ^. iare^). 113. 



a) Am Hände W. b) Xleheryeschriehen W. c) Ausffestrtchen Hans W. 
1) September 6 1499. 2) März 6 1500. 3) Vffl. n. 32, 61, 103. 4) Vgl. 
n. 103. 5) Dec. 11 1500. 
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W.*) B. das Hans Ljge unser mitburger bot glowbet und in 
YorpffenduDg gesalzt sein o£fstheende erbe gelegen im Lebenichte 
am orte bey Matern en dem*) ersamen rate. Das furder nymandt 
sal gemanet werden von Gleis G untern nachgelassen frawin wegin, 
die Hans Lygen hausfrawin angestorben sein von des genanten 
Cleis Guntern vorstorbin frawin wegin. Dis ist gescheen am frei« 
tage vor pffingsten im XV *^ und I iar^). 114. 

W. s. das Symon Clingenspor^) die zeit burgermeister bot 
yn gegenwertikeit des radts^) gegebin Dom nick Wollffe 23 mark, 
die her in vorwarung von sein veterlichen erbteil entpfangen hatte. 
Sulch gelt, wie obin berurt, ist dem genanten Wolffe oberantwurt 
in gegenwertikeit der genanten radtsherren. Gescheen und ge- 
gebin am dingstag vorPbilippi etJacobi anno XV ^ und drey 3). 115. 

Item zu gedencken, das Hans Haferberg bot auszg^ebin vor 
Kaleschken hausfraw und vor yn 80 marg myn adir mher, wie 
vyl des gewesin ist. So bot sich Hans Haferberg vorvnlgt vor 
dem rate der stadt Lebe nicht und gentczlich zugesagt, das er 
noch die seynen yn keinem zukomenden Zeiten wil mbanen noch 
gemanet °) sal werdin. Gescheen am tage crucis anno XV ^ und 
drey^J. 116. 

Item Gerius Albrecht^) ist komen vor den ersamen rathe 
und doselbist mit im vortragen vonn Verkaufs 1 margk auf Nicolai 
ZU gebeUi dicweil im sulchs vonn dem ersamen rath zu gebrauchen 
wirt vergönnen. GeschennamfreitagepostNicolaiannoXV^IV^). 117. 

Item**) gescheen, das Peter Kutenicks mit b. Gregir 
Kausze krugir*) zur Leyden«)^) raums halbe im kellr zwetrech- 
tigk sein gewest unnd sich mitenander vor dem ersamenn rathe also 



♦) FoL 13 b. **) Fol. 14 a. a) Dorym nymandt sal ausgestrichen W. 
b) Am Rande ^ ausgestr, Hans Plangemeister kircbeuvater die zeit, 
Domnick Girmaw kenierer, Peter Kutenick scholcze, Peter Hym- 
melreich beisitzer des radts \V. c) unnd ausgestr. W. d) Uebergeschr.W. 
e) Uebergeschr. W. 1) Mai 28 1501. 2) Vgl. n. 103. 3) April 25 1503. 
4} Mai 3 oder^Sept. U 1503. 5) Dec. 13 1504. 6) Legden n. von Kö- 
nigsberg. 
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vortragen, das im Peter Kuthenicks ein räum zu 3 thonen und 
nicht naeher in dem selbtigenn keller hat einraumth, als im dester 
eigentlichr ist bezceichent am») balke*) und*») ein thor bobenn dem 
räum**) einzumachenn. Und dobei ist Steffann von der Trenke 
gewest das mit angesehenn. Geschenn am freitage post Nicolai 
anno zc. XV ^ unnd fir^). 118. 

Frauhe Elizabet nochgelassenne Petir Kutenicks eliche 
hausfrauhe witwe hat sich vor dem ersamenn rath umb etlichen 
kästen mit denn Leyper2) furtragen. Gschen am freytage post 
misericordias domini anno XV ^ und funflfS). 119. 

Dye kyrche sunt Barbare auf dem berge hat 5 mark von 
nochgelassenne kremerey entphangen, die einem kranken und dor- 
noch vorstorbenn zugehört hat, unnd der her hauscompthür 12 
russin senckell und 1/2 phundt pheffir, V2 phundt lorber, V2 phundt 
alun anno etc. supra. 120. 

GeorgkRose unnd Jocop Sebeneche von Hüben, iclicher 
in sunderheidth, hat sich vor dem ersamenn rathe vorwilliget bey 
6 mark geringe nicht holtz zu hauhenn in der herrenn wald. Ge- 
sehen am freitagk noch Erasmi anno XV ^ und funff^). 121. 

Item meister Hannus der kutter hat sein legende grund zu 
bürge dem ersamen radth gesatz, ap irkenen mangill adir yrniss 
sich irfolgit der tagen eins von wegen des brieffes, do mite Gregir 
Quotwitz unfrom ist gemacht, das her den hudt gestolenn hat. 
Anno zc. XV ^V. 122. 

Der*) ersamenn rath hat ein vereinung gethoen mit Paul 
Mangiraw der brantmauher halbenn, so das im der ersame rath 
denn kalgk unnd czigell zu gutte stundet, nemlich den kalgk 
sol gedochtir Pauli auff°) kathedra Petri im zc. XV ^ unnd. 7 ior 
bzcalenn unnd denn czigell sol her auflfJacobi nehest dor^) noch 



*) Fol. 14b. a) Uehergeschriehen W. b) Unten nachgetragen W. c) Am 
Rande W. d) Uebergeschrteben W. 1) Dec. 13 1504. 2) Dor^ Liepe, östlich 
von Königsberg. 3) April 11 1505. 4) Juni 6 1505. 
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zukunffkigk bzcalenn. Gescheenn am freitagk post Jaliane virginis 
anno XV c und VIi). 123. 

Der ersame rath hat von Brosie Steinner unnd Georg 
Finckenmolnir etliche vorzwehunge angeherdt unnnd sie beyde 
wider zu frunde gemacht so beschedentlich, das ap ymand undir 
ehen beden adir ire hausfrauhenn uneins worden, so suU das sel- 
binge pard dem ersame rath 3 gut margk unnd der kyrchenn 
sent Barbarenn ein Ip. wachs vorfallenn sein. Actum anno zc. 
XV ^ unnd VI am freitag post Judica2), 124. 

Der ersame radt hat sich mit Albrecht Gerius vortragen»), 
so das im unnd seiner hausfrauhenn zu irer beider lebenn denn 
räum von seinem haus under dem schaüir ist*») vorgünth zu ge- 
brauchenn unnd behaltenn so beschedentlich, das sulchir räum den 
nochgwimn an schade unnd hindirnisz ist unnd furdann mag blei-* 
benn, so abir ubir ehen imandtz clagen würde, so sal her es apbre- 
chenn. Am freitag unnd tag Sophie anno zc. XV ^ unnd VI 3). 125. 

Her Michel Schulernn ist das«) hausz, dorinne etwa Bru- 
hardus^) gewondt hat, vonn dem ersamenn radth auff drei ior von 
Michaelis zugesagt vor 10 margk ierlich zu zcinsenn. Actum die 
Sophie anno zc. XV ° unnd VI 3). 126. 

Michell*) Woltirsdorff hat sein gartenn dem erszamenn 
radh uffgegebin, der ist gelegenn uffm Sachheym. Gescheenn am 
obind concepcionis Marie anno X^(!j und VI 4). 127. 

Die erszamen kyrchenvetirs sancte Barbarenn habenn mit 
wisszen unnd willen des erszamen raths dem wergke der schneyder 
ein kästen n vorkaufft in der kyrchenn uffm berge, denn suUenn die 
Schneider doselbist in der kyrchenn zu irem zelgerethe gebrauchenn 
zu ewigen geczeiten. Gschen am freitag vor Johannis anno zc. 
XV c und sibenS). 128. 



*) FoL 15 a. a) Uebergesehrieben W. b) Am Rande W. c) ßein aus- 
gestrichen W. d) hat ausgestrichen W. 1) Febr. 20 1506. 2) April 3 1506. 
3) Mai 15 1506. 4) Dec. 7 1506. 5) Juni 18 1507. 



174 Rechnungen nnd Stadtbücher. 

Item w. 8. das Albrecht Pullmann schuldick ist dem er- 
szamenn rathe brochegelt 4 mark<^), das gelth sul gebenn Jurge 
Sonthmann von seineth wegen, wenn sulch gelt fellick wirth 
sein«»). 129. 

Benedicte Langer hat sich vor dem erszamen rad forwilligt 
alle termyn, nemlich off ostirnn zukunfftigk jSer margk, off Micha- 
elis domoch zukoi^end fier margk gleych**) ein forfolgk phand^). 
(rschen am freytag post omnium sanctorum anno zc. XV ^ und VII *). 

130. 

Alberte Pulman ist broch schuldigk 4 markg, daz sal Ge- 
org Szuntmann gebin, wen her gedochtenn Albertenn sein an- 
teill wirdt gebin. Anno XV c VII. 131. 

Item*) yst gesehen, das die Bognersche und Regina^^ 
Grosz Johans fraw haben etzliche zcwetracht under eynanderge- 
habtfa, welchen sie denne zcu dem ersamen rathe gesatz haben und 
do von beyden teylen wol entscheden alzo beschedentlich, zo yman- 
des von den beyden widder wurde eyn uffrur machen, szal der an- 
heber der Sachen adder der schuldiger dem ersamen rathe 3 gutte 
mark vorbussen und der kyrchen 1/2 steyn wax. 132. 

Item wissentlich, das Forsch Caspar Hoffmans tochter 
man«) mith der eldesten Schwester von irem veterlichen und mut- 
terlichen anteil in kegen Wertigkeit hernn GasparButkaw^ Hein- 
reich Blanke') vorgnugeth szein und haben ouch weiter globethfif) 
uff sulche guthr, die weil die ander kinder leben, nicht doruff zcu 
manen adder zcu Sachen. Gesehen anno XV ^««««^ et VII. 133. 

Item wissentlich, dasz der erszame rath hoth Alexander dem 
Juden 2) einen gewonklichen baw in szeinem hausze zcu bawen dir- 
lobth, und szo szulcher baw volbrocht ist, szo szal es sthen zcu desz 



*) Fol. 15 b. a) Uehergeschriehen W. b) Der ganze Abschnitt von an- 
derer Band und atisgestrichen cfr, «.131. c) Nachgetragen W. d) Ueherge- 
schriehen W. e) Uehergeschriehen^ ausgestrichen szöu W. f) Am Bande W. 
g) flzulch ausgestrichen W. 1) Nov, 5 1507. 2) Sollte hier wirklich an Juden 
als Hausbesitzer zu denken seinf Wahrscheinlich ist f^der Jude*' nur Bei- 
name eines Bürgers, 
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erszamenrats dirkentnisz, ap die kinder szuUen helfen bawen adder 
nicht. Gesehen freitages vor Petri katedra anno XV ^■'•»Xn). 

134. 
Item wissentlich, wie Simon Scholtcz am eynen und die 
knapen von wegen ires almosz am andern teyle szeyn») vor dem 
erszamen rothe^) yrschenen lautbarend, dasz gdochter Simon 
Scholtcz szal geben den knapen uff Jacobi 6 mark zcukomend 
und uff sunte Merten nehstkomend öch 6 und den nehsten szun- 
tagk noch corporis Cristi ober ior 3V2 mark. Geschreben und 
gesehen anno XV ^ und VIII am freytaghe vor JohannisZ). 135. 

Ist gesehen, das sichAlexius mit der mutter gröblich vorzor- 
neth haben, szo hoth es der ersame rath guttlich entscheden be- 
schedentlich, wehr von den beiden widder anheben wirth, sal ehr 
dem ersamen rathe vorfallen szein zu geben 3 gutte nmrgk und 
unser kirchen 1 steyn wax. 136. 

Ist gesehen, das sich die beiden bruder Alex und Marti nus 
sich beide mith werten dirzometh haben. Sulche hoth der ersame 
roth gutlich hingelegeth beschedentlich , wehr da uffs neuhe 
widder anhebeth, sal geben 3 guthe margk dem rathe und 1 steyn 
wax der kirchen sancte Barbaren. 137. 

Ist*) gesehen, dasz meister Hans der k annengisser den 
erszamen rath disser stath mith scheltworten gröblich vorzcometh 
hoth, dorumb gedochter meister Hans eyn zceith mith gefenknis 
gehalden, und ehr dasz zcu gnughe nicht hoth kunnenn vorbussen, 
sunder ehr sa\W dem erszamen rathe 20 margk«) zcur busse ge- 
ben d). Gesehen im XV ^ »ten und XI ior •). 138. 

Ist gschen, dasz meister Gregor Dauit eyn schnider die 
Crafohsche und iren szon schentlich gehandelt und oberloffen 
hoth, worumb ehr herticlich mit gefencknisz gestraffth und ehr 
doch nicht hoth mögen losz komen sunder gelobnisz und bey ^) vor- 



*) Fol. 16 a. a) Uehergeachr.^ vor gerichte aiisgestr, W. b) Am Rande, 
hoth ausgestr, W. c) busse amgestr, W. d) mussenn ausgeatr, W. e) Der 
ganze Abschnitt durchstr, W. f) Am Rande W. 1) Febr. 21 16H. 2) Jim» 
23 1508. 



176 Rechnungen und Stadtbücher. 

messuugh seines balszes, szo ehr sulchs mehr an benumpten perszo- 
nen adder sunst an iemandes üben wurd. Doruff haben ehn die 
erszamen CaspaT Ealetzkie, Albrecht Schmeckebroth, 
Hans Crampe, Peter Serich, Hans Berger, Steffan Hoff- 
mann dem ersamen rathe guth gesagt und burghe geworden mith 
iren uffstenden erbe und guth und aller farenden habe zcu frede- 
burghe. Gesehen freitages noch corporis Cristi anno XV ^"^«"^ 
etXni). 139. 

W. s.*) allen 2), die kegenwertigen briflfsehn, boren adder leszen, 
wie dasz die wirdigen herren Andreas Schutz uüd Greger 
Preusze sich gutlich vortragen habenn wechszelungh halben irer 
lehne beschedentlich, dasz der wirdige herr Andreas mith wissen 
und vorliebungh des erszamen ratis hoth dem w. herrn Gregorio 
sein lehn uffm [berge] in der pharkirchen sancteBarbare gelegen ge- 
geben, vor seine pharr zcur M e d e n a w und dasz szelbige zcu gebrawchen 
zeuseinen tagenn. Auch szo sichs begebe, dasz der w. her Andres 
herren Gregirs toth gelebth, szo szal her Andres bestimmtt lehn 
uffm berghe wie vor widder habenn. Gesehen ffreitages vor phing- 
stenn anno XVCsten et XHS). 140. 

Item w. s. das Jacobus Poleman in kegen Wertigkeit seynes 
bruders Albertenn von dem ersamen rathe volkomlich*) entpfan- 
genn bot seyner mutter anteylL Solchs ist gescheen freitags noch 
Oculi anno XVc«ten et XIII 4). 141. 

Item w. s. das her Bartholomeus Freudentall schuldigk 
gewest ist her Pflaumen 18 mark. Also bot her Pflaume sey- 
ner seien Seligkeit bedocht und die 18 mark in sunt Barbaren 
kirche uffm berghe gegebenn, das im denn Bartholomeus zeu- 
gestanden und sich erboten alle ior ierlich 2 margk uf ostern ter- 
min zcu gebinn, anzcuhebenn im funfzehenhunderthsten und vier- 
zcehenden. Sulchs ist gescheen freitags vor Palmarum im XV c«*«» 
Xins). 142. 



*) Fol. 16b. a) Ueberffeschr. W. 1) Juni 11 1512. 2) Auszug hei Hen- 
nig l. c. S. 14. 3) Mai 28 1512. 4) März 4 1513. 5) März 18 1513. 
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Is ist gescheen, das sich Jörgen kromer und Albrecht 
Smeckebrot umbe eüich klapholtz, das*) von Xanewetzen ge- 
koft ist»), Yorczorneth haben und gutlich vor erszamen rathe vor- 
tragen alszo, das Smeckebrot alle quartallJorgen kromer geben 
sali 6 margk unvorzcuglichenn, bas 24margk gefallen seyn. Sulchs 
hot der ei-same rat gutlich hingelegt, beschedentlich werde Smeck- 
brodt Jörgen kromeren hemochmals mit werten lestern und ober- 
zceuget wurde, sal ehr dem rate geben 3 gutte margk und 1 steyn 
wachs der kirchen sancte Barbare, Gescheen freitags vor Bar- 
nabe im Xyc-ten et Xmi). 143. 

Is'*') ist gescheenn, das sich Michel Heringk und Dionisius 
Stewrnagell groblichin mit werten vorczornet haben, das vor 
dem wergke denn entscheiden ist bey nochvolgender busse, also das 
Michel Heringk sol gebennvordie selbigen obrigen wort, die ehr 
Dionisio zcugelegt bot, dem rothe 3 gutte margk, dem wergke 
Va steyn wachs und der kirchen 1 steyn wachs. An welcher busse 
Heringe nicht genüget hot, sunder uffs newe Dionisio Schelt- 
wort und obrige wort zcugelegt, das als denn vor dem ersamen 
rathe gutlich zcum andernn hingelegt ist, alsz nemlich das Heringk 
die vorige busse, die im vom wergke uffgesatzt ist, halden unnd ge- 
benn sal, werde *>) Heringk aber seyne frawe himochmals sulche 
Scheltwort Dionisio«) zculegen, sal ehr dem rathe geben 6 gutte 
margk, der kirchen 2 steyn wachs und dem wergke 1 steyn wachs. 
Gescheen freitags vor Bamabe apostoli im XV ^•**» et XHI*). 144. 

Item w. 8. das Melchir der gerber hot gemittet den gerbe- 
hof uf 6 ior, das ior umb 10 marg zcins. Gescheen freitags noch 
Johannis im XV^»*« et XIHZ). 145. 

Is ist geschenn, das Hans Trampe, Steffen Hofman 
und meister Wenzcel rimer sich gröblichen mit 8chelt*>wor- 
ten begrififen han, also das sie sich an den ersamen ra hemtkn 
han und ir Sachen von beiden teylen an den ersamen rat zca ent- 



*) Fol. 17 a. a) UebergeBekriebm W- b) ehr aber omgeärUhen W. 
c) Am Rande W. d) Am Bands W. 1) Juni 10 1513. 2) JuU 1 1613- 
p0rlb*eh. QaeUenbeitrif«. 12 
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scheiden; das eyner dem andern hot abe gebeten und keyner*) Wid- 
der solche Scheltwort kegen den andern noch durch sich noch sey- 
ner frauwen zcu gedencken bey 3 gutte margk dem rate und 1 
steyn wachs der kirchen. Gesehen freitags noch assumptionis Marie 
im XVCten et Xmi). 146. 

Es ist gescheen, das meister Wenzcel rimer ist vor dem er- 
samen rate erschinen doselbst vorlautbart, wie das ehr von seynes 
sones erbteyll, der im kloster ist, 7 marg entpfangen hot*»), und hot 
gelobet dem ersamen rot ober eyn iar eyn schrifift zcu«) bestellen von 
seynem obersten adder priori, ob sie erben mögen adder nicht. 
Solchs ist gesehen freitags noch assumptionis Marie im XV ^"^^ 
et Xm 1). 147. 

Is*) ist gescheen, das Nicodemus und Valtin Ansorgen 
sich groblichenn mit scheltwortenn vorfangen haben, also das^) 
einer den andern vor dem ersamen rat angeclagt hot und von bey- 
den teylen die sache zcu dem ersamen rate gesatzt zcu entscheden, 
so hot es der ersamen jot entscheden, das es eyner dem andern 
hot abegebeten und keyner dem andern solche Scheltwort widder 
vorczuhalden bey 3 gutte margk dem rathe unnd 1 steyn wachs 
der kirchenn. Gescheen freitags noch Egidi abbatis im XV ^•^•" 
et Xffl2). 148. 

Is ist gescheen, das Caspar Langhe unde Steffen Hof- 
man vordem ersamen rote sich vorwilliget haben Lutken offwey- 
nachten nehstkommende«) irer schult halben, die sie in pflege seyn, 
gutter bezcalunghe unvorczuglich zcu thun. Solchs ist gescheen 
freitags noch exaltacionis crucis^). 149. 

Item Matz Schulcz ist dem ersamenn rate schuldig bhbenn 
23 marg zins, so haben die statkemer etliche pfandt, die selbigen 
hat er sich vorzugenn vor dem ersamenn rat; mogenn sich an den 
selbigenn p&ndenn erholenn nach irem bestenn. Solches ist ge- 
scheen sunabent nach Martini im XY^ und XIII*). 150. 

*) Fol. 17 b. a) von aitsgestr. W. b) Äuageatr. haben W. c) Unter- 
geachr. W. d) si sich an d ausgestr, W. e) Am Rande W. 1) Aug. 19 1513. 
2) Sept. 2 1Ö18. 3) Sept, 16 1Ö13. 4) Nov. 12 1513. 
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Item der lang Benedict und Schimelpfennig haben mch 
mit einander gezcweyt mit etUchin seheltwortenn, so das einer dem 
andemn entfart hat Tor dem ersamenn rat, darauff ist ein pnss 
gesaczt, w^ esz dem andemn wurt aufirackenn ader vorrerffen, 
solh dem ersamenn rat gebenn 4 gute marg und der kirchcn 1 
stein wachs. Ist gescheenn sunabent nach Martini im XV ^ und Xlli i). 

151. 

W. 8.*) das das wergk der Schmidt etliche zwetracht ander- 
sich gehabt und etczliche artickel nicht gehaldenn nach inhalt irer 
brieff, so das der enam rath die brieff gefordert hat» haben sie die 
brieff uberantwort: weyter seyn sie kumenn vor eynenn ersamenn 
rath und die selbigen brieff von dem rath wider gebetenn und sich 
Yoryilligt: so sulcbe zwytracht mehr wurde gescheenn, sal sie der er- 
sam rath straffen nach irem guttenn gefallean; haben wir ir bete 
angesehenn und haben in die brieff wider geben, mit sulchein be- 
scheide, so es mehr gescheenn wurde, soUenn sie das wergk ver- 
lorenn haben und sollen darczu ire bus^ nicht wissen. Sulches ist 
gescheenn freitag nach Marcelh im zc. XIV 2). 152. 

W. 8. das wir mit meister Vicentz unserm zigler einen vor- 
tragk gemacht haben des zigels halbenn, so das wir im von b^der- 
ley mawerstein und dachstein gleich vilh geben suUen, nemlich vom 
tausent 5 firdung, doch mit sulchem bescheide, das obgemelt Vicentz 
Bol sich eygene pferde schickenn uff sein gelt, do mit er leymenn 
und scuth und wasser«) füren sol ein notturfft zum zigelhoff. Auch 
haben wir im zugesagt 6 morgen acker und 6 morgen wissen frey 
zu gebrauchenn zu seynem nucz, und wen man die pech^^rahnenn 
auff salh füren, so salh er seyne pferde mit anspannen gleich un- 
semn. Sulcher vortragk ist gescheenn freitag nach corporis Cristi 
im XVo und XIV 3). 1$3. 

W. s. das her») Mertein Scheyboth und Nickel^) Del- 
man auch ire frawenn von beyden parthenn sich gröblich mit 



*) Fol. 18 a. a) Uebergeschr, W. b) Thomss auagestr. W. l) Nov. 12 
1513. 2) Jan. 20 1514. 3) Juni 16 1514. 

12* 
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scheltworten vorfangen und vorzumet habenn, so das her Merteyn 
Scheyboth bot Nickel^) Delman neben im gestanden Jörg 
yon derMichelaw und Peter Perska vor dem ersamen rath vor- 
clagt, so haben sie ire sach von beiden teylenn zcu dem ersamenn 
rath gesaczt zcu entscheiden, so hat es der ersam rathe entscheid 
denn, so das es keyner dem andern salh wider furverfiFen noch vor- 
zuhaldenn, bey der busz dem ersamen rath 10 gute mark und der 
kirchenn 2 stein wachs, und haben es eynander abgebetenn. Ge- 
scheenn dinstag nach corporis Christi im XV ^ und XIV i). 154. 

Es*) ist geschenn freytag nach Mathei im XV^ und XIV 2), das 
Greger Muller ist erschynen vor dem ersamen rat und hat vor- 
lautbart, wie das er des syns sey auff das ander iar ein brantmawr 
zu stecken zwischen im und Mertein Marquart und hat im zu- 
gesagt, das er sich darnach weys zurichten. Geschenn ut supra. 155. 

Es ist geschenn, das GregerBlum hat^) eynen von der wach 
geschlagenn und gewundt, so das ein wunden ist auszgesprochenn, 
ist er gekomenn vor den ersamen rat und hat genade gehethenn und 
wolde sich gemn entscheidenn der sachenn, hat der ersam rat seyn 
bethe und armudt angesehenn, so das der gemelt Greg er sal.dem 
rat geben vor die selbinge sach 10 geringe margk, nemlich auff 
ostem zukunfftig 4 geringe marg und auff ostern über ein iar 6 
marg gering, vor solche 10 geringe marg sein bürge geworden 
Hans Spelman und Benedict Tym. Sulchs ist gescheenn frei- 
tag nach Francisei im XV ^ und XIV 3). 156. 

Es ist geschenn, das Loren cz der schwarcz man hat sich 
gröblich vorzcomet mit der Weyszgerberin etlicher Scheltwort hal- 
benn und sein komen vor den ersamen rath, so hat es der rath 
entscheiden czwischen in, das keiner dem andernn sulche scheltbort 
wider vorzuhaldenn bey der busse 3 gute marg dem rath unnd der 
kirchen 1 stein wachs®). Gescheenn freitag nach Lucio im XV ^ 
und XV4). 157. 



*) FoL 18 b. a) Thomas ausgestr. W. b) die ausgestr. W. c) der kir- 
chen ausgestr. W. 1) Juni 20 1514. 2) SepU 22 1514. 3] Oct. 6 1514. 
4) Dec. 14 1515. 
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Es ist gescheenn, das die Michel Wilhelms an eym und die 
Eurowscheam andemn haben sich gröblich vorczomt mit etlichenn 
scheltborthenn und sich beruffen vor den ersamen roth, so hat es 
der ersam rathe undemohmenn czwischenn inn und weyter ein busz 
daruff gesaczty so imandt dem andemn sulche wort wurde auff- 
hebenn zu wegk ader stegk, sol vorfallen sein der kirchen 1 stein 
wachs und dem rath 3 gute marg. Geschenn freitag nach Dorothe 
im XV und XVI*). 158. 

Es*) ist geschenn freitag nach Dorothe im XV ^ undXVI*), das 
die alderleuth ausz der badegilde an eym und die erbnamenn 
der Gernegrosse am andemn teyl sein komen vor den ersamenn 
rath unnd habenn etlich zwitracht undereynander von wegen etUchs 
vorsessinns zcins auff Monsterbergs haus bey der Kloster- 
gossenn auff dem ort gelegenn, so hot es der ersame roth*) ent- 
scheidenn, nemlich das die erbnahmenn der Gernegrosse soUenn 
gebenn der bedergilde iczundt auff negst oster n zukunfitigk 10 
ger. marg und dornoch auff Michaelis 10 ger. marg, domit soUenn 
sie entscheidenn sein und weiter auff dem selbigenn haus*) nichts 
zu mahnenn, weder zcins ader heuststan und sol also gancz und 
gar entscheidenn sein. Gescheen ut supra. 

Item doruff ist gefallenn 10 marg auff die obgenannte summa. 
Gescheen sunabents nach Marci im XV ^ und XVI 2). : item totum im 
XV c nnd XVI. vigilia omnium sanctorumS)^), I59, 

Es ist gescheenn freitag nach ürbani im XV ^ und XVI ^4), das 
vor uns ist ersehenen <^) die togentsame frawe Barbara, Hans 
Voyts nacbgelasne hausfrawe, an eym und Peter Achtsnit ein 
peckergesel am andemn und haben sich gröblich vorzornt mit 
schelt<*>wortenn, so das der gedacht Peter Achtsnit hat geschol- 
denn *die obgemelte frawe an ir ere und glympff, das sie im dan 
nit hat wollen vor gut habenn, so haben wir in der sach mitler 
gewest, do mit die sich mocht gutlich hingelegt czwischenn in wer- 



*) Fol. 19a a) Uehergeschr. W. b) Der ganze Abschnitt durchstrichen Yf , 
c) Uehergeschr. das aitsgestr, W. d) Uehergeschr. W. 1) Fehr» 8 1516. 
2) April 26 1516. 3) Oct. 31 1516. 4) Mai 30 1516. 
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den, 80 hat gedachter Peter Achtsnit der frawen solche wort 
entfurt und sie umb gotes willen gebeten und vor uns gesprochen, 
er wys von ir nicht anders, dan was der an zugehört und vorhei- 
Bchen, das selbig weiter nicht ^ugedencken weder im geisthchen 
oder werltlichen; darüber wir ejn busse gesaczt, wo es imandt dem 
andern zw weg ader steg wurde gedencken der nachsagens und 
wurde überzeugt, sal dem ersamenn rath vorfallenn sein*) 20 gute 
marg und sant Barbara 1 stein wachs. Gescheenn ut supra. 160. 

Eb'^) ist gescheenn freitag nach Urbani im XV ^ und XVI. M» 
das vor uns ist erschinen Michel Tolck an eym und Hans 
Schreck und Macz Muller anders teyls und habenn etliche 
czwetracht under sich gehabt, so haben wir die sach czwischen in 
gutlich hingelegt, so das sie gute frundt sein geworden und eyner 
dem andern abgebeten sulchs nicht weyter zugedenken, es sey zu 
weg oder stege bey der buse dem ersamen rathe 10 gute marg und 
der kirchen 1 steyn wachs. 161. 

W. das Caspar Lang ist vor uns erschynen vorlautbart, wie 
er schuldig ist den schumachernn 8 marg ger. unnd vor uns gelo- 
beth solch gelt bynnen iar und tag auszzurichten und dor*)nor zu 
czinsenn nach erkentnis, douor ist bürge geworden Thewes Tyl- 
man. Gescheenn freitag vor Margarethe im XV ^ und XVI 2). 162. 

W. das sich Michels des kromers sein hausfrawe gröblich 
vorzomet hat mit scheltborten mit Josten des brewers hausfrawen 
Prissenn, so hat es der ersam rath czwischen in beyden gutlich 
entschddenn und ein busz domff geseezt, wer es wider wurde dem 
andernn vorberffenn und uberczeugt, nemlich der kirchenn 1 stein 
wachs und dem rate 3 gute marg. Gescheenn freitag nach Jeronimi 
XV und XVI 3). 163. 

W.**) das Greger Schultz gröblich den herm») burgermei- 
ster hat mit werten gescholdenn und uberfarenn, so hat es der er- 
same rathe undemomenn mit glimpff der ffruntschafft und nicht 



♦) Fol. 19b. ♦*) Fol. 20a. a) Uebergeschrieben W. 1) Mai 30 1516. 
2) Juli 11 1616. 8) Oct. 8 1516. 
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die scherpff des rechtenn vorgenommen nach*) Inhalt der wilkore*^ 
und^) im rathe erkant» das Greger sol die busse gebenn nemlich 
10 ger. margy 5 ger. marg a£F negst Martini und die andern funff 
maarg aaff die negst weynaehten. Gescheenn freitag nach Kalizti 
im XV o und XVI i). 164. 

W. das Simon Manioha der messersmit und sein hausfrawe 
haben sich gröblich yerzomet etlicher scheltbort halben, die sie under 
eynander gehabt habenn, so hat es der ersame rathe czwischen in- 
gatlich entscheidenn und hingelegt in fruntschafft, daruff ein pusz 
gesaczt, wo es imandt dem andernn wurde auffhebenui es wer zu 
wege ader steg und wurde®) überzeugt, der sal dem ersamen rathe 
gebenn 3 gute marg und der kirchen sant Barbara 1 stein wachs. 
Gescheenn freitag nach trium regum im XV ° und XVII 2). 165. 

W.3) wie das die herm*) bxirgermeister und*) rad der stat Lebe- 
nicht Konigsper haben guttwih'g nicht rechthalben geben zu der 
tagfort gen Lübeck 3 minus 8 schott dem sendebotten im XV^«*«" 
und im XVII. iar in diuisione appostolorum^), weiter nicht geben, es 
ward dan erkant durch recht. 166. 

Item*) es ist gescheenn, das Thewest Schultz und Paul 
Glogae sich schwerlich mit werten vorzimet und haben von beden- 
teil begert vom ersamen rath, dasz solche sach güttlich mocht zu- 
rück gelegett werden, das ist alzo gescheen, das ein ytzlich hat 
miessen abbitten solchs nich repetiren bey solcher busz am ersamen 
ratt geben 3 gutte marck und sant Barbara ein stein wachsz, 
welcher dem andern wirt wasz vorwerfifen im XV ^•*«» und im XVII. 
iar. 167. 

Item esz ist gescheenn, das Paul Glogaw, Matz Schey- 
schniderund Andersz Mehern sich schwarlich vorzümet haben, 
alzo hatt ein erszamer rath des understanden und güttlich die sach 
entschedenn, welcher ein hader anfahenn wirt, wedir mith werten 



*) Fol, 20 b. a) Am Rande W. b) Uebergeschr., so hat es ausgestr. W 
c) und ausgestr, W. d) Uebergeschr.f von ausgestr. W. 1) Oct. 17, 1516. 
2) Jan. 9, 1517. 3) Hier beginnt etne andere Hand. 4) Juli 16, 1ÖI7. 
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noch mitt werckenn, der sol einem ersamen rath geben 10 gute 
marck und der heiligen iunckfrawenn sancta Barbara 2 stein 
wachs. 168. 

W. das G aspar Lang mitt der Hartwigsche erschinen sein 
vor ain ersamenn rath und ein solch vortracht gemacht, das die 
Hartwigsch hatt gebenn und vor nig dasz Caspar Lang hatt 
vorgintt die rumenn zu brauchen zu irem lebetag. 169. 

Item is ist geschenn, das Caspar Lang und meister Austin 
begriffenn habenn alsz mitt wortenn, so haben selbig bede mitt ain 
ersamen raths willen frid genomen, keiner demen andemn ledigen 
wedir werten nocb wercken bey der busz 3 gute marck und der 
heiligenn iunckfrawenn sancta Barbara 1/2 stein wachs. 170. 

W.*) das Brigitta Schmeckbrottsche und Cristoff 
Hoffmann und Cristoff [Hoff]mans hausfraw haben sich 
schwarklich vorzirnet mit scheltwortenn, die sie under einander ge- 
habt und gebraucht haben, so hatth ein ersamer rath das undemo- 
men, das»^ die hader sach güttlich und guten frid gesatzs bey einer 
busz, die also lautt, welches des ander vorzurnen mith werten und 
mith werckenn, der sal vorvallen habenn 6 margk geringes und der 
kirchen sancte Barbare 1 stein wachs. Anno im XV»*«"* und 
im XVni *•» am freitag Bernhardi i). 171. 

W. das Bartlomeus Bardun und meister Lorentz der 
moler haben sich schwarklich vorzimeth mit werten etc., so hatt 
ein ersamer rath das undernommen, das der hader sach güttlich 
und guten frid gesatz bey einer busz, die alzo lautt, welcher den 
andern vorzurneth mith werten und mith wercken, der szol vorvallen 
haben 6 margk geringe under kirchen sancte Barbare 1 stein 
wachs im XVIII. iar am freitag nach Egidi2). 172. 

W. das Matz Wayner, Hans Seitte tochtermann und Hans 
Seit es hauszfraw haben sich schwarklich vorzurnett mit werten 
und einander Überfarn, so hatz ein ersamer rath undernommen durch 
beder partey vorwilhung und inen guten frid gesatz bei solcher pen 



♦) Fol. 21a. a) das ausgestr. 1) AtAg. 20 1518. 2) Sept 3 1518. 
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und buse, welches den anderen vorzimen wirtt mith worten oder 
mitli wergken, der sol yorvallen haben 3 gute margk und der kir- 
chen Santa Barbara ein stein wachs anno im XV^^^b ^q^ jiq 
XVm««. 173. 

W.*) das Hans Zorer und Michael Hering mitt seiner hausz- 
frawen haben sich schwarklich mitt scheltworten begriffen ; in is for- 
mals fride gebotten bey etzlicher penn, so hatt ein erszamer rath 
das seltig undemommen mitt solcher meinung, welcher oder welches 
das andere beschwert oder das ander betreben wird, der sol dem 
rath 3 margk geben und der kirchen sancta Barbara 1 stein 
wachs anno im XVI"*«» und im XVIII. am freitag nach Martini i). 

174. 

W. das Hanns Wippolt der hiiter und meister Matz der 
Schneider sich schwarklich begriffenn mith worten, szo hath der 
erszam rath das*> undemommen und zu gutem frid gesamacht (!) 
bey solcher pen, welcher den den andernn vorzirnen wirth mith worten 
aber mith wergken, der sol dem rath 3^) margk und der kirchen 
sancta Barbara 1 stein wachs. Gescheen am freitag post crucis 
im XIX ^•'^ iar2). 175. 

W. wie die bede meister der schreders bede genant Jörg sich 
höchlich begriffen mith worten, betreffennde erlosz durch erkenntnisz 
einsz erszamen ratz, szo esz sich weiter begebe, das ein anfahen 
wurd, das seltig ader ein anders einer dem andern wurd seltige 
mith Worten ader mith werckenn durch sich ader durch die seinen, 
derseltig soll yorvallen haben 3 gute margk am erszamen rath anno 
im XX te». ^ 176. 

W. s.**) das«) meister Jörg Beck und Hanns Lorenz haben 
sich schwarlich mit scheltworten begriffen, so haben sich vortragen 
vor aim ersamen rath, alzo szo einer den andern weitter mit Wor- 
ten ader mith wergken ledigen werden, szo sol eine der seltig 
sancta Barbara geben 1 stein wachs und dem rath 3 gute 
mark. 177. 



*) Fol. 21b. **) Fol. 22 a. a) Uebergeschriehen W. b) AuageBtr. 1 margk 
am BandeVf. c) Hanns ausgestr. W. 1) Nov. 12 1618. 2) Mai 6 od. Sept. 16 1619. 
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Peter Szericki), 
Peter Heister. 
I>y zcwetriusht der scheltworte, szo Peter Szerick mith Peter 
Heister gehabt, ist durch eyn ersamen rath gancz entscheiden 
und nidergelegety so das eyner dem andern di sach vorbas nicbt 
reppen sal bey nochvolgender busse alsz der kirchenn 1 sten 
wachS; dem rathe 3 gutte mark, welcher das uff seiner clage beczeu- 
gen wirt. Actum am freitage noch Martini im XX. 2) 178. 

Hans Wippolt, 
Macz Wayner. 
Zcu wissenn, das alle di zcwetracht und schelung, so Hans 
Wippolth mith Macz Waynern, dergleichen iro frawen mith- 
einander gehabt, gar und gancz entschedenn ist zcuvollei^enug nym- 
mer im ärgsten zcu gedencken ader zcu reppen von beiderley fraw 
noch man, wo den imants hieweder handelenn wurde von innen, 
das do behort und beczeuget worde, sal der kirchen !•) stein wax 
und dem rate 3 gutte mark zcu geben verpfflicht sein. Zceugt 
richter etc. am freitage noch ascensionis domini im zc- XXI"*«'*^). 

179. 

Anders*) Benicke, 

Allex Hartwich, Elsze uxor. 

Dy zcwetracht und scheltworte, so Allex Hartwich und seine 

eliohe hausfraw mith Anders Benickenn gehabt, ist durch einen 

ersamen rath gar und gancz entscheiden und beigelaget, so das einer 

dem andern von keynem teyl di sach im ärgsten sol^) vorhalden 

bey nochvolgender busze dem ersamen rathe 3 gutte marck und der 

kirchen 1 sten wachs, welch teil doruber beczeuget wirt. Gescheen 

ß,m freitage noch Johannis im zc. XXI**«"^). 180. 

Hans Wippolt, 
Anna Seitsche. 
Eynn ersamer rath hat die zcwetracht zc wischen der meister Han- 



f » »■ t 



*) Fol 22 b. a) Ausradirt drei W. b) vorgehn ausgestr. W. 1) Hier 
beginnt eme andere Hand. 2) Nov. IG 1520. 3) Mai 10 1521. 4) Juni 
38 1521. 
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sehen irem sobb und Hans Wigbolte gar und gancE entschedeD 
und Y^nichtet» so einer den andern mith keinerley weisze in arge an« 
fertigen sal bd nochvolgendw busze, so imants darobir uberczeuget 
wordenn alz nemlich der kirch 1 sten wachs, dem raih 3 gutte mark. 
Zcengt richter zc. am freitage noch Johannis im XX!'^"^'). 181. 

Ambrosius*) Adler, 
Mertenn Hollant. 

Zcn wissen, das eynn ersam rat mith wissen und willen der her- 
schafftdizewetrachtund untquickheit zcwischen AmbrosioAdler und 
Mertenn Hollant mit irer bewillung gar und gancz hingeleget und 
entscheiden haben*), so das si forbas gutte frunde sein sollen und 
eynen den andern eren und fordern, und so imants den andern da- 
rober schelten, uneren und forfolgen werde, das man das beweisen 
künde, der sal zeugeben verpfflicht szein der kirchen 2 steine wax 
und dem rathe 10 gutte marck. Gesehen am sonnobende nach Galle 
im etc. XXI. 2) 182. 

Hirober noch dem in obgemelter sach Merten Hollant eynn 
verclagter unnd strefflich befunden, bot er dem ersamen rathe in 
geheim 4 mark geben. 183. 

Ortey Blemenowsche, 
Ortey Hennincksche. 
Eyn ersam rath bot di zcwetracht, so Ortey Blemenowsche 
mit Ortey Hennincksche gehapt, vermittelst^) derBlemenow- 
schen vater und der Henninckschen man gar und gancz hin- 
geleget und entscheiden, so das ein teil das ander forbas nicht 
meher uneren nach sehenden sal .bei pen und busz, welch teyl ober- 
zceuget wirt, alz nemlich der kirchen 2 steine wachs und dem er- 
samen rate 10 gutte marck, das also beide teyl angenomen. Ge- 
sehen am freitage vor Martini im XXI. 3) 184 

Lucas**) Roet, Gritte Mollersche. 
Di zcwetracht, so Lucas Roeth mit Gritte Mollersche 
etzlicher schmach, laster und scheltworte gehabt, hot eyn ersamer 



*) Fol. 23 a **) Fol. 23 b. a) Zweimal W. b) irer beid ausgestr. W. 
1) Juni 28 1521. 2) Oet. 19 1521. 3) Nov. 8 1521. 
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rath üff beider parth bewillung gancz beigeleget und entscheden, so 
das vorbas kejn teyl dem andern di sach im ergsten forhalden noch 
forwerflfen sal bei pen und busz dem rath 10 gutte mark und der 
kirchen 2 steine wachs, welch teyl des oberzceuget wirt. Actum 
freitags nach Judica im XXII. iari). 185. 

Macz Preusse, Lucas Kuen. 

Zcu wissen, das die zcwetracht, schelt werte, schmach, so Macz 
Preusse mit Lucas Kuenen hausfraw und dergleichen, so Lucas 
fraw mit Macz Preussen gehabt, mit beider part wil hingeleget 
und entscheiden ist, also das ein den andern von beiden par- 
ten gebeten hat und seint domit gutte flEninde geworden, dorober 
von des bannits halben, so sal Lucas gemeltem Macz seinem er- 
bitten noch 1 homegullen und alz den sal im Macz sein barith 
wider geben, und wo hirober der hader Yon weges gerebt wurde, sal 
derienige, der oberkomen und uberczeuget wurde, der») kirchen 2**> 
steine wachs und dem rathe zcwelff marck zcu geben schuldick szein. 
Geschenn am freitage nach visitacionis Marie virginis am etc. XXII. 
iar2). 186. 

Gritte*) Grutzemachersche, 
Macz Preusse, Gerdruth Korszenersche. 

Es ist zcu wissenn, noch dem Gritte Grutzemachersche an 
einem und Matz Preusse sampt seiner Schwester anders teyls ein 
hader unnd zangk etzlicher schmach und scheltworte miteinander 
gehabt, bot ein ersamer rath di selbige zwetracht in beiwesen her 
Hans Schrotern und her Stulmachern undernomen, uffgeha- 
ben, entscheden und gancz beigeleget, szo das eynn teyl das ander 
berurter sach mit keinem argen anfertigen sal, werten nach werck 
bei pen und straff der kirchen 2 stene wachs uiind dem ersa- 
menn rathe 10 gutte mark, wer inn dem oberkomen wirth, und 
soUenn forbas noch wie for gutte frunde sein eins das an- 



♦) Fol. 24 a. a) sal überffeschr., ausgestr. W. b) j:utte ausgestr. W. 
1) April 11, 1622. 2) Juli 4, 1522. 
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der*) eren und fordern. Actum am freitage nach Kiliani im etc. 
XXmi). 187. 

Potencie Stenckelersz, 
Anne Russche. 

Di zwetracht unnd scheltworte, zo Potencie Stenckelers 
mith Anne Ruschin gehabt, ist mit irer beider wille vermittelst 
einem ersamen rathe uffgehabenn unnd entschedenn, doruff einsz 
das ander di sach abgebeten, worober ein rath nochvolgende pen 
gesaczt: welch teyl desz haders wider gedencken und vorhalden 
wurde, do geczeugniss ober gefille, sal zeugeben schuldick szein, 
nemhch 2 steine wachs ^) der kirchenn und 10 mark dem rathe®). 
Geschenn am freitage nach Michaelis im etc. XXIII 2). 188. 

Lucas*) Affenstaeck, 
Bastiann Pemzke. 

Eynn ersamer rath bot di zcwetracht unnd scheltworte zcwi- 
sschen Lucas Affenstaeck^*) vonn wegenn seiner hausfrauwenn 
eins und Bastiann Penczkenn anders teyls gar und gancz ge- 
schUcht, hingeleget unnd entschedenn bei angezeigter straff, wo ymants 
di zcwetracht unnd scheltworte in arge reppen und dem andern 
Yorhaltenn wurde, der sol zeugeben schuldigk sein«) nemlich 20 mark 
und der kirchenn 2 stein wachst). Actum am freitage nach Luce 
ewangeKste im etc. XXIII*). 189. 

Hans**) Oppennemmer, 
Andres Bock genannt» Jacob Kuntsze. 

Es ist czu wissen, das Hans Oppennemmer, Andres 
Bock genant und Jacob Kunsze^) mit enander einen hader und 
zcanck, schelt- und schmachworte betreffende gehat haben, so hot 
meister Gregor Grünt mit der beiden genanten voriaung dem 



*) Fol. 24 b. **) Fol 25 b {Fol. 25 a üt leer), a) anderm ausgestr. W. 
b) dem rathe amgestr, W. c) zeugt ausgestr. W. d) und ausgestr, W. 
e) Uebergeschr. W. f) Dar. ausgeatr. sich W. 1) Juli 10, 1523. 2) Oct. 2, 
1523. 3) Die Busse an die Kirche wird hier zum letzten Mal erwähnt, 4) Oct* 
23, 1523. 
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rathe forgewanth, wie das die meistere und gesellenn aller dreyer 
stete der korszener zceche vorlibet hettenn und ze gutte wille wer, 
dasz ein ersam rath die sach der zcwetracht entschedenn mocht, 
demnach und uff beider ratth bewilligung bot ein rat di sach gar 
und gantz entscheden und hinbeigeleget, so das eyner den andern 
gebetenn dasienige, worin einer denn andern mit worten yerzomet 
hat umb gots willen zcuvergeben, über das sal einer denn andern 
eren und fordern und keyner sol die sach») hinfort im ergsten ge- 
dencken noch reppen bey peen und stroff dem rothe 10 gutte mark, 
welcher damit uberczeuget wurde, dem so nachzcukomen beide 
part bewilliget haben. Actum freitags nach Andrehee apostoli im 
XXIV 1). 190. 

Die*) herren scheppen. 

Es hat sich hegebenn im zc. XXIV "^^ iare, dasz die ersamenn 
scheppenn under innen eine scheppen collacien nach altem lobüchen 
herkomen unnd gebrauch gehat habenn und das under innen inner 
selbigenn collacienn uf&m obenth spete etzliche rede vonn Johan- 
nes Steiffelnn, Milcher Grreibick unnd Peter Heisternn 
suldenn geschenn seynn betreffennd Am an den, diczeit prediger inn 
der Altstadt 2), noch anczegenn Lorencz Maternenn unnd 
AUex Szemelowen, wie hirnoch zcuvernemenn, szo das iczt ge- 
dochte Lorencz Materne unnd Allex Semelow mith anhange 
unnd zcuthun Andres Benicken etzliche derselbige collacien rede, 
wie die szuldenn gesehen sein, ausgebretet unnd andemn leuten ver- 
stendick gemacht, domit di Amando dem prediger zcun oren ge- 
komenn unQd er sich derselbigenn vorm hemn hauscomptur in bei- 
aein seiner beisiczer, auch zcweyer ratshemn eyner yedenn stath 
diazer dreyer stete, gegenn Johans Steiffelnn, Melchernn 
Greibick upnd Peter Seiaternn beclaget bot, unnd ist doselbst 
vor egemelter herschafft di sach zcwischenn Amando prediger eins 



*) Fol 26a. a) Am Bande W. 1) Dee. 2, 1524. 2) Am 4. Märt 1524. 
d. d, Nürnberg empfahl der Hochmeister Alireeht den Dr. AmanduMBt den iV«- 
diger des reinen EvangeUi^ den AUsiädtem, Acta bornssica II, 430. 
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Johanns Steiffelnn^ Milchernn Greibick und Peter Rei- 
st er nn anders teyls, noch dem unnd si der clage dorynne si (wie 
forgew^nth zcuuilde, wenn angegebenn) niobt zcustendigk gewesenn, 
genczUch hingeleget unnd entlich entschedenu wordenn. Aber der 
imeynickeit und zcwetracht, szo viel sich Johannes Steiffelnn^ 
Milchernn Greibick unnd Peter Heisternn alz cleger eins 
und Lorencz Maternenn, Allex Szemelow und Andres Be- 
nieken als beolagtenn anders teyls dersetlbigenn salben balbenn 
Torbas sanck unnd zcwetrecbtick erhaltenn, bot ein ratb L^be- 
uioht uff beider part beger sich desselben noch vormogenn der stat 
Privilegium 9 auch cristlicher libe^) unnd ordnunng %cu richteoii^ 
hinbeizGulegenn '*') unnd genczlich zcu entsdiedenn undernomi^il 
unnd dermassen gerichtet, bingeleget unnd entlich entsohedenii, dasi; 
Lorencz Materne, Allex Szemelow«^ und Andres Benick 
als beclagte gebetenn habenn Johannes Steiffelnn, Milchernn 
Greibick und Peter He^istern umb gots und cristlicher liebe 
wiUep, das si innen dasienige, worynne si vormeinten inneu entgegenn 
gewesenn, vorgebenn unnd vorczeyenn woldenn. Demnach habenn 
dacz clagende teyl denn beclagten dasienige alle, szo sich der sa- 
chenn zcwetrecbtick und im zcornn erhaldenn, vergebenn unnd 
gancz vorczegen, so das auch alle unnd ikliche sachenn unnd hendel 
der berurtenn zcwist sich alhir und andernn gerichtenn begebenn 
hiemit uffgehabenn unnd gancz tot unnd von nichte szein soll. 
Über das bot ein rath ein pen unnd straff eingesatczt, wo ymants 
vonn beidenn partenn hinfortb ob^ bemelte ortenung di sach im 
zcanck, neide ader hader reppepn ader meldenn werde, wo und in 
welchenn ortenn ader stellen en sulchs dan geschege, szoUenn di ader 
der, szo domit uberczeuget wurde und so uffmQ.ls das gesohlt, dem 
ersamenn rathe 30 gutte mark der stat zcum besten zugeben vor- 
pfflicht sein. Dem allenn wie vorschrieben haben beide parth ge- 
treulich gelobet unnd vorbeischenn nachczukommen. Geschenn am 
donnerstage. 



*) Fol. 26b. a) Zweimal, d. 2. amgwtr, 1) Wohl schon ein Zei^^en der 
Beformation! 
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Und innsonderheit wes di companey obgemelter sachen zcu 
Andres Beniekenn sich beschwem, in dem szollen si in inhalt 
irer gerechtickheit straffen, wo ym aber di straff zcu hert gefiel, 
szo sal ein ersam roth darein szehen und das gancz ver- 
richten. 191. 

Macz*) Preusse, der korszener. 

Noch dem der korszener über Macz Preussen geclaget, wie 
das er in geschlagenn und geschuldenn in seinem heusze und Macz 
Preusse euch vorgewant, das der korszener in szulde*) geschul- 
denn habenn, ist es zcuwiessen, das si sich szulcher eynickheit haben 
lossenn entscheden mit dissem beschede, wo ymants darober gegen 
denn andemn ungutUch handelen worde, der sol 30 mark zeugeben 
verfallen sein im XKIV»*«** iare. 192. 

Andres Benicke, der seger. 

Item Andres Benicke hot 20 mark von wegen des segers ^) 
entpfangen und dorueber verheischen und gelobet, wo in zcween 
iarn etwas von dem ienigen, szo sein gesel^) doran gemacht, zcu- 
brechen worde, das wil er umbsust wider machen, und wo er auch 
sust veel gehabenn wurde *>), den wil er auch wandelnn, wen«) man 
im zcusprechen^^) wirt. Geschenn freitags des dritten tages des mey- 
mondes im XXV 2). 193. 

Silvester**) Rudiger. 

Thewes Schade, Cristoff Trintter, Jacob Pole unnd 
Peter Hintsze, meyster des hantwercks der moyrer, habenn be- 
kanth wie szie besichtiget habenn, das Thomes Roder mit seinem 
stalle Silvester Rudigernn uff das szeine zcu vrone gebouwet 
hot uff einen schu ane zcwene finger. Geschenn am freitage des 
dritten tages des meymondes im etc. XXV 2). , 194 



♦) Fol. 27 a. *♦) Fol. 27 b. a) geschlagenn ausgeatr. W. b) Uebergesehr. W. 
c— c) Am Bande W. \) D. h. der Stadtuhr. 2) Mai 3 lö25. 
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Gerdrud Wigboltsche, 
Barbara Neymansche. 

Di zcwetracht, uneynickheit und speenn, szo sich zcwiszschen 
Gerdruth Wigboltsche und Barbara Neymansche erhalttenn, 
ist gancz hingeleget unnd entschedenn wordenn, und wer darober 
di Sache in ungutte») vornemen und gedencken wurde, szal 6 mark 
zcugebenn schuldick sein. Geschenn am tage wie oben. 195. 

« 

Cristoff Clip, 
Hans Heucke. 

Der zcwetracht, szo Cristoff Clip und Hans Heuke mit- 
einander gehapt, sein si vom e. rathe gancz entricht worden, und 
wo ymants gegen den andern über dasz ich czit der sache in un- 
gutte vornemen wurde ^), das es beczeugt kan werthen, der sol dem 
rathe 3 gutte mark der stat zcu gutt vorfallen sein. Geschenn 
freitags noch Oculi im XXV i). 196. 

Der*) ersame rath«), Hanszes garte 
uffm Sackheym. 

Es hot Tilge Euszenicksche^) dem ersamen rathe clage 
vorgewanth umb etzlich hinderstellick erbgelt vonn Hanszes gar- 
ten uffm Sackheim, wiwol gemelte Elsze szulch irer clag kein 
schein noch beweisz gehapt, hot sich ein rath aus mitleidenn ires 
armuts mit ir®) in vormuntschafft iuncker Hans, di czeit der Direr- 
schennmanufl&n Sackheim, diser meynung vertragen, das si ir 
2 mark bereit gegeben, und wollen ir vort ierlich eine *) mark geben, 
bisz so lange si achte mark entpffangen hot, woruff si sich aller fer- 
ner zcuspruch mit dancksagung verczigen. Gesehen im etc. XXV. 

197. 



*) Fol, 28 a. a) und.... ausgestr, iW. b) in ungutte ausgestr. W. 
c) Elsze von Tutten ausgestr, W. d) Uebergeachr., ausgestr. Elsze eine alte 
frau von Tutten W. e— e) Am Rande W. f) Uehergeschr., ausgestr, II. W. 
1) Mürz 24, 1525. 

Perlbmcb, Quollenbeiträge. \^ 
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Lorencz*) Plawenschwerth, 
Pawel Wille. 
Zcu wissenn, noch dem es sich begeben hot, das Pawel Wille 
von wegenn seiner tochter und seiner hausfrauwepn an einem unnd 
Lorencz Hauwenschwerth von wegen seiner stifftochter anders 
teyls eins verlornen beytels halben mit einem guldenn ringe inu 
zcwicht und uneynickheit gestandenn, habenn si von beidenn tey- 
lenn szulch ir zcwicht und zcwespeldickheit dem ersamenn rate gut- 
lich zcuverrichten und entlich hin und bey zcu legenn gancz mecb- 
tick heymgegeben. Demnach ein ersam rath uffs gutlichst und 
fruntlichst darein gesehen und ir beyder zcwicht allenthalbenn disser 
maszen genczlich geortert, so das einer dem andern von der iren 
und auch irer selbs wegenn <^> gebeten di sach und alle handeluBg 
derwegen geschenn genczlich fallenn zcu lassen, domit szoUen und 
wollen si und di irenn eyn teyl das ander erenn unnd fordern und 
eyn ider sol auch und wil di seinenn also underrichten^ domit der 
sach nymer im ergstenn sol gerept werden in keiner weise getreulicb 
und ane alle gefaer bey pen und straff noch erkentnisz des ei'sa- 
menn rates, in welcher stat dem entgegen mocht gehandelt und be- 
czeuget werden. Geschenn im etc. XXV. 198. 

Der**) ersame rath, 
Lucas Afenstaeck barbirer. 

Es ist zcu wisssenn, noch dem Lucas Afenstaeck sich mit 
eczlichenn werten, zcu ftech und ungegrunt gegen den ersameu 
rath vergriffefln, derwegen er gefencknis Ißiden muste, wiwol szulcli 
sein werte m^r straff uff sich gehabt und erforderüi, so hot dach 
ein ersam rath von wegenn gutlichs anregens und zcuvorderst des 
gotlichen worts halbenn ein gutlich richtung und vortragk von he- 
meltem Lucas A. angenomen und sich deszhalben mit ime gencz- 
lich voreyniget, idach mit disem anhange, so das Lucas A. hoch- 
lich gelobet, verheisschen und zeugesaget hinfort wider denn ersamen 



') Fol. 28 b. ♦♦) Fol. 29 a. a) mit hantstrockunor auagesir. W. 
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rath in keyner weis in untugenth ader ungutte sein wil wider mit 
Worten nach wercken. Daz dem auch also nochczukomen seint 
Lucas A. borge gewordenn, nemlich Andres Benick und*> Cri- 
stoff Behme, so der Lucas A. dem wie bemelt entgegenn han- 
delen ader thun wurde, eynicherley weise, das si alz bürge Lucas A. 
alz denn wider vor den rath, wen man in fordern wurde, gestellen 
soUenn und wollen. Gesehen im XXV. 199. 



a) DappeU W. 
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Calmerland (Colmisches Land) 50. 

Damerau, Dorf bei Tapiau 24. 

Danzig 25. 48. 58. 59. 69. 73. 90. 

Eckegrenizze 11. 

Eylau (Ilaw) 45. 55. 

Elbing 58. 99. 108. 166. 

Krmland 71. 

Fischhausen 41. 65. 

Flandern 73. 

Freistadt (Vriestadt-Löbenicht) 1. 

Gnaysothen, Dorf bei Lauth 4. 

Graudenz (Greudentz) 47. 49. 50. 57. 

Guben 106. 

HafT, das frische 24. 35. 36. 64. 

Havnia s. Kopenhagen. 

Heiligenbeil 113. 

Helsingör 95. 

Hinterland, das 44. 51. 69. 

Holland 73. 

Ilaw 8. Eylau. 



Insterburg 36. 

Insula S. Marie s. Marienwerder. 
Katzbach 168. 
vKauen 59. 69. 

Kneibabe, Kneipabe, Kneippabe, Knjp- 
abe, Knypafe, Knypawe, Knyphabe, 
Knyphofif s. Königsberg-Kneiphof. 
Königsberg, Schloss u. Altstadt (Konges- 
berg, Königsberg, Konigsperg, Konin- 
gisberg, Konyngisberg, Kungesberch, 
Kungisberc, Kungisberg) 1—3. 5.7 — 
16. 19. 20. 22—27. 29. 30. 35. 37. 41—45. 
47—75. 82-94. 95-9T. 99. 101. 111. 
113-115. 126. 145. 156. 190. 
K. Kneiphof 10—14. 19. 24. 25. 28—30. 
35. 37. 40. 41. 43. 45. 46. 49. 51. 54. 
59-62. 64-73. 75. 76. 79. 83. 84. 86. 
87. 90. 91. 96. 97. 98. 104. 106. 133. 
134. 136. 
K.Löbenicht;3.10.25— 27.61.62.65— 68. 
73. 83. 85. 86. 98. 104. 106. 138. 
141. 145. 170. 171. 183. 191. 
Brücken: 2. 19, Bolwerk 134, Dom- 
brücke 10. 14, Fallbrücke 134, Fisch- 
brücke 14, Grünebrücke 35, Hohe- 
brücke 61, Holzbrücke 22. 61, 
Köttelbrücke 13, Kokinb rücke 14. 
21, Krämerbrücke 14. 21. 75, Neue 
Brücke 13, Schmiedebrücke 14. 75, 
Zugbrücke 14. 
Brunnen: Flamingesborn 22, Ke- 
tenborn21, Kopperbom 22,Pfeiffen- 
bom 22, Rossborn 23, Winkel- 
born 21. 22. 
Gebäude u. Gärten: Domcurien 
7, Altstädtischer Gemeindegarten 
21 , Kneiphöiischer Gemeindegar- 
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ten 34. 36, Löbenichtscher Gerbe- 
hof 177, Jubilaumshalle 21, Alt- 
städtischer Junkerhof 21 , Kneip- 
höfischer Junkerhof 30, Kütelhof 
13. 134, Kupfermühle 26. 85, Or- 
densmühle 1. 7, Polnische Trenke 
75, Rathhäuser : Kneiphöf. 134, Lö- 
nichtsches 142. 144, Schieasgarten 
im Löbenicht 151. 160. 163. 167. 

Kirchen: Altstädtische Kirche 1 10, 
153, 8t. Antonsspital 76. 92. 94, 
Burgkirche 85, Christofscapelle 89, 
Domkirche 61. 64. 70. 74. 87, St 
Elisabethcapelle (Lithauische Kir- 
che) 140, Georgsspital u. Kirche 
8. 9. 11. 14. 29. 35. 36. 40. 60. 
70. 143 , Heilige Kreuzkirche 85. 
89, Heiliggeistspital u. Kirche 7. 
10. 22. 41. 96. 139. 153, Löbe- 
nichtsche Kirche (St. Barbara u. 
St. Johann) 138—141. 144. 145. 
147. 149—154. 156-159. 161—166. 
168-170. 172—189, Nicolaikirche 
vor der Altstadt (polnische Kirche) 
87. 158, Nonnenkloster im Löbe- 
nicht 28. 162, Schlosskirche 90. 

Strassen u. Plätze: Dammgasse 
35, Gerbergasse 23, Haberberg 
10-14. 60. 71. 72. 91. 96. 97, 
Hundegasse 22, Kirchgasse, Lö- 
benichtsche (St. Barbaragasse) 147, 
Klapperwiese 36. 70, Klostergasse 
143. 181, Knochenstrasse 11, Kö- 
nig Artusgasse 21, Koggengasse 
21, Krahngasse 11, Laak 21, Lang- 
gasse, altstädtische 7. 21. 22, kneip- 
höfische 93, löbenichtsche 158. 
165, Lastadie 11. [19, Lindenstrasse 
61, Magistergasse 134, Markt, alt- 
städtischer 21. 22, Mühlengrund 
7, Petersplatz (Domplatz) 28, Pfarr- 
hof, altstädtischer 21, Philosophen- 
damm 40, Rosen Winkel 135, Ross- 
garten 64, Sackheim 140. 173. 193, 
Sandplatz 95, Schuhgasse 21, Stein- 
damm 158, Toppermarkt 22, Trag- 
heim 2. 13. 85, Yochsgasse 22, 



Vorstadt, hintere 11. 13. 75, vor- 
dere 13. 96. 97, Wassergasse 134 
—136, Weidendamm 61. 70, Witz- 
gasse 23, Wollenwebergasse (Tach- 
machergasse) 165. 

Teiche: Oberteich 13. 85, Schloss- 
teich 13. 

Thore: Botenthor 21, Brandenbur- 
ger Thor 11. 70, Friedländer Thor 
11. 70, Holzthor 22, Koggenthor 

21, Krönchenthor 85, Lastadien- 
thor 21. 94, Lebenich tsches Thor 

22, St. Niclisthor 21. 93, Schwan- 
thor 21, Steindamms ches Thor 21. 

Kopenhagen (Havnia) 95. 

Krakau 57. 

Kraussen, Dorf bei Königsberg 64. 

Labiau 65. 

La Rochelle 105. 

Lauth, Dorf bei Königsberg 2—5. 18. 

Lebenicht, Lewenicht, Leybenicht, Lö- 
benicht s. Königsberg Löbenicht. 

Legden (Leyden), Dorf bei Königsberg 
171. 

Lessen 58. 

Libau 73. 

Lipa, Dorf bei Königsberg 10. 140. 172. 

Lithauen 69. 93. 

Lübeck 73. 74. 183. 

Magdeburg 84. 

Marienburg 12. 57. 59. 64. 73. 102. 
155. 

Marienwerder (Insula S. Marie) 45. 

Masaw (Masovien) 93. 

Mehlsack 120. 

Memel 49. 

Menden, Dorf bei Königsberg 4. 

Mewe 58. 

Mühlhausen (Molhuszen) 145. 

Natangen 93. 

Natangenscher Pregel 61. 70. 84. 94« 
95. 

Neuendorf (Nuedorf), Dorf bei Königs- 
berg 10. 40. 41. 64. 70. .72. 76. 92. 

Neustadts»Löbenicht Königsberg 1. 16. 
140. 

Ostbahn 64. 
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Osterode 58. 

Ottenfaagen, Dorf bei Königsberg 64. 

Petrasebenhof 85. 

Pews, Dorf im Samlande 35. 

Pillaw (Pillau) 44. 

Ponart, Dorf bei Königsberg 11. 60. 

91. 92. 
Pregel (Pregora, Prigora) 2. 4. 5. 6. 

10. 11. 13. 14. 15. 19. 20. 22. 24. 

25. 28. 35. 36. 60. 61. 70. 84. 
Pregolmunde (Kneiphof) 10. 

Swa i g Pregel. 
Pngora ) 

PrenBsen 1. 86. 145. 

Pasdidorf, Dorf bei Wehlau 36. 

Qaedenau (Qaedemnowe) , Dorf bei 

Königsberg 4. 

Bagnit 100. 

Kastenburg 55. 

Reval 73. 

Riga 73. 

Bossitten 65. 

Saalfeld 59. 

Saniayten 93. 

Samland 1. 55. 58. 61. 62. 65. 66. 68. 
72. 93. 153. 

Schaken 65. 



SchönfliesB, Dorf bei Königsberg 10. 

88. 92. 96. 98. 
Schweden 95. 

Seligenfeld, Dorf bei Königsberg 96. 
Simonshof b. Königsberg 94. 
Speichersdorf, Dorf bei Königsberg 11. 

91. 92. 94. 
Spittelkof 88. 

Stabelauken, Dorf bei Wehlau 36. 68. 
Steinbeck, Dorf bei Königsberg 64. 68. 
Stendal 153. 
Stettin 73. 

Stralsund (Sunde) 65. 73. 
Stuhm 64. 
Sunde 8. Stralsund. 
Symnow s. Zimmau. 
Tapiau 25. 65. 89. 139. 
Tharau, Dorf bei Königsberg 91. 95. 
Thorn (Thorun) 2. 52. 53. 54. 73. 
Thorn-Neustadt 2. 28. 
Tyrenberg, Dorf im Samlande 65. 
Vriestadt s. Freistadt. 
Wehlau 36. 
Weldau (Waldow), Dorf im Samlande 

42. 52. 68. 56. 
Wyllekye 27. 
Zimmau (Symnow), Dorf beiTapiaü25. 
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A. Geistliche. 

Bischöfe von Pomesanien (Rie- 
senburg): 

Georg von Polenz 96. 

Hiob (von Dobeneck) 84. 86. 89. 
Bischöfe von Samland: 5. 56. 75. 

Georg von Polenz 91. 96. 97. 

Günther (von Bünau) 86. 87. 89. 

Heinrich 25. 26. 

Johann 74. 

Nicolaus Schouecke 41. 61—67. 118. 

Siegfried 8. 

Jacob 158. 
Domcapitel von Ermland 71. 

Probst: Christian Tapiau 71. 

Domherr: Martin Achtsnit 71. 
Probst von Marienwerder: 

Cristan 4. 
Domcapitel von Samland 3 — 6. 

28. 41. 69. 71. 74. 

Probst 6: Peter Legewitz 74. 

Decan: Johann Cham 74. 

Domherren: JacobStrümechen(Streu- 
wichen 74. 75. 
Johannes 139. 
Michael Baumgarten (Bomgarten) 

74. 75. 
Niclos Treuder 75. 
Pfarrer in der Altstadt Königs- 
berg: 

Amandus Prediger, 190. 

Gregor Scholcze, Caplan 112, 113. 

Mathias Hesse, Caplan zu St. Nico- 
lai vor der Altstadt 87. 

Niclos Zeteler 114—116. 

Valentin Grossdorfifer, Caplan 87. 



Pfarrer in der Löbenichtsclie n 

Kirche : 

Ambrosius Voitlender 141. 

Andreas Schutz, Vicar 176. 

Benedict Quandt 152. 153. 157. 

Borchardt, Caplan 140. 

Conrad v. Quedenau 139. 

Heinrich, Vicar 140. 

Jerhardt, Walter Koch Sohn 139- 

Johann I, II 189. 

Johannes Braun, Vicar 141. 148. 154. 

Mathis Thoraw 152. 153. 156. 

Michel 138-141. 

Niclas 189. 

Peter Trumpe 148. 

Ulrich V. Lemegow 139. 
Pfarrer von Germau: Johann 35. 
„ ,, Medenau: Gregor Preusse 

176. 
„ „ Rudau: 140. 

Probst des Nonnenklosters im Löbe- 

nicht 162. 
Priester! Andreas Bragwayn 88. 

Gregor Eynwalt 88. 
V i c a r e in der Ordensfirmarie : 

Caspar 141. Conrad 140- Joseph 88. 

Orban 145. Paul 158. 
Ca plane (des Hochmeisters): 

Hermann Pasch 80. Johann Och- 

mann 24. Johann Voitschen 29. 

Johann Christanni 72. Lorenz 35. 

Mathias Scheunemann 65. Nicolaus 

Stewig 25. Nicolaus 12. Pilgerim 

15. Silvester 36. Tylman Ilgem- 

burg 27. 
Schreiber und Notare: 

Christoff Gattenhofer 98. Dietrich 
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von Scliildern 29. Georgias Stein- 
haapt 61. Gregorias 24. Johann 
36. Johann Schröder 74. Johann 
Wolfeskop 74. Ludwig Braun 65. 
Martin 36. Nicolaus 24. Paul Mi- 
lisch 89. 

B. [Deutschordensritter. 
Hochmeister: Albrecht Markgraf 
von Brandenburg 89. 90. 94—97. 190. 
Conrad von Erlichshausen 86. 42. 
Conrad von Jnngingen 20. 24. 
Conrad Zöllner von Rotenstein 19. 
Dietrich von Altenburg 10. 
Friedrich von Sachsen 84—86.89.94. 
Hans von Tiefen 76. 90. 
Heinrich Reuss von Plauen 67. 
Heinrich von Richtenberg 68. 70. 71. 
Lader von Brunswyg 11. 
Ludwig von Pirlichshausen 41 — 64. 84. 
Martin Truchsess von Wetzhausen 72. 
Michel Euchmeister 25. 
Paul von Russdorf 28. 29. 35. 36. 

42. 54. 
Winrich von Kniprode 11. 12. 14. 15. 
Grosscomthure: Claus von Bach 90. 
Friedrich von Zollern 26. 
Hans von Remchingen 36. 
Hans von Tiefen 72. 
Heinrich Reifflye von Richtenberg 

65. 66. 67. 
Ludolph König 9. 10. 
Rüdiger von Einer 15. 
Simon von Drahe 86. 87. 89. 96. 
Stefan von Streitberg 75. 
Ulrich von Eisenhofen 64. 
Wilhelm Graf zu Eisenberg 76. 
Wilhelm von Eppingen 70. 72. 
Wilhelm von Helfenstcin 24. 
Ordensmarschälle: Conrad von 
Erlichshausen 36. 
Cuno von Hatzigenstein 15. 
Engelhard Rabe 19. 
Gotfried von Linden 12—15. 
Heinrich Dusemer 9. 10. 
Heinrich von Rabenstein 35. 
Johann (Henning) Schindecop 12. 36. 



Kilian von Exdorf 36. 42 « 46. 47— 
64. 66. 

Martin v. d. Kempnate 26. 

Michel von Wirsberg (Hofmar- 
schall) 89. 

Ruthger von Einer 11. 12. 

Ulrich von Jungingen 24. 

Ulrich von Kingsberg 66/ 67. 69. 

Wallrabe von Hunssbach 28. 29. 

Werner von Tettingen 20.22. 24.139. 

Wilhelm Graf zu Eisenberg 86. 87. 89. 
Oberspittler und Comthur zu 

Elbing: 

Conrad von Lichtenstein 24. 

Heinrich Reuss von Plauen 59. 61. 64. 

Ulrich Vricke 15. 
Trapp ier und Comthur zu Christ- 
burg: Johann Rumpenheim 24. 
Tressler: Borghard v. Wobecke 24. 

Swedir von Pelland 12. 

Wolf von Souwissheira 36. 
Grossscheff er zu Königsberg: 

Jobann von Yosse 29. 
Landmeister von Preussen: 

Conrad Sack 4. 5. 

Meinhard von Querfurt 5. 6. 
Landmeister von Livland 48. 
Landmarschall von Livland: 

Gerhard von Mallingrade 64. 

Johann von Kreckenberg Spor 67. 
Comthure von Balga 44. 51. 

Heinrich Zolr von Richtenberg 55. 

Jeronimus Gebesattel 75. 

Sifrid Flach von Schwarzburg, Haupt- 
mann, dann Comthur u. Trappier 
64-67. 69. 70. 72. 
Comthure von Brandenburg 55. 

92, 

Berndt von Belshofen, Spittler 72. 

Gerlach Martcz 40. 

Hans Kotwitz Vogt 97. 

Helfe rieh von Drahe 26. 

Kraft von Vestenberg Statthalter 97. 

Marquardt von Salzbach 24. 

Melchior Kechler von Schwandorf, 
Spittler 75. 

Veith von Gich, Spittler 65—67. 69. 
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GoüDthat voft Devtsch-Eilftu: 

Ulrich von Kinsperg, Hauptmann 64. 
Gomthur von Goldingen: 

L«bert von Jorstheym 67. 
Gomthure von Holland: 

Michel vion Drahe, Statthalter 89. 

Philipp von Angelaicfa 72. 
Gomthnre von Königsberg 4. 6. 

7. 9. 99. 100. 

Berthold Brühaven 1. 

Gotfried von Heimberg 10. 

Johann 5. 7. 
Gomthnre von Memel: 

Friedrich von Mosbach 26. 

Michel von Schwaben 89. 
Gomthur von Mewe: 

Johann von Remchingen 58. 
Gomthur von Morungen: 

Heinrich Reuss von Plauen 65 — 67. 
Gomthur von Nessau: 

H. V. Weder 5. 
Gomthur von Osterode: 

Martin Truchsess 65—67. 

Wilhelm von Eppingen 58. 64. 
Gomthure von Ragnit (Landes- 
hute 100. 

Hans Narbe (Narwe) 69. 72. 

Hans Scharfich en (Scherfen) 75. 76. 

Lupoid Reytenbach 26. 

Nicolaus Pflug, Spittler 85. 

Volx 5. 
Gomthur von Rhein: 

Rudolf v.Dipelskirchen, Trappier 89. 
Hauscomthur von Brandenburg 

46. 
Hauscomthur von Königsberg 

56. 75. 77. 78. 91. 133. 141. 172. 190. 

Adrian von Wetlingen 96. 

Albrecht Kalb von Welthausen 40. 

Albrecht von Schwarzburg 20. 

Bartholomeus von Almanshöfen 85. 

Benusch von Schonenburg 11. 

Erasmus von Reizenstein 70. 72. 

Georg von Polenz 90. 

Heinrich von Gundolzheim 15. 

Heinrich von der Heide 25. 

Heinrich Swelborn 20. 189. 



Hermann von Nordecke 15. 

Johann Schrape 8. 5. 

Johann von Trachnow 29. 80. 

Jorge Kotlenhein 69, 

Jurge von Venyen 27- 

Ludolf König 10. 

Ludolf Vestenberg 35. 36. 

Ludwig von Wolkenburg 11. 

Michel von Swoben 75. 76. 

Ortolph 10. 

Stefan von Streitberg 64. 

Werner von übischheim 13. 14. 
Pfleger von Angerburg: 

Bernhard von Schönenburg 80. 
Pfleger von Gerdauen: Arnold 13. 

Gonrad Herzog (von Oels) 30. 

Guncze Bukym 27. 

Heinrich Ochse 29. 
Pfleger von Insterburg: 

Erlebach 27. 

Friedrich von Mosbach 29. 

Philipp von Greitzen 89. 

Wigand von Beldirsheym 13. 
Pfleger von Joh annisfourg: 

Friedrich von Heideck 96. 98. 
Pfleger von Lochstädt: 

Erwin Huk vom heiligen Berge 86. 
Pfleger von Schaken: 

Niclos Viltsch 20. 
Pfleger von Tapiau: 

Guncze Amberg 27. 

Hermann von Kochbergen 29. 

Johann Könsecke 25. 
Pfeger von Tilsit: 

Ebert von Freiberg 96. 
Bischofsvögte von Samland 100. 

Andreas Jackune 74. 

Philipp von Bolant 5. 
Ordensvögte von Samland: 

Johann von Lorich (Lorch) 11. 13 
—15. 20. 

Johann 10. II. 

Ortolph 3- 7. 
Vogt von Soldau: 

Werner von Trachenfels 89. 
Gompane des Hochmeisters: 

Arnold von Baden 24. 
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Christof Lenkerother 72. 

Guno von Libenstein 12. 

Eberhard von Freiberg 89. 

Eberhard Ketzelstorfer 24. 

Eberhard von Menzingen 72. 

Ecke von Rischach 75. 

Friedrich von Heideck 89. 

Gothard Rotstock 36. 

Hans Gabelenz 76. 

Hans, Kotwitz 76. 

Hulfrich von Sewolt 36. 

Johann von Schönfeld 15. 

Merten Truchsess 65. 

Rapot von Belle 15. 

Reinhard von Einer 12. 

Veith von Gich 64. 65. 

Wolf von Heideck 96. 
Conventsb rüder von Koni gsberg 

1—6. 8. 9. 46. 47. 

Albert von Meissen (de Misna) 5. 7. 

Arnold von Wichtrich, Compan des 
Comthurs 12. 

Caspar Gattcz, Compan 35. 

Dietrich v. Bebenbausen, Carvan8h.96. 

Eberhard Auer, Kellermeister 20. 

Eberhard von Stoufe 7. 

Friedrich von Cunstadt, Firmarien- 
niei8ter.29« 

Friedrich von Libenzelle 10. 

Friedrich Schutte, Comp . 25 . Firm . 36. 

Georg von Dobeneck 89. 

Georg Truchsess von Wetzhausen, 
Spittler 88. 

Gieselbrecht von Bernsberge, Fir- 
marienmeister in der Diener Fir- 
marie 12. 

Gysilher von Graba 10. 11. 

Hans Pommersheym, Compan 27. 

Hans Schoneychen , Firmarienmei- 
ster 147. 

Hannus Franke, Compan des Mar- 
schalls 13. 

Hannus von Pectzkow, Kellermei- 
ster 12. 

Hannus Rompyheim, Compan 15. 

Heinrich von Bollendorf 20. 

Heinrich von Burnburg 12. 



Heinrich von Dobin 3. 

Heinrich magister coquine 7. 

Heinrich Messinger, Compan 29. 

Heinrich von Plauen-Russe, Comp. 30. 

Heinrich von Pudabel 7. 

Heinrich von Richtenberg, Muhl- 
meister 36. 

Hermann von Nordecke 13. 

Johann Fischmeister 10. 11. 

Johann Momolt, Mühlmeister 20. 

Johann Pruchenus 100. 

Johann Scbrape 7. 

Johann von Trachenow, Pferdemar- 
schall 36. 

Jor^ von Hennenberg, Pferdemar- 
schall 60. 61. 

Leonardus 100. 

Otto von Hoenstein 15. 

Rudolf magister pistorum 3. 

Ruprecht Marre (Marve), Carvans- 
herr 20. 

Ulrich Czenger, Compan des Mar- 
schalls 20. 

Ulrich von Guysow, Carvansherr 12. 

Ulrich von Jungingen, Compan 20. 

Vicentz von Lichtentsein, Keller- 
meister 36. 

Walther Trappier 3. 7. 

Wernko von Tapiau 7. 

Wilhelm Kaltenhof 90. 

Wilhelm von Tettow, Firmarien- 
meister 12. Pferdemarschall 14. 
Ordensritter: Wilhelm von Hun- 
denborn, Kellermeister des Hoch- 
meister 36. 

C. Weltliche. 

König von Dänemark, Schwe- 
den, Norwegen: Christiern (II) 95. 

König von Polen 58. 127. 

Römischer König 43. 

Markgrafen von Brandenb urg: 
Ludwig 9. 
Albrecht Herzog von Preussen 127. 

Grafen von Hennenberg: 
Hermann 9. 
Johann 9. 
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Graf von N a m u r (Amen) : Philipp 9. 
Herzog von Sagan: Balthasar 59. 
Gubernator von Preussen: 

Hans von Baysen 57. 
rdeng-Söldner in Preussen: 
Adol von Gleichen, Herr zn Thon- 

nen 59. 
Both von Ilenburg, Herr zu Son- 
nenwalde 59. 60. 
Both von Westemberg( Wesennburg), 

Herr zu Steine 59. 
der von Fannenberg 59. 
Hartmann Graf voii Kirchberg 60. 61. 
Hans von Gleichen, Hauptmann von 

Königsberg 59 — 61. 
Hans von Kockeritz, Hauptmann von 

Koßtryn 60. 61. 
Joen von Wartenberg , Herr zu 

Blankenstein 59. 
Musig 57. 

Otto von Ilenburg 60, 
der von Plauen 61. 
Völkel Boeder 60. 61. 
Wenzel von Donin 60. 
Kreuzfahrer in Preussen: 
Heinrich Mönch 
Heinrich von St. Anton 
Johann von Eckerich 
Wilhelm de Rubo 
Landadel in Preussen: 
von Donin, Abraham 130 
Kaymen, Stephan 170. 
Lauth, Dietrich (Theodericus) 6. 
Pilgerim, Ulrich 91. 94. 
von der Trenke, Stephan 172. 
„ Tryntkayme, Jorge j ^^y 

Paul i 
,, Wargen, Ambrosius 
Fromoldt 
Hans Lazarus 
Luprecht 
„ Wenncfeld, Bartholomeus 40.41. 
Bürger von Braun sberg*): 
Jorge, ein Riemer 169. 
Kaie, Johann, BM. 57. 

1) BM. bedeutet Bürgermeiater, R. Rath- 
mann, 8ch. Sehöppe. 



9. 



>7 



» 



27. 



Bürger von Culm: 

Zceitz, Lorenz, BM. 57. 
Bürger von Dan zig: 

Bolle, Wilhelm 90. 

Eckart, Niclaus 60. 

EUebogr, Hans 60. 

German, Henning, R. 60. 

Hartwig 60. 

Helling, Cleis 60. 

Hermann, Jacob 60. 

Kapf, Hans 90. 

Lembgaw, Hermann 60. 

Nydderhof, Reinhold, BM. 57. 

Rekentin, Marcus 60. 

Rumpf, Hans 60. 

Schone, Mattes 60. 

Steinwech, Tobias, R. 65. 
Bürger von Elbing: 

von Rüden, Jobann, BM. 57. 

Bürger d. Altstadt Königsberg: 

Abbing, Ludeke 128. 

Albus, Johannes 99. 

Aldhofif, Niclos, BM. 45. 52. 

von Balga, Günther, R. 9. 

Barenwalt, Daniel, Seh. 119. 132. — 
Michel 128. — Stenczel 130. — 
Barbara 130. — Ezebeth 119. 

Baudin, Barbara 124. 

Becker, Erasmus, Seh. 123. — Anual23. 

Bendel, Niclas, BM. 90. 

Bengel, Nicolaus, Mag. Seh. 123. — 
Barbara 123. 

Beritz, Bartholomeus, Seh. 123. — 
Grytte 123 

Berlyn, Andres, Scb. 116. 122. — 
Dorothea 122. 

Bernt, Valentin 21. — - Margarethe 
(Gritte) 124. 127. - Margareta 
Ffalentine 180. 

Bethemanni, Johannes, R. 9. 

Bevernick (Beverteich) 21. — ürba- 
nus, Seh. 124. — Elze 124. 

Bewerus, Michael, Seh. 124. 

Beyer, Alexander, Seh. 124. — Do- 
rothea 124. 

Biland, Reymer, R. 27. 

von Bingen, Tilke 23. 
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Bierfrunt, Hans, Seh. 125. - Marta 125. 

Bianco, Johannes 9. 

Blotenberc, Nicolaus 99, 

Blamenaw, Borchardus, Schoppen- 
Schreiber 123. — Agnitie 123. 

YonBock, Werner 126. -Katherina 126. 

Bogk, NicloB 131. 

Boeth, Lenhardus, Seh. 124. — Bar- 
bara 124. 

Boettiger, Berent, Seh. 124. — Cri- 
stina 124. 

Bogner, Bastian 22. — Macz^Sch. 124. 

— Barbara 124. 

BoUe 22. — Niclos, Seh. 117. 130.- 

— £lizabet 130. 
Hotcher, Johannes 130. 
Brandenburg, Johann 21. 

Brant, Hans, Seh. 114. 116. 121. 
129. — Peter, R. 27. — Peter, 
Seh. 118. — Valentin, Seh. 123. 

— Elisabeth 118.«- Katherina 1 121. 

— II 123. 

Brand zu St. Georgen 143. 
Brascher, Johann, R. 68. 71. 
von Bremen, Werneko (Wernher) 100. 
Bretelinde, Ja«ob, Seh. 117. 
Brynimer, Hans, Seh. 118. 131. 132. 

— Katherina 118. 
Bronne, Caspar, Seh. 114. 
Bronser, Mattis 129. 
Broun, Ludwicas 129. 

von dem Bruche, Aletf, R. 21. 23. 
Branau (Brownau) Andreas, BM. 36. 
45. 49. 57. 58. 117. — Seh. 132. 

— Barbara 117. 

Brandt, Caspar, Seh. 121. — Kathe- 
rina 121. 

Bukow, Claus 23. 

Butener, Austin 128. 

Butsaw, Austin 181. 

Carwesherr, Johann, R. 23. 

m Celario, Arnoldus 100. 

von Christburg, Siegfried (Siveko) 100. 

Clanke, Paul 129. 

Clebe (Cleue), Asmus 21. — £ras- 
mus, Seh. 122. 126. — Barbara 
126. - Biroritta 122. 



Clement 21. Clünger 21. 
Colberg, Andres, R. 68. 71. 
Crampe 21. 
Crispus (Crauae, Cruse), Arnold, Ta- 

bernator 100. — Eckart 22. — 

Kort 23. 
CruU, Jacob 23. 
Cziner, Hermann, Seh. 117. 132. — 

Elisabeth 117.132.- Grittell7.132. 
Czolner, Jost, Seh. 123.— Ermuth 123. 
Dameraw, Garios 130. — Jacob 1 19. 

130. - Anna 119. 
Dannel, Miohel 132. 
Dethort, Niclis, Seh. 123. - Ortey 123. 
Di8tel(t)au (Diestlein), Johann, R. 68. 

71. Seh. 119. — EUsabeth 119 .129. 
Dorrefeld, Niclos, Seh. 114. 116. 121. 

128. — Anna 121. 
Dreer, R. 58. — Hans, Seh. 116. — 

Katherina 116, 
Drost, Johann 22. 
Emicke, Daniel, R. 23. — Nicolau s, 

Stadtschreiber 37. 
Emmerkynne 130. , 

Farnsholtz, Lorenz 127. 
vom Felde, Menzel, R. 27. 
Frawendienst 23. 

Frederici,Johannes,Stadt8chreiber24. 
Frentzel, Nickis, 24. 
Freyensteyn, Jorge 133. — Martin 

116. — Matthis, Seh. 114. 120. 129. 

— AppoUonia 120. 

Freeze (Friso), Arntb, Seh. l23. — 
Nicolaus 99. — Katherina 123, 

Frondenberg, Simon, Seh. 119. 

Fürstenau 21. — Christof, R. 68. 71. 
Seh. 120. 132. — Dorothea 132. 

— Ortey 120. 

Fulmer (Volmer) 21. — Johann, BM. 

68. — Seh. 113. 120. — Marga- 

retha 120. 
Gedeko 99. 
Geerd (Gert), Bartholomeus Seh. 123. 

— Hans 22. — Johannes, Seh. 114. 
116. 117. 121. 129. 132. - Steffan, 
Seh. 122. — Barbara 1. 121, II. 122. 

— Margaretha 117. — Sophie 123. 
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von Gerd, NicloS) Scb. 123. — Antia 
128. 

Gerhard, Hans, R. 41. 

Gerlacb, Albrecht, Seh. 125. — Anna 
126. 

Gidantflche, die 21. 

Glabbun^NicloB, Seh. 118.131. - Ka- 
therina 118. 

Glottaw, Albrecht, Seh. 114. 121. — 

— Paul 12a — Katherina 121. 
Glückesrad, Georg, Stadtsohreiber 

68, n. R. 74. 
Goetz, BartholomeuB, Mag. Soh. 125. 

— Agnes 125. 
Goitsehmid, Claus 23. 
Gr6yerade,Dirik,Sch. 128. — Anna 123. 
Grolok 22. — Heinrieh, Seh. 117. 

132. — Nicloe 131. - Anna 117. 

132. — Margftretha 131. 
Gros, Albrecht 23. — Bartolmus 130. 
Groseclaus, (Groteelaas), Johann, R. 

71. 74. - Soh. 114. 121. — Ea- 

therina 121. 
Grunaw, Qorchardus 124. — Petrus, 

Seh. 114. 122. — Anna 124. — 

Elisabeth 122. 
Granhayn, Peter, BM. 27. 
Gudfeld, Ambrosius, Seh. 116. 131. 

— Barbara 118. 131. 

Gunter, Martin, Seh. 114. 116. 122. 

— Margaretha 122. 

Hadebild, Henneko 99. 

vomHaIs,Reymerll6.-~Girdimdll6. 

Haue, Michel 122. — Elisabeth 122. 

Hannaber, Michel 132. — Marga- 
retha 132. 

Hantel, Michel 128. 
Hartwig, Hans I, Soh. 119. 132. — 
Hans II, Seh. 122. — Anna 122. 

— Katherina 119. 
Heidemann 22. 

von der Heiden, Baltczar, Seh. 116. 
122. — Claus 21. — Heinrich 131. 

— Peter, Soh. 114. 116. 118. — 
Barbara 118. — Girdrud 131. — 
Margaretha 122. 

Hf^inke, Philipp, R. 68. 



Heling, Veczentz, Seh. 114. 116. 122- 

— Katherina 122. 
Hering, Albert, R. 74. 
Heerzegrim, Jacob, Seh. 122. — Po- 

tencia 122. 

von Herwaiden, Amt, R. 23. 

Hewke, Caspar, Seh. 118. — Her- 
mann 131. — Aleit 131. — Doro- 
thea 118. 

Hildebrant, Hans, Seh. 119. — Ka- 
therina 119. 

Hille, Heinrich, Sch. 113. 132. — 
Hermanns, Sch. 119. — Osanna 
119. 132. 

Hodde, Reinold 128. 

Hoff mann, Clans, R. 27. 

Hogenest, Fritzsche 128. — Hans 133. 

— Barbara 133. 
Holland, Bcrnt, R. 24. 

Hoppeis, Cort, Sch. 114-. 116. 121. 

128. 129. — Gerdrud 121. 
Hrasche, Hans, Sch. 119; -^ Kathe- 
rina 119. 

Hundertmark, Claus 23. 
Qundtschind'er, Kirsten, R. 23. 
Huxer, Bertold, BM. 36. 4«. 47. 49. 

— Sch. 117. 132. — Hans 11^7. — 
Margarethe I 117. — Margaretha 
II 117. 

Jereke, Niclos, Sch. 122. — Barbara 

122. 
Jesco 100. 

de Indagine, Gotsalcus 100. 
Joenn, Nickil, Sch. 125. — Anna 125. 
Johann, Bruder Henko's 100. 
Jost der Kuchenbecker 156« 
Kaie, Anna 126. 128. 
vom Kalke, Ambrosius, Sch. 118; 118. 

129. — Anna 118. 
Kamerarius, Johannes 100 
Kanntz, Nickel, Sch. 116. 121. — 

Margarethe 121. 
Kirsten, Niclos, Sch. 119. 132. - 

Katherina 119. 132. 
Kläcczkynne, Anna 130. 
Knoffel, Andres 128. 
Kofieling, Heinrich, BM. 23. 
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Kolberg, Andris ISO. 
Konrath, Hans, Seh. 125. — Anna 125. 
Koalyn, Jorge, Seh. 123. — Thomas, 
Seh. 114. 116. 122. — Anna 122. 
— Elysabetk 123. 
Kretschmer, Johannes, Seh. 122. — 

Elizabet 122. 
Kroll, Hans, Seh. 118. 130—132. — 

Anna 118. 131. 
Kunczel, Jacob 131. •*> Steffan, Seh. 
llß. 132. — Elisabeth 118. 132. 
— Margaretha 131. 
Landisberg, Katherina 124. 130. 
Langebemt 23. 
Langeman, Jorge, Sek. 114. 
Iiangen, EJzebet 133. 
Langenaw, Jorge, Seh. 116. 121. — 
Pawel, Seh. 123. — Anna 123. — 
£lzebet 121. 
Langerf elth , Petrus» Seh. 124« — 

Dorothea 124. 
Laurentz, Gregor, Seh. 123. — Anna 

123. 
Lengenick, Jorge, Sek. 125. — Mar- 
garetha 125. 
Leisen, Andreas, B. 36. 
Libekirsten, Hans 131. 
Lindeman,, Wenzel, Seh. 125. —Mar- 
garet 125. 
Lobetanez, Thomas, Seh. 124. 
Loekaw, Fritsehe 130. 
Lowenhagen, Claus 23. 
Ladiger Mertin 126. 
Lakistie, Peter, R. 74. 
Luflchus, Burchardufi 100. — Her- 

mannus 100. 
Magermann, Matz 23. 
Maltsitz^ Jacob, Seh. 125. -^ Gerdrud 

125. 
Marquaidt, Anthonius, Seh. 123. — 

Gritte 123. 
Matz (Mattis:), Heinrich, R. 71. 74. 
Seh. 121. — Marqnardt, Seh. 123. 
-> Michel, R. 36. — Agnes 123. 
— Margaretha 121. 
Materne, Nicolaus 132. 
Medenaw, Hans 21. 



Mekelbnrg, Albrecht 131. ~ Niolos 
117. 131. — Aleit 131. - Ffrone 
117. 131. 

Meier, Claus, R 22. 23. 

Meltzer, Burchard 130. 

Mewis, Hans 127. 131. — Marx, Seh. 

123. . Katherina 128. 
Mewrer, Albrecht 21. 
Meyemrysz, Karle 130. 
Michel, Elze 128. 
Molendinarius, Heinrieh 4^ 
Mollerer, Dirik, Seh. 124. -^ Anna 

124. — Gerdrudt 124. 
Mollner, Andres 128. — Orban 129. 

- Petras 128. - Margritte 12a 

Moszs, Andres 127. 

Motter, Heinrich 128. 

Mul, Hinrieus 100. 

Nigenkerke, JohanneB 9. 

Nittge 15. 

Otman, Hans 129. 

Paropow, Dietriebi R. 27. 

Parsaw, Lorenz 129. 

Peetsche, Bernd ISO, 

Pfeilschmid 21. 

Pfloume, Niolos I, Seh. 11«. 122« — 
Niclos II, R. 90. 176. ^ Agniite 122. 

Plato, Dominik, Seh. 124. — Doro- 
thea 124. 

Plesse, Nielos, R. 29. 36. 60. — Seh. 
117. 132. — Barbara 117. 

Ploman, Thomas, Seh. 114. 121. — 
Katherina 121. 

von Pocarben, Niclos 99. 

Poddekeke, Andres, Soh, 119. — 
Katherina 119. 

Pöleman, Adalbert, Stadtechreiber 
124. — Hedewich 124. 

usr Poggemole, Bernd 131. — 
Frantzke, Seh. 116. 122. — Lucas 
Seh. na 132. — Aleit 131. — 
Anna 122. — Elisabeth 122. — 
Katherina 118. 

Pruek, Schulte 100. 

Prusse, Henniko 100. 

Putte, Hans Seh. 124. — Anna 124. 

Quadegerd, Merten, Seh. 113. 120. 
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120. 132. ^ Kafcherina 120. — 
Margritte 132. 

Rabe, Andres, Seh. 125. — Anna 125. 

von Radeheim, Gert I, R. 68. 74. ~ 

Gert II, R. 74. Seh. 114—116. 

121. 128. 154. — Anna 74. - 
Bester 74.— Katherina I, II 74. 121. 

Radicke, Hans, Seh. 125. — Anna 125. 

Rauschenick, Mattis , R. 68. 71. 
Seh. 120. 132. - Niclis 132. — 
Katherina 120. 

Rebeyn, Hans 129. 

Reynefelth, Thewes, Seh. 125. — 
Anna 125. 

Reynyke, Paul, Seh. 123. — Kathe- 
rina 123. 

Richow, Nicolaus, Seh. 124. — Bar- 
bara 124. 

Rickwynes, Jacob 130. 

Rymenhoyr, Tydeman, R. 27. 

Rintsohu, Stcfifan, Seh. 118. 132. — 
Kather ina 118. 

Rode, Herten, 21. 22. 

Rodde, Mattis, Seh. 118. —Herten, 
Seh. 114. 116. 121. 133. — Hotter 
129. — Barbara 121. 133. — Eli- 
zabet 121. — Hargaretha 118. 

Rosengarten Katherina 117. 128. 

Rüekßnke, Hathias, R. 74. 

Rüdinger, Heinrich, R. 27. 

Rümekiste, Marcus, Seh. 117. 181. 

Sagheym, Ambrosius 120. 129. — 
Hattis, Seh. 117. — Ehsabeth 120. 
Hargaretha 117. 

Salomon, Jacob, Seh. 122. — Salo- 
mon 131. — Gerdrud 131. — Har- 
garetha 122. 

Sarwert 23.- 

Schakun, Ambrosius, Seh. 117. — 
Heinrich 131. — Barbara 117. 

Schadewinckel, Gregor, R.71. Seh. 
120. - Ortey 120. 

SchaflFenortsche, die 130. 

Sehaffenschmid, Claus 23. 

Scheuneniann, Hans, Seh. 113. 114. 
116. 120. — Anna 120. 

Sohiie,Johannes,Sch.ll9.-ürsulall9. 



Schmolle, Nitsche 22. 

Schoff, Hans I, Seh. 131. — Hans II 
Seh. 117. 131. — Aleit 131. - 
Dorothea 117. 131. 

Scholtze, Albert, Seh. 123. — Hans I, 
Seh. 122. — Hans II, Seh. 123. - 
Kirsten 130. - Mathis 129. - 
Merkil 132. — Herten 128. — Pe- 
trus L, Seh. 113. 119. 132. - Pe- 
ter II, Seh. 123. — Lucia 128. - 
Margareth 123. — Ortey I, 119. 
— Ortey II 122. — Potencie 123. 

Schunemann 21. — Albrecht 132. — 
Claus 131. — Jorge 132. — Tho- 
mas, Seh 118. — KLsebet 118. - 
Girdrud 132. - Katherina 131. 

Schuster, Albert, Seh. 125. — Ger- 
drud 125. 

Scotor, H. 100. 

Scriptor, Albertus 9. — Eberhar- 
dus 9. 

Sebenpferd, Peter 129. 

Seydell, Jacob, Seh. 125. 

Selandus, Johann, BM. 9. 

Seligenfeld, Lorenz 22. 

von Seilen, Clement, Seh. 125. - 
Elisabet 125. 

Seyzan, Caspar, Seh. 119. 129. — 
Elizabeth 119. 

Sidawe, Hase 22. 

von den Siebenbrücken, Vitcher 23. 

Simonis, Jeronirous, Seh. 124. — 
Barbara 124. 

Slesier, Hermann, R. 36. 

Smit, Heinrich 127. 132. — Jacob 
182. — Marcus, Scheppenschrei- 
ber 118 — Herten, Seh. 114. 116. 
121. 129. — Nitzsche 131. — Ce- 
cilia 131. - Girdrud 132. — Har- 
garetha I 118. 133. — Margarethe 
II 121. 

Sneidewint, Niclos 119. 132. — Or- 
tey 119. 

Sonnenstuhl, Simon, R. 71. Seh. 
113. 114. 116. 120. - Barbara 120. 

Sorgemeht, Jacob, Seh. 119. — Ger- 
drud 119. 
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Sorgenicht, Jacob, Seh. 113. 
Sparaw 128. 

Speleman, Hans, Soh. 126. — Si- 
mon, Seh. 122. — Anna 125. — 
Barbara 122. 
von Stade, Frizcho 99. 100. 
Standoff, Georgius, Seh. 124. — 

Anna 124. 
Stange, Hans, B. 68. 71. Seh. 113. 
120. — Hartwig, Seh. 49. 117. 
128. 131. - Barbara 117. 131. — 
Birgitta 120. 
Steynbom,German 132.— Girdrudl32. 
Stille, Nieolaus, B. 68. Seh. 113. 
119. 182. — Katherina 119. 132. 
Stolbom, Miehel 129. 
Streckfus, Joehey m. Seh. 125. — Eli- 

zabet 125. 
Strokirche 22. — Nieolaus, Seh. 121. 

— Peter 130. — Elizabet 121. 
Stronke, Johannes, Seh. 113. 116. 
Strabe, Johannes, Seh. 120. -— Ka- 
therina 120. 
von der Saltze, Tiedeman 22. 
Sutor, Conrad 8. 
Swake, Gorlas 59. 
Talaw, Hans 131. 

Tolke, Jurge, B. 27. 131. — Lud- 
vvig,. B. 22. 24. — Elizabeth 131. 
— Margarethe 131. 
Treptaw, Jaeob 130. — Johann, B. 

22. 23. — Katherina 130. 
von Tryre, Baltasar, B. 27. 
Truppow, Hermann 100. 
Tezierske, Heinrieh 132. 
Ungernian, Hans, Seh. 124. — Bar- 
bara 124. 
von der Veehte, Hermann, B. 27. 
Yedderaw (Federow), Albert, Seh. 
123. — Hans, Seh. 123. — Her- 
ten, Seh. 125. — Anna 123. — 
Appolonia 123. — Margaretha 125. 
Vicke, Augastin 35. — Claus 20. 
Vitehow 100. — Vitkaw, Jorge, Seh. 

123. ~ Katherina 123. 
Voyt, Nielos 128. 132. — Sebastian, 
Seh. 124. — Sophia 124. 
Perlbajsb. Qaellenbeitrkg«. 



Voxberg, Kilian, B. 68. 71. Seh. 

113. 119. 129. 133. — Katherina 

119. 138. 
Wayner, Jaeob 130. 
Wankow, Claus, B. 27. — Merten 

131. - Katherina 131. 
Wecelo 100. 

von Wenden, Johann, B. 27. 
Wessener 21. 

Westerfeldt, Johann, B. 24. 
Westirhoff, Hermann 133. — Odilia 

183. 
Westval 21. 
Wilde, Caspar, Seh. 122. — Hans 

129. — Barbara 122. 
Wilkendorf, Jeronimus, Seh. 119. — 

Anna 119. 
.Winkeler, Johann; Dr. B. 65. 71. 
Wintpurg, Gerke 20. 29. 
von der Winze, Ulrich 128. 
Wittich, Hans, Seh. 125. — Elisa- 

sabeth 125. 
Woyraer, Nicles 128. 
Wolff, Peter 127. 
Wolprecht, Valtin Ernst, Seh. 125. 

— Katherina 125. 
Wossaw, Claus 128. 
Zedelitz, Conrad, B. 24. 
Zeydel, Jörgen, Seh. 123. — Kathe- 
rina 123. 
Bürger V.Königsberg Kneiphof: 
AUexwange, Miehel, B. 70. 
Balg, Hans, Seh. 136. 
Bartram, Hans, Seh. 137. 138. 
von Becker, Caspar, Seh. 186. 
Bede, Paul, BM. 70. 
Berckmann, Thewes, Seh. 137. 138. 
Blume, Heinrieh, Seh. 84. 137. 
Brabant, Heinrich, B. 40. 
Braun, Georg, Seh. 137. 138. 
Buraw, Hans, B. 70. 
Coselin, Merten, Seh. 137. 
Cramer (Cremer, Cromer, Kremer, 

Kromer), Georg 89. — Hartwig, 

BM. 40. — Johann 27. — Thomas 

B. 70. 
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Creutzberg, Andres 135. — Creutz- 

bergsche, die 184. 
Creutzburg, Gerhard Jacob, Seh. 187. 
Dorink, Georg, Seh. 188. 
Duman, Hans, Seh. 187. 
von Elster, £verhard, R. 85. 
Engelhard, R. 27. 52. 
Freybotte, Nico!., Seh. 137. 
Gerth, Hans, Seh. 187. 
Glogaw, ÜÄns, Seh. 187. 138. 
Grosse, Frantzke, BM. 35. dO. 
Gudemenez, Kirstan 27. 
Heze, Hans, Seh. 187. 
Hill(e), Hei;irich, Seh. 85. 137. 
Eniexer, Joehim, Seh. 138. 
Langerbeyn, Jurge, R. 40. BM. 

49. 57. 
Lichtenfeld, Paul, Seh. 137. 
Lippert, Hans, Seh. 137. 
Lohende, Lorentz, Seh. 187. 
von Lub, Jacob Scoltze, R. 70. 
Lttdicke, Georg, Seh. 138. 
Luterbeck, Peter 136. 
Mäher, Marcus, Seh. 136. 
Marscheide, Hans 97. 
Meyer, Heinrieh, R. 70. 
Mitze, Orban 134. 
Muth, Hans, Seh. 137. 
Plato, Johannes, Stadtsehreiber 70. 
Platener, Lorenz 97. 
Pynning, Heinrich, Seh. 137. 
Pyring, Hans, Seh. 137. 
Radieke, Cleis, R. 70. - Michel, 

Seh. 188. 
Rebeyn, Nielos, R. 40. Seh. 137. 
Reimar, Merten, Seh. 137. 
Reiriburger, Gabriel, Seh. 137. 
Richter, Andreas, Seh. 138. 
Roddeman, Cleis, R. 49. 
Roszaw, Otto, Seh. 137. 
Rote, Hans, R. 35. 40. 
Rumegang, Hans, Seh. 136. 
Ruwernick, Johann 26. 
Saekheim, Thewes, Seh. 138. 
Schmitt Cort, Seh. 188. 
Schonenberg, Hans, BM. 75. 89. Öl. 



Sehultze, Andres 134—136- — Bro- 
sie 135. 136. 

Schwarz, Paul 86. 
' Simon, Jacob 97. 

Sligaw, Hans, R. 70. 

Sommerfeld, Mathias 135. 

Spylraan, Valentin^ Seh. 137. 138. 

Stülmacher, Christophorus, Seh. 137. 
— Jacob, Seh. 138. 

Thies, Hans, R. 70. 

Weland, Nicol., Seh. 137.* 
Bürgerv.KönigsbergLöbenicht: 

Aehtsnit, Peter 181. 182. 

Adler, Ambrosius 187. 

Affenstaeck, Lucas 189. 194. 195^ 

Albrecht, Gerius 17L 173. 

Alexius 175. 

Alexwange, Paul 144. 

Althman 144. — Jacob 145. — die 
Altmansche 154. 

Ansorge, Valtin 178. 

Asmannsche, die 155. 

Austin 184. 

Babbeezynesche, die 154. 

Balau, Bartold, R. 141. 

Bardun, Bartlomeus 184- 

Beck, Jörg 185. 

Beckir, Niclos 161. - Elysabeth 160 
—162. 

Behme, Christoff 195. 

Beynsz, Merten 164. 

Bencher, Lorenz 147. 

Benedict der Ziegeler 149. 

Benicke, Andres 186. 190—192. 195 

Berger, Hans 170. 

Blanke, Heinrich 174, 

Blanckmester, Hans, R. 167. 

Blemcnow, Ortey 187. 

Blum, Greger 180. 

Bock, Andres 189. 

Bognersche, die 174. 

Bolle, Jost 165. 

Bomhoir, Hans 150. 

Bornsteindreer, Austin 155. 

Botcherer, Matcz 167. 

Brand, Caspar, R. 142. ~ Merteu 
152 - Niclos 146-148. 151. 
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Braun, Niclos, R. 142. 168. — Bar- 
bara 165. 
Braunsberge, Dionisius 150. 
Brubardus 173. 
Bucbbynder, Lorenz 162. 
Bucbhom, Jacob 153. 
Büttcher, Hans, R. 141. 
Butkaw, Caspar, R. 161. 167. 174. 
Casper der Barbier 157—159. 
Clementsclie, die 164. 
Cleophas 154. 
Clip, Christoff 193- 
Crafohsche, die 175. 
Craffoll, Peter 154. 
Crampe, Hans 176. 
Czundeelicbt, Hans, R. 26. 27. 139. 
— die Czundeslichtische 155. 

Czymmermann, Ambrosiur. 144. — 
liorenz 144. — Vitus 155. 

Czyrmer, Bernt 170. 

Baleke, Jacob 143. 

Davit, Gregor 175. 

Delerth, Hans 143. 

Delman, Nickel 179. 180. 

Beustirsche, die- 144. 

Dionisius 154. — Ortey 154. 

Birerscbe, die 193. 

Donau, Hartwich, R. 139. 

Dusnick, Jochen 169. 

Dustersche, die 157. 

Dytlauff, Hans 158. 

Eckard, Matthis, R. 142. 

Engelbert textor 3. 

Ewerbeke, Andrys 156. 158- 

Eitelgats, Katherina 165. , 

Feustel, Hans 148. 

Finkenmolner, Georg 173. 

Freudentall, Bartholomeus 176. 

Fryse, Peter, R. 26. 27. 139. BM. 140. 

Fulde (Falde, Bälde), Heinrich, R. 
26. 27. 141. 

Fürstenau, Niclos 158. 160. 

Gernegrossesche, die 181. 

Girlach, Ambrosius 143. 

Girmaw; Dominic, R. 153. 156. 167. 171. 

Glogaw, Paul 183. 

Gorer, Joachim 165. 



Gotfried, carpentarius 3. 
Greibick, Milcher ISO.^ 191. 
Grimyszch, Merten 146. 
Grosse, Johann 174. — Paul 162. *- 

Regina 174. 
Grotkaw, Bernt 157. 
GmchmaD, 165. 
Grünhain, Michel 166. 
Grunaw, Hans 154* — Lucas 149. — 

Merten, R. 142- 
Grünt, Gregor 189. 
Grutzemachersohe, Gritte 186. 
Gunter, Cleis 171. 
Haberberg (Haferberg), Hans 144. 

171. ^ Lene 143, 144. 
Hanneke 147. 
Hans 193. 
Hans der Kanncngiessor 176. — Anna 

158. 
Hannus der Kutter 172. 
Hartwich, Allex 186. — Peter 169. 

— Elze 186. — die Hartwioheche 

184. 
Hauwenschwerdt, Lorenz 194, 
Heister, Peter 186. 190. 191. 
Henninck, Ortey 187. 
Hering, Michel 177. 
Heuke, Hans, 193. 
Himmelreich, Peter, BM. 167. R. 

171. 
Hintze, Peter 192. 
Hoeckerlin, Hans, R. 139. 
Hoker, Gritte 160. 
Holland, Bernd 138, — Merten 187, 

— Petrus 138. 
Hornung, Christoff 150« 
Hovemann (Hoffmann), , Cajspar. 174. 
- Christoff 184. . r- Niclis 169* — 

Steffan 176-178. 
Hüttersche, die 163. 
Hut, Hans 163. — die Hutsohe 163. 
Jacob der Schuknecht 160. 
Jörg der Schneider 185. 
Jorge der Krämer 177. 
Jost der Brauer 182. — Prisse 182. 
Jude, AUexander 174. 
Kaleschke (Kaletzkie), Caspar 171.176. 
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Eanewetz 177. 

Earpe, Lucas 148. 

Kemerer, Caspar 156. 

Eewle, Jorge 150. 

Eirsburg, Jost 153. 

piettesche, die 157. 

Klingespor, Simon 146. 165. B. 

167-169. BM. 171. 
Enorrebensche, die 164. 
Eocb, Nitsche, R, 27... 139. — die 

Eochesche X51. 
Eolch, Nitsche, R. 141. 
Eolr (Eole), Bertold, BM. 26. 27. R. 

139. 
Eommeraw, Jacob 146. 155. -^ die 

Eominerawsche 166. 
Eorszenersche, öerdrud 18Ö. 
Eosselin, Niclos, BM. 142. 144. 

j 

Eruger, Ilinrik 170. — Jorge 162. 
. Euchinbeckir, Hans 150. — Jorge 
150* 153. 156. 
Euen, Lucas 188. 
Euntze, Jacol) 189. 
Eurp\v8che, die 181. 
Eutenici, Peter, R. 167. 170—172. 

- .Elisabet 172. — Tilge 193. 
Euxstirnigk, Hans 144. 

Lange, Caspar 178. 182. 184. — 

Hans 140. 
Langer, Benedict 174. 179. 
Lemburg, Bernhard, Stadischreiber 

155. R. 167. 170. 
Lemke, IJans 151. 
Lessin, Simon, R, 08. 
Lichtenfe^dt, Jost 146. — Paul 150. 

15^ — Peter 148. 
Lyge/ äaiiB 162. 163^ 166. 167. 171. 
Linkenhove, Mathias j R. 14^. 
Lorenz 180. — Hans 1Ö5. 
Lorenz der Maler l84i 
Lucas der Kuhhirt 147. 
' Lutke (Lüdke) 176. — Hauke 141. — 

- Paul ;47. 
Magenaw, j'ohannes 147. 
Mangiraw, , Paul 172. 
Manicha, Simoq 183. 



Marquardt, Merten 180. •^•Bimon 165. 
Martinus 175. 

Matcz der ßchneidfer ■ 18&. ' 
Materne 171. — Itotenz 19a. 191. 
Meckelburg, Beinrieh, " 'K. 1*2. — 

Jacob, R. 2Ö. 27. — Petrus 140. 

— die Meckelburgeehe 140. 
Meher, Andris 188. 
Melchir der Gerbet* 177^ - 
Messingsloir, Eberöi, R .143, 
Michel der Krämer 182i ' 
Moller (Müllipr), Größer ISO. - 

Hans 163. R. 167. — MäCz 182. 

'— Oritte 187. • 
Molner, Bartholomeus 163. — Hans 

163. 164. — N"iok)s 14S. 
Monsterbei'g, ' Hanö loa 1Ö8. 160-- 

162. — die Möftsterbergsöhe 15S. 
Neymaun, Barbara 193. 
Niclos der alte Eorsener 1^8. 
!Niclo8 der Maurer 142i. 
Niclos der Riemer IßÖ. 
Nicodemus 178. 
Ofjpennemmer, Hanö 189. 
Pauli, Joh^iinis, 'R. 139. 
Pemzke, Bastian 189. 
Perska, Peter 186. ' • 
Persone, Hans 14i9. 
Petczolt, Andris 161. ■ — Benedict 

161. ' 

Pfaffe, Könne' die U7. 148/ W- 
Pylgrym, Paul 151; Tc54, 161. 
Piangemeistcr,'HanÄ,' K; ^ITIV 
Ploman, Hans 148. ■'•' ' 

Pölman, Albrecht, l'#4*iW. — Ja- 
cob 176. - Wiitia im. 



I M 



Pole, Jacob I92V 

Porsch 174. 

Preusse, Hans 160^. -^ Maöz 188. 

192. 
von Putthiri, Hahä' 154. 
Quotwitz, Gregor lis. 
Radeloff, Materne 166. 
Reychaw, Öregot '146; 
Ryge? Haps 16^. 
Rysbptsche, die 140. 
Roder, Thomas 192. 
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Roet, Lucas 187. 

Rose, Georg 172. 

Rndigrer, Silvester 192. 

Russe, Anna 169. 

Eat^e (Banthe), Andreas 141. 147. 

Sacbse, Georg; 144. -* Heinrich, R. 

2& 28. 13B. 
Schade, Thewes 192. 
Scheyboth, Maartin 179. 180. 
SclLe^schnider, Matcz 183. 
Schimelpfennig 179. 
Sckmeckebrot, Albreoht 176. 177. — 

Britta 184. 
Schönefeld, Thomas, R, 26- 27. EM. 

139- 
Scholos (Schultcz, Schultcze), Cri- 
sloffer 145. — David 159. — Gre- 
gor 182. 183. — Hans 142. — 
Matcz 178. — Niclos 162-164. - 
Pb,uI 146. — Simon 175. — The- 
wes 165. 183. — Barbara 146. 
Schreck, Hans 182. 
Schroter, Hans 188. 
Schuller, Michel, R. 167. 173. 
Schumacber, Albrecht, R. 26. 27. 
Schntcze, Matcz 159. 
Seilte, Hans 184. — Anna 186. 
Semelow, AUex, 190. 191. — Bar- 
bara 153« 
Senfteleben, Niclos 148. 
Sericb, Peter 176. 186. 
Smyt^ Austin 151. — Jorge 166. 
Smuger^ Jost, R. 164. 167. 
Sommerfeld, Jörg 146. 149. 
Sontag, Hans 155. 
Sonthuiany Jorge 174. 
Sorer, Baltisar 167. 168. — Hans 

185. * 
SpeHnan, Haus 180. — Simon 158. 

160. 
Sperling, PhelifS 155. 161. 
Starcke, Matthes 159. 166. 
Steffan 146. 

Steiffein, Johann 190. 191. 
Steinner, Brosie 173. 
^ Steynhayn («= am Thore), Kirstan, 
R 26. 28. 139. 140. 



Stenkeler, Potencie 189. 

Steumagel, Dionisius 177. 

Stossfalke, Merten 157. 

Stnlmacher 188. 

Stunde, Hans 157. 

Taverne, Niclos 26. 

Teleman, Hans, R. 151. 167. — The- 
wis 161. 

Tydeke, Margritte 148. 

Tym, Benedict 180. 

Tolck, Michel 182. 

Trampe, Hans 177. 

Tregir, Peter 145. 

Treptaw, Mathowis 155. 

Trintter, Cristoff 192. 

von Tutten, Elze 193. 

Unru, Hans 146. 168. 

Vicenz der Ziegeler 179. 

Vischer, Hans 167. 
' Vitus 169. 

Voegel (Boegel), Simon, R. 26. 139. 

Voyt, Hans 181. — Barbara 181. 

Wayner, Matz 184. 186. 

Wayszener, Hans 158. 159. 162. 

Wendenstein, Niclos R. 142. 

Wenzel der Riemer 177. 17rf. 

Wilde (Wille). Hans, R. 142. 170. — 
Merten 153. - Paul 194. 

Wilhelms, Michel 181. 

Wigbolt, Hans 187. — Gertrud 193. 

Wippolt, Hans 185. 186. 

Woyman, Albrecht 155. 

Wolff, Dominik 171. — Lucas 151. 

Woltirsdorf, Michel 173. 
Burger von Thorn: 

von Wege, Tilraan, BM. 57. 
Städtische Söldner in Preussen: 

German, Hans 60. 

Halewegge 60. 

Jost, Jorge 60. 

Linnen speler, Tideke 60. 

Steinwech, Arnd 65. — Erasmus 65. 
— Rotger 65. 
Vorstädter und Bauern: 
von Bubain: Jacob 69. — Jan 69. 
von Hüben: Jacob der Schulze 70. 

Sybeneyche, Jacob 87, 172 
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ia Legden: Kanae, Gregor. KrügM' 


An<ien Toratidter: 


170- 171. 


rhHatoff 75. 


rdcDigärtim bei Köoie^berg: 


Huppener. Gerke 11. 


EiQWkld 40. 


KegeL TaJectin »7. 


Knrrow. Xiclw 40. 


IcdekeDei-. StmoD 71. 


LutetfeW, Hmi9 40. 


iUnan 95. 


Tolcike, H«DS 40. 


Seomann. Steffan SS. 


onTragheiin:Sieilorn. ütorsr.Si;haU* 


Resi.p, Geo^ ST. 


87. 


StroMbor^cr, äirooD S 



Berichtigungen. 



>7 
>» 



S. 4 Z. 12 V. o. 1. sancte statt sante. 

„ 9 „ 10 V. o. 1. März 7 „ März 6. 

14 „ 9 V. u. 1. Afrü 27 statt Ajpril 26.. 

18 „ 13 Y. u. 1« uf statt auf. 

21 „ 1 V. u. 1. H. R. III. statt H. R. 

25 „ 1 V. o. 1. bis statt ais. 

28 „ 11 Y. u. 1. CapUel statt Capital 

30 „ 7 V. lu 1. Erläutertes Preussen III, 470 statt IV, 470. 

40 „ 1 y. u. 1. c) statt a). 

„ 42 „ 12 V. o. 1. Yolbort statt vorbort. 

„ 48 „ 9 Y. o. 1. denselben statt demselben. 

„ 50 „ 4 V. u. 1. n. 3 statt n. 2. 

„ 57 „ 12 Y. u. 1. Juni 1 statt Mai 31. 

„ 57 „ 4 y. u. 1. Juni 26 „ Juni 25. 

„ 65 „ 14 Y. 0. 1. 1467 statt 1477. 

„ 70 „ 3 Y. o. 1. donnerstag nach Johannis baptiste statt d. n. Jacobi. 
„ 86 „ 3 V. u. 1. Febr, 23 statt Febr. 28. 

„ 88 „ 13 V. n. 1. umzäuTten statt umzäumen. 

„ 91 „ 3 Y. u. 1. 29. Juni statt 19. Juni. 
„ 103 ,, 1 V. u. 1. knechte „ nechte. 

„131 „ 7 V. o. 1. Katherina Märten Wamkaw») statt K. M. Wamkaw. 

,, 132 ,, 5 y. o. ist a} zu streichen. 

„ 133 ,, 6 V. o. ]. Barbara statt Barbara. 

„185 „ 1 V. u. 1. Febr. 28 „ Febr. 26. 

„141 „ 11 Y. o. 1. firmarien statt ffrniarien. 
„155 „ 1 V. u. 1. Oct. 31 statt Oct 30. 

„166 „ 14 V. u. 1. scheltworten statt seheltw orten. 
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